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Hrbcitcr und Hrbcitcrfnnen ! Kommt In stlaffen !

IPerföDli ( l )e Aeltpolitik .
Was den Unmut bürgerlicher Politiker über das pcrsön -

liche Regiment hauptsächlich erweckt hat , sind einige Aeußer -
lichkeiten , die bei derjenigen Spezialität von persönlichem
Regiment , die Deutschland gegenwärtig zu kosten bekommt ,

allerdings recht unbequem sich bemerkbar machen . Das sind
vor allem die demonstrativen Bemühungen , durch Geschenke ,
sowie Glückwunsch - und Beileidstelegramme bei aller -

Hand ausländischen Potentaten und sonstigen Macht -
habern einen angenehmen Eindruck zu erzielen , oder gar
auswärtigen Heerführern und StaatSniännern durch Ordens -

Verleihungen oder sonstige Gunstbeweise Zensuren über ihr
Wohlverhalten und ihre Leistungen zu erteilen . Wie ja auch
in Deutschland selbst das umgekehrte Verfahren eingeschlagen
wird , indem durch scharfen Tadel die „ Nörgler und Schwarz -
sehcr " im allgemeinen heftig getadelt , oder eine bestimmte

Partei , die Sozialdemokratie , als ein Haufen „vaterlandsloser
Gesellen " , als „ eine Rotte von Menschen , nicht wert den
Namen Deutscher " zu tragen , in Grund und Boden der -
donnert wird .

Den Sozialdemokraten haben die edlen patriotischen
Bürgersleute solche Kosenamen zwar stets von Herzen ge -
gönnt . Die Sozialdemokratie ihrerseits hat sie stets mit

heiterem Gleichmut von sich abprallen lassen . Sie konnte

umsomehr sich eine ernstliche Abwehr sparen , da aller Welt
bekannt ist , daß Staatsanwälte und Gerichte eine Replik im

gleichen Ton durch schwere Bestrafung der replizierenden Uebel -
täter zu verhindern suchen .

Sehr schmerzlich ist den patriotischen Gemütern aber die

Wirkung , die derartige im Auslande verstreuten Gaben aus
dem deutschen Gnadenfüllhorn und die bald hier - bald

dorthin geschlenderten Geistesblitze jenseits der schwarzweiß
roten Grenzen erzielen . Geschenkte Denkmäler werden zwar nnt

höflichen Worten , aber doch mit eniporgezogencn Augenbrauen
entgegengenommen ' und dann in die Ecke gestellt . Glühende
Lobeserhebungen und Gnadenbeweise werden durch die ge -
schichtliche EntWickelung in grausamer Schnelle desavouiert :
Der Zar als „ Admiral des Stillen Ozeans " antelegraphiert ,
sieht kurze Zeit darauf seine Flotten im Stillen Ozean ver -

senkt und seine Häfen erobert von den Japanern . Vor diesen
schlitzäugigen gelben Buddha - Verehrern und ihren diabolischen
Mordbrennergelüsten sollten die Völker Europas ihre heiligsten
Güter wahren , welche Mahnung einstmals durch den

Malprofessor Knackfutz allegorisch ausgepinsclt wurde .

Heute sind die gelben Japaner durch Adoptierung der

heiligsten Güter Europas für ihre Land - und Seekriege zu

gleichberechtigten , hochachtbaren Menschen avanciert , deren

Heerführer für würdig erachtet wurden , gleichzeitig mit den
von ihnen besiegten russischen Generalen dekoriert zu werden .

Doch , o Pech ! Kaum war der glorreiche Besiegte von Port
Arthur , General Stössel heimgekehrt mit dem preußischen
Orden pour lo nierito um den Hals , da lvurde kriegsgerichtlich
seine totale Unfähigkeit und Feigheit nachgewiesen . Ein

Diener , würdig seines Herrn , des Admirals vom Stillen

Ozean I
Alles dies Mißgeschick , von dem die auf verblüffende

Wirkungen hinzielende Repräsentationspolitik ereilt wurde ,
erweckte im Auslande Zweifel am Wert und Gehalt der

deutschen Politik überhaupt . Die auf solchen Gedanken -

gängen gewonnenen Urteile deS Auslandes haben dann dazu
geführt , daß die deutsche Politik keine besondere Hochschätzung
mehr genießt .

Doch schlimmer als solche Betätigungen der deko -
rativen Seite des persönlichen Regiments , wirkt die

Betätigung , wenn sie direkten Einfluß ausübt auf
bestimmte internationale Streitfragen . Eine solche direkte

Kundgebung des persönlichen Regiments von großer
politischer Tragweite war das Glückwunschtelegramm an
den Transvaalpräsidenten Krüger . daß es den Trans -
vaalern gelungen sei , den räuberischen Ueberfall Jamesons
i - urückzuschlagen , „ ohne an die Hülfe befreundeter Mächte zu
appellieren " . Die Transvaaler mußten das so auffassen , daß

sie der Hülfe befreundeter Mächte , zum mindesten der Hülfe
deS Deutschen Reiches sicher sein würden , wenn sie eines
schlimmeren Angriffs auf ihre Unabhängigkeit nicht Herr werden
könnten . Da dies schlimmere Attentat nur vom britischen Reiche
selbst ausgehen konnte , konnten die Transvaaler darin eine

Ermutigung zum Widerstände gegen die britischen Annexious -
bestrebungen erblicken . Auch in England selbst wurde die

Depesche so aufgefaßt und erweckte dort tiefen Groll gegen die

Reichsregierung , aber keinerlei Befürchtungen , da es den

englischen Politikern vollkommen klar war , daß von Berlin
aus ernstliche Hilfe den Transvalern im Kampfe gegen das

britische Reich nicht geleistet werden könnte . Ob die Depesche
dazu beigetragen hat . den südafrikanischen Krieg herbei -
zuführen , entzieht sich bei der Kompliziertheit der ineinander -

greifenden Ursachen der genauen Feststellung , wohl aber

hat sie nachweislich zu Ungunsten des Ansehens Deutschlands
gewirkt . Diese Wirkung wurde erheblich verschärft
durch das Verhalten der deutschen Machthaber in den weiteren
Stadien des Konflikts . Denn der schwächere Teil , der von
Berlin aus eine Ermutigung zum Kampf erhalten zu haben
glaubte , wurde dadurch vor den Kopf gestoßen , daß die Neu -
tralität des Deutschen Reiches nur Euglaud gegenüber eine
wohlwollende Färbung hatte . Diese Wirkung wurde noch dadurch
verstärkt , daß der englische General Roberts , der sich mit

Schmach bedeckte , die Ausrottungsmcthode der Konzentratious -
lager gegen die Frauen und Kinder der kämpfenden Buren

anzuwenden , mit dem Orden vom Schwarzen Adler bedacht
wurde . Schließlich wurde auch noch dem Präsidenten Sfriiger
die Tür verschlossen , die einem Cecil Rhodes , dem Typus der

skrupellosen Raubkapitalisten , offen gestanden hatte . So kam

es , daß das Ansehen dos deutschen Namens durch diese
Zickzackzüge bei den Engländern in keiner Weise gefördert
ivurde , bei den südafrikanischen Buren aber völlig in die

Brüche ging .
Die Lehren , die sich aus diesen Vorgängen aller Welt

ausdrängen mußten , haben jedoch in keiner Weise vermocht ,
dem persönlichen Regiment eine größere Zurückhaltung
aufzuerlegen .

In der Marokkofrage hatte sich anfangs die Reichs -
regierung auf die Sicherstellung der allen Nationen gemein -
samen Wirtschafts - und Haudelsinteressen beschränkt . Da
wurde plötzlich das Publikum des weltpolittschen Theaters
durch den Knalleffett der Reise nach Tanger verblüfft , die in
Marokko einen ähnlichen Eindruck hinterließ , wie vordem das

Krüger - Telegramm in Südafrika und die den seit der Orient

fahrt schon einigermaßen wieder verblichenen Glanz des

Deutschen Reiches als Schntzmacht des Mohammedanismus auf

frischte . Liebedienerische Federn in der deutschen Presse spielten
sofort mit dem Gedanken eines deutsch - französischen Krieges
wegen Marokkos — ausgesucht wegen Marokkos I Mit

großem Tamtam wurde nunmehr vom Reichskanzler die

Regelung der Frage durch eine Konferenz betrieben . Resultat :
Festlegung auf Bedingungen , die auch vor der Tanger - Reise
in aller Gemütsruhe von Frankreich und den anderen Mächten
hätten erwirkt werden können ; andererseits Zusammenschluß
Frankreichs und Englands zu eines Alliance , deren Spitze sich
gegen das Deutsche Reich kehrt , und Eutfremdung des Drei -

bundfreundes Italien .
Daß Oesterreich - Ungarn auf dem Kongreß die deutschen

Forderungen unterstützt hatte , wird mit einer Depesche an
den Minister Grafen Goluchowski quitttert . Dieses Dokument

belobigt ihn , — den Minister eines fremden Staates ! — als

brillanten Sekundanten auf der Mensur in Algeciras und

stellt Gegendienste gleicher Art in Aussicht . Daß das einen

unangenehmen Eindnick auf das Selbstgefühl der Regierungs -
männer m Wien und Budapest machen sollte , war natürlich

nicht beabsichtigt . Daß die Verherrlichung des österreichischen
Ministers des Aeutzeren als „ brillanten Sekundanten "

einer fremden Macht es ihm erschweren würde , für seine
Person jemals wieder Sekundant zu spielen , kann sich aber

jetzt keinesfalls mehr der Erkenntnis der Regierungsmänner
in Berlin entziehen und mag ihnen den angstvollen Stoß -
seufzer entlockt haben : Was nun wohl noch ? 1

So haben solche impulsive Eingriffe in das Getriebe der

Weltpolittk genau die entgegengesetzte Wirkung gehabt von

dem , was höfische Bewunderer des persönlichen Regiments sich
davon versprochen haben mögen . Die jauchzenden Freuden -
Hymnen auf die großzügige , weitblickende , stets das Richttge
treffende Genialität des neuen Kurses , als er , Volldampf vor -

aus , auf den weltpolitischen Ozean hinaussteuerte , sind in den

Patriotenkehlen längst eingefroren . Kaum würde wohl heute
noch selbst ein Admiral eine panzcrfänstige Expedition an -

getreten mit dem verzückten Gelöbnis , er wolle das Evangelium
von seiner Majestät geheiligten Person allen Leuten verkünden ,
denen , die es hören »vollen , und denen , die es nicht hören wollen .

Sogar innerhalb der schwarz >vcißen Grenzen ist die gläubige
Gemeinde der Verehrer des persönlichen Regiments arg zu -
sammengeschrumpft . Aber die ungläubigen Thomasse in den

bürgerlichen Parteien machen sich iminer noch nicht mit hin -
reichender Deutlichkeit klar , daß alle jene auffälligen Miß -
erfolge in der auswärtigen Politik doch nur die nebensächlichen
Begleiterscheinungen eines Regierungssystems sind , das aus
dem heutigen prenßisch - deutschen Staatsorganismus natur -

gemäß hervorlvachsen muß .

Die russische Revolution .

Der Aufmarsch der russischen Parteien zum Wahlkampf .
Aus Petersburg wird der „ Russ . Korresp . " geschrieben :
Die Parteien und Gruppen , die die erste Reichsduma

hartnäckig boykottierten , rüsten sich jetzt sehr rege , wenn auch
unter äußerst ungünstigen Bedingungen , zur bevorstehenden

Wahttampagne . Es werden von den Parteiführern der

äußersten Linken hauptsächlich Fragen der Wahltaktik , und

namentlich die Frage ob und inlviesern Koalitionen mit den

bürgerlichen Parteien möglich sind , lebhaft diskutiert . Die

Beschlüsse darüber stimmen meistens mit denen der deutschen
Sozialdemokratie überein . Es wird ganz allgemein der

Grundsatz aufgestellt , daß ein Zusaimncngehen mit anderen

Parteien für die russische Sozialdemokratie nur in einer Form

möglich sei , die die Selbständigkeit der Arbeiterpartei nicht
einschränkt . Das Zcntralorgan des „ Bundes " meint dazu :

„ Vor allem müssen die Sozialdemokraten ihre Tätigkeit
bei den Wahlen der der Sozialrevolutionäre und Trudowikcs

koordinieren . Das ist selbstverständlich . Zweifelhaft kamt

bloß die Frage erscheinen , ob ein Zusammengehen mit den

Kadetten zweckinäßig »väre . Nun ist aber klar , daß die
Lladetten sich auf bedeutende Schichten der Bevölkerung stützen ,
und sie schöpfen ihre Macht in der Kleinbourgeoisie . Daher
wäre es verfehlt , wenn die Sozialdemokratie , die vorwiegend
in den Städten arbeitet und dort ihren Einfluß ausübt , die
Kadetten ignorierte . "

Das Organ ist gegen Bündnisse , die sich auf einem

Miniinumprogramin sozialpolitischer Forderungen vollziehen ,
solvie gegen gemeinschaftliche Wahlplatformen , gegen ge¬
meinsame Kandidaturen , Flugblätter usw . Eine Ueber »

cinkunft könne nur etlva darin bestehen , daß ein Teil der

Wahlliste aus Sozialdcinokraten , ein zweiter Teil aus
Kadetten bestehe . Man könne sich ferner auf verschiedene
Wahlbezirke verteilen , gemäß dem Einflüsse verschiedener
Parteien in den einzelnen Bezirken . Es seien auch andere
Kombinationen möglich . Sie dürften aber nur einen t e ch -

nischen Charakter tragen und weder die Selbständigkeit
der Sozialdemokratie einschränken noch sie in ihrer Agitation
stören . Sei aber ein Zusammengehen möglich , so müßte
eine Uebereinkunft noch vor dem ersten Wahlgang ab -

geschlossen werden , „ da wir nicht , wie in Deutschland , Stich -
Wahlen haben , sondern die relative Majorität schon gleich im

ersten Wahlgange entscheidet . " Soweit der „ Bund " .
Aehnliche Beschlüsse faßte auch eine Konferenz der sozial -

demokratischen Partei in Litauen und Weißrußland . Die

taktischen Direktiven für die Wahlkampagne lauten folgender -
maßen :

1. Gemeinschaftliche Wahlplatformen mit anderen Par -
teien , die auf einer Verkürzung bezw . Veränderung des sozial -
demokratischen Programms beruhen , sind unzulässig .

2. Für Agitationszwecke ist die Aufstellung
eigener Kandidaturen selbst in jenen Wahlbezirken Wünschens -
wert , wo ein Sieg der Sozialdemokratie zweifelhaft erscheint .



3. In Fällen , wo die Sozialdemokratie mit eigenen
Kräften eine eigene Kandidatur durchführen kann , ist eine

Uebereinkunft mit anderen Parteien nicht erwünscht .
4. Ist ein Sieg der Sozialdemokratie ausgeschlossen , so

schließt sie mit anderen Parteien eine Uebereinkunft nur
dann , wenn eine einfache Stimmenenthaltung der Sozial -
demokratie den reaktionären bezw . gemäßigteren Parteion
zugute kommen könnte .

5. In diesem Falle sind Uebereinkünste auf Grund im »
perativer Mandate , die die augenblicklichen Grundforderungen
der Arbeiterschaft formulieren , erwünscht .

6. Sollte im Laufe der Wahlkampagne die Frage von
einem engeren Bündnis mit anderen sozialistischen Parteien
auftauchen , die nur in Details von der Sozialdemokratie ab -
weichen , so entscheidet darüber jedesmal das Zentralkomitee .

Ferner wurde beschlossen , besondere Wahlkomitees und
Auskunftsstellen in den Städten und Bezirken zu griinden .

Auf diese Vorbereitungen der Sozialdemokratie ant -
wortete die Regierung durch die bekannte Entscheidung des
Senats , die eine bedeutende Verschlechterung des Wahlrechts
der Arbeiter und Bauern bewirkt . Mit Wohlwollen daoegen
sieht die Regierung auf einen Block der reaktionären und ge -
mäßigten Parteien . Es handelt sich um einen Wahlvertrag
zwischen dem „ Verband des 30 . Oktober " , der „ Partei der
friedlichen Erneuerung " , der „ Gruppe des Rejchsrcits -
Zentrums " und der „Partei der rechtmäßigen Ordnung " .
Vorläufig hat nur die „ Partei der friedlichen Erneuerung "
manche wohl begründete Bedenken , in diese verdächtige Ge -
sellschaft einzutreten .

Der Petersburger Deputiertenrat .
XIV . Georg Stogow ,

bon Geburt Bauer , dann Arbeiter in der St . Petersburger Eisen -
vahnwagenfabrik . wurde von seinen Genossen zum Mitglieds der
Schidlowsky - Kommission gewählt und am 12. Februar in einer
Arbeiterveriammlung , in der er den Proletariern erzählte . warum
sie gegen die Kommission sein müssen und wie sie sich dort mifjn -
führen haben , verhaftet . Auf energisches Verlangen der Arbeiter -
schaft wurde er aber am 15. März freigelassen und in die Fabrik
wieder eingestellt . In der Nacht des 19. April wurde er wieder ver -
hastet , aus Verlangen der Arbeiter wieder befreit und in die Fabrik
eingestellt , am folgenden Tage aber ward er doch entlassen und unter
Polizeiaufsicht gestellt . Im Oktober wurde er von jeiler Fabrik als
Delegierter in den Rat der Arbeiterpartei gewählt und am 15. No¬
vember bei der Verteilung des ofsiziellen Organs des Rates der
Arbeiterdeputierten verhaftet .

XV . Dr . Andreas Veit ,
geboren im Jahre 1864 als Sohn eines Sachsen , der in Leipzig
Medizin studiert hatte und als Arzt nach Rußland gegangen war .
Andreas Veit trat im Jahre 1832 m die Petersburger Universität
ein und wurde nach kurzer Zeit wegen „ Studentensachen " arretiert .
Im Jahre 1333 wurde er angeklagt als Mitschuldiger bei der
Organisierung einer Geheimdruckerci der Naratvwolji in Dvrpat .
Im selben Jahre noch wurde Veit frei und machte sein medizinisches
Staatsexamen . Nun widmete er sich der medizinischen Praxis auf
dem Lande und in den Städten und studierte zwei Semester im
Auslande . 1896 wurde er verhaftet und angeklagt als Organisator
einer Geheimdruckerei . Er ward zu zwei Jahren Einzelhaft und
acht Jahren Verbannung nach Ostsibirien verutteilt . Im Oktober 1905
kehrte er nach Rußland zurück und wurde am 8. Dezember als Mit -
glied des Rates der Arbeiterdcputierten verhastet .

poUtilchc öcberlicbt .
Berlin , den 10 . November .

Der aufgegebene Pod .
Die „ Nordd . Allgem . Ztg . " hat auch heute noch keine

Muße gefunden , um sich zu der bereits vorgestern mit aller

Bestimmtheit auftretenden Meldung von der Genehmigung
des Entlassuugsgesuchs des Landwirtschaftsministers irgendwie
zu äußern . Dies Schlveigcn ist allerdings beredt genug . Es

bezeugt , daß in der Tat „ Podchen " ein verlorener Manu

ist . Noch hat er als Pflaster für feine Verabschiedujig
den Schwarzen Adlerorden nicht erhalten , aber er
wird diesem Geschick , das ihn in allernächster Zeit trcssen
muß , nicht mehr entgehen . Während das offiziöse Organ , das
in den letzten Tagen wiederholt so prompt weit belanglosere
Aeußerungen dementierte , sich zum Fall Pod vollständig aus -

schweigt , bestätigen das S ch e r l b l a t t und die „ D e u t s ch e

Tageszeitung " in ihrer Art die Nachricht von der Verab -

schiedung des Tippel - Genossen . Beide Blätter erklären , daß
sich der Gesundheitszustand Podbielskis plötzlich mehr per -

fchlimmert habe . So meldet die „ Deutsche Tageszeitung " :
„ Wie wir hören , ist der Minister v. PodbielSki schwer er -

krankt . Nachdem er auf dringenden ärztliche » Ruf nach Dalmin
gebracht worden ist , hat sein G i ch t l e i d e n sich noch ver -

fchlimmert und fesselt ihn unter heftigen Schmerzen an
das Bett . Die langjährige Bekämpfung der Gicht mit schmerz -
stillenden Mitteln hat außerdem ein Magenleiden hervorge -
rufen , das die Ernährung wesenllich erschwert . Unter diesem Zustande
haben die Nerven so gelitten , daß zur Zeit jede
Arbeitstätigkeit ausgeschlossen ist . Nur Völlige
Ruhe kann mit der Zeit Genesung bringen . "

Es ist also kein Zweifel mehr , daß der Minister des

Fleischwuchers gegangen worden ist . Die „ Köln . Ztg . " widmet
dem Verabschiedeten denn auch bereits einen lange » Nekrolog ,
in dem sie zu dem Gesamturteil kommt , daß die Amtstätigkeit
Podbielskis keineswegs günstig beurteilt werden
könne . Das führende nationalliberale Organ rühmt Pod
eine geradezu hervorragende Sachkenntnis in finanziellen und

kaufmännischen Angelegenheiten nach . Diese kaufmännische
Begabung sei freilich auch sein Verhängnis geworden .
Seine industriöse Veranlagung habe ihn verhindert ,
als Minister rechtzeitig von kaufmännischen Unter -

nehmungen zurückzutreten , die Monopole für Staatsliefcrungen
erhielten . Auch sein zähes Festhalten am Fleischwucher , das

gegen alle Vorstellungen , die ihm „ von berufenster Seite "
über die „ Unterernährung der Arbeiterbevölkerung , die politi -
fchen Vorteile der Sozialdemokratie " gemacht worden seien ,
taub gewesen fei . habe ihn schließlich unmöglich gemacht .

Das Ungeheuerliche und Typische für unser
persönliches Regiment zeigt sich darin , daß nun
Pod zwar glücklich verabschiedet ist. daß aber kein außerhalb
der engsten Kamarillen stehender Mensch weiß , was ihm
eigentlich den Hals gebrochen hat . und daß man ebensowenig
weiß , ob der Sturz Podbielskis auch einen Bruch mit dem

System Podbietski bedeuten wird ! — -

Profefforale Bildungsfeindlichkeit .
Im Oktoberhefte der „ Jahrbücher für Nationalökonomie und

Siatistik " finden wir einen Artikel , welcher den Titel „ Einige
Ergebnisse der deutschen Nniversitätsstatistik "
trägt und der Feder des bekannten Hallenser Professors Conrad

entstammt . Professor Conrad stellt fest, daß „ der Gcsamtzndrang
zu den Universitäten und sonstigen akademischen Hochschulen ein so
bedeutender ist , baß er in besorgniserregendem Riß »

Verhältnis zum Bedarf steht , wodurch mehr und mehr
Unzufr . iedenhe fit in den wichtigsten Kreisen unserer Be -

völkerung entstehen muß . " So zum Beispiel studierten im Jahre
1905/06 an den deutschen Universitäten 7950 Preußen Jura ,
während zur Deckung des Bedarfcs der preußischen Justiz an

Referendaren 4969 Studenten genügend gewesen wären . 8999 stuck .

Zur . erscheinen somit „überflüssig " . Ebenso ungünstig liegen die

Verhältnisse bei den Philologen und Mathematikern ; günstiger sind
sie bei den Medizinern , wo Nachfrage und Angebot sich ungefähr
decken , und was die evangelischen Theologen betrifft , so haben

dieselben die schönsten Hoffnungen auf eine gute Pfarre , denn es

fehlen zur Deckung des Bedarfes 899 —999 Studierende . Im
allgemeinen sind die Verhältnisse aber doch „ besorgniserregend " .

Was bereitet nun dem Hallenser Professor so diel Sorgen ?
Wenn man die Verhältnisse vom Standpunkte der allgemeinen
Bildung ans betrachtet , so sollte man vielmehr von einer erfreu -
l i ch e n Gestaltung derselben sprechen . Das Bedürfnis nach
akademischer Bildung steigt von Jahr zu Jahr , die Hörsäle füllen
sich , und die Zahl der gebildeten staatlichen und kommunalen

Funktionäre wird von Jahr zü Jahr größer : �es wächst qualitativ
und quantitativ die intellektuelle Kraft der Ration . Aber für eine »

preußischen Professor ist es schwer , wenn nicht unmöglich , diesen

Standpunkt zu vertreten , er ist durch und durch Klafsenmcnsch , und

prüft als solcher jede Erscheinung und EntWickelung auf das Bor -

handensein des „ proletarischen G e i st c s " . Er wittert ihn

auch in der Uebersüllung der deutschen Universitäten , weil daraus

Unzufriedenheit und dcmokratisch - oppositioncllc Gesinnung cnt -

springt . Anstatt als Mann der Wissenschaft für die O e f f n u n g
der Tore der Universitäten für j e d e n W i s s e n s b e d ü r f t i g e n

einzutreten , rät er : schließt die Stätten der akademischen Bil -

dung , die proletarische Gefahr ist im Anzüge !
Damit das geschehe , fordert Herr Conrad bedeutende Er -

h ö h u n g der I m in a t r i k u l a t i o n s g e b ü h r c n für

Deutsche und Verdoppelung des Satzes für Aus -

l ä n d e r , Erhöhung de » Schulgeldes für G Y m n a s i e n und

Publizicrung der Frcquenzvcrhältnisse der Hochschulen als Ab -

schrcckungsmiktel . Alle diese Abhülfsmaßregeln sollen abcc nach
Conrad bloße Palliativmittel sein , die Wurzel des Ucbels sind die

„mittelalterlichen ReminiSccnzcn der 5Uasscngegensätzc innerhalb
des deutschen Volkes " .

Allerdings , ein Ucbersluß an Mittelalter kennzeichnet das

Leben des deutschen Volkes noch im 29 . Jahrhundert , aber mittel -

a l t e r l i ch sind auch die Betrachtungen einiger Professoren über

deutsche Universitäten . Auf der sisrigcn Suche nach dem „ Prolc -
tarier " an der Universität hat Herr Prof . Conrad eS ganz ver¬

säumt , das Umsichgreifen des proletarischen Geistes außerhalb der

Universitäten genügend zu würdigen . Dieser prolctarisch - dcmo -
kratische Geist ist es , der die ganze Kulturwelt mehr und mehr

umschlingt und für sein Wachsen kommen ein paar intellektueller

Proletarier , die eine preußische Universität in die Welt setzt, nicht
in Betracht .

Eine besondere Bedeutung aber gewinnen die von Conrad

vorgeschlagenen Maßnahmen für „die wichtigsten Kreise unserer

Bevölkerung " , d. h. den Mittelstand . Nach Conrads Statistik bilden

die Söhne der Angehörigen der „ unteren Klassen " ein Drittel

aller UnivcrsitätSstudcntcn . Werden sie es nicht sein , die eher als

alle anderen vor die Tore der Universitäten gesetzt werden ? Es

ist nicht unsere Aufgabe , als Mittelstandsretter aufzutreten , doch
können wir nicht umhin , darauf hinzuweisen , wie manche Politiker .
die aus den oberen Klassen stammen , um die Mittelklassen besorgt

sind , sobald die letzteren in ein Konkurrenzverhältnis

zu den ersteren treten !

Veutfckes Kleb .

Zur Flcischuot die Bretveeteucruug !

Die ersten Anzeichen , daß die neuen Handelsverträge
zu wirken beginnen , tauchen auf . In zwei bayersichen Städte » , in

Bamberg und M e m m i n g e n sind die Brotpreise um

2 Ps . pro Kilogramm erhöht worden . Die beiden Bäckerinnungeu
berufen sich aus die Höhe der Korn « und Mehlpreise .

Baniberg und Memmingen sind der Anfang . Er hat etwa » auf

sich warten lassen , aber es konnte nur hinausgeschoben , nicht ver «

hindert werden , nachdem die Wucherzölle des Hungertarifs in Kraft

getreten waren . Direkt nach dem 1. März konnten sie freilich noch

nicht ihre unheilvolle Wirkung ausüben , weil vor Inkrafttreten der

neuen Handelsverträge eine ungeheuere Menge Getreide

zu den alten Zollsätzen der Caprivischen Verträge nach

Deutschland eingeführt worden ist . Lagerräume und Silos war ? »

derart überfüllt , daß sogar eine geringe Preissenkung auf kurze Zeit

erfolgen konnte . Diese schöne Periode des UeberflusseS ist dahin
Mit der Abnahme der alten Vorräte und daher mit der Einfuhr

neuen Getreides zu den neuen Sätzen trat die Wendung ein , deren

erste Anzeichen die Brotvcrteuerung in Bamberg und Mcmmingen

ist . Zum teuren Fleisch wird da » teure Brot kommen . Damit die

Junker nicht verdorben . . .

Eine Denkschrift zur Fleischtcuernng

hat die Düsseldorfer Stadtverwaltung herstellen
lassen ; sie soll den Stadtverordneten als Unterlage dienen für die

in nächster Woche stattfindende Debatte über den Antrag , die Rc -

gierung zur O e s f n u n g der deutschen Grenze für

holländisches Vieh zu heranlassen . Die Denkschrift wider -

legt zunächst die namentlich von agrarischer Seite geäußerte Ansicht ,

daß dem Zwischenhandel die gegenwärtige Fleischtcuernng
zuzuschreiben sei : „ Wäre diese Ansicht richtig , so wäre das zur Ab -

hülfe der Fleischteuerung geforderte Mittel der Grenzöffnung
allerdings von vornherein als untauglich zu bezeichnen . Nun

mögen die Zwischengewinne sehr bedeutende sein , sie könnten die

gegenwärtige Fleischtcuerung doch nur erllärcn , wenn sie gegen
früher gestiegen , und zwar erheblich gestiegen wären .

Hierfür fehlt aber nicht nur jeder Beweis , sondern sogar jeder
Anhaltspunkt . Man hat allerdings Ringbildungen der

Händler oder auch der Metzger behauptet . Bei der ungeheuer
großen Anzahl dieser Gewerbetreibenden und der Zersplitterung
des Marktes wären solche aber nur in enger örtlicher Begrenzung�
deutbar , könnte » dann aber auch nur ganz beschränkt wirksam sein . "

Die Denkschrift gibt dann ein umsangreiches Material an

Zahlen zur Beurteilung , in welchem Maße die Vieh - und Fleisch -
preise gestiegen sind und andererseits der Fleischverbrauch unter
der Düsseldorfer Bevölkerung abgenommen hat . Es heißt sodann :
„ Daß die Fleischteucrung einen so hohen Grad erreichen konnte , ist
im übrigen wohl nur durch den gleichzeitigen industriellen Auf ,

schwung möglich geworden . Hätte sich nicht zugleich eine Ver -

besserung des Einkommens großer Bevölkerungsschichten vollzogen ,
so hätte schon bei niedrigeren Preisen als den jetzigen eine scharfe
Einschränkung des Verbrauches und hierdurch schließlich ein Still -

stand in der AufwärtSbcwcgung der Preise eintreten müssen . Tat -

sächlich ist aber auch jetzt schon ein Rückgang des Fleisch -
Verbrauches festzustellen . Es fiel in Düsseldorf auf den Kopf
der Bevölkerung 1994 : 99,37 , 1995 : 95,78 und 1999 : 58,98 Kilo -

gramm Fleisch , die Zahlen für Schweinefleisch sind 25,91 , 22,23

und 19,95 Kilogramm . "

Weiter uniersucht die Denkschrift den Preisunterschied für

Fleisch zwischen Düsseldorf und A m st e r d a m und da ergibt

sich für den Monat 1996 . daß die Amsterdamer Preise mit durch -

schnittlich rund 43 M. für 59 Kilogramm u in 2 4 M. h i n t c r d c n

Düsseldorfern znrückblieben . Der Zoll beträgt bei

lebendem Vieh für 59 Kilogramin Lebendgewicht 4 M. . auf 50 Kilo¬

gramm Lebendgewicht nach Abzug von 29 Proz . Tara 5 M. Also

auch nach Aufschlag des Zolles blieben noch 19 Mark Preis -

d i s f e r e n z. . . . Beiläufig bemerkt ist die Preisdifferenz zwischen

Amsterdam und Düsseldorf gewachsen , denn sie betrug im Juni
1994 : 12 % M. . 1905 : 21 M. und 1906 : 24 M. "

Tic Denkschrift schließt : „ Die festgestellten Zahlen lassen er -

warten , daß bei Grcnzöffnung gegen Holland eine

Milderung der bestehenden hohen Schlachtvieh -

preise und damit auch der Fleischprcise eintreten

w ü r d c. " —

Ei » Probc - Kaiscrempfailg in München .

Die „Miincheiier Post " berichtet unterm 9. November : Heute
vormittag fand der Probcempfang des Kaisers statt . Die Verkehrs -

Nöniiig begann vorinittagS 9 Uhr am Bahnhofe und hatte den

Zweck , die Tempi und den Einbalwn der Zwischenräume zwischen
der Checneskorle und den Hofeqmpagcn einzuüben . Die Probefahrt
bewegte sich durch die Schützenstraße über den Karlsplatz durch die

Otto - und Briennerslraße zur Residenz und von da durch die

Theatiner - und Weinstraßc zum Mariciiplatz , durch da » Tal , die

Zweibrückenstraße zur Kohleniiisel » md von hier wieder durch die

Erhardstraße zur MaximilianSstraße , wo bereits gestern der Probe -
Parademarsch statlgefunden hat . Ob auch eine Probe - Grimdstein -
lcgung mit Proberedner , ein Probefestessen und Probeverhaftungen
des Publikums , das sich zu weit vordrängt , vorgenommen werden ,

entzieht sich unserer Kenntnis ; möglich wäre es unisomchr , als in

dcii zum Spalierbilden befohlenen Vereinen schon das Hoch - und

Hurroischreien fleißig geübt wird . Zurzeit ist die Scdützcisstraße
für den Fuhriverksverkehr gesperrt , damit der Triumphbogen .
ein furchtbar klobiger , barrikadenähnlicher Holzbau , fertig gestellt
werden kann . . . .

Wer zweifelt noch , daß Deutschland jeden Vergleich mjt dem

rückständigen Byzanz als beleidigend ablehnen darf . —

AlS moderne Folterkammern betrachten viele „ Stellvertreter
Gottes " die Käser n e n. Sind auch die Folterungen der ihnen

unterstellten Soldaten nicht so fein säuberlich geregelt und abgestuft
wie die Folterungen der mittelalterlichen Jnquisitions - und Hexen -
geeichte , sind sie auch verboten , so werden sie doch durch das

herrschende System des Kadavergehorsams , der Fetischautorität der

Vorgesetzten in weitestem Maße begünstigt und unterstützt . Dies

zeigt sich wieder deutlich in einem Falle , der das Obcrkricgs -

gcricht in Metz beschäftigte . Der Unteroffizier Ollen -

b u rg vom 4. Magdcburgischen Jnfanteric - Regimcnt Nr . 67 war

vom Gcricht der 34 . Division Zu sechs Monaten Gefängnis
verurteilt worden . Nicht weniger wie 145 Fälle von Mißhandlungen
und vorschriftswidriger Behandlung wurden ihm nachgewiesen .
Tie Folterungen seiner Mannschaften bestanden in : langes Knie -

beugen mit Schemclstrcckcn , Dauerlauf und anschließendes Excr -

zieren auf der Stube , Herumkriechen unter den Betten , begleitet
von Faustschlägcn des Unteroffiziers , Fußtritte , bis die Miß -

handelten umfielen , worauf er die Mißhandlung , auf den Leuten

kniend , fortsetzte , Schlagen mit der Säbelscheide nsw . Einen Sol -

datcn jagte er im Winter im Hemde mchreremal aus den Flur
hinaus , einem andere » bereitete er dadurch eine besondere Weih -
nachtsfrcude , daß er ihn am 1. Wcihnachlsfeicrtage von morgens
bis 1 Uhr mittags die Äaserncnstube scheuern ließ . Auch mit
anderen Soldaten veranstaltete er solche Scheuerfeste , wobei sie als

„ wirksames " Rcinigungsmittel die N a g c l b ü r st e n benutzen
mußten . Einen beim Turnen verschleppten Oucrbaum mußten die
Rekruten aus ihren eigenen Geldern ersetzen . Alle diese Schin -
dcrcien stellte der Unteroffizier in Abrede und legte auch gegen
das Urteil Berufung ein . In der Verhandlung vor dem Ober -

kriegsgericht gab er die Möglichkeit der Straftaten zu , bemerkte

aber , er sei sehr nervös und die Sache könnte nicht so schlimm ge -
Ivesen sei », da er stets vorschriftsmäßig kontrollient worden sei .
Das Oberkricgsgericht verwarf die Berufung und ließ es bei

6 Monaten Gefängnis . Von Degradation wurde ab -

gesehen , da Ollenburg wegen Invalidität mcs dem Militär -
verbandc ausgeschieden ist . Der Unteroffizier hätte seine Schinde -
reien jedenfalls noch weiter fortgesetzt , wenn sie nicht infolge des

kriegsgerichtlichen Verfahrens gegen einen wegen Fahnenflucht der -

urteilten Soldaten entdeckt worden wären . Donn Ivie dieser Soldat

bemerkte , hatte er eine Meldung des Unteroffiziers unterlassen , da

dieser mehrfach geäußert hatte : Wenn mich einer meldet , daß ich
in Arrest fliege , dann Gnade Gott ihm ! Wenn dies ein Stell -

Vertreter Gottes sagt , dann muß dies auf naive , auf den Kadaver -

gehorsam gedrillte Menschenkinder schon wirken . —

Die Protestbewegung gegen de » LcbcnSmittclwuchcr .
In F r e i b u r g in Baden fand am Donnerstag eine äußerst

stark besuchte Volksversammlung statt . Genosse W e i ß m a n n -
Mannheim referierte . Von den über 599 Besuchern wurde die vom
Parleivorstand ausgearbeitete Neioliltion einstimmig angenommen .

Zu den 1V Pr o t e st v e r s a m in l u n g e n in Frankfurt a. M. ,
über die wir schon berichteten , wird uns noch geschrieben : In de »
Referate » wurde auch daraus hingewiesen , wie die A n g st vor
dem Verlust v o n W a h l c r st i m m e n die bürgerlichen Parteien
nötige , sich wobl oder übel der allgemeinen Volksbewegung anzu -
schließen . So sei im Frankfurter S t a d r v e r o r d n e t e n -
k o l l e g i u m noch vor einem Jahre ein s o z i a I d e m o -

kratischer Antrag gegen die Fleisch not von
der freisinndemokratischen Mehrheit abgelehnt und vom

Oberbürgermeister bekämpft worden , jetzt dagegen , wo

man vor den Stadtverordnetenwahlen stehe , hätten die

Freisinndemokraten denselben Antrag schleunigst in der Stadt -

verordiietenversaimnlung eingebracht und angrnoinmen unter
der Zustimmung des Oberbürgermeisters I Wie wenig es den Frei -
sinudemotrale » damit ernst sei , erhelle am besten aus der

Affäre des freisinnbemokratischen Führers
und Stadtverordneten Marx , des Vorsitzenden des
deutschen Flelschermeisterverbandeö , mit dessen Zustimmung der
Fleischerverbaudsselretär Z e r v e S mit dem Overagrarier Ring
wegen eventuell gemeinsamen Vorgehens in der
Fleischnotfragc korrespondiert und dabei indirekt um die Ver -
Mittelung zur Verleihung von Titel und Orden an die
Fleischerv - rbandsgröben gebettelt habe . —

Ter Leichenschacher vor dem Hamburger Landcsparlamcnt .

Die Enthüllungen des Prozeß Schönbcrg haben die Regierung
Hamburgs und die Berwalnmg des Eppcndorser Krankenhauses
anscheinend gar nicht berührt .

Herr Professor Dr . Lenhartz , Direktor des Staatskrankcn -
Hauses Hamburg - Eppeitdovf , hat im „ Hamburger Corrcspondem "
und in der . . München « medizinischen Wochenschrift " den aussichts -
losen Versuch unternommen , die „ kleinen " Mißstände als nicht von
Belang hinzustellen , . indem er das wissenschaftliche Interesse an
den Sektionen , Präparaten und „geordneten " Leichenvcrsand
vorschiebt und eine donnernde Philippika gegen die Presse und den
sozialistischen Agitator Schönbcrg vom Stapel läßt , der den Stein
ins Rollen gebracht hat , nachdem der Professor ihn
nicht hören wollte . Professor Lenhartz ist tief verärgert
über den greispruch des Genossen Schönbcrg und beoauert das
Schicksal de » entlassenen Oberwärter » Opgenoorth . .



Die kuriose Änstcht d - S Aerrn Professor würbe in der schien
Sitzung des Hamburger Parlaments einer scharfen Kritik unter «
zogen . Abgeordneter Blinckmann von der Linken forderte die
Einsetzung , eines Ausschusses zur Prüfung der Frage , wie die im
Eppendorfer Krankenvause festgestellte » Vorkommnisse in Zukunft
vermieden werden können , und wie es ermöglicht werden kann , dah
bei Interpellationen in dcx Bürgerschaft über Verhältnisse in den
Verwaltungen ernwandsfreie und verantwortliche Auskunft erteilt
werde . fNach der Hamburger Praxis braucht kein Scnatskom -
missar zu erscheinen , von welchem „ Rechte " man auch in diesem
Falle Gebrauch gemacht hatte . ) Der Antragsteller übte scharfe
Kritik an den Vorgängen und erklärte , mit seinem Antrage be -
ruhigend wirken zu wollen . Der jüngste Prozeß habe solche Dinge
enthüllt , daß es schwer halte , noch Kranke zum Aufsuchen des
Eppentwrfer Krankenhauses zu bewegen . Ten Standpunkt in den
Artikeln des zur Autokratie neigenden Direktors Lenhartz werde die
Bevölkerung nie verstehen . Der Wissenschast , aber auch den An -
gehörigen Verstorbener müsse ihr volles Recht werden .

Mit großer Befriedigung vermochte Genosse Fischer zu kon -
statieren , daß er sich jetzt in anderer Lage befinde , als im De -
zxmber vorigen Jahres , wo man ihm an dieser Stelle von allen
Seiten den Vorwurf tendenziösen Hetzens gemacht habe . Ter
Weg , Außenstehenden die Enthüllung von Ungehörigkesten zu
übertragen , mußte notgedrungen gegangen werden nach de » Er -
sahrungen bei der Verweisung der Beamten an die Verwaltung .
Man gehe ja in Hamburg nicht denen zu. Leibe , die Mißstände
verschulden , sondern denen , die sie aufdclkcn . Als Schönberg sich an
die Verwaltung wautdte . habe Lenhartz es offenbar für standcs -
unwürdig gehalten , ihn anzuhören . Festgestellt sei in dem Prozeß ,
daß nur mit A r m e n l e i ch e n in der bekannten Weise verfahren
sei . Der Wissenschaft ' solle alles gewährt werden , was ihr dienlich
fei und der Menschheit zum Vorteil gereiche . Dazu bedürfe es
aber der Schaffung von gesetzlichen Normen , damit der Willkür vor -
geberigt werde . Heute seien vielfach Sektionen ohne Genehmigung ,
ja trotz ausdrücklichen Verbots voraenominen worden .

Abgeordneter Dr . Rümpel ( CüeVarzt am Eppcndorfcr
Kranken hause ) bedauert zwar den „ hinter dem Rücken der Ver »
waltung " betriebenen Leicheichändel , meinte dann aber , das beliebte
Sektionsversahrcn sei in der Bevölkerung allgemein f ! ) bekannt .
<Lebhaftes Nein ! ) Das Recht , in gewissen Fällen gegen den
Willen der Angehörigen Sektionen vorzunehmen , müsse den Acrztcn
zugestanden werden . Auch die im Laufe der Debatte Kritisierte
9r »hrn ! ifif »r +rmYittiö nLepraübcrtragung auf einen Kranken zum Zwecke des Studiums
durch Direktor Lenhartz findet Redner menschlich entschuldbar .
Man müsse die Sache immer von einem höheren Gesichtspunkte
behandeln , als die Presse und der Abgeordnete Fischer es getan .

Genosse Fischer wendete sich scharf gegen den Vorredner
und bemerkte , daß er sich nicht gegen die Wissenschaft gewendet
habe , sondern gegen die Mißbrauche unter dem Teckmantel der
Wissenschaft .

Nach weiterer lebhafter Debatte wurde der Antrag Blinckmaim
m beiden Teilen angenommen .

/Zuswncl .

Frankreich .
Der kirchenpolitische Wirrwarr .

Paris , 8. November . ( Eig . Ber . )
Wird Cl�menccau die Mißstimmung , die sich innerhalb

der Majoritätsparteien immer stärker geltend macht , besiegen
können ? Es ist kein Zweifel , daß der Enthusiasmus , ohne
den nichts Großes vollbracht werden kann , in den radikalen

Bourgeoisparteien für das Regierungsprogrannn nicht vor -

banden ist . Nicht etwa weil die Früchte , die das Ministerium
ans dem großen Füllhorn der Versprechungen und Vorsätze
ausgeschüttet hat , fast alle einen verdächtigen Stich zeigen
sondern eher gerade deswegen , weil die profitable Couloir

Politik ihre Aussichten verlieren könnte , sobald erst einma

die ersten Schritte auf dem Wege der Reformen gemacht sind
Die Abneigung , die die trivialen Demokraten der Linken

gegen den Ministerpräsidenten haben , ist die Ranküne de ?
kleinen Krämers gegen den großen Spekulanten , von dem

man nichts Gewisses , vor allein aber keine familiäre Profit
bcteiligung erwarten kann . Der Lorzug , den Cl�mcnceaus

Persönlichkeit — ästhetisch genommen — zweifellos hat . der

Stolz und das Widerstreben gegen die politische Familien -
tagend des Kleinbürgers macht ihn diesein verdächtig . So

hat sich um das Ministerium still ein Netz von Uebelwollen

Verdrossenheit und Hinterlist zusammengezogen , dessen Fäden
zu durchreißen ihm nicht ganz leicht sein wird .

Natürlich aber braucht auch der Neid der verunglückten
kleinen Konkurrenten seine Ideologie . Die Radikalen können
das Ministerium am besten angreifen , wenn sie es als „ zu
wenig radikal " erklären . Und da kommt als beste Gelegenheit
der kirchenpolitische Konflikt in Betracht . Deni Bourgeois
radikalismus kann nichts willkoinmener sein als eine Ver

schärfung des Kampfes mit der Kirche , da auf diese Art die
unwillkoinmenc sozialpolitische Reform am besten
hinausgeschoben werden und der Bourgeoisradikalismus selbst
wieder in freiheitlicher Glorie vor dem republikanischen Volke
erscheinen kann . Darum hat eine Anzahl Radikaler und
Radikalsozialisten plötzlich eine Durchführung des Trennungs
gesetzes verlangt , die den ausgesprocheilen Absichten der
Regierung entgegengesetzt war . ES handelte sich uin die
Frage , ob der Kirche noch eine Gnadenfrist von einem Jahre
gewährt werden soll , che die Kirchengüter mangels gesetzlich
konstituierter . Kultusassoziationen eingezogen werden . Tie
juristische Seite der Frage ist sehr kompliziert , wie überhaupt
schon eine profcssorale Gelehrsqmkeit dazu gehört , sich in den

Jrrgängen der tirchenpolitischen Gesetzgebung und Dekre
ticrerei zurechtzufinden .

Politisch wäre die Sache nicht bedeutend , wenn sich
nicht Cliaueninteressen binter den Formeln versteckten . Auf
ein Jahr kommt es bei der Befreiung des Staates von der

Kirche wirklich nicht nichr an . Eine Besprechung der Tele -

gierten der Unzufriedenen mit Cl�menceau und Briand hat
indes gestern ein Einvernehmci , ergeben , das von der iniiih

• steriellen Presse mit großer Genuatuung verzeichnet wird
Vom 1l . Dezember an sollen nämlich die neugeariindeteil
KultuSalloziationen die Kirchengüter nicht ohne weiteres , von
Gesetzes wegen , ausgefolgt bekommen , sondern nur vermittels
eines speziellen Dekrets . �

Das siedt nun freilich mehr nach einem Kompromiß aks
nach einer Uek > er ? instimmnng aus . und es ist sehr mabr -
scheinlich , daß sich weitere Meinungsverschiedenheiten einstellen
werden : denn über die Hauptsache der kinbenpalitischen
Taktik : über die Haltung , die die Regierung gegenüber den
von den radikalen . Gemeinden und den aallikanischen Anita -
koren ins Leben gerufenen Kultusassoziationen einnehmen
Wird , weiß man noch gar nichts . Wird die Reaiernng die
Assoziationen als Vereiniannaen im Sinne des Gesetzes be -
trachten und ihnen die Kirchcngütcr anssttfaen ? Da die
kommunalen Kultusassoziationen angesehene Radikal ? binter
sich haben , so wird eine ablehnend ? Haltung der Regierung
ernste Schwierigkeiten zur Folge haben . Die Kirche wird ja
die kommunalen Assoziationen nicht als kanonisch anerkennen .
trotzdeni die Gründer erklären , daß sie durchaus keine stbis -
matischen Ziele verfolgen und lediglich die fortdauernde Be -

friedigung des religiösen Massenbedürfnisses sichern wollen .

In fünf Wochen muß diese entscheidende Frage gelöst sein .
und heute weiß noch kein Mensch , wie die Regierung darüber

denkt !
�Offenbar ist sie sich selber noch nicht iin klaren . Jeden -

falls laßt sich die neue Acra des „ großen Ministeriums "
Clömenceau nicht besonders rosig an . —

'

Paris , 0. November . In der Deputierienkammcr führte Kultus -
minister Briand heute u. n. aus . er verspreche , daS Trennungsgesetz
in d e m Sinne anzuwenden, , in dem es seinerzeit angenommen sei .
sBeifall links . ) Es sei notwendig , die Kirche z » überwachen , die
de » Unterricht und die Macht an sich reißen »volle . Nach wOll würden
die Kirchen noch geöffnet bleiben , nach 19ff7 aber könnten sie durch
Dekret ihrem Zweck entzogen iverdcn .

Ministerpräsident Clemencean schloß sich den Ausführungen
Briands an und erklärte, ' eine Annäherung an Rom würde einen
reaktionären Akt bedeuten . —- Hierauf beschloß das Hans mit 376

gegen V8 Stiminen den öffentlichen Anschlag der Rede Briands . —

Bivianis Antrittsrede .
Paris , 9. November . ( Eig . Ber . )

Eine sozialistische Rede , die ein Bourgeoisparlament begeistert ,
drei Viertel seiner Mitglieder bewegt , für ihren öffentlichen Anschlag
zu stimmen ! Ist dieser Erfolg nicht allzugroß , uni keine Zlveifel zu
erwecken ? — Sicherlich , die romanische Freude an »vohlgebanter und

gut vorgetragener Rede hat ihren Anteil daran . Die klassizistische
Tradition züchtet schon in den Gymnasien die Nachfolger des Cicero .
Viviani hat gestern für ein rhetorisches Musterstück einen Preis be -
kommen . DaS war aber allerdings nur möglich , Iveil das ästhetische
Interesse nicht durch das materielle , wirtschaftliche gestört wurde .
Die Rede des ArbeitSministcrs hat nur an einer einzigen Stelle
Acrgernis erregt , dort , wo sie — von dem ökonomischen Gebiet ab -
schweifend — einen Augenblick ans das kulMrPhilojophische und meta -
Phische hiniibcrtrat und die Notivendigkcit der neuen sozialen Ordnung
ans der Vertreibung Gottes zu erklären versuchte . Im Grunde
ist diese Verküiiduug des Atheismus bemerkenswerter als der
Sozialismus einer

'
Rede , die in einem unendlichen Wort -

schwoll an den gutwilligen Bourgeois appellierte und die soziale
Revolution ans eine undeutliche

'
Machtvermehrung der Gewerk -

schaficn reduzierte . Viviams Jongleurkünste mit dein Eigentums -
begriff und sein Bemühen , dem Sozialismus die Nägel zu be -
schneiden , haben des Redners Glück gemacht . Ob und iviebicl die
sozialistische Bewegung daraus Nutzen ziehen wird , ist fraglich . Daß
ein Minister sich öffentlich als Sozialist vorstellt und die

sozialistische Lehre anerkennt , mag den Boden für die Progaganda
außerhalb des städtischen Proletariats empfänglicher machen .
Agitatorische Kraft wird man in der Rede selbst nicht finden
können . Sie hat den proletarischen Klasjenkanipf . der das Knochen¬
gerüst des Sozialisinus ist . kunstvoll herausgelöst und diesen als
harmlosen Mollusken präsentiert .

So mag Innres ' in der heutigen „ Humanitö ausgesprochene
Meinung , daß schon diese Rede das Ministerium zu einer energischen
Sozialpolitik verpflichte , etiuas optimistisch erscheinen . Man hat in
der Bourgeoisdeinokratie längst die stillschweigende Konvention ge
schlössen , große Worte einander nicht zum Noininalloert anzurechneil .
Das Proletariat Ivird auch »veitcr mehr aus seine aus der sozialen Noll
»vendigkeit erwachsene Solidarität als auf jene „ moralische " rechnen
dürfen , die die Regierung and das Parlament nach der gestrigen
Rede mit dem Sozialismus des Arbeitsministeriums verbindet .
Uebrigens sagt Jaurös selbst treffend : „ Wenn die Worte
der Regierung einen Wert habeil , so darum , weil sie die Macht der
proletarischen Bewegung imgefähr so ausdrücken , wie die tönende
Kirchenglocke die Kraft des Armes , der das Seil zieht Morgen wie
gestern wird jeder Antrag , der die Expropriation des Kapitals im
Sinn hat , auf den Widerstand einer ungeheuren Mehrheit , auf den
Widerstand der Regierung und Vivianis selbst stoßen . "

Da Faurös von Viviani sagt , daß er den sozialistischen Ge -
danken mit der größten Klarheit ausgeführt habe , so liegt in djesen
Sätzen , weil an Vivianis gutem Willen nichl gezweifelt iverden kann ,
die Verurteilung von Vivianis Methode cingescylossen , und d i e
Bewertung dürfte so ziemlich die Meinung der ganzen Partei aus -
drücken . — Diese llebereinstiimnuiig hat indes gestern keinen
äußeren Ausdruck gefunden . Bei der Abstin , muiig über den An
schlag von Vivianis Rede spaltete sich die Pgrteisraktioii . Die
Mehrheit stimmte für den Anschlag , eine beträchtliche Minder
heil enthielt sich der Abstimmung . Die Scheidung fällt
nicht ganz mit der Gruppierung vor der Parteieinigung zusammen .
Eine Anzahl Deputierter der che », als „ revoliitlonärcil " Gruppe , ivie
Sem bat und MeSlier , stimmten mit Jnurss für den Anschlag ,
Von den ncugeivählten Abgeordneten auch Alle in a n e. Dagegen
enthielten sich die Deputierten der Nordsüdcration geschlossen der
Abstiminulig , und mit ihnen B a i l l a n t , A l l a r d und andere . Diesx
Uueiiiliiütigkeit ist sicher ärgerlich , zumal da erst kürzlich in Limoges
ein einheitliches Vorgehen bei allen prinzipiellen Fragen gefordert
worden ist . Die ganze Situation stellte sich aber so über -
raschend ein , daß eine Parteibexatung nicht möglich Ivqr .
In der « Humailite ' gibt Jaurös heule die Meinung eines
Abstentioniften — »ach den Andeutuiigen offenbar BaillantS —
wieder : daß die Partei durch die Zustiminmig zum Anschlag ge¬
wisser », aßen die Verantwortung sür das Gelingen der Aktion
Vivianis übernommen hätte , das doch im Milieu der kapita -
listischen Gesellschaft unmöglich sei . Man geht indes wohl , nicht
fehl , wenn man unter den Motiven der Stiinmenthältung maucher
sozialistischen Deputierten auch die Bedenken vermutet , daß eine
Zustimmung , alß Anerkennung der ministerialistischen Taktik gedeutet
werden und neuerliche Konfusion in der Arbeiterschaft hervorrufen
kömite . —

In der vulgärdemokratischen Auffassung Vivianis . in ihrem
Appell an alle Erben der großen Revolution bis zu Herrn Riböt
liegt ihr antirevolutionärer Charakter , nicht in der Verurteilung
der gewaltsamen Methode , die an sich nicht die Bedeutung hat ,
welche man ihr aus Nachgiebigkeit gegen die Arbeitskonföveration
in manchen Parteikrciscn zuschreiben will .

Man wird Viviani am gerechtesten werden , wenn man ihn
ausschließlich nach seinen L e i st u » g e n beurteilt . Er hat die
Durchsetzung der obligatorischen Altersversicherung , den Zehn -
' tundentag und den kollektiven Arbeitsvertrag versprochen . Er hat
ich für die Gewerkschaftsfreiheit verpflichtet . Dies ist das Feld ,
' ür dessen Ertrag er verantwortlich ist . Die weitere Verantwortlich -

ieit mag man ihm schenken . „ Die sozialistische Rede eines
Ministers " , sagt Jauräs . „ist ein Symptom , kein Ereignis " . Von
diesem Gesichtspunkte aus soll man Vivianis Rede beurteilen . Sie
ist wie eine breite Opcrnarie . die die Handlung nicht im
geringsten vorwärts rückt . —

England .
Die GewcrkschaftSvorlage .

London , 8. November . <Eig . Ber . l Nach einer viertägigen
Debatte wurde die Reportstufe der Gewer ' ' . enftsvorlagc beendigt
und die driito Leimig vorgrnomiiien . D e Vorlage , die in allen
Punkten de » Wünschen der Arbeiterpart ' einspricht , ist vom Ilntcr »
Hans « mit Mehrheilen , die sich zwis, - 200 und 3£»0 ( Stimmen be -
wegien . a » g « » 0 » » nen worden . S . e geht jetzt an das Oberhaus .
Sobald die Vorlage in ihrer letzten Gestalt gedruckt vorliegt , werden
wir ihren Wortlaut bringen . _

wegen Mordes an die russischen Behörden auszuliefern . . Der Polizei -

richler verschob die Angelegenheit auf eine Woche , um weitere

Erkiiydiguiigeii einzuziehen . Die Vertreter des „ Bundes " nehmen

sich ' des' Verhasteten an . —■
_ _

Neuseeland . Der Sekretär für das Arbeitsamt in Neusee -

land hat einen ' Bericht über das letzte Jahr herausgegeben : Juni

1996 bis Juni 1909 . Gr erklärt , daß die Lage für die Arbeiter

im allgemeinen eine günstige war , weil es an Arbeitsgelegenheit

nicht mangelte . Eine geringe Lohnerhöhung , die hier und dq wahr «

genommen wurde , fand einen schnellen Ausgleich in den erhöhten

Mieten und Warenpreisen . Der Export , der einen Wert von

12999 909 Pfund Sterling im Jahre 1992 hatte , ist auf 16 909999

Pfund im letzten Jahre gestiegen . Im Baugewerbe war am meisten

zu tun : dafür werden zwei Gründe angegeben : Einmal sind die

Steuern auf leere Baustellen sehr hoch , um der Grundstück -

spciulation zu begegnen , und dann werden die Bororte der Städte

überall ausgebaut , weil immer mehr elektrische Bahnen angelegt

Die Vcrmittclüng von Stellungen durch das Arbeitsamt hat sich

gegen das Vorjahr verdoppelt : 4763 Mann erhielten Arbeit bei den

Eisenbahnen und 1929 Mann bei Pripatuntcrnehmcrn . Die Zahl

der Fabriken ist in den letzten zwölf Jahren in Neuseeland von 4199

auf 9881 und die Zahl der Angestellten von 29879 auf 70403

gestiegen . '
( Nach diesem Bericht scheint das Land doch nicht dem Ruin

entgegenzutreiben , wie die „ Freisinnige Zeitung " kürzlich be «

hauptete . ) — '
_

Hus der Partei .
Dir Parteischule .

Der Kursus für Parteisunktionäre beginnt , wie vorgesehen ,
Doimerstäg den 16. d. M. Das Ilntcrrichtslokal befindet sich Linden -

straße 3. Die Teilnehmer , die sämtlich von ihrer Zulassiing brieflich

benachrichtigt ivorden sind , werden ersucht , sich rechtzeing einzufinden .

Vermieter möblierter Zimmer , die auf die Zuweisung eines den

Kursus besuchenden Genossen reflektieren . köimcu ihre Adresse auf

dein Parieiburcaü , Lindenstr . 69 , abgeben .

Bildmigsausschuß .
Parteivorstand und Kontrollkommission haben sich in einer

gemeinschaftlichen Sitzimg mit dem Beschlüsse des Mannheimer

Parteitages zu », Pimkte Sozialdemokratie und Volkserztehung be -

schäftigt nnd in Ausführung desselben folgende Genossen zu Mit -

gliedern des Bildungsausschusses gewählt :

Dr . David , Offenbach ; Hugo H e i in a n n , Berlin : Karl

Korn . Kiel : Dr . Franz Mehring , Steglitz : Heinrich Schulz .

Bremen : Georg von V o l l m a r . München : Klara Zetkin .
Stuttgart .

Zum Geschäftsführer des VildungSausschusses wurde ber

Genosse Schulz gewählt .

Parteiliteratur .
Das Protokoll über die Berhandlungcn des Parteitages i » Maim -

heim ist soeben in der Buchhandlmig Vorwärts zur Ausgabe ge -

langt . Die Verhaiidlungen haben in allen Kreisen der Arbeiterschaft

das lebhafieste Interesse geweckt und die Referate Bebels und

Logiens über den „politischen Massenstreik " sowie die sich daran -

kiiüpfcnden Debatten sind von außerordentlicher Wichtigkeit für jeden

Parteigenossen . Lebhaftestes Interesse beanspruchen auch für alle

gewerkschaftlich orgaiiisierten Arbeiter die Debatten über „ Lokal " -
oder „ Z e ntr a l " - Gewcr' lschaftsor ' ganisationcn . Das Protokoll ent -

hält femer die Verhandlungen über : „ Der internationale

Kongreß 1907 " . — „Sozialdemokratie und Volkserziehung " . —

„Strafrccht , Strafprozeß und Strafvollzug " , ferner die Berichte des

Parteivorstandcs und der Ncichstagsfraktio » sowie die Vcrhandlungell
ber 4. Fraueiikonferenz . Das 488 Seiten starke Protokoll lostet

broschiert 1 M. . in braunem Pappband lartonniert 1,23 N- : in

dauerhaftem Leinenband 1,39 M.

Po » dem im Erscheinen begriffenen neuen Lieferungswerke

„ Blut und Eise »" ' liegen nunmehr fünf Hefte vor . in denen die

folgenden Kapitel . behandelt werden : „ Die Egypter " —- „ Die semi -

tischen Wanderungen " — „ DaS Volk Israel und Jahve " — „Asshrer ,
Babylonicr und Perser " — „ Der alte Orient zur See " .

Jedes der Hefte ist reich illustriert mit Bildern aus ber Kriegs -

gefibichte des Altertums , mit Abbildungen von Kriegern und

Waffen usw . Der Preis pro Heft beträgt 20 Pf . Bestelliingcn

nehmen sämtliche Parteispcditioncii . sowie der Verlag , Biichhandlung
Lorwärts , entgegen . _

Berhaftiliig eines rnssischen Flüchtlings .
London , 8( November . ( Eig . Ver > Ein polnisch - jiidischer

FlüchXiiig , der vor wenigen Tagen aus Warschau in Grimsbh an -
langte und in Manchester Arbeit fand , wurde vcrhaftel und heute
dem Polizeigericht in Bow Srrett . London , vorgeführt . Er ist kaum
l ? Jahre alt . Da er miuellos war und die Zurückweisung fürchtete ,
erklärte er der Einwanderunasbehörde . er sei politischer Flüebtiiiig .
worauf ihm die Landung gestattet wurde . Aber der junge Maiin
ging Weiler und erzählte , er habe in Warschan eine Bombe gegen
ein Polizeigebäudc geivorfen und einige Poluisteil getötet . Die
russische Gesandisckaft erhielt Kenntnis von diesem Geständnis und
stellte bei der englischen Regierung den AiUrag , den jy. ' . z. n Mann

Die Differeiizen in Halle a. S . sind beigelegt . DaS Polksblatt
für Halle bringt folgende Mitteilung : Die umer den Genossen in

Halle längere Zeit schwebenden Differenzen waren Gegenstand einer

Aussprache , an der sämtliche Parteisunktionäre teilgenomme » haben .
Die Differenzen wurden zur Zusriederiheit aller Beteiligteu bei¬

gelegt .

Die Abrechnung vom Mannheimer Parteitag wurd . durch den
Vorsitzenden des Mannheimer Lokalkomitees , ReichstagSal zeyrd -
iieten D r e es b qch , am Mittwoch in der Versammlung des sozial -
demokratischen Vereins gegebe ». Dapach belicfcn sich die Ein -
nahmen inklusive des in Mannheim gesammelten Fonds usw . auf
8393,16 M. , die Ausgaben auf 8249,75 M. , so daß ein steberschuß
von 33 . 73 M. verbleibt . Unter den Ausgaben befinden sich
für Miete des Nibelungcnsaales , Beleuchtung . Bedienung usw. , so -
Wie Entschädigung für das Apollo - Thcater insgesamt 4323,90 M.

Bon her amerikanischen Partciprcsse . In Chicago ist am
23 . Oktober die erste englische Tageszeitung der sozialistiichen Partei
in den Vereinigten Staaten erschienen . „ The Chicago Daily
Socialist " . mit 25 000 Abonnenten Es ist vorerst nur ei »

Experiincnt , was gerade jetzt mit Rücksicht auf die Novemberwahlen
zur Allssiihrung kam . Die Zeitung erschien vorher als Wochenblatt .
Auherdein erscbeinl mir ein tägliches sozialistisches Organ in englischer
Sprache . „ Daily People " . in New Jork ( Richtung : Sozialistisch «
Arbeiterpartei ) . v

Polizeiliches , Gerichtliches ulw .

Ein unhaltbares Urteil .

Durch dl « bürgerliche Presse lief anfangs August d. I . eine
Notiz , wonach in Benrath bei Düsseldorf zwei bekannte
Führer der dortigen Sozialdemokraten beim Ber »
suche eines Einbruchsdiebstahls an einer katholischen Kirche
avaefaßt ivorden seien . Besonders war es die Zentruinspresse ,
welche diesen „ Fall " »ach alle » Regel » der Kunst ausschlachtete . Ao »
dieser Presse wurde auch sofort behauptet , ma » habe es mit alte »
Einbrechern zu tun , welche vor einiger Zeit eine » Einbruch bei
einem Notar verübt hätten . Diese Kirchendiebstahlsaffäre kam
dieser Tage vor der Düsscldorscr Strafkammer zur Verhandlung
und dabei wurde folgendes festgestellt . In der Nacht zum 8. August
wurde der Angeklagte Wahl von einem Polizcibeamten verhaftet ,
iveil er sich in nächster Nähe der katholischen Kirche in verdächtiger
Weise bemerkbar gemacht hatte . Am nächsten Bormittag verhaftete
die Polizei den Angeklagten Krämer , der Schmiere gestanden haben
soll . Im Besitze des Wähl wurden verschiedene Werkzeuge gefunden ,
die man auch wohl zu einem Einbruch benutzen kann . Die Anklage
warf den beiden , Wahl und Krämer , nun vor . daß sie versucht
hätten , in die katholische Kirche einzubrechen , außerdem wurde ihnen
ein Einbruch bei dem Notar Füssen zur Last gelegt . Die Polizei
chloß das letztere daraus , iveil die beschlagnahmten Werkzeug « in

die Eindrücke paßten , die bei dem Einbruch an den Türen hinter »

lgsjen worden waren . Dieses waren für den Einbruch hei dem



Notar die einzigen Verdachtsmomente . Die Angeklagten bestritten
ganz entschieden , daran beteiligt gewesen zu sein . Zum anderen
Anklagepunkt führten die beiden Angeklagten übereinstimmend aus ,
daß sie ein großes Plakat oben auf dem Kirchturm hätten an -
bringen wollen . Der Wirt Sauerbier habe der organisierten Ar -
beiterschaft sein Lokal verweigert und Wahl habe deshalb ein
Plakat mit der Inschrift : „ Verkehrt nicht bei Sauerbicr ! " an -
gefertigt , das man an Aufsehen erregender Stelle aufzuhängen
gedachte . Dieses Plakat habe Krämer am Morgen , kurz vor seiner
Verhaftung , verbrannt . Von den Zeugen konnten diese Aus -
lassungen nicht ciukräftet werden , nur ein jetzt mit Krämer der -
seindeter Arbeitskollege bekundete , daß Kr . einmal im Gespräche ge -
äußert , wenn er Gelegenheit hätte , mehrere Tausend Mark zu
stehlen , so würde er es machen . Auch wollte der Polizeibeamte in
der Nacht kein Plakat bei Krämer bemerkt haben . Das Ergebnis
der Beweisaufnahme war dermaßen , daß selb st der Staats -
anwalt die Freisprechung beantragte . Zum all -
gemeinen Erstaunen kam das Gericht aber zu einer
Verurteilung , und zwar erhielt Krämer fünf Monate und
Wahl vier Monate Gefängnis wegen versuchten Einbruchsdiebstahls .
Das Gericht stützte sich bei der Urteilsbegründung auf die Aussage
des Polizisten , daß er ein Plakat nicht gesehen , und auf das Zeugnis
des Arbeitskollegen , zu dem Krämer geäußert hatte , daß er , wenn
er könnte , stehlen würde . Bei der Strafzumessung wurde in Be -
tracht gezogen , daß Wahl noch gar nicht und Krämer nur unwesent -
lich vorbestraft ist .

Gegen das Urteil , das ganz unhaltbar erscheint , ist Revision
angemeldet . Wenn man auch zugeben muß , daß das Aufhängen
eines Bohkottplakats an einem Kirchturm eine große Taktlosigkeit
und Dummheit ist , so liegt doch deshalb noch kein Grund vor , die
Angeklagten des Versuchs des Einbruchsdiebstahls für schuldig zu
halten . Die Aussage der beiden in Betracht kommenden Zeugen .
die übrigen wußten alle nichts Belastendes auszusagen , können doch
gar nicht hinreichen , um eine Verurteilung wegen Diebstahlsversuchs
zu rechtfertigen .

_

6ewerk FcbaftUcbe�
Berlin und Qmgegend .

Der Streik in den Siemenswerken hat eine Veränderung der
Situation daselbst bisher nicht gebracht . Die Firmen setzen sich ja
bereits aufs hohe Pferd und lasten durch die ihnen willfährigen
Preßorgane schon in allen Tonarten ihren Sieg über die organi -
siertcn Arbeiter verkünden . In Wirklichkeit aber muß die Direktion
in der „ Arbcitgeber - Zeüung " selbst zugeben , daß sie trotz aller auf -
gewandten Mühen und Kosten einen auch nur annähernd voll -
wertigen Ersatz noch nicht einmal für die Hälfte der Streikenden
gefunden hat . Da durch die Agenten der beiden Siemens - Firmen
schon alle Herbergen zur Heimat abgegrast sind und sich auch auf
die verlockenden Streiibrccherinserate die Arbeitswilligen in letzter
Zeit nur sehr spärlich melden , so ist die Werksleitung jetzt auf das
sinnreiche Mittel verfallen , andere Firmen auf die Arbeits -
willigensuche für sich zu schicken . So wird aus verschiedenen Orten
gemeldet , daß dort Kleinindustrielle nach Arbeitskräften an -
noncierten und die Bewerber dann als Streikbrecher nach den
Berliner Siemens - Werken schicken wollten . Wenn die Firmen also
schon zu solchen Mitteln greifen müssen , um Arbeitswillige heran -
zuziehen , dann muß es in den Werken doch ziemlich schlecht bestellt
sein . An diesem Stand der Ding - - wird auch nichts geändert durch
das Flugblatt , das vor einigen Tagen von der Leitung der „ gelben
Gewerkschaft " der Siemcns - Werke , wahrscheinlich im Auftrage und
auf Kosten der Direktion , unter den dort beschäftigten Arbeitern
verbreitet worden ist . In dem Wisch läßt sich die Direktion wegen
ihrer „Wohlfahrtseinrichtungcn " bis über den grünen Klee loben .
Die Streikenden sowohl wie auch die noch im Werke tätigen Organi -
sationsmitglieder fassen sich durch solche Machenschaften keineswegs
beirren . Der Streik dürfte in aller Ruhe weitergeführt werden ,
bis die Direktion den Wünschen und Forderungen der organisierten
Arbeiter gebührend Rechnung trägt .

Der Streik in der Maschinenfabrik „ vdklop " dauert fort . Ver -
Handlungen wegen Einführung der neunstündigen Arbeitszeit und
entsprechender Lohnerhöhung hat die Firma abgewiesen . Bei dem
guten Organisationsverhältnis der Streikenden ist es jedoch aus -
geschlossen , daß diese die Arbeit eher wieder aufnehmen , bevor sich
die Firma nicht zu einer Verständigung bequemt . Arbeitswillige
sind nicht vorhanden . Für Dreher und Maschinen -
arbeiter bleibt der Betrieb bis auf weiteres
gesperrt .

Zum Streik der technischen Hartgummiarbeiter ist zu be -
richten , daß bisher drei Firmen die Forderungen bewilligt haben .
nachdem diese in einem Punkte etwas modifiziert worden sind .
Bei mehreren anderen Firmen ist die Bewilligung demnächst eben -
falls zu erwarten .

Die Tarifdifferenzcn im Bäckergcwerbe , die zwischen der Ge -
sellcnorganisation und den Innungen wegen Umgehung der Arbeits -
Nachweisbestimmungen seitens der Jnnungssprcchnwister kürzlich
entstanden sind , haben sich eher verschärft als vermindert . In
der gemeinsamen Schlichtungskommissionssitzung vom Freitag
wurde abermals keine Verständigung erzielt . Ucber die sechs For -
dcrungcn , die vom Bäckervcrband aufgestellt waren , um die Jnne -
Haltung der tariflichen Bestimmungen durch die Meister für die
Zukunft zu garantieren , wollen die Jnnungsvorständc noch einmal
eine nähere Besprechung unter sich vornehmen . Im übrigen be -
streiten die Herren nach wie vor , einen Tarifbruch begangen zu
haben , obwohl nachgewiesen werden konnte , daß der Sprechmeister
Vogel erst wieder in allerletzter Zeit einen verheirateten organi -
sierten Geselle » aus der Arbeit gebracht und in dessen Stelle ein
Vorstandsmitglied der „ Gelben " hineingeschoben hat . Schließlich
wurde die Weiterverhandlung vertagt . Zur nächsten Sitzung soll
der Verbandsvorsitzende A l l m a n n aus Hamburg hinzugezogen
werden .

Der Streik der Ballschuhmacher und die Aussperrung in
der mechanischen Schuhindustrie .

Seit Dienstag ist der Streik der Ballschuhmacher beendet und
die Arbeit ohne große Schioiorigkeitcn aufgenommen worden . Doch
ist der Bescheid des Fabrikantcnverbandes , daß der Revers zurück -
gezogen wird , erst gestern ( Sonnabend ) erfolgt . Die bürgerlichen
Blätter und ebenfalls der „ Vorwärts " brachten in ihrer Freitag -
nummer den Bericht einer am Donnerstag stattgefundenen General -
Versammlung des Fabrikantenverbandes . Nach diesem Bericht hat
der Fabrikantenverband die Forderung der Errichtung eines pari -
tätischen Arbeitsnachweises für nicht diskutabel erklärt . Das war
von vornherein anzunehmen , denn es ist noch nie der Fall gewesen .
daß Schuhfabrikanten dem Fortschritt huldigen , obwohl sie sich bei
jeder Gelegenheit als liberal gebärden . Dem Einfluß der Arbeiter -
organisation allein wird es gelingen , ob in diesem oder späteren
Kämpfen die Macht des Fabrikantcnverbandes im Arbeitsnachweis
gebrochen wird , jedenfalls wird dieses Ziel im Auge behalten
werden . Die Lohnerhöhung soll nach dem Bericht der genannten
Blätter mit Rücksicht auf die auswärtige Konkurrenz nicht möglich
sein . Dieser alte Gemeinplatz der Fabrikanten wird stets bei Lohn -
forderungen hervorgeholt , ihre Konkurrenz unterstützen sie aber
immer mit allen Mitteln , wenn die Arbeiter in den Provinz -
städten ihre Löhne durch Streiks zu heben versuchen . In dem -

selben Augenblick , wo die Fabrikanten die Forderungen ihrer Ar -
1

beiter ablehnen , versuchen dieselben eine neue Preiserhöhung . �
durchzuführen ! Am Sonnabend sind die Filzschuh - und Pantoffel - !

fabrikanten Deutschlands im Münchener Augustincrbräu zusammen - �

getreten , um über eine Preiserhöhung zu beraten , welche mit den \
gestiegenen Filz - und Lederprcisen , wahrscheinlich auch mit den j
„ gestiegenen Arbeitslöhnen " begründet werden soll . Für sich �
nehmen die Unternehmer das Recht einer Preiserhöhung in An - ,

spruch , wenn die Rohmaterialien gestiegen sind , dem Arbeiter wird

dies verwehrt , obgleich sich seine Lebenshaltung wesentlich verteuert

hat . Sonnabend ist der Beschluß der Gewerkschaft mitgeteilt
worden . Die Montag stattfindende Versammlung der Ausgesperrten
wird hierzu Stellung nehmen . _

Die Sperre übet die Firma Joka u. Co. ist aufgehoben , indem

dieselbe die Erklärung abgegeben hat , den seinerzeit vorgelegten
Revers zurückzuziehen und die Organisation der selbständige
Kürschner ( Pclzbranche ) anzuerkennen , sowie nur organisierte
Arbeiter zu beschäftigen .
Ter Vorstand des Vereins selbständiger Kürschner ( Pelzbranchc )
Der Vorstand des Vereins deutscher Kürschner ( Zahlstelle Berlin ) .

Achtung Steinarbeiter ! Die Sperre über die Baugesellschaft
Lolat und die Unternehmer Jüngers u. Schelle ist beendet ,
da ein Vergleich zuftarrde gekommen ist .

Der Streik der Tov ' chweber bei der Firma M. Protzen
u. Sohn in Stralau ist nach vierzehnwöchentlicher Dauer am
Ist , November ohne Erfolg für die Arbeiter beendet .

Deutsches Reich ,

An alle Steinholzleger Deutschlands !

Bei der Filiale Berlin der Firma Torgainentwerke , Haupt -
gcschäft Leipzig , sind wegen Maßregelung eines Kollegen Differenzen
ausgebrochen . Vor Zuzug wird geioarnt . Alle arbeiterfreuirdlichen
Blätter werden um Abdruck gebeten . Anfragen sind zu richten
an den

Verband der Isolierer , Steinholzlcger und verwandten Berufs -
genossen Deutschlands .

Bureau : Berlin, , Steinstraße 38 .

Achtung ! Gummiarbeiter ! Der Streik der Gummiarbeiter
der Gummikamm - Kompagnie , Limmer , Hannover , ist , dank der

Hartnäckigkeit der Direktion , ein allgemeiner geworden . Ein letzter
Versuch der noch in Arbeit befindlichen Hartgummiabteilung ,
zwischen den Streikenden der Reifenabtcilungen und der Direktion
eine Einigung herbeizuführen , scheiterte . Man wies die Kom -

Mission mit dem Bemerken ab , daß die im Streik befindlichen zirka
300 Personen nicht mehr als zum Betriebe gehörig bezeichnet werden
könnten . Darauf legten fast sämtliche Arbeiter und Arbeiterinnen
die Arbeit nieder . Im Streik befinden sich zirka 1400 Personen .
Im Betriebe befinden sich außer den Schreibern , Vorarbeitern und

Meistern noch einige Dutzend Invaliden und die sogenannten
Apostel . Es sind dies Aucharbeiter , welchen das Wort Solidarität
ein fremder Begriff ist , sonst aber sehr fromme Menschen . Gummi -
arbeiter ! Kollegen ! Die Betriebsleitung versucht unter Ver -

sprechungen . Arbeitswillige nach Limmer zu locken . Seid auf der

Hut . Haltet den Zuzug fern ! Unser Sieg ist Euer Sieg !
Fabrikarbeiterverband , Verwaltungsstelle Hannover .

Zum Streik der Binnenschiffer .

Nachdem am Freitagabend die Streikenden die Beendigung des
Streikes beschlosien hatten , nahmen gestern vormittag etwa 800 bis
900 Bootsleute und Heizer der Vereinigten Elbschiffahrtsgesell -
schasten bei dieser Reederei die Arbeit im gesamten Elbgebiet wieder

auf . Dadurch verringert sich die Zahl der Ausständigen , die bisher
etwa 2400 betrug , auf 1500 bis 1600 .

Sitzung der Siebenerkommission und Konferenz der Vorstände der

Bergarbeiter - Organisationen .
Essen , 9. November , ( ©ig . Ber . )

In Anbetracht der Wichtigkeit des Gegenstandes bringen wir

heute den ausführlichen Bericht , nachdem wir schon eine kurze tele -

graphische Mitteilung über die gefaßten Beschlüsse gebracht haben .

Heute nachmittag fand hier in Essen im historischen Lokale von

der Loo die mit großer Spannung erwartete Sitzung der

Siebenerkommission statt , von welcher allgemein die Eni -

scheidung erwartet wurde . Die Sitzung fand unter Ausschluß
der Oeffentlichkeit statt , auch die Presse hatte keinen Zutritt .

Jedoch wnrde die Presse zugelassen zu der Konferenz der Organi -
sationsvorstände , in welcher das Resultat der Verhandlungen der

Siebenerkommisston zur Beratung stand .
Die Konferenz der Organisationsvorstände wurde von Effert

eröffnet , der sofort dem Genossen Sachse das Wort erteilte zur
Berichterstattung . Sachse teilte mit , daß von den bergbaulichen
Vereinigungen und Zechen in Schlesien und Sachsen 28 ab -

lehnende Antworten eingegangen sind . In Schlesien wurden

die Grubenausschüsse von den Zechenverwaltungen nicht anerkannt .

Von einigen Zewen im Rnhrrevier sei in der Sperrfrage zugegeben ,

daß „ freundnachbarliche Abmachungen " in bezng auf den Belegschafts -

Wechsel beständen . Andere Zechen erklärten , sie hätten die Sperre

aufgehoben . In betreff der Lohnfrage behaupteten einige Zechen .

sie hätten schon Lohnerhöhungen vorgenommen . Andere Zeche » stellten

zum 1. April eine lOprozcntige Lohnerhöhung in Aussicht , eine will zum
1. November Lohnerhöhungen vornehmen , noch andere wollen die

Schichtlöhne erhöht haben .
Sachse teilt mit . daß die Siebenerkommission beschlossen habe ,

den Organisationsvorständen folgende Vorschläge zur Annahme zu

empfehlen :

„1. Die Entscheidung über die weiteren Wege in der Lohn -

erhöhung heute nichd selbst zu fassen , sonder » fiir den 21. November

dieses Jahres Revierkonferenzen der größten Reviere einzuberufen
und diesen die Entsweidung zu überlassen .

2. Die Organisationsvorstände haben ihre Zahlstellen -
Verwaltungen zu verpflichten . schleunigst eine Lohnstalistik .
mindestens vom 1. Juli 1906 bis Schluß des Jahres 1906 der

wirklich verdienten Löhne aufzustellen , die den Vorständen bis

zweite Hälfte Januar einzusenden sind .
3. Wegen der ablehnenden Bescheide deS Oberbergamts Dort -

mund in der Sperrsrage auf den Gruben etwas tun zu können
und gegen das Ueberschichtenwesen durchgreifend vorgehen zu
können , sollen die Vorstände eine sofortige Eingabe an das Reichs -
Parlament beschließen und rcichsgeietzlicheS Eingreifen verlangen .

4. Schließlich wird der Vorständekonferenz noch empfohlen ,
auch gegen die Lebensmittelverteuerung an die Reichsregierung
und den Reichstag eine Eingabe abzusenden , dahingehend , daß
die ReichSregiernng und der Reichstag schleunigst Mittel und Wege
beschreiten , um eine Verbilligung der Lebensmittel , ganz besonders
der Fleischpreise herbeizuführen . "

Nach einiger Diskussion , die sich wesentlich um den Zeitpunkt
der stattzufindenden Revierkonferenzen bewegte , wurden die Vor -

schlüge von sämtlichen Organisattonen einstimmig angenommen .
Aus der Diskussion ist noch hervorzuheben , daß Köster
und Effert ( beide christlich ) betonten , die Aufnahme
einer Lohnstatistik sei dringend notwendig , um authentisches Material

gegen die Zechenverwaltungen zu erhalten . Die den Ausschüssen vor -

gelegten Lohnlisten stimmten nicht überein mit der amtlichen Lohn -

statistik ; erstere wiesen wesentlich höhere Löhne auf . ES müsse fest -

gestellt werden , ob die Ueberschichten bei der Berechnung des

Durchschnittslohnes mit berechnet würden oder nicht . Köster

wußte einen Fall , wo ein Mann 33 Schichten im Monat

verfahren hatte , bei der Berechnung des Durchschnittslohnes aber

nur 27 Schichten in Anrechnung gebracht worden ivaren . Ebenso

müsse man wissen , ob die Gefälle , Unkosten für Gezähe usw . mit

verrechnet würden oder nicht . Die amtlichen Listen redeten immer

von Nettolohn , während aber in Wirklichkeit die Gefälle und sonstige

Unkosten nicht in Abrechnung gebracht würden .

Effert hob zum Schluß hervor , angesichts dessen , daß da ?

Kohlensyndikat mit so außerordentlichen PreiSerHvHmigen vorgehe ,

müßten die Bergleute erst recht auf ihrer Lohnforderung bestehen ,

sie hätten ein Recht , ihren Anteil daran zu verlangen .

Letzte JVachncbten und Dcpefcbca
Sitzung des internationalen sozialistischen Bureaus .

Brüssel , 1t) . November . ( Privattcpefche des „ Vorwärts " . )
Das internationale sozialistische Komitee trat heute im

Brüsseler Volkshause zu einer Sitzung zusammen . Anwesend

waren für Deutschland Bebel und Singer , für Holland van

Kol und Troelstra , für England Kair Hardy und Hyndman .

Rußland entsandte Roubanowitsch , Plcchanow und Bala -

banoff , Dänemark Knutsen , Schweden Branting .
Der „ Bund " war vertreten durch Knoski und Bergmann ,

die Letten durch Braune , Ungarn durch Großmann und

Weltner , Böhmen durch Ncmec . Jaur�s für Frankreich war

entschuldigt .
Die Konferenz beschäftigte sich mit der Organisation des

Stuttgarter Kongresses und faßte dazu folgende Beschlüsse :
Der Bericht wird an jedem Tage in drei Sprachen gegeben ,

jede Nation bildet eine besondere Sektion , alle bisher im

Bureau vertretenen Nationen bilden je eine Sektion , andere

Nationalitäten müssen sich an das Bureau wenden . In den

Sektionen , wo die Einigkeit der Sozialdemokratie nicht be -

steht , soll das Bureau die Stimmenverteilung selbst vor -

nehmen . Auf Vorschlag Hyndman sollen für England nur die
Trade - Unions eingeladen werden , welche für das Prinzip
des Klassenkampfes und für selbständige Politik eintreten . Die

vorläufige Tagesordnung ist folgendermaßen festgestellt
worden : 1. Bericht dSs Bureaus und des parlamentarischen
Komitees . 2. Militarismus und internationale Konflikte .
3. Politik und Gewerkschaften . 4. Kolonialfrage und Ar -

beiterauswanderung . _

Stadtverordnetenwahl in Breslau .

Breslau , 10. November . ( Privatdepesche des „ Vorwärts " . ) Bei
der heutigen Stadtverordnetenwahl hatten wir eine Zunahme von
1500 Stimmen zu verzeichnen . Wir kommen bei vier Mandaten
mit den Konservativen , bei einem Mandat mit den Freisinnigen in

Stichwahl .
_

Raubmord im Eisenbahnzuge .

Hamburg , 10. November . ( W. T. B. ) Heute nachmittag wurde
in einem Abteile zweiter Klasse des Blankeneser Zuges zwischen den
Stationen Bahrcnfeld und Groß - Flottbek der Zahnarzt Clauhen
aus Altona durch Beilhiebe getötet und vollständig ausgeraubt . Die

Leiche wurde erst in Blankenese bei der Revision des Zuges entdeckt .

Ein der Tat verdächtiger gutgckleiderter junger Mann , dessen mit

Blut besudelte Kleidung einem Bahnsteigbeamten in Groß - Flottbek

auffiel , erklärte dies auf Befragen mit starkem Nasenbluten . Van

dem Täter fehlt jede weitere Spur .

Feine Firmen .

Frankfurt a. M. , 10. November . ( B. H. ) Das Verfahren gegen
den früheren Inhaber eines hiesigen Transportgeschäftes hat er .

geben , daß eine große Zahl angesessener hiesiger und auswärtiger

erster Firmen durch unrichtig ausgestellte Wiegescheine die Staats -

kasse um mehr als 100 000 Mark geschädigt haben . Die Fracht -

Hinterziehungen sollen sich bis in die Nhcinprovinz erstrecken .

TaS Ende der Herrlichkeit .

Frankfurt a. M. » 10. November . ( B. H. ) Gegen den Borstand
der Allgemeinen Deutschen BersichernngSkasse ist von der Staats -

anwaltschaft ein Verfahren wegen Betruges eingeleitet worden .

Heute morgen wurden die Bücher der Gesellschaft von der Polizei
im Bureau der Kasse konfisziert . Zahlreiche Mitglieder beschwerten

sich darüber/daß ihnen trotz längerer Beitragszahlung kein Kranken -

gelb ausgezahlt wurde .

Der Herr gebildete Rittmeister .

Mannheim , 10. November . ( B. H. ) Wegen Beleidigung des

Rechtsanwalts Dr . Frank ( Soz . ) in einer der jüngsten Kontrollvcr -

sammlungen der Landwehrpflichtigen wurde Rittmeister v. Müsch -

witz vom Dienste enthoben und gegen ihn Anklage beim Kriegs -

geeicht in Karlsruhe erhoben . Dr . Frank ist bekanntlich Organi -

sator der sozialdemokratischen Jugendvcreine , und der Rittmeister

äußerte sich deshalb in jener Kontrollversammlung u. a. dahin : Dr .

Frank ist von Berus Rechtsanwalt , er sitzt dort oben bei Gericht .

wo er bei jeder Verhandlung ein großes freches Maul hat und meint ,

er sei etwas . Aber schließlich sind diese Leute nichts als Lumpen .

Dieser Mensch verdient den Rechtsanwalttitel nicht , er ist nicht ein -

mal wert , daß man ihn anspuck ». Die Anwaltskammer hat gleich -

falls wegen Beleidigung des Standes Anklage erhoben .

Gegen das russische Pumpshstem .

Paris , 10 . November . ( W. T. B. ) Der sozialistische Deputierte

Meslier kündigt eine Interpellation an , in der er den Finanz -

minister befragen werde , welche Maßnahmen er zu ergreifen ge -

denke , um der für das französische Nationalvermögen gefährlichen

Tätigkeit ein Ende zu machen , welche die französischen Kredit -

institutc aus Anlaß der russischen Anleihen entfaltet haben .

Schließung der Gymnasien .

Tislis , 10 . November . ( W. T. B. ) Infolge andauernder Er -

regung unter den Schülern sind zeitweise dir vier oberen Klassen

aller Gymnasien geschloffen worden .

Ein Aufstand im Kaplande .

Kapstadt , 10 . November . Amtlich wird bekannt gegeben : Der

Transvaalbur Ferreira und mehrere andere Buren sind in den

Nordwesten der Kapkolonie eingedrungen und versuchen einen Auf -

stand ins Werk zu setzen . Sie überraschten zwei Polizeistationen

und brachten Waffen und Munition in ihren Besitz . Kavallerie ist

abgegangen , um sie abzufangen . 150 Mann Polizeitruppcn werden

außerdem sofort nach Prieska aufbrechen .
Weiter wird gemeldet , daß bei dem Ueberfall der beiden Polizei »

stationen — es handelt sich um Abcam und Witkop — zwei Soldaten

verwundet wurden . In Abiquassaar nahmen Ferreira und seine

Genossen später einen Polizeibcamten gefangen . Ferreira wirbt ,

wie es in der amtlichen Meldung weiter heißt , Rekruten und de -

findet sich auf den Marsch nach Zwartmoddcr . ES Hecht , daß er

auf die Farmer einen Druck ausübt , sich ihm anzuschließen , indem

er ihnen erklärt , daß in Transvaal ein Aufstand bevorstehe . Außer

den 150 Mann , die . wie bereits gemeldet , nach Prieska abgehen , ist

ein Polizeiinspektor mit fünfzehn Mann aufgebrochen , um den

Eindringlingen den Weg zu versperren . 2o Mann sind zur » vs .

klärung an die Grenzen beordert . Die Kapreglcrung ergreift alle

Matznahmen , die notwendig sind , um die Bewcgung . die nicht als

ein Aufstand angesehen wird , zu unterdrucken Ernsthafte Gefahr

besteht insofern , als die Landeseinwohner , die fast keine Beziehungen

zu der Außenwelt haben , durch übertriebene Berichte über Erfolge

Ferreiras getäuscht werden können . Die maßgebenden Hollander

am Kap raten den Bewohnern des Nordwestens an . sich auf die Seite

der Regierung zu stellen . _
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Der prenBikhe Zusammenbruch
von 1806 .

IV . lSchluh . )
Jena und daö Bürgertum .

Die junkerlichen Versuche , die Katastrophe des alipreukische »
Staates auf den „ Geist der Zeit " , auf die „ Aufklärung " und „ Hu -
manität " zurückzuführen , sind an und für sich so kindisch , dag es sich
kaum lohnen würde , ernsthaft darüber zu reden , wenn nicht auch in

historischen Werken , die diesen Namen wirklich verdienen , wenigstens
entfernt anklingende Vorwürfe erhoben würden , Vorwürfe über die

„ gemeinen und wütenden Schimpsrcden " , die von bürgerlicher Seite

gegen den geschlagenen Adel ertönt seien .
So schreibt Max Lehmann in seiner Biographie Scharnhorsts :

„ Bürgerstand und Adel wurden beinahe wie gutes und böses

Prinzip gegenübergestellt . Jener enthalte die arbeitende Klasse , die

Mehrzahl der Beaniten und Gelehrten , die Wohlhabenden , die

Künstler ; dieser das arrogante , hochmütige , prahlerische , kenntnislose
Militär , die mit Schulden bcladcnen Guisbesitzer , welche keine Idee
von ihren Pflichten hätten , die Müßiggänger , welche durch Erbrechte .
Heirat , Güterschacher und Schwindel groß geworden seien , die Wüst -

linge , Liederjahne , reisenden Spieler und Pflastertreter . Wohl
umlagere der Adel den Thron . aber nicht als dessen

Stütze , sondern wie Blutegel , die da . wo sie saufen , das

Einsaugen so lange ausüben , bis sie überladen hinfallen
und zerplatzen . „ Sie sind gefühllos gegen alle anderen
Eindrücke als den dcS Vollsaugens , wenn sie auch ihren gewissen
Tod voraussehen ; ebenso geht ' s jetzt unserem Adel ; er laugt so

lange an dem Marke des Landes , bis er selbst darüber zugrunde
geht und von dem Feinde abgezapft wird l " Da dieser nichtswürdige
Stand die Führerstellen in der Armee hatte , so muß er auch die

Hauptschuld an der Niederlage tragen . „ Die zurückkehrenden Ge -
meinen schrien alle : wir sind verraten und verkauft worden , die

Offiziere waren alle hinter der Front . " Ganz anders die Bürger :
sie dachten wahrhaft patriotisch ! Wie hätte in der Brust derer , die

so niedrigen Standesueid hegten , Raum sein können für Pietät ,
Nationalstolz und Sittenstrenge . Die „ Vertrauten Briefe " und

„ Fcuerbrände " wälzen sich im Kote und schwelgen in Zoten . Sie

wühlen mit wollüstigem Behagen in der Schande des Vaterlandes .
Sie kriechen in hündischer Devotion vor dem Korsen und den Notten ,
die in seinem Gefolge kamen . " So Max Lehmann .

Er hat zunächst die Farben sehr stark aufgetragen ; um nur

gleich an den letzren Satz anzuknüpfen , so waren im „ hündischen
Kriechen " vor dem „ Korsen " in den Tagen nach Jena die Junker
immer voran ; darin hatten sie dem Bürgertum auch nicht ein Atom

vorzuwerfen . Allein davon abgesehen , so irrt die ganze Zornrede darin ,
daß sie Vorstellungen , die heute aller Welt geläufig sind . Vor -

stellungen wie „ Nationalstolz " und „ Vaterlandsliebe " in eine Zeit
zurückträgt , wo sie für alle Welt oder doch mindestens für den

altpreußischen Staat schlechthin nichts bedeuteten . Und nicht nur
das : es war gerade das Lebensprinzip dieses in Geburlsstände ein -

geschachtelten Gemeinwesens , alles auszurotten , was etwa nach
„ Nationalstolz " und „ Vaterlandsliebe " aussah . Niemand hatte den

bewaffneten Widerstand der Bevölkerung gegen die ins Land ge
drungcnen und das Land grausani verwüstenden Feinde so kategorisch
verboten und so höhnisch verspottet wie der alte Fritz , und es war

ganz aus seinem Geiste gesprochen , wenn der Gouverneur von
Berlin auf die erste Kunde von der Niederlage bei Jena die Parole

ausgab : Ruhe ist die erste Bürgerpflicht . Genau so hätte der

„ große König " nicht nur gesprochen , sondern genau so hat er oft

genug gesprochen , speziell auch wenn im siebcnjährigenjährigen Kriege
Berlin von feindlichen Einfällen bedroht wurde . Wo nun mit einem

Male der „ Nationalstolz " und die „ Vaterlandsliebe " herkommen
sollten , als der altpreußische Staat unter der Last seiner Sünden

zusaminenbrach , ist wirklich nicht zu erkennen , und wenn man es

vom heutigen Standpunkte aus als „ unschön " empfinden mag . daß

Bürger und Bauern nach der Schlacht bei Jena keineswegs um die be -

siegte „ Nation " und das zertretene „ Vaterland " trauerten , sondern nur
die ftoh aufatmende Enipfindung hatten , von einer greulichen Land -

plage befteit zu sein , so trägt die Schuld daran einzig und allein das

König - und das Junkertum . Sie hatten es danach getrieben , und

es ist gar kein Anlaß zu pathetischen Zornrcden oder auch nur zu

tragischen Sentimentalitäten , sondern es ist nur eine Sacke der ein -

fachstcn Logik , wenn die Ernte den herrschenden Klassen ebenso
bitter schmeck ! e, wie die Saat den beherrschten Klassen bitter ge -

schmeckt hatte .
Die „ Vertrauten Briefe " , die „ Feuerbrände " und die sonstige

sogenannte „ Schmähliteratur " , die nach der Niederlage von Jena

üppig inS Kraut schoß , enthält viel Ucbcrtreibung , aber noch viel

mehr Wahrheit . Nichts konnte treffender sein , als der Vergleich dcS

Adels mit dem Blutegel , der sich vollsaugt , unbekümmert darum , ob

er sich selbst den Tod säuft . Und diese Pamphlete waren keines -

wegs , oder doch keineswegs allein , von „ niedrigem Standesneid "

diktiert : ein Haupt der Pamphlctisten war ein Kriegsrat v. Coelln ,
der als ehrenwerter Beamte sich den gemeinen Diebstählen wider -

setzt hatte , die königliche Günstlinge nach der Vernichtung Polens
am polnischen Staats - und Kirchengut begingen , und der deshalb
die schwerste Unbill zu ertragen gehabt hatte ; es ist begreiflich , daß

dieser gepeinigte Mann nicht fein säuberlich mit einer Klaffe um -

sprang , die ihn um Ehre und Existenz gebracht hatte , weil er

reine Hände besaß und deshalb auf diebische Junkcrfinger geklopft

hatte .

Sich selbst als ein seidenes Tuch herauszustreichen , hatte das

damalige Bürgertum freilich keinen begründeten Anlaß . Die ein -

fache Tatsache , daß es die scheußlichen Quälereien des JunkerttimS

jahrzehntelang geduldig ertragen hatte , war ein durchschlagender Be -

weis dafür , wie sehr eS ihm noch an innerer Kraft gebrach .
So konnte es auch nicht mit stolzem Selbstbewußtsein dem aus -

wältigen Feinde entgegen treten . In der Berliner Bürgerschaft ist

vor hundert Jahren manches vorgekommen , was man „ hündische
Devotion " vor dem „ Korsen " nennen mag , wenn man anders nur

nicht vergißt hinzuzufügen , daß sie in dieser Beziehung vom

preußischen Junkertuin nach Otialität und Quantität hundertfach

übertroffen wurde .

Heinrich v. Kleist , selbst ein märkischer Junker , schildert in seinen

grimmigen Satiren aus die Kriecherei vor dem Feinde als Schuldige in

erster Reihe einen Offizier , in zweiter ein Edelfräulein , erst in dritter

einen Bürgermeister . General v. d. Goltz an seinem Teile , der in

seiner dickeil Tendenzschrift die Sünden des Adels so fein zu ver -

tuschen weiß , hat die Berliner Zeitungen aus dem November und

Dezember 1806 bis aufs letzte Pünktchen durchstudiert , um Bürger -

feigheit und Bllrgervcrrat zu entdecken , doch besonders reich ist seine
Ausbeute auch nicht . So hatte das russische Regierungsblatt am

16. November erklärt , alle Preußen wünschten die Fortsetzung des !

Krieges . Hierzu bemerkt Goltz : „ Eine " so simple Auschaunngsiveise
durste in der Stadt der Aufklärung , die auch da� eigene Elend vom

erhabenen kosmopolitischen Standpunkt herab betrachtete , nickt un -

gerügt bleiben . Die „ Berlinischen Nachrichten " beeilten sich, die

Petersburger Kollegin ob ihres guten Glaubens zu verhöhnen und

fügten hinzu : „Alle Preußen wünschen die Fortsetzung des Krieges —

dies kann man wohl in Petersburg glauben , aber nicht in Berlin " . "
Mit dem „ Hohne " wird es wohl nickt sehr weit hergeivesen sein , da

sich der General v. d. Goltz sonst schwerlich das genaue Zitat ge -
schenkt hätte , aber was diese Acußerung mit der „Aufklärung " und
dem „ erhabene » kosmopolitischen Standpunkt " zu tun haben soll , ist
völlig unbegreiflich . Die „Berlinischen Nachrichten " sprachen nur in
sehr zurückhaltender Form eine Tatsache aus , die durch daS

Friedensgewinsel des Königs und seiner Junker vor dem „ Korsen und
dessen Rotten " in viel beschämenderer Weise bekräftigt wurde . Im
übrigen ist cS wieder eine komische Anmaßung der heutigen Junker ,
von einer Presse , die von ihren Vorfahren durch eine nichtswürdige
Zensur gehudelt und geschunden ivurde , Ausbrüche flammenden
Heldenmuts zu beanipruchen .

Es ist ebenso komisch , wenn der General v. d. Goltz darüber

jammert , daß die Berliner militärischen Dienst für den Fremden
getan hätten , während lvcnige Jahre zuvor jeder Versuch , die

Ranlonfteiheit der Hauvlstadt aufzuheben , als ein schmähliches
Attentat auf die Privilegien der Bürgerschaft bezeichnet worden war .
Welch schreckliches Verbrechen , wenn die Berliner Bürger sich dagegen
gesträubt hatten , sidj als Rekruten von jeden : junkerlichen Rüpel
in Offiziersuniform halb tot prügeln zu lassen ! Der „militärische
Dienst für den Fremden " aber bestand einfach darin , daß die

Franzosen sofort nach ihrem Einzüge in Berlin die Berliner Bürger
bewaffneten , um in ihrer eigenen Stadt die Polizei auszuüben .
Und es gibt keine blutigere Satire auf die damalige , wie auf die

heutige Junkerherrschaft in Preußen , als daß im Jahre 1906 der
Berliner Bürgerschaft noch immer vorenthalten wird , was ihr die

französischen Eroberer vor hundert Jahren sofort gewährten .
Freilich — die Franzosen wußten , daß sie als Befreier kamen ,

während die preußischen Junker sich immer nur als brutale Unter
drücker empfinden , und gewiß mit allem historischen Rechte .

Unzweifelhaft hatte die bürgerliche „ Aufklärung " und „ Huma -
nität " mit dem altpreußischen Staate nichts zu tun . Nahezu alle
ihre großen Denker und Dichter haben mit Abscheu und Entsetzen
auf dieses vermaledeite , durch und durch verfaulte Gemeinwesen ge -
blickt . Aber den französischen Eroberern gegenüber bat das preußische
Bürgertum immerhin eine ungleich würdigere Zurückhaltung zu be

obachten gewußt , als hie Junker und der König ; von den nam -

haften Vertretern der bürgerlichen Klasse , die vor hundert Jahren in
Berlin lebten , ist nur der Historiker Johannes v. Müller in einer
Weise zum „ Korsen " übergelaufen , die sich an Würdelosigkeit mit
den winselnden Briefen des Königs an Napoleon vergleichen ließ ,

zu geschweige « der Hunderte und Hunderte von junkerlichen Landes
Verrätern .

Charakteristisch für die hier behandelte Frage ist die Haltung
des größten Bürgers , des namhaftesten Vertreters von „Ausklärung
und „ Humanität " , der damals in Berlin lebte : Johann Gottlieb

FichteS . Er hatte im Jahre 1799 erklärt : „ Es ist nichts gewisser
als das Gewisseste , daß , wenn nicht die Franzosen die ungeheuerste
llebermacht erringen und in Deutschland , wenigstens in einem be -

trächtlichen Teile desselben , eine Veränderung durchsetzen , in einigen
Jahren kein Mensch «nehr , der dafür bekannt ist , in seinem Leben
einen freien Gedanken gedacht zu haben , eine Ruhestätte
finden wird " . Fichte nannte die Deutschen „ Toren " , für den

Fall , daß sie das Joch des französischen Weltdespoten abwürfen , um
sich wieder das Joch eines deutschen Teildespoten aufzuladen ; er
meinte , wenn man nicht im Auge behielte , was Deutschland zu
werden habe , „ so läge nicht so viel daran , ob ein französischer
Marschall , wie Bernadotte , an dem wenigstens früher begeisternde
Bilder der Freiheit vorübergezogen sind , oder ein deutscher , auf
geblasener Edelmann ohne Sitten und mit Roheit und frechem
Uebermute über einen Teil von Deutschland gebiete " . Diese „ Auf -

klärung " und „ Humanität " mag denn den heutigen Junkern unsanft

genug in die Ohren klingen .
Aber derselbe Fichte hat mehr zur EntWickelung der nationalen

Gesinnung getan als sämtliche preußischen Junker und Könige
zusammengenommen . Während die französischen Trommeln durch
die Straßen Berlins wirbelten und die preußischen Junker mit

feigen Ränken und Schwänken die Acht Napoleons auf den preußischen
Reformministcr Stein herabzuziehen suchten und auch wirklich herab

zogen , hielt Fichte seine mächtigen Reden an die deutsche Nation ,
freilich nicht um den altpreußischen Staat aus dem Grabe der Schande
wieder zu erwecken , sondern als glorreicher Kämpfer für ein „ wahr -
Haftes Reich des Rechts , wie es noch nie in der Welt erschienen ist ,
in aller Begeisterung für Freiheit deS Bürgers , die «vir in der alten
Welt erblicken , ohne Aufopferung der Mehrzahl der Menschen als Sklaven .
ohne welche die alten Staaten nicht bestehen konnten : für Freiheit ,
gegründet auf Gleichheit alles dessen , was Menschengesicht trägt " .
Wäre der preußische Staat an diesem „ Geist der Zeit " untergegangen ,
welch unermeßliches Glück für die deutsche Nation ! Aber das deutsche
Bürgertum war in seiner Maffe noch zu schwach , um sich auf die

Gedankenhöhe eines Fichtr zu erheben ; die Saat , die dieser große
Denker gestreut hatte , schoß nur in die Halme , um mit Eidbruch und

Lug und Trug von König - und Junkertum geerntet zu Iverdcn ;
man weiß , wie schamlos nach dein Siege über den auswärtigen
Feind die Versprechungen gebrochen worden sind , die in der Stunde
der Not der bürgerlichen und bäuerlichen Klaffe gegeben worden
waren .

.

Suntnia Summarum gibt es keine albernere Vorstellung , als

daß die gaunernden und wuchernden , die fuchtelnden und prügelnden
Junker von Jena an der „ Aufklärung " und „ Humanität " umgekommen
fein sollen , von der sie so viel wußten , wie der menschenftessende
Wilde von der Kunst des Lesens und Schreibens . Man stellt aber
die Dinge vom Kopfe wieder auf die Füße , wenn man gegen die

bürgerliche „Ausklärung " und „ Humanität " den Vorwurf erhebt , mit
den preußischen Junkern nicht ganz anders umgesprungen zu sein ,
als sie tatsächlich umgesprungen ist . DaS ist ihre historische Sünde ,
bereit sich die „Aufklärung " und „ Humanität " freilich nicht wieder

schuldig machen werden . Denn heute steht hinter ihnen nicht eine

schwächliche Bürgerklasse , über die nur einzelne Gedankenriesen

emporragen , sondern eine feste und unerschütterliche Phalanx , an
der aller Junkcrvcrrat spurlos zerstäubt , das klassenbewußte
Proletariat , dessen Reihen von Jahr zu Jahr stärker anschwellen
lind damit den endlichen Untergang dcS preußischen Junkertums von

Jahr zu Jahr näher rücken .

DaS dunkle Bewußtsein dieser Tatsache lebt denn auch in den

Schriften , die von den hctttigen Gamaschenknöpfen und Kommiß -

stiefeler » zu Ehren ihrer Ahnen von 1806 veröffentlicht worden sind .
Unter allen angebliche » „ Ursachen " von Jena flößt dem General

v. d. Goltz keine ein so fürchterliches lind offenbar aufrichtiges Eilt -

setzen ein , als daß in den Tagen vor Jena einmal die Mißhandlung
eines Schneidergcscllen , noch dazu auf Anstiften seiner Kameraden ,

von den Behörden wieder gut gemacht worden sein soll . Auch soll
damals auf . Unruhestiftcr " in Berlin nicht sofort vom Militär ge--
schössen , sondern der Bürgerschaft überlassen worden sein , sie zu
beruhigen , worüber sich heute noch in der Brust des Generals

v. d. Goltz ein so edler wie patriotischer Unwille regt . Nach diesem

großen Denker ist die unuiiterbrochcne Mißhaiidlimg der Arbeiter¬

klasse die sicherste Vorkehrung gegen ein neues Jena , und man kann

ihm danach die Anerkennung nickt versagen , daß er die junkerliche
Staats - und Weltweisheit mit Löffeln gegessen hat . Höchstens könnte

man sich darüber wunoern . was ihn eigentlich noch beunruhigt , denn

wenn dieser Gesichtspunkt entscheiden soll , so ist daS neudeutsche

Reich gegen ein neues Jena vom Kopfe bis zu den Füßen ge -

panzert .
Indessen die glorreichste Junkerrechnung hat immer noch ein

Loch , und das instinktive Gefühl , daß „ Aufklärung " und „ Humanität "
deute von ganz anderem Schlage sind , wie vor hundert Jahren ,

beunruhigt diese Braven Über die Maßen . Und wer wollte leugnen ,

daß diese schwarze Sorge ihren triftigen Grund hat I Das „ wahr -

hafte Reich des Rechtes , gegründet auf Gleichheit alles dessen , was

Menschengesicht trägt " , ist heute nicht mehr der Traum eines ein¬

samen Denkers ; schon gehen die Steine von Hand zu Hand , die sich

zu diesem mächtigen Bau wölben sollen , und es ist nur die unheil -
bare Torheit unaufhaltsam untergehender Klassen , die sich in den

Rodomonladen der heutigen Junker über ihre Vorfahren von Jena
austobt .

Sie erreichen damit nichts , als daß sie neuen Haß erregen

gegen ihre Klasse , gegen eine Klasse , neben die gestellt die meisten

Klassen der Unterdrückung , die von der Weltgeschichte noch so schwarz

gemalt werden mögen , doch die entschiedene Tendenz verraten , ins

Weißliche zu schimmern . _

Recht der Notwehr
gegenüber Militärmifjhaudlnttgen .
Gestern hatte sich Genosse Weber als verantwortlicher Re «

dakteur des « Vorwärts " vor der vierten Strafkanimer des Land -
gerickts I zu verantworten . Weber soll sich der Aufforderung zur
Begehung einer strafbaren Handlung schuldig gemacht , also gegen
§ I N des Strafgesetzbuchs verstoßen haben . Die Aufforderung znr ' Be -
gehung einer strafbaren Handlung soll enthalten sein in dem Schlußsatz
eines Artikels , der unter der Ueberschrift : „ Ein verschwundener
Soldat " in Nr . 168 des „ Vorwärts " veröffentlicht ist . In dem
Artikel wird mitgeteilt : Einem Soldaten Dabrowsky in Allenstein
sei von dem . Vizefeldwebel Gorkow beim Fechten die Brust und der
Arm braun und blau geschlagen worden , der Soldat habe sich des «
halb krank melden wollen , das habe aber der Vizefcldwebel verboten .
Dennoch habe sich der Soldat krank gemeldet , er sei ins Lazarett auf -
genommen worden , und als er nach 13 Tagen aus dem Lazarett
entlassen wurde , habe er noch eine Woche Schonung erhalten . Nach
Ablauf dieser Zeit habe der Bizefeldwebel den Soldaten wegen
Nichtbefolgung des Befehls , sich nicht krank zu melden , gemeldet , und
der Soldat sei deswegen mit drei Tagen Mittelarrest bestraft
worden 1 Nach Verbüßung dieser Strafe habe der Bizefeldwebel den
Soldaten , weil derselbe nicht rasiert war . rechts und links
ins Gesicht geschlagen , so daß er wiederholt mit dem
Kopf gegen den Ofen flog . Der Soldat sei seitdem
verschwunden , man habe ihn vergeblich gesucht , er habe
sich wahrscheinlich das Leben genommen . Im Anschluß an
diese Darstellung des Sachverhalts wird in dem Artikel
gefragt , ob dem Kriegsminister dieser Fall bekannt sei , ob gegen den
Vizefeldwebel ein Strafverfahren beabsichtigt sei , ob der Kriegsminister
die Arreststrafe des verschwundenen Soldaten billige . Weiter sagt
der Artikel , der Kriegsminister müsse doch dafür sorgen , daß die
Soldaten auf das Recht der Notwehr gegenüber Mißhandlungen
hingewiesen werden und daß den Soldaten ein wirkliches Beschwerde -
recht eingeräumt werde . Der Artikel schließt mit den Worten :

Mag der arme gequälte Soldat , dessen Leiden wir schilderten ,
desertiert sein oder sich ein Leid zugefügt haben — Schuld an dem
Unglück trägt unser militärisches System , in dem der untere Soldat
sich rechtlos achter . Verständlich , aber bedauerlich ist es . wenn ein '

Soldat , um der Rechtlosigkeit , den Peinigungen und ferneren
Brutalisierung seiner Menschenwürde zu entgehen , sich das Leben
nimmt . Noch mehr zu bedauern freilich ist , daß ein Soldat , wenn
er zu solchem Schritt greift , nicht vorher einen oder einige seiner
Peiniger auf seine Refte mitnimmt . —

Unter Anklage stand lediglich der allerletzte Satz des Artikels ,
der mit den Worten : „ Noch mehr zu bedauern " . . . beginnt . In
diesem Satz soll die strafbare Aufforderung zur Begehung einer
strafbaren Handlung liegen .

Weber , zur Aeußerung auf die Anklage aufgefordert , sagte .
er sei erstaunt gewesen , daß er wegen des Artikels überhaupt
angeklagt worden sei . Zunächst habe er geglaubt , die Anklage
sei erhoben , weil die in dem Artikel dargestellten Tai -
sacheit nicht zutreffend sein sollten . Sein Erstaunen sei
aber noch größer geworden , als er sah , daß es nur der
letzte� Satz ist , auf den sich die Anklage gründet . Jemand ,
der so mißhandelt werde , wie im vorliegenden Falle der Soldat
Dabrowsky und dem jeder Weg , zu seinem Rechte zu kommen , ab «
geschnitten sei , könne sich eben nicht anders helfen als durch Notwehr .
Wenn ein Offizier mißhandelt werde » sollte , der würde doch
sofort den Degen ziehen und seinen Angreifer niederstechen , und das
werde man begreiflich finden . Liegt es anderen Soldaten gegen »
über anders ? Nach einer bekannten Aeußerung solle sich ja
kein Träger des „ vornehmsten Nockes " ungestraft beleidigen lassen .
Auch sei ja den Soldaten zur Pflicht gemacht worden , sich zu
wehren , wenn „ des Königs Rock " angegriffen Iverde . Nach dem
Gesetz hätten zweifellos auch die Soldaten den Mißhandlungen
durch Vorgesetzte gegenüber das Recht der Notwehr . Diesem Ge -
danken habe der Schluß des Artikels Ausdruck gegeben . Es werde
bedauert , daß der mißhandelte Soldat sich daö Leben nimmt , es
werde aber auch bedauert , daß , w e n n er diesen Schritt tut . er
nicht , was ja in solcher Lage wie der des Soldaten Dabrowsky , be -
greiflich und erklärlich wäre , er vorher feinem Peiniger gegenüber
Notwehr übt . — Diese Auffassung — sagte Weber — vertrete er
auch heute noch . Eine Aufforderung an die Soldaten , vor -
kommenden Falles in diesem Sinne zu handeln , enthalte der unter
Anklage stehende Satz nicht . Wie stelle man sich denn die Sachlage
vor ? Ein Soldat , wenn er mal in solche Lage kommt wie
Dabrowsky . erinnert sich des Artikels , der am 22 . Juli im

Vorwärts " gestanden hat und sagt nun : Der Arttkel bedauert zlvar
Selbstmord , ober er empfiehlt Notwehr ; nun wirst du also erst den
' chlagendcn Vorgesetzten in Notwehr niederhauen und dann , weil
Notwehr doch vielleicht nicht vom Gericht anerkannt wird , dich selbst
morden , wiewohl das der „ Vorwärts " nicht billigt . Und so soll
ein Soldat , wenn er geprügelt wird , argumentieren ? Man darf
doch nicht aus dem Artikel ein paar Worte aus dem Zusammenhang
herausnehmen !

Der Verteidiger , Rechtsanwalt R o s e n f e l d . stellte mehrere
Bcwcisanträge . Er beantragte die Vernehmung des Soldaten
Dabrowsky über die Wahrheit der im Artikel angeführten Tatsachen .
Ferner beantragte der Verteidiger die Vernehmung des Kriegs «
m i n i st e r s v. Einem darüber , daß kranke Soldaten ver -
pflichtet sind , sich krank zu melden ; ferner , dag den Soldaten



t »a5 Se�kn sozialdcmokvatischcr Schriften und Zeitungen verboten ist ,
s » das ; also der betreffende Artikel einem Soldaten gar nicht bekannt
Imden konnte . Weiter wird die Vernehmung des Präsidenten des
Reichs - iMürürgerichtS beantragt , der bekunden soll , daß das Notwehr -
recht der Soldaten durch das höchste ?Niliiärgcricht anerkannt wird .

Das Gericht lehnte s ä m t l i ch e B e w e i S a n t r ä g e ab ,
weil alles , waS die Verteidig irng unter Beweis
st e l l e , als wahr n n t e r st e l l t werde . Auch die in den ,
Artikel angegebenen Tatsachen würden nicht bestritten , unter Anklage
stehe nur der eine Satz .

Erster Staatsanwalt Stein brecht führte aus : Auch er stehe ,
ebenso wie der Angeklagte , auf dem Standpunkt , daß die in dem
inkriminierten Satz enthaltene Aufforderung im Zusammenhang mit
dein ganzen Artikel beurteilt werden müsse . Aber nicht nur das ,
sondern auch die ganze Haltung , die der
„ Vorwärts " nnd die sozialdemokratische Partei
z 11m Militarismus einnimmt , müsse hierbei
ber Ii cl sichtigt werden . Die Sozialdemokratie
wolle durch ihre Agitation gegen den Mili -
tarismuS erreichen , daß die Disziplin im
Heere untergraben werde , damit , wenn es ein -
mal zur Straßensch lacht kommt , das Heer nicht
m e h r z u r Verfügung gegen den Aufruhr st e h t. Auch
seien ja auf den sozialdeinotratischen Parteitagen Anträge gestellt ,
die eine besondere Agitation gegen den Militarismus fordern
und eine besondere Kommission sei eingesetzt worden , welche
die Bekämpfung deS Militarismus agitatorisch zu betreiben
habe . � Wenn sich der Angeklagte darauf berufe , daß der
„ Vorwärts " von Soldaten nicht gelesen werden dürfe , so sei das
nicht ernst zu nehmen . Gewiß fei den Soldaten daS Lesen des
„ Vorwärts " verboten , aber das Verbot reize gerade zum Lesen ,
gelesen werde der „ Vorwärts " tatsächlich doch .
Die Soldaten brnuchtdn ja nur in Wirtschaften gehen , wo der
„ Vorwärts " ausliegt . So komme der Inhalt des Blattes zur
Kcnntnis der Soldaten . Aber der Artikel wende sich auch an
die jungen Leute , die erst Soldat werden sollen , und die würden ,
soweit sie Sozialdemokraten seien , es für ihre Pflicht halten ,
so zu �bandeln , wie ihnen der Artikel empfiehlt . Der Angeklagte
schreibe ja nicht als Gelehrter , der darüber nachdenke ,
wie sich ein Soldat im Falle der Mißhandlung verhalten könne ,
sondern der Angeklagte spreche direkt zum Volke . Wenn er zu jungen
Leuten , die Soldat werden sollen , sage , es sei zu bedauern , daß ein
Soldat , ehe er Selbstmord verübt , nicht einen oder einige seiner
Peiniger auf die Reise mitnimmt , so werde sich jeder Leser
des „ Vorwärts " jagen , es ist Pflicht jedes anständigen
Menschen oder doch jedes Sozialdemokraten , wenn er als
Soldat mißhandelt wird und deshalb Selbstmord begehen will ,
daß er dann erst einen oder zwei seiner Vorgesetzten aus dem
Hinterhalt niederschießt oder niedersticht . — Der ' Angeklagte wolle
nur das Notlvchrrechl betont baben . Unter Notwehr könne man nur
die sofortige Erwiderung ans eine Mißhandlung verstehen , aber
nicht , wenn jemand hinterher den anderen niederschießt . Das
sei nicht Notwehr , sondern Rache . — Es konmic nur darauf
a». ob der Angeklagte andere Leute aufgefordert hat ,
unter gewissen Umständen andere niederzuschießen . Wenn
er sage , es ist zu bedanern , daß der Selbstmörder nicht seine
Peiniger ans die Reise mitnimmt , so rate er damit den Leulen : Jbr
habt die Pflicht , eure Peiniger niederzuschießen . Wenn junge Leute
so etwas lesen , dann sagen sie sich : So müssen wir es machen , wenn
wir in eine solche Lage kommen . Man könne nicht wissen , ob eine
solche Wirkung nichi schon erreich ! worden sei . Junge
Leute seien ja für solche Lebren sehr empfänglich . Mit
Rücksicht darauf , daß der „ Vorwärts " doch auch von
jungen Leuten gelesen wird , die solche Ratschläge befolgen
könnten , beantragte der Staatsanwalt eine Gefängnisstrafe
von sechs Wochen .

Der Verteidiger , Rechtsanwalt Dr . Kurt Rosenfeld zerpflückte
die Ausführungen des Staatsanwalts in scharf pointierten , wiikungs -
vollen Darlegungen . Der Staatsanwalt babe eine Philippika gegen
die Sozialdemokratie gehalten , die hier durchaus nicht am Platze sei .
Nicht die politische Tendenz der Sozialdemokratie
und nichr tieren Bestrebungen seien hier zu beurreilen ,
sondern nur der Inhalt des Artikels . Da aber der
Staatsanwalt diese Ausführungen gemacht habe , so sei eine darauf
bezügliche Entgegnung nötig. ' Es sei doch nicht verboten , eine
Acnderung oder auch die Beseitigung des Militarismus zn erstreben .
Allerdings bekämpfe die Sozialdemokratie den henligen Mililaris -
rnu «, und besonders die Soldatenmißhandlungen . Sie befind « sich
hierbei aber in guter Gesellichast , habe sich doch selbst der
König von Sachsen dagegen ausgesprochen . Aufgabe eines
jeden gutgesiimten Menschen müssen es sein , auf die
Beseitigung der Soldatenmißhandlungen hinzuwirken . Die
Sozialdemokratie und der Angeklagte haben sich ei » Verdienst er -
warben , wenn sie dazu beitrugeit , daß dieser Schandfleck des heutigen
Militarismus beseitigt werde . — Die Merkmale des angezogenen
Paragraphen seien in dem Artikel nicht vorhanden . Der Angeklagte
habe weder zu einer Handlung , noch zu einer strafbaren Handlung
aufgefordert . Die Anklage gehe überdies von der falsche » Grund -
läge aus , daß der „ Vorwärts " auch von Soldaten gelesen >verde .
Das sei gar nicht möglich , weil ja den Soldaten jede Betätigung
sozialdemokratischer Anschaunnaen soivie das - Lesen tozialderno -
kratischer Zeitungen verboten sei . Sei doch ein Soldat desbatb
bestraft worden , weil er vor Gericht a l s Zeuge
befragt , ob er Sozialdemokrat sei , geanliv ortet
habe : In Zivil ja . Ein anderer Soldat sei bestraft
wurden , weil er auf Befragen wahrheitsgemäß unter

Berufung auf seine sozialdemokratische Gesinnung die Annahme
der Ehniadenkmünze ablehnte . Also , jede Betätigung sozial -
dcinokratischer Gesinnung , jede Lektüre sozialdemokrati - cber
Zeitungen sei dem Soldaten verboten . Der Staatsanwalt jage ,
die Soldaten lesen den „ Vorwärts " in Wirtschaften . Dem sei cm -
gegenzuhalten , daß den Soldaten auch das Betrete » solcher Wirt -
schatten , wo der „ Vorwärts " ansliegt , verboten ist . Es könne denn
nach nicht nachgewiesen werden , daß irgend ein Soldat den
„ Vorwärts " in die Hand bekommen habe . Der Angeklagte könne

gar nicht damit rechnen , daß ein Soldat den Artikel zn Gesicht be -
käme . An Soldaten sei demnach keine Aufforderung gerichtet . Die

jungen Leute aber , die erst Soldat werden sollen , stellen einen so
unbestimmten Personen kreis dar , daß sie hier nicht in

Frage kommen können . Es liegt also keine Ausforderung vor , noch
weniger aber eine Aufforderimg zu strafbaren Handlungen .
Nach dem ganzen Inhalt deS Artikels Hab » der unter
Anklage stehende Satz nur Notwehr im Äuge. Man darf nicht
eimoendcn , der Soldat babe seinen Vorgesetzten gegen -
über kein Recht der Notwehr . Diese Annahme iväre falsch .
denn tatsächlich bestehe auch für den Soldaten das Notivehrrecht ,
und nur das könne in dem Artikel gemeint sein . Der
Satz bedeute nichts anderes als : eS sei verständlich , daß ein Soldat ,
ehe er Selbstmord begeht , seinen Peiniger mitnimmt . Der Staats -
anwalt habe ja selber zugegeben , daß der inkriminierte Satz , wenn
er an den Soldaten DabrowSky gerichtet wäre , nicht strafbar
sein würde . Hiernach könne es doch auch nicht strafbar sein , wenn
man dasselbe sage in bezng auf einen anderen Soldaten , der
in eine gleiche Lage käme . Daß nur Notwehr gemeint
sein könne , das ergebe nicht nur der Inhalt , auch der Wortlaut
des Satzes . ' Der Staatsanwalt sage , wer . bevor er sich selbst
tötet , einen anderen „ mitnimmt " , der begehe einen Racheakt . —
Diese Annahme sei nicht immer zutreffend . Man lömre sich auch
denken — und das liege im vorliegenden Falle sehr nahe — daß
ein mißhandelter Soldat zur Notwehr greift und in Ausübung dieses
Rechtes einen Vorgesetzten tötet , sich dann aber selbst das Leben
nimmt , weil er türchtet , daß er trotz Anwendung der Notwehr be -
straft würde . So nur könne der Satz gedentet werden . Wer
könne denn annehmen , der Angeklagte habe Leute auffordern ivollen ,
andere zu niorden ! Das Gericht werde doch nickt annehmen
können , daß der Angeklagte mit Bewußtsein zum Morden auf «
gefordert habe , es werde deshalb zur Freisprechung deS An -

geklagten kommen muffen .

' Erster Staatsanwalt Steinbrecht bemerkte hierauf : Wenn
eS denn ausgesprochen werden solle , so sage er , gewiß habe der An -
geklagte , so hart es klinge , zum Morde ausgefordert .

Rechtsanwalt R o s e n f e l d legt an der Hand deS Artikels ein
gehend dar , von einer Aufforderung , ans Rache einen Mord zu
begehen , könne gqr keine Rede sein , sondern mir von berechtigter
Notwehr .

Das Gericht beriet fast l ' /z Stunden . Dann verkündete der
Vorsitzende , Landgerichtsdirektor Ouast . das Urteil dahin : ES liege
ein Verstoß gegen den zweiten Absatz des 8 111 vor . Der An -
geklagte ist verurteilt zu einer Geldstrafe von 200 M.

Es lagen , sagt die Begründung , ja manche Zweifel in rechtlicher
Beziehung vor . Das Gericht ist aber zu der Ueberzeugung gelangt ,
die Merkmale des § III Str . - G. - B. Absatz 2 liegen vor . Eine Auf -
fordernng an die Soldaten liege vor . Ob Soldaten den „ Vorwärts "
lesen dürfen oder nicht , sei gleichgültig . Denn die Möglichkeit , daßder „ Vor
wäris " von Soldaten gelesen werde , liege vor . Notwehr könne nicht
gemeint sein , denn wenn sich der Soldat wehrt , könne er nicht auf
de » Gedanken kommen , sich umzubringen . Der Angeklagte habe
den Willen und das Bewußtsein gehabt , zur Begehung strafbarer
Handlungen anfzufordern . Bei der Abmessung der Strafe sei sowohl
der Umstand berücksichtigt worden , daß der Angeklagte noch nicht
bestrast ist , daß er über den mitgeteilten Vorfall erregt war ,
andererseits aber auch der Bildungsgrad des Angeklagten und die
recht gefährliche Trudenz�des Artikels .

Die Möglichkeit einer Verurteilung bei dem geschilderten Sach -
verhalt hielten wir für völlig ausgeschlossen . Notwehr ist keine
strafbare Handlung und lediglich zu einer solchen forderte der Artikel
auf . der freilich nur im Zusammenhange beurteilt werden darf .
Dringend empkehlen müssen wir wiederholt , daß die Eltern ihre
Kinder so erziehen , daß sie von ihrem Noiwehrrecht auch gegenüber
Mißhandlungen und Peinigungen durch Vorgesetzte Gebrauch
machen . Ob unser Appell an den Kriegsminister , endlich die
Soldaten über ihr Notivehrrecht eingebend zu belehren . Er -
folg gehabt bat . wissen wir nicht . Das wissen wir aber ,
daß der Kriegsminister im Namen des Reichskanzlers am
15. Januar im Reichstage ausdrücklich erklärte , es sei jemand nicht
würdig Offizier zn sein , der nicht in jedem geeigneten Augenblick
bereit wäre , die strafbare Handlung des Duellmordeö zu be -
gehen . Lagen in dieser Erklärung der höchsten Beamten deS Reiches
nicht viel eher die sämtlichen Merkmal « der ßZ 110 , 1U deS Straf¬
gesetzbuchs als in unserem Artikel ?

Herr Nexhüuser
und die Vorwärtsdrnckerei .

Air erhalten auf einem Bogen des Tarifamtes deutscher Buch -
drucker eine Zuschrift , die sich in ihrem Inhalt jedoch nicht als eine
Kundgebung des Tarifamtes selbst , sondern als eine Privatmeinung
des Herrn S ch l i e b s charakterisiert .

Das Schreiben lautet :

Tarif - Amt der Deutschen Buchdrucker .
Berlin SW . 48 , dei� 8. November 1900 .

Friedrichstr . 239 .
An die Redaktion des „ Vorwärts " , Berlin .

In dem Artikel „ Noch einmal Nexhäuser " in Nr . 259 Ihres
Organs nimmt Herr Fischer Bezug auf mein an Herrn Rexhäuser
gerichtetes Schreiben , und behauptet schließlich , ich hätte mit dem
Satze meines Schreibens :

„ Das Tarifamt hat deshalb auch nur entschieden , welche
Kontrolle nach dem Kommentar zum Tarife als berechtigt an -
zusehen ist . "

„direkte Flunkerei " verübt , während mir an einer anderen Stelle
„leichtfertige Verleumdung " vorgeworfen wird .

Ich bitte , demgegenüber die folgende Erklärung zum Ab .
druck zu bringen :

Die vor dem TarifauSschuß 1904 geführte Beschwerde über
eine im Betriebe der Vorwärtsdruckerei eingeführte Kontrolle ist
dort seitens des Vertreters der Maschinense�er geführt worden ,
ohne daß e i n Mitglied des Tarifauischusses oder ich persönlich
vorher von einem „ Gewährsmann " irgendwie informiert gewesen
wäre : mit wessen Hülse jene Kontrolle zustande gekommen und
welch anderem Zwecke dieselbe dienen sollte , ist mir bis heute un -
bekannt geblieben . Tatsache ist , daß der Vertreter der Maschinen -
setzer in höchster Entrüstung auf dieses Kontrollbuch als ein ab -
schreckendes Beispiel einer Kontrolle , nämlich wie sie nicht sein
soll, hinwies . Wenn dieses Kontrollbuch unter Zustimmung und
mit Hülfe des Vertrauensmannes der Maschinensetzer zur Ein -
führung gekommen ist , so weiß ich allerdings nicht , was ich zu
einem solchen Vertrauensmanne der Gehnifen sagen sollte ; ist
dies richtig , was die BorioärtSdruckerei hierüber sagt , dann mutzte
dieser Tatbestand aber doch auch der Maschinensetzervereinigung
bekannt sein . Im übrigen ändert aber auch dies nichts an der

Einschätzung , die dieses Kontrollbuch von feiten des Tarifaus -
lchusseS gefunden hat und finden mußte , sondern es können sich in
das Verdienst um eine solche Kontrolle dann lediglich Druckerei
und Vertrauensmann teilen .

Das Tarisanit hat im Schreiben vom 16. August 1905 der
Vorwärtsdrnckerei lediglich und zum Ueberfluh das bestätigt .
was im Kommentar zum Tarif schon seit 1899 enthalten ist , und
was deshalb auch der Vorwärtsdrnckerei bekannt fein niutzte ;
nämlich , daß die «etzer verpflichtet sind , ihren Namen auf die
Fahnenkorrektur zu schreiben . Dagegen hat das Tarifamt mit
teiner Silbe die von der Vorwärtödruckcrei geübte
Kontrolle als berechtigt anerkannt , sondern im

Gegenteil hat es in seinem Schreiben an die Vorivärtsdruckcrei
aus das Unzulässige einer solchen Kontrolle hingewiesen , wie diese
durch die Maschinensetzer der Druckerei dem Tarifamt gegenüber
geschildert wurde .

Im übrigen gab die Vorwärtsdrnckerei mit ihrem Schreiben
vom 14. August die Gründe für die verweigerte Kontrolle selbst
an , indem sie schrieb :

„ Die Gehülfen lehnen die Erfüllung dieser Forderung ( näm -
lich Aufschreiben des Namens auf die gelieferten Satzspalten )
als tarjfwidrig al >

a) weil sie eine solche Kontrolle als ein „ Berechnen im gewissen
Gelde " ansehen , was ausdrücklich für Maschinensetzer ab -
geschafft sei :

b) weil diese Fahnenkontrolle kein cinwandsfreics Bild der

Leistungen gebe , da alle störenden Momente — schlechtes
Manuskript , Formai - und Magazinwechscl — daraus nicht
ersichtlich seien :

c) weil in teiner anderen Druckerei Berlins eine solche Kontrolle
stattfinde . "
Das Zutreffende dieser Ablehnungsgründe

wollten die Maschinensetzer unter BeiveiS

stellen ! Das wurde der Vorwärtsdruckcrei durch daS Tarif .
amt auch mitgeteilt , und wurde dem noch hinzugefügt :

„Einejolche Beweiserhebung zu veranstalten , ist aber nicht
unsere Sache , sondern c * könnte sich damit nur das Schieds -
gcricht befassen . "
Die Vorwärtsdruckcrei ist weder mit ihrem Schreiben vom

14. August 1905 auf die von den Gehülfcn geltend gemachten
Ablch ' . uingsgründe eingegangen , sondern sie hat dies - lben un -
widersprochen wiedergegeben , noch hat sie später den Gegenbeweis
dafür angetreten , trotzdem ihr durch das Schreiben de ? Tarif .
amtcs bekannt war , daß die GeHülsen bei demselben geltend ge .
macht hatten , daß die ihnen zugemutete Kontrolle tariflich nicht
berechtigt war .

Mit meinem Schreiben an Herrn Rexhäuser habe ich mich
also lediglich an die Tatsachen gehalten , und muß deshalb den
mir gemachten Borwurf der „Flunkerei " und „ Verleumdung "
entschieden zurückweisen .

Hochachtungsvoll
Paul Schlisbs .

Bon der Geschäftslcitung der Vorwärtsdruckerei wird « nS dazu
mit der Bitte um Aufnahme geschrieben :

Rexhäusers Kronzeuge .
Wie Rerhäuser dem Staatsanwalt in seinein Vorgehen gegen

die „ Leipziger Lolkszeitung " . so sucht Herr Schliebs seinem Freunde
Rexhäuser zu Hülfe zu kommen . . _ ,

Herr Schliebs beschwert sich über „direkte Flunkere , en " . Sehen
wir zu , mit welchem Rechte .

Iii seinem Briefe an Nexhäuser vom 27 . Oktober schrieb er ,
wie ich in unserem letzten Artikel wörtlich zitiert habe : es sei im

Jahre 1904 im Tarifausschuß von den Maschineusetzeni allgemein
Beschwerde erhoben worden über die in den Setzmaschinenbetrie den ,

also allgemein , sich breitmachende Kontrolle .
Oben , in seinen « Briefe an die Redaktion , am 3. November

schreibt er : 1904 sei im Tarifausschuß vom Vertreter der Maschinen -
setzer über eine im Vorwärtsbetriebe eingeführte Kontrolle
Beschwerde geführt worden .

Wann hat Herr Schliebs , sagen wir . die Wahrheit ge -
schrieben ? Am 27 . Oktober oder am 8. November ?

Eine von den beiden Darstellungen ist geflunkert .
Welche ? Das sagt uns Herr Schliebs selber am 2H. Oktober in

seinem Briefe an Rexhäuser mit den Worten :
„ Dieses Koniröllbuck ( der Borwärlsdruckerei ) lag dem Tarif -

ausschusse vor ; allerdings verschwiesr » die Gehülfenvertreter aus

Taktgefühl den Namen der Firma , die solche Kontrolle für
angebracht hielt . "

Nun wird jedermann zugeben , eine Beschwerde vor dem Tarif «
ausschuß " ) , bei der der Name der Firma verschwiegen wird , gegen die
man sich beschwert , und . bei welcher diese Firma vom TaritouSschuß
weder vorgelaven , noch angefragt , noch in Kenntnis gesetzt ivird ,
ist eine wunderbare , noch nie dageivesene Beschwerde . Will Herr
Schliebs nunmehr noch leugnen , daß er am 8. November ge -
flunkert har ?

Und die „ Beschwerdeführer " haben „ aus Taktgefühl " den Namen
der Firma verschwiegen . Gut , vielleicht hat der „ Gewährsmann "
— Herr Schliebs lehnt ihr für sich ab ; dann ist es eben der Ge -
währsmailn des MaschinensctzervertreterS — auch erzählt , welchen
" wecken diese Koiilrollbücher dienen sollten . Die fürchterlichen

ontrollbücher , die seit jener Zeit bis zum 27 . Oktober , dem Tage
der Veröffentlichung der Erklärung der Geschäftsleitmig der Vorwärts -
buchdrnckcrei , im Setzmaschnienlaal lagen und seitdem ver -
schwu » den sind — gleichzeitig wurden auch die
auf den » Boden lagernden alten L o h n b ü ch. e r von
unberufener Hand durchstöbert , nachdem die Um -

hllllungsschnnr durchschnitten worden war — haben
nämlich folgendes Aussehen :
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Kein Buchstabe mehr , keiner weniger . In dem Artikel , über
den sich Herr Schliebs beschwert , erläuterten wir den Zweck des
Kontrollbuches :

„ In jener Druckereiversammlung lvurde klar und nnzweideutig
konstatiert , daß das gerügte Komrollbuch uitler Z u st i m ni u ng
und mit Hülfe d e S V e r t r a u e n s m a n n c s der Maschinen -
setzer eingeführt worden ist , weil es eben nicht den Zweck
hatte , eine „raffinierte Kontrolle über die Arbeit der Maschinen -

setzer " auszuüben , sondern weil eS mit Hülfe des Per -
sonalS eine Kontrolle schaffen sollte über die beste
Verwendbarkeit der Maschine » für die verschiedenen Arbeiten der

Druckeret , die ihrer Art nach einen ungemein häufigen
Format « und Magaziiuvechsel forderten " .

Nimmt man dazu noch die veröffentlichte Lohnliste , die ein
gleichmäßiges Steigen der Löhne aller Maschinensetzer darlegt , so
dürfte kür jeden unbefangen und anständig Urteilende » die Dachlage
klarliegen . Herrn Rexhäuser und Herrn Schliebs zu überzeugen ,
geht über Menichenmöglichkeit .

Herr Schliebs sagt ja offen , die Konstatierung des Zweckes
dieses „ Kontrollbuches " andere nichts an der Einschätzung ; das be¬
weist nur gegen ihn , daß er nach wie vor an der Berlennidung R- x -
häniers festhält , für die er sich mit seiner Wahrheitsliebe freiwillig
als Kronzeuge angeboten hat .

Eine unglaublich dreiste Flunkerei leistet sich aber

Herr Schliebs mit dem Satz :
„ dagegen hat das Tarifamt mit keiner Silbe die
von der V o r w ä rts d r u ck e r ei geübte Kontrolle
als berechtigt anerkannt . . .

Herr Schliebs unterstreicht diesen Satz noch extra , daraus

muß dock jedermann den Schluß ziehen , als ob dem Tarifamte
eine Beschwerde gegen eine von der Vorwärts -
druckerei geübte Kontrolle , ja jcue vielberüchtigte
„Koiilrollbücher " selber vorgelegen bättcn .

Wir konstatieren hiermit : daß weder das Tarisanit , noch irgend
eine andere Tarisinstanz jemals eine Beschwerde über eine von der
Borwärt - druckerci geübte Kontrolle zu entscheiden hatte , aus dem

einfache » Grunde , iveil die Gehülfen der Vorwärtsdrnckerei keine
solche Beschwerde beim Tarifamt erhoben hatten . Das Tarifamt
hatte also eine solche Kontrolle weder als berechtigt noch als un¬
berechtigt anzuerlennen , sie stand gar nicht zu seiner Entscheidung und
es steht keine Silbe davon in der Entscheidung des Tarifamtrs , trotz -
dem Herr Schliebs sie selber als «ekretär unterschrieben .

Eine »och »nglaliblichcre Flunkerei , eine direkte Fälschung
der Taritamls - Entscheidung begehl Herr Schliebs in dem unnnttel -
bar an obiges Zitat anichließenden Satz :

. . . „ sondern im Gegenteil hat es ( das Tarifamt ) in seinem
Schreiben au die Borwärtsdruckerei auf das Unzulässige einer
solche » Kontrolle hingewiesen , wie diese durch die Maschinen -
setzer der Druckerei dem Tarifamt gegenüber ge »
schildert wurde .

Unser Schreiben an das Tarifamt haben wir im letzten Artikel
wörtlich wiedergegeben : die damals als unwesentlich ausgelassenen
Sätze hat Herr Schliebs oben angeführt : darauf erfolgte zwei Tage
ipüter folgende Antwort :

Tarif - Amt der Deutschen Buchdrucker .
Berlin Z IV . 48, den 16. August 1902 .

Friedrichstraße 239 .
An

die Vorlvärts - Buchdruckerei und Bcrlagsanstalt Paul Singer u. Co.
Berlin .

Zugleich mit Ihrem gefl . Schreiben vom 14. ct . traf auch ein
Schreiben Ihrer Maschinensetzer ein , und wir nehmen deshalb auf

dasselbe hiermit gleichzeitig Bezug . Da beide Parteien sich somit

zur Sache geäußert haben , erübrigt es sich , hierfür noch eine
besondere Sitzung anzuberaumen : auch müßten wir von
Tarifs wegen die Sache dann an das Schiedsgericht weitergeben .

Ihre Maschinensetzer stellen die Angelegenheit so dar , daß sie
sich nur oeshalb weigerten , ihre Namen auf die Satzspalten zu
schreiben , weil sie der bestimmten Meinung sind , daß die da -
mit verbundene Kontrolle ihrer Satzleistungen eine gerechte in
tariflichem Sinne nicht sein kann . Die Herren stützen sich hierbei
daraus , daß durch den Herrn Revisor dem oft sehr schlechten
Manuskript , der Wartezeit usw . nicht Rechnung getragen werden
kann , weil der Revisor hiervon keinerlei Kenntnis hat . Sie
meinen , daß es dazu kommen würde , daß ihre einfache Zeilen -

• ) Der Tarifausschuß ist diejenige Instanz , welche ( laut
§ 46 ) die Beratung und Festsetzung des Tarifes sowre der Maß -
nähme » zur Durchführung des Tarife » zu pflegen hat . Sine B e -

s ch w e r d e über Verletzung des TarifcS hat also gar nicht der
Tarif a u S s ch u ß zu bchaudeln , sondern daS Tarifamt bezw .
das Tarif fchiedsgericht . Schon daraus geht die Flunkerei des

Herrn Schliebs hervor , der natürlich ganz absichtslos Redensarten
im TarifauSschuß mit Beschwerden vor dem Tarifamt verwechselt .



| ölj ! _ unter Außerachtlassung all dieser Versäumnis am Wochen -
schluß zusammengezählt und danach die tatsächliche Leitung der
Setzer ganz falsch bemessen werden würde ! die Nichtigkeit dieser An -
nähme glaubten sie auf Wunsch beweisen zu können .

� Eine solche Beweiserhebung zu veranstalten ist aber nicht
Misere Sache , sondern es könnte sich damit nur das Schiedsgericht
befassen. � Wir hielten uns jedoch für verpflichtet , Ihnen auch von
der Darstellung Ihrer Setzer Kenntnis zu geben , erklären aber
entsprechend Ihrer Fragestellnug mich gleichzeitig , da » nach Note 98 ,
Abiatz 7 des Tarifkommenrars die Setzer — also auch die Maschinen -
fetzer — verpflichtet sind , ihren Namen auf die gelieferten Satz -
spalten zu schreiben . Hin aber die wirkliche Leistung eines
Maschinensetzers feststellen zu können , muß ganz selbstverständlich
auf alle diejenigen Erschwernisse des Satzes Rücksicht genommen
werden , die auch beim Handsatz einer besonderen Eutichädigung
unterltegen .

Hochachtungsvoll
Tarif - Amt der deutschen Buchdrucker .

Unterschrift unleserlich . H. G i e s e ck e .
Stellvertr . Prinzipalsvorsitzcnder Gehülfenvorsitzender .

S cb l i e b s.
Wo steht in diesem Entscheid ein Wort , eine Silbe von einer

in der Vorwärtsdruckerei geübten K a n t r o l l e ? Wo ist mit
einem Worte „diese Kontrolle " als nicht berechtigt be -
zeichnet , wo ist mit einer Silbe auf das Unzulässige einer
solchen Kontrolle hingewiesen worden ? Das Schreiben gibt
in der Einleitung einfach die „ Befürchtung " , die „ Meinung " der . Sever
wieder , erklärt bei der einfachen Sachlage eine „ besondere Sitzung "
geradezu für überflüssig und spricht dann die Entscheidung
aus , daß das Verlangen der Lorivärlsdruckerci . daß die Setzer ihre
Namen aufdieKorrekturspalteu schreiben , tarifberechtigt sei . Und
zum Schluß spricht es für den Fall einer Kontrolle
gegenüber der geäußerten Befürchtung der Maschinensetzer die
feldsterständliche Meinung aus , daß wie beim Handsatz auch beim
Maschinensatz alle Hemm - und Erschwerungsmoinente berücksichtigt
werden müssen .

Diese Entscheidung ist auch von dem Sekretär Schliebs unter -
schrieben . Und nun ermesse man den Mut dieses Mannes I Wenn
Herr Schliebs auf dem Gebiete des MünzwesenS solche Kunststücke
auch nur versuchte , wie er sie hier auf literarischem Gebiet praktiziert ,
dann säße er längst hinker den schwedischen Gardinen !

Herr Schliebs meint dann weiter , die Vorwärtsbuchdruckerei
habe die Gründe der Setzer „ iinimdersproweit wiedergegeben " .
Gewiß , durch die einfache Wiedergabe , ohne jeden Zusatz , haben wir
dem Tarifamt gegenüber unzweideutig ihre Hinfälligkeit ans -
gesprochen ; und das Tarifamt hat durch leinen klaren Einicheid auch
feine Meinung darüber ausgedrückt . Wir haben „ auch später nicht
den Gegenbeweis da ' iir angetreten " , sagt Herr Schliebs . Er
scheint also auch dem Rexhänserschen Grundsatz zu huldigen : „ Ich
bestreite alles und erwarte den Gegenbeweis " , er
vergißt aber , daß im vorliegenden Falle das Tarifamt den
Gehülfen gegenüber sagt , Beweiserhebung fei Sache
des Schiedsgerichts . Wenn die Gehülfen nicht zum Schiedst
gericht gegangen sind , werden sie gewußt haben , w a r u m.
Für das Geschäft lag dazu kein Grund vor . das Tarifamt hat ihm
ja recht gegeben und die Gehülfen haben den Spruch anerkannt .

Damit glaube ich den Schlicbsschcn Schreibebrief genügend ab -
getan zu haben . Den Vorwurf der Flunkerei und der ' . Leichtfertigen
Verleumdung " kann ich aber nicht zurücknehmen , nur das Wörtchen
leichtfertig , dvs ja gewissermaßen für Herrn Schlieb « auf
mildernde Umstände plaidierte , nehme ich hiermit vorbehaltlos zurück .

R. Fischer .

Und nun noch ein Wort über Rexhäuser . In seiner
heutigen Mummcr schimpft und verleumdet er wieder sechs Spalten
lang , ohne auch nur eine neue Tatsache vorzubringen , Rexhäuier

f)ehört
zu der Sorte , die , zehnmal als Lügner festgenagelt , eiien -

tirnig die zehnte Lüge durch die elfte übertrumpfen . Ich hätte
zwar ein lebhaftes Interesse daran , daß er weiter über mich schimpft ,
denn in jedem Artikel erhöht er mein Gehalt , erst von 50U9 auf
( iOOO, heute wieder von UOüO auf - 7000 M. — ich käme also mit
der Zeit auf ein Ministergchalt . Aber schließlich müßte
Rexhäuser , da ihm mein Gehalt so sehr im Magen lieg », vor Neid
bersten , und das möchte ich den GeruchSnerven feiner Uingcbuiig
nicht zumuten .

Nur ein Bekenntnis dieser edlen Seele will ich hier festnageln .
Ich machte Rexhäuser den Vorwurf , daß er „ Papierchen " , die er im
Augenblick nicht verwinden könne , weil jedermann die Unioahrheit
ihres Inhalts sofort erkennen würde , ruhig in fein Pult einschließe ,

„ und nach Jahren , wenn er daraus rechnen kann , daß außer den

Beteiligten ntemand mehr den Sachverhalt kennt , da bringt er
dann „ schwarz auf weiß " seine „ Beweise " . "

Und an einer andereix Stelle schrieb ich von dem Maschinen -
setzer - Briefe . wegen der „ Post " - Erklärung , daß er dann das
„ Papierchen " gleich einem literarischen Bravo seinem Gegner wie
einen vergifteten Dolch in den Rücken stoße .

Darauf antwortet Rexhäuser einsach : „ C' est la gnene ! " ( Das
bringt der Krieg mit sich !) .

Herr Rexhäuser stellt sich also selber mit dürren Worten auf
den Standpunkt des Revolverjournalisten . Habeat sibi .

Herr Rexhäuser bringt ferner im selben Artikel einen Brief
eines Setzers im Vorwärlsbetriebe . Daraus habe ich nur zu er -
wident : Wer hinter meinem Rücken ohne Nennung seines NamenS
gegen mich schreibt oder spricht , der spricht — höflich ausgedrückt —
mit ineinem —• JSücken .

- - - - -- - - - -

Vielleicht interessiert es aber Herrn Rexhäuser , zu erfahren , daß
dieser fein Gewährsmann , der ihm auch den Makulaturbrief im
vorigen Artikel schrieb , derselbe Setzer Mahlo ist , wegen dessen
Schlamperei erst kürzlich wirklich Makulatur gedruckt wurde , und der
sich jetzt darüber mit Rexhäuser entrüstet zeigt , daß das Geschäft
sich solche Schlamperei nicht gefallen lasten will .

Herr Rexhäuser und seine Gewährsmänner passen zusammen .

_
R. F.

Sozlalcöe
Zur Notwendigkeit der Beseitigung des AusnahmeunrechtS , mit
dem das preussischc Knappschaftsgesetz die Bergarbeiter beglückt .

Wie . Bergarbeiter um ihre Reichsinvalidenrente gebracht
werden , ist wiederholt von Sozialdemokraten im Reichstag und
in der Presse dargelegt . Dieselbe Frage ist vor einiger Zeit
rücksichtlich des Klausthalcr Knappschaftsvereins durch einen —

nationalliberalen Abgeordneten im preußischen Geldsacks -
Parlament erörtert worden . Nachdem dieses die Knappschaftsnovelle
verschandelt und da » Unrecht an dm Bergleuten , insbesondere den

Invaliden , verewigt hatte , glaubte der tapfere „ Volksvertreter " ,
zur Beschwichtigung seiner verratenen " Wählcrsck « ft eine verspätete
Kanonads gegen die Regierung abfeuern zu müssen , indem er ftir
das Recht der » Knappen " eintrat . Er erreichte damit immerhin ,
daß die Erbitterung , womit diese seit Jahren den Kampf um ihre
Reichsinvalidenrente führen , sich noch bedeutend vertiefte . Sogar
das am Sitz - : des Klausthaler Knappschaftsverems erfchemmde
nationalliberale Organ macht heute mit der lvachsendm Unzw -
friedenheii der bergmännischen Bevölkerung seine Geschäfte und

„hetzt " , indem es die von sozialdemokratischer Seite

seit je angefochtenen Unbilligkeiten als Unrecht usw . bezeichnet .
Um was handelt es sich ? Die Statuten dev Klausthalcr

Knappschaftsvereins bestimmen in § 13, Abs . 2, daß die auf Grund

des UnfallversicheruitgsgesetzeS gewährten Entschädigungen und
ebenso die Renten aus dem Jnvaliditäts - und Altersversichcrungs -
gesctz an der Knappschaftsrente in Abrechnung ge -
bracht werden . Mit anderen Worten : Diese armselig cnt -
lohnten Bergarbeiter haben die Ehre , sowohl zu der Kasse des Klaus -
t Haler Knappichaftslieveins wie auch zur Reichsinvalidcn - und
Altersversicherung ( Norddeutsche Knappschaftspensionskasse ) Bei -
träge zu zahlen . Dafür erhalten sie als Invaliden aber nur die
Knappschaftsrentc — die Reichsrc nie steckt der Knappschafts -
verein selber ein , sogar samt dem Zuschüsse , den das Reich
für jeden Invaliden zahlt . Der Knappschaftsverein stützt sich dabei
auf den § 52 des Invaliden - und Altersversicherungsgcsetzes vom
13. Juli 1899 , der den Knappschaftskassen , sofern sie bei Erwerbs -
Unfähigkeit infolge Invalidität und Alter ihren Mitgliedern Unter -
stützungen gewähren , die volle oder teilweise Einsäckelung der Reichs -
rente gestattet , aber auch verlangt , daß dafür die Beiträge der
Werksbcsitzcr wie der Kassen Mitglieder herabgesetzt oder die
ersparten Beiträge zu „ Wohlfahrtseinrichtungen " per -
wandt werden ; . beides braucht die Kasse nicht , wenn ihr Bestand
durch die Leistungen gefährdet ist ,

Daß der Knappschaftsverein nun irgendeine der Bedingungen
erfüllte , die erfüllt sein müssen , wenn er von der Vergünstigung des
K 52 Gebrauch machen will , ist den Bergarbeitern im Klaustbaler
Bezirk unbekannt . Am wenigsten wird die Erhaltung des Invaliden -
elends innerhalb eines Knoppschaftsbezirks , in dem gerade der
preußische Staat als Arbeitgeber die größte Nolle
spielt , mit dem gefährdetm Bestand der Kasse gerechtfertigt , denn der
Klausthalcr Kriappschaftsverein steht , sowohl was die Höhe der Bei -
träge , wie auch des Vermögensbestandes betrifft , mit an erster
Stelle , freilich aber in punlcto Verwaltungs Unkosten —
es gehört sich ja auch , daß gerade da , wo man armen Invaliden ihre
Rechte schmälert , am meisten für die Beamten ausgegeben
wird .

An der nötigen Aufklärung der maßgebenden Stellen haben es
die Bergarbeiter des Klausthaler Kmappschaftsbezirks nickst fehlen
lassen . Bereits im Mai 1904 riefen sie die Hülse des preußischen
Geldsacksparlament an . Da fanden sie natürlich taube Ohren .
Und noch vor einigen Monaten wandten sie sich an den preußischen
H a n d e l s nt i n i st e r ; von diesem wurden die Petenten jedoch
an die Organe des K it a p p s ch a f t s v e r e i n s ver -
wiesen . Der Petition war folgende Elendskalkulation beigefügt :
Der Invalide gibt bei dreiköpfiger Familie aus für 30 Tage
Frühstück « 10 Pf . : 9 M. , für 30 Tage Miktagsbrot a20Pf . ( 1) ;
18 Ml , für 30 Tage Abendbrot a 10 Pf . : 9 M. , in Summa :
3K M. Tie Rente beträgt nach 23 Dienstjahren aber nur 27 M.
Daß eine solche Rechnung bei einem preußischen Minister nur den
Erfolg haben koiiiite , eine arge ( Magen - ) Verstimmung hervorzu ,
ruien , das hätten die armen Teufel sich allerdings selber sagen
müssen ,

Die einzige Handhabe zur Beseitigung dieses brennenden Un -
rechts innerhalb des jetzigen Rechts bietet ß 52, Abs . 2, des Jnva »
lidenversichcnnigsgcsetzcs . der die Handelsbchörde zum Ein -
schreften enniichiigt , falls die zuständigen Organe der Kasse einen
Antrag der Werksbesitzcr oder der Mehrheit der Kassen -
Mitglieder abgclchnt . Um. zur rechten Zeit hier den Hebel an -
zusetzen , hat der Deutsche Bergarbeiter - Verband im Bezirke des
Klausthalcr Knappschastsbereins eine intensive Agitation in die
Wege geleitet .

Die Ungerechtigkeiten , über die jetzt auch Nationalliberale sich
beklagen , wären aber unmöglich , wenn nicht Zentrum und National -
liberale ständig der Verwirklichung einer einheitlichen Rcichs - Berg -
gesetzgebung entgegenarbeiteten .

Hus Inäuftrie und Fiandel .
Hebet 80 Proz . Gewinn . Wie die Verwaltung der Berliner

Terrain - und Bau - A. - G. der Presse mitteilt , hat die Gesellschaft
iieiierdingö wieder von ihrem großen Steglitzer Terrain , das ihr
einschließlich aller Kosten auf etwa 330 M. pro Ouadratnieter zu
stehen kommen wird , zirka 630 Quadratmeter zum Preise von 600 M.
pro Ouadratineter verkauft .

( krhöhung der Zemeiitpreise . Nach der „K. B. Ztg . " beschloß die
Generalversammlung des Nheinisch - Westfälischen Zementsyndikats
für das Jahr 1905 die Preise pro Doppelwaggon von 350 M. auf
400 bezw , 403 ißt . zu erhöhen .

Ferner wurde beschlossen , den Händlerrabatt von 10 auf IS M.
zu erhöhen und die bestehende Refaktionsskola von 5 bis 15 M. bei -
zubehalten . Die bisherige Vergütung für zurückgehende leere Säcke
wurde von 40 auf 50 M. erhöht .

KapitalSerhöhung . Der Anfsichtsrat der „ Hibernia " - Gesellschaft
beschloß , der Gencralversammlung die Erhöhung des Aktienkapitals
um 10 Mill . Mark in Vorschlag zu bringen . Für diesen Betrag
sollen Vorzugsaktien ausgegeben iverden mit der Maßgabe , daß die
Dividende hierfür ans 4ftz Proz . beschränkt bleibt , so daß die darüber
hinaus aus der Neninvertion sich ergebenden Borteilt den Stamm -
aktien zugute kommen .

Neue Hafcnanlagen . Wie die „ Weser - Ztg, " berichtet , plant
Bremen die Anlage neuer Hafen mit anschließendem Jndustriegelände .
Vorgesehen sind 5 HafenbassinS , die von einem 2500 Meter langen
Zufuhrkanal abzweigen .

Fortfall der Ausfuhrvergütuitg . Wie gemeldet wird , will der
Stahlverband ab 1. Oktober d. I . auf Stabeisen und Bandeisen
Ausfuhrvergütuitg nicht mehr zahlen .

Respektabler Mehrgewinn . Die Vereinigte Maschinenfabrik
Aligsblirg und Maschinenbaugesellschaft Nürnberg erzielte für das
letzte Jahr einen Mehrüberichuß von 0. 6 Millionen Mark , damit
steigt der Gewinn auf 2,4 Millionen Mark . 17' / - , Proz . Dividende
sollen verteilt werden , gegen 13,12 Proz . im Vorjahre .

Schiinebcrg - Wcst R. - G. Das mii dem 31 . Mai beendete Ge -

schäftSjahr erbrachte einen Gesamtreingewinn von 11S S19 M. Der
Gewümvortrag erhöht sich auf 318 910 M.

Tie Bcrsicheruugsansprllche von San Francisco aus der Erd -
bcbenkatastrophe gegen vier deutsche Gesellschaften ( darunter eine
in Oesterreich ) betragen 14 Millionen Dollar . Die Gesellschaften
haben sich geweigert , die Police zu bezahlen und die Geschädigten
hoben sich durch zwei Advokaten an die Regierung in Washington
gewandt , damit diese ihren Einfluß geltend mache . Die Regierung
gab in diesen Tagen den Bescheid , daß sie in dieser Sache nichts
tun könne . Jetzt haben sich die beiden Advokaten entschlossen , nach
Deutschland zu reisen , um hier die Ansprüche geltend zu machen .

Baumwolltrust . In einer Versammlung des Vollzugsausschusses
der „ Südlichen Baumwoll - Gesellschaft " in Atlanta ( Georgia ) wurden

Vorschläge zur Gründung einer „ Südlichen Baumwoll - Kompagnic "
mit einem Anfangskapital von 10 Millionen Dollars , das auf 100
Millionen erhöht werden kann , angenommen . Es handelt sich hier -
bei um die Gründung eines Baumloolltrusts zur Regulierung der

Preise . Die „ Kompagnie " wird von 25 Direktoren geleitet werden ,
die alle Baumwollstaaten der Union vertreten . Der Präsident der
„ Südlichen BaumwsU - Gesellschaft " . Jordan , sagt . eS sei nicht be¬

absichtigt , diese in der „ Kompagnie " aufgehen zu lassen , vielmehr
Würden beide Korporationen zusammenarbeiten .

Klus der fraucnbeweciung .
Walter Graue und die Francnrcchtlerimtcit .

Aus London schreibt man uns vom 8. November :
Die zweimonatige Gesängnisstrafe für die zehn Frauen , die den

FriedenSbruch in der Zentralhalle des Parlaments begangen haben ,
rief eine lange Diskussion hervorragender Männer und Frauen in
den „ Times " hervor . Auch Walter Crane beteiligte sich vor zwei
Tagen an der Diskussion , in der sagte :

„ Wenn man einige der Bemerkungen gegen die Frauenrecht -
lerinncn hört , könnte man aimehnten , daß Ivir unsere Reckte einzig
und allein mit Hülfe der reinen Vernunft und abstrakten Gerechtig -
leit gewonnen haben . Aber war dies je der Fall ? Vernunft und

Gerechtigkeit müssen selbstredend angerilfen werden , aber wenn sie
nicht durch Agitation verbreitet und durch materielle Gewalt ernst
unterstützt werden , so werden sie gewöhnlich ruhig ignoriert . Darum
sollen Männer nicht überrascht sein , wenn die Frauen aus dem Buche
der politischen Aktion lernen und die darin gefundenen Methoden an -
wenden . . . Die praktisch - politische Lehre unseres Landes besieht darin ,
daß man kämpfen muß , wenn man etwas erreichen will . Die opfer -
mutigen Frauen , die ins Gefängnis gingen für eine Sache , die sie
für gereckt und für notwendig halten , kämpfen in mutigster Weise ,
und ihr Eifer hat die öffentluhe Aufmerksamkeit stärker wachgerufen
als Jahre parlamentarischer Debatten . Derartige Lektionen können
nicht so leicht vergessen werden . . , . Als die Arbeiter vor vierzig
Jahren das Stimmrecht erhielten , wurde uns gesagt , daß man

England in die Niagarasälle stürzte . Aber erst nach vierzig Jahren
haben wir jetzt zum ersten Male eine parlamentarische Arbeiter «

Partei erhalten . Frauen sind in politischer Beziehung von den
Männern nicht verichieden . Sie werden wahrscheinlich nur in sozial -
politischen Dingen größeres Interesse an den Tag legen als die
Männer . . . . Als Menschen hängt unsere Wohlfahrt vom Zusammen »
arbeiten der Frauen und Männer ab . Die etnzig richtige Haltung
ist , das allgemeine Wahlrecht für Männer und Frauen zu ver -

langen . " —
_

Versammlungen .
lieber Partei und Gewerkschaft sprach Genosse S t r ö b e l am

Donnerstag in einer Mitgliederversammlung der hiesigen
Filiale der Vereinigung der Maler , Lackierer
und A n st r e i ch e r . die in dem großen Saale des Gewerkschasts -
Hauses stattfand . Aach einigen einleitenden Worten über die

Wichtigkeit des Themas trat der Redner zunächst dem von einigen
Gewerkschaften erhobenen Vorwurf entgegen , daß die „ Vorwärts " »
redaktion den Gewerkschaften nicht freundlich gesinnt sei , indem er

daraus hinwies , daß zwei Mitglieder der Redaktion , der Referent
selbst , sowie der im gewerkschaftlichen Teil tätige Genosse John .
schon auf dem Parteitag von 1893 ihr starkes Interesse für die Ge -

wcrkschaftcn kundgaben , als sie für die Resolution AronS stimmten ,
die es allen Parteigenossen Hur Pflicht machen sollte , soweit es
ihre Stellung irgendwie möglich machte , den Gewerkschaften anzu -
gehören , die aber damals abgelehnt wurde . Im übrigen hob der
Redner besonders hervor , daß Gewerkschaft und Partei zusammen -
gehören , daß die Einheltlichkeit der Gewerkschaftsbewegung nicht
durch eine möglichst weitgehende Neutralität , sondern nur dadurch
zu erreichen ist , daß die Gewerkschaften mit sozialistischem Geiste
erfüllt Iverden . Man müsse aber dabei , wie auch Bebel bemerkt
habe , geschickt verfahren , keinem Gewerkschaftmitgliede die sozial -
demokratische Weltanschauung etwa aufdrängen zu wollen , z. B.
nicht mit Witzelelen gegen christlich gesinnte Mitglieder vorgehen ,
sondern sie vielmehr durch auf Vernunft und Tatiachen beruhende
Gründe zu überzeugen suchen . Die Einheitlichkeit von Partei - und

Eewerkschafksbewegung dürfe aber nicht so aufgefaßt werden , als
ob die Organisationen der beiden Tätigkeitsgebiete eiitS sein sollten .
Die Arbeitslast der politischen wie der gewerkschaftlichen Leiter sei
sine so große und immer mehr anwachsende , daß die bestehende
Arbitstcilung unerläßlich sei . Tie Gewerkschaftsmitglieder einer -
feitS und aiitdererseits die Parteimitglieder müßte » aber dafür
sorgen , daß ihre Führer stets mit dem anderen Geoict der Arbeiter -
bewegring in Fübkung bleiben , nur dadurch könne ein gutes und

gedeihliches Verhältnis zwischen Partei - und Gewerkschaftsbc -
ioegung gesichert werden . Mit dem Hinweis darauf , daß auf syste -
matischcm und organisatorischem Wege an Stelle der heutigen
Wcltordnung die sozialistische ' gesetzt werden und jeder aufgeklärte
Arbeiter mit ganzer Kraft hierzu mitwirken muß , schloß der Redner
seinen Vortrag , der lebhaften Beifall sand .

In der Diskusston wurden die Anwesenden von verschiedenen
Rednern ermahnt , wie in der Gewerkschaft so auch in der Partei
als organisierte Arbeiter eifrig tätig zu sein .

Dann wurde über die Abrechnung vom 3. Quartal verhandelt ,
die gedruckt vorlag . Die Einnahmen betrugen 85 844,93 M. , die

Ausgaben 47 982,51 M. , der Bestand am Quartalsschluß
37 862,42 M. An die Hauptkasse wurden 36 032,64 M. gesandt .
Die Versammlung erteilte dem Kassierer PI um einstimmig
Entlastung .

Zum Schluß machte der Vorsitzende auf die am 29 . November
bei Keller stattfindende Versammlung aufmerksam , wo unter an -
derem die von Unternchmerseite aufgestellten Schwarzen Listen zur
Sprache gebracht werden .

Zu unserem Bericht über die Dclegiertenversammlung der Bcr «
liner Gewerkschaftskommission erhalten wir folgende Zuschrift :

In der Versammlung dxr Delegierten zur Berliner Gcwerk -

sckaftSkommission läßt mich der Berichterstatter sagen : Die Haftung
sei die notwendige Konsequenz " der Tarifverträge . Temgegen ,
über habe ich zu bemerken : Ich habe von einer Notwendigkeit nichts
gesprochen . Ferner heißt es im Bericht : Redner rechtfertigt
die Haftpflichtbestimmungen dieses Vertrages und sagt , cS sei ent «

schieden ein Vorteil gegenüber den Bestimmungen des Bürger -
liehen Gesetzbuches . Gesagt habe ich, es sei zu erwägen , ob eine

Abgrenzung der Haftung , die nicht hoch sein darf und die schieds -

gerichtlichen Instanzen beschäftigt haben muß , nicht den Bc .

stimmungen des Bürgerlichen Gesetzbuche » über Schadenersatz -
forderungen vorzuziehen sei .

Achtungsvoll !
A. Körsten .

Erklärung . Im „ Vorwärts " des vergangenen Donnerstag war

. unter den VcrsammlungLannoncen eine Versammlung des Berliner

Konsumvereins angekündigt , in der ich als Bortragender angeführt
war . ES liegt mir daran , festzustellen , daß ich dieses Referat nicht
übernommen hatte . Paul Göhre .

Zahnärzlliche Klinik
Belle - AlliancflsU . 106 1.

SeliiQerzl .ZäiiDzielieDUQeDtgeItlieh.
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Puppen - Bälge - »» stom . » » « 40 , 48 , 75 , 90pf .

Puppen - Bälge mit Lederbezug 48 , 65 , 95 die 6. 50

Puppen - Köpfe kurzen « , 20 . 35,48 bbS . 25

Puppen - Köpfe » ueceuuioid 25 - 48 - 95 bis6 . 00

Puppen - Köpfe . u« meeb 40,48 - 60 ms 2 . 90

Puppen - Hüte 48,75,95b . - 2 . 50

Puppenkleider 95 , 1 . 25 , 1 . 75 b. , 7 . 00

Puppen 48 , 95 , 1 . 45 , 2 . 10 biB 26 . 00
uugekleidet , mit Schlafiugen und Scbeitelperrücke

Puppen gekleidet 48 , 95 , 1 . 45 , 2 . 10 bi . 36 . 00

Puppen - Bälge mit ceiinuodkopf 48 , 95 ?k.

Puppen ungekleldet , in bester Auefohrung , ca. 60 cm hoch 2 . 90

Gummipuppen 43 , 95 ?k.

Celluloidpuppen 25 , 35 . 43 . 95 bis 4 . 50

Puppen - Perrücken 40 . 55 , 65 , 95 ws 2 . 90

Puppen - Arme 10, 15 , 20pf .

Puppen - Schuhe 10, 20 - 25 ws 95pf .

Puppen - Strümpfe 10 - 20 , 30 ? , .

Puppen - Möbel rrÄ 48 . 95 , 1 . 65 , 2 . 45

Puppen - Küchen 2 . 65 , 2 . 90 - 4 . 75bisl3 . 75

Puppen - Stuben
Puppen - Schaukeln
Puppen - Schmuck
Puppen - Flaschen

Puppen - Klappern

1. 75 , 2 . 45 ms 18 . 50

95 . 1 . 75

25 , 43 , 95 pr.

10 , 18 pl

10 pf.

Puppen - Betten 25 . 48 , 95 , 1 . 75 bis 8 . 00

Emaille - Kochgeschirr stemg 48pf .
Nähmaschinen t . 95
Hausrat Biech 25 , 43 , 95 » .

Puppensteppdecken 48 ? , .

Helme °kmti . Vaüeugattuug - u 48 , 95 , 1.

Militärgarnituren w. oarto ° 96 , 2 .

Militärgarnituren 1° paxxschrimkeo

Soldaten - Mützen

Gewehre 25 , 43,95,1 .

Gewehre oucSUu 43 , 95,1 . 75,2 .

Gummipfeile
Säbel 48 . 75,95 . 1 .

Soldaten im carton 48 , 95,1 . 45,1 .

65 bis 5 . 00

25 bis 3 . 50

3 . 50

95 pf.

65 bis 9 . 25
90 bis 5 . 25

15 pf.

25 bis 6 . 00

95 bis 8 . 00

Burgen 48 , 95 , 1 . 65 , 2 . 10 bis 11 . 50

Laterna Magica 95,1 . 85 2 . 25 b- . 24 . 50

Dampfmaschinen 95 , 1 . 45 , 1 . 95 ms 26 . 50

Eisenbahnen 48 , 95 , 1 . 95 , 2 . 65 bis 39 . 50

Pferdeställe 48 , 95 . 1 . 45 , 2 . 10 bis 13 . 50

Stallpferde *
10 , 15 , 25 , 30 , 40 Pf.

Kaufmannsladen 48 , 95 , 1 . 75 bis 21 . 50

Baukasten 25 , 48 , 95,1 . 35 ws 4 . 25

Trommeln 48 , 95pf .

Rollwagen mitPlaschpferd

Handwerkskasten

JandorfS - AutO zum Aufziehen

Aufzieh - Artikel viele Neuhelten

Schach - Figuren
Mundharmonikas

Claviere

Trompeten
Turngarnituren compiet

95 pf .

43 , 95,1 . 45

48 pt

48 , 95 bi . 11 . 50

95,1 . 65
10 , 18, 22pt bis 2 . 90

48 , 95 pf. ws 10 . 50

10 , 15 , 43 . 95 pf.

2 . 90

Als ganz besonderen Gelegenheitskauf empfehlen wir nur soweit der Vorrat reicht :

ca . 16000 Platten für Sprechmaschinen „ QC RQ
. 18cm 25cm

Fabrikat der National - Phonogramm - Gesellschaft

pr .

Grammophon 28 . 50

Platten - Spreehmasehinen 10 . 75

Phonographen 3 25

Phonographen . . . ho . * * » 6 50

Meggendorfer Spiele 18, 48 « .

Pauken
Holz - Eisenbahn ,

Kürassier - Helme

Schaukelpferde
Schaukelpferde Feubezug

im Karton
Lokomotive , 3 Wagen

aus Metall

95 «.

95 «
1 . 95

4. 50 , 5 . 50

6- 25, 7 . 00
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Gerichts - Zeitung
Beleidigung durch die Presse ?

Vor dem Schöffengericht Berlin - Tempelhof war wegen Be »
leidigung durch die Presse gestern der Redakteur der deutschen
. Buchdinder - Zeitung " . Karl Michaelis , angeklagt . Im Sep -
tcmbcr 1905 brach innerhalb des Buchbindergewerbes in Leipzig
ein heftiger Lohnkampf aus , der zu scharfen Zusammenstößen
zwischen den organisierten Buchbindern und den arbeitswilligen
Nichtorganisierten führte . In einer Versammlung der crstcrcn
wurden heftige Angriffe gegen den Presser Georg Bönhardt ge -
richtet , der unter den Nichtorganisierten die Rolle eines Leiters
spielte und gegen den Streik war . Ueber diese Versammlung vcr
ösfentlichte der Beklagte Michaelis in der „ Buchbinder - Zeitung '
einen Artikel , in welchem er die seinerzeit gegen B. vorgebrachten
Angriffe wiederholte und sich mit der Persönlichkeit des B. näher
beschäftigte . Dabei erwähnte er , der Beklagte B. sei in einigen
Strafanstalten kein Unbekannter . Dies gab dem angegriffenen B.
Veranlassung zur Erhebung der jetzigen Privatklage . In der
gestrigen Verhandlung erklärte der Kläger , daß er allerdings vor
vielen Jahren eine geringfügige Gefängnisstrafe erlitten
habe . Dies berechtige aber niemand , dies jetzt nach Jahren zum
Gegenstand der Erörterungen in einem Lohnkampfe zu machen .
Das Schöffengericht meinte , es sei durchaus unstatthaft ,
wenn es sich um private Interessen Handels , öffentlich das Vorleben
eines Menschen aufzurollen und ihn zu brandmarken . Dem -
jenigen , der sich vielleicht im jugendlichen Leichtsinn gegen das
Gesetz vergangen hat , sich nachdem aber ordentlich geführt hat ,
dürfe nach keiner Richtung hin diese Vorstrafe als ein Kainsmal
in dem späteren Leben anhaften . Mit Rücksicht darauf , daß der in -
kriminierte Artikel in der Zeit eines erregten Lohnkampfes er -
schienen sei , erscheine eine Freiheitsstrafe nicht für angebracht .
Das Urteil lautete deshalb auf eine Geldstrafe von 50 Mark ,
auch wurde dem Beleidigten die Publikationsbefugnis zugesprochen .

Soweit in dem Artikel der „ Buchbinder - Zeitung " unrichtige
Behauptungen aufgestellt oder eine beleidigende Form angewendet
war , ist das Urteil zwar hart aber verständlich . Durchaus irrig ist
seine Ansicht , daß bestraft werden niüsse , wer die Wahrheit
sagt . Das ist eben nur dann zulässig , wenn Form oder Umstände
der Mitteilung eine Beleidigungsabsicht erkennen lassen .

Verbreitung unzüchtiger Schriften .
Vom Landgericht Zwickau ist am 10. März auf Grund des

5184 Strafgesetzbuchs der Buchhändler Paul Bär zu 4 Monaten Ge
fänanis und 2 Jahren Ehrverlust verurteilt worden : auch ist Polizei -
aufsicht für zulässig erklärt worden . Nach seiner letzten Verurteilung
im Jahre 1S02 , mindestens aber 1903 —1905 hat der Angeklagte in
vielen Zeitungen Deutschlands inseriert und Gummiartikel . Karaloge
darüber und Pariser Photographien von Kuriositäten und Aktstudien
empfohlen . Eine große Zahl von Personen meldete sich, denen er
Kataloge zuschickte . Die Empfänger waren zum Teil minderjährig
Im Kataloge fanden sich allerlei geschlechtliche Gebrauchsartikel ver -
zeichnet , auch erotische Bilder . Die Abbildungen hatte der An -
geklagte vorrätig . Sie waren , wie es im Urteil heißt , sehr un -
züchtig und stellten den Geschlechtsverkehr dar , sowohl den natür -
lichen als den widernatürlichen .

Das Reichsgericht erkannte am Freitag auf Ver -
w e r f u n g der Revision . Bereits bei Gelegenheit der Beratung
der Lex Heinze hatten die Sozialdemokraten darauf hingewiesen ,
daß schon nach dem alten Recht solche Schweineannoncen strafbar
sind , daß sie aber selten zur Bestrafung gelangen , weil Polizei und
Staatsanwaltschaft vielfach viel zu sehr mir der Frage belästigt
wurden , ob sozialdemokratische Blätter , die bekanntlich grundsätzlich
Schweinereien nicht aufnehmen , nicht mit irgend einem Strafgesetz -
Paragraphenstrick drangsaliert iverden könnten , hierdurch aber die
Möglichkeit , wirklich strafbare Handlungen in den Blättern der
. Ordnungsparteien " zu sehen , erheblich erschwert wurde .

Eine rote Kranzschleife , die den Verkehr stört .

In H a a r z o p f bei Mülheim an der Ruhr wurde am
7. Januar der Genosse Berginvalide Stender beerdigt . Dem
Leichenwagen vorauf gingen die Mitglieder des sozialdemokratischen
Vereins , darunter die Bergleute Brozeit und Kruse , die gemein -
schaftlich einen großen Kranz mit roter Schleife trugen . Ein
Polizeibeamter machte auf die Schleife Jagd . Sein Verlangen ,
sie vom Kranz zu entfernen , wurde nicht erfüllt . B. und K. gingen
damit ruhig weiter auf den Kirchhof zu . Der Beamte konfiszierte
schließlich die Schleife . — Das Landgericht Duisburg als Be -
rufungsinstanz sprach demnächst B. und K. von der Anklage des
groben Unfugs frei , verurteilte sie aber auf Grund
der Regierungspol iz eiverord ung vom 16. März 1900 zu
Geldstrafen , weil sie einer zur Erhaltung der Ordnung und Sicher -
heit des Verkehrs auf der öffentlichen Straße ergangenen Polizei -
lichen Aufforderung nicht nachgekommen seien . Ter Beamte habe
befürchtet , daß das Tragen der roten Schleife , dieses soziäldemo -
kratischen Abzeichens , während eines Leichenbegängnisses bei den
anderen Personen , insbesondere bei dem Geistlichen , Anstoß hätte
erregen und es infolgedessen zu unliebsamen Szenen und zu einer
Störung der Ruhe und Ordnung des Verkehrs auf der öffentlichen
Straße hätte kommen können . Die Aufforderung zum Entfernen
der Schleife hätte befolgt iverden müssen .

Das Kammergericht verwarf die hiergegen von den An -
geklagten eingelegte und vom Rechtsanwalt Ruhm vertretene Re -
Vision mit der Begründung : Das Urteil würde bedenklich sein .
wenn es lediglich darauf zugespitzt wäre , daß der Pfarrer hätte
Anstoß nehmen können . Hier sei aber noch festgestellt , daß auch
befürchtet wurde , andere nähmen möglicherweise Anstoß und eS
könnte deshalb zu Zusammenstößen und Störungen kommen . Das
sei ein verkehrspolizeilicher Grund und das Urteil deshalb ohne
F- hl .

Das Urteil des Kammergerichts beruht auf dem bei ihm nun
schon zum Dogma gewordenen Irrtum , daß der Schutzmann nach
dem Gesetz über dem Richter , ja über dem Gesetz der Pietät stehe .
Dem Richter wehrt kein Gesetz , zu prüfen , ob die Aufforderung
des Polizeimanns i n d e r T a t zur Sicherung der Ruhe , Ordnung
usw . erforderlich ist . Ferner ist es ein bedauerlicher Rechtsvcrstoß ,
daß Rücksicht darauf zu nehmen sei , ob irgend ein oder mehrere
moralisch irre Gehende an einer Pietätshandlung Anstoß nehmen .
So unrichtig es wäre , zu verlangen , daß das Kreuz bei einer Be -
crdigung den Leichenwagen nicht schmückt , weil Andersgläubige
daran „ Anstoß nehmen " könnten , so wenig berechtigt ist die Rück -
sichtnahme auf eine Anstoßnahme von Nichtsozialdemokratcn an der
unter Sozialdemokraten üblichen Art der Pietätsbczeugung . Alle
WennS und Aber deS Kammergerichts helfen darüber nicht hin -
weg , daß es in gröbster Weise gegen den Reckts - und Auffassungs -
grundsatz verstößt : bor dem Gesetz sind alle Preußen gleich . Wer
diesen Grundsatz nicht als alle anderen Rechtssätze beherrschenden
hochhält , muß zu Klassenjustizurteilen und zu falschen Urteilen
kommen .

_

Vermischtes .
Ueber ein Vorkommnis , das in mancher Beziehung an die

Affäre des „ Hauptmanns von Köpenick " erinnert , berichten die
. Münchener Neuesten Nachrichten " : Ein Lazarettgehülfe beim Be -
zirkskommando München l ließ sich schwere Schwindeleien zu -
schulden kommen und befahl den Leuten , welche eine Stellung als
Kasernenverwaltcr wünschten , daß nicht nur sie , sondern auch ihre
Frauen und sonstigen weiblichen Angehörigen einer genauen mili -

Lärärztlichen Untersuchung sich unterziehen müßten . Die Frauen
mußten sich vollständig entkleiden und wurden dann einzeln in
einen Untersuchungsraum geführt , wo ihnen der in die Uniform
eins Oberstabsarztes gekleidete Lazarettgehülfe befahl , sich auf
einen Divan zu legen und sich untersuchen zu lassen . Schließlich
wurde die Sache angezeigt und der Lazarettgehülfe , namens
Schulze , verhaftet . Die Vernehmung der Zeugen ist bereits erfolgt ,
und soll die militärgerichtlichc Verhandlung demnächst stattfinden .
Es soll noch eine Reihe ähnlicher Vorfälle vorgekommen sein .

Sturm - und Unwcttermeldunge » sind aus den verschiedensten
Teilen Europas vom Freitag eingetroffen . Wie aus K r o n st a d t
telegraphiert wird , herrschte im Finländischen Meerbusen ein

heftiges Unwetter mit N o r d o st st u r m. Ter Meeresspiegel sank
vier Fuß unter seinen gewöhnlichen Stand . Die Dampfervcrbindung
mit Petersburg und Oranienbaum an der Nordküste des Fin -
ländischcn Golfes ist unterbrochen , und Kronstadt ist von jedem
Verkehr abgeschnitten .

Ein orkanartiger Sturm hat in österreichisch
Schlesien enormen Schaden angerichtet . Besonders litten die
Waldungen , die Telephon - und Telegraphenleitungcn .

Nach einer Meldung aus Bern ist der Ticino so gestiegen , daß
die Züge nach Locarno nicht verkehren . Der Postvcrkehr zwischen
Bcllincona und Locarno wird mittelst Postwagen bewerkstelligt . Der
L a g g o M a g g i o r e ist um zwei Meter gestiegen .

In T o u l o n herrschte ein heftiger Sturm , der an der Küste
und in verschiedenen Fischerdörfern mehrfach Schaden an -
gerichtet hat .

Infolge eines Sturmes , der in den Gewässern von Brest wütet ,
ist die russische Flottendcvision unter Konteradmiral Boström , die
gestern dort erwartet wurde , bis gegen Abend nicht in den Hafen
eingelaufen . Auf telcgraphische Erkundigungen , die der russische
Konsul bei sämtlichen Signalstationcn eingezogen hat , haben diese
geantwortet , daß sie die russischen Schiffe nicht gesehen hätten .

Ueber einen Eisenbahnunsall wird aus Nordhauscn folgendes
berichtet : Der Güterzug 6725 ist durch Uebcrfahren des ? lnschluß -
signals auf Bahnhof Blcichcrode gegen 2 Uhr in der Nacht zum
10- d. M. mit dem ausfahrenden Güterzug 6724 zusammengefahren .
Dabei sind sechs Wagen entgleist und beschädigt worden . Personen
wurden nicht verletzt . Der Personenverkehr wird durch Umleitung
bezw . Umsteigen aufrecht erhalten .

In Paris stieß auf dem Bahnhof von Nobion gestern ein Güter -

zug mit einem anderen zusammen . Der Heizer des einen Zuges
wurde getötet ; der Materialschaden ist bedeutend .

Wahnsinn oder Verzweiflung ? Nach Meldung von Brcslaucr

Morgeublättern erschoß in Schlegel , Kreis Neurode , gestern abend
der Bergmann Blümel seine Schwiegermutter , seine Frau , seinen
Sohn und sich selbst .

Drei Kinder in den Flammen . Beim Brande eines Wohn -
Hauses in Pilsum haben gestern abend , wie aus Emden gemeldet
wird , drei Kinder im Alter von zwei bis vier Jahren so schwere
Brandwunden erlitten , daß sie heute gestorben sind .

Unter den Trümmern . Aus Bordeaux wird gemeldet : Infolge
der Explosion eines Dampfkessels stürzte gestern in Cour de la
Martinique ein Haus ein . Mehrere Personen liegen unter den
Trümmern begraben .

Budapest . In Obajmok ist das drei Stock hohe Gctreidcmagazin
der ungarischen Escomptebank eingestürzt . Bis jetzt wurden ein
Toter , ein Schwerverwundetcr und mehrere Leichtverletzte aus den
Trümmern hervorgezogen . Man befürchtet , daß noch weitere Per
soncn sich unter den Trümmern befinden .

Sandregen vom Vesuv . Die Behörden von Ottajano haben
telegraphisch mitgeteilt , daß dort heute ein stärkerer Sandregen vom
Vesuv niederging , der jedoch nur einige Minuten andauerte . Der
Direktor des Observatoriums auf dem Vesuv , Professor Mattccucci ,
teilte tclegraphisch mit , daß dort um 11 Uhr 36 Minuten eine heftige
Erderschütterung verspürt wurde , die zwei Sekunden andauerte .

In Verbindung damit seien Abrutschungen im Krater und das

Auswerfen bedeutender Sandmengcn erfolgt ; indessen versicherte
Mattccucci , das dies kein Grund sei , um bedeutendere Erscheinungen
zu erwarten .

_

( Hocbcn - öpiclplan der ßcrUner Cbcater .

KSnigl . Opernhaus . Sonntag : Carmen . Montag : Don Juan .
Dienstag : Rienzi . sAnsang 7 Uhr. ) Mittwoch : Mtgnon . Donnerstag :

Margarete . Freitag : Meistersinger von Nürnberg . lAnsang 7 Uhr. ) ' sonn -
abend : Die Zauberflöte . Sonntag : Bajazzi . CavaUeria rusticana ,
Montag : Fidelis .

Köntgl . Schauspielhaus . Sonntag : Merlin . Montag : Klein Dorrit .
Dienstag : Merlin . Mittwoch : Hamlet . Donnerstag : Merlin . Freitag :
Hamlet . Sonnabend : Merlin . Sonntag : Klein Dorrit . Montag : Götz
von Bcrlichingen . ( Anfang 7 Uhr. )

Neues königl . Operu - Ddeater . Sonntag : Damcnkrieg . Dienst
boten . Montag : Hedda Gabler . Dienstag : Magda . Donnerstag :
RoSmerSholm . Freitag : Da Gioconda . Sonntag : Faust . ( Anfang
7 Uhr. ) .

Lcssing - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Die Weber . Abend »
Ritter Blaubart . Montag : Das Blumenboot . Dienstag : Hedda Gabler .
Mittwoch : Das Blumcnboot . Donnerstag : Ritter Blaubart . Freitag : Das
Blumenboot . Sonnabend : Hedda Gabler . Sonntagnachmittag 3 Uhr :
Nora . Abends : Das BInmenboot . Montag : Rosmersholm . ( Ans. 7' / , Uhr. )

Deutsches Theater . Sonntag : Das Wintcrmarchcn . Montag :
Der Kaufmann von Venedig . Dienstag . Mittwoch , Donnerstag und Freitag :
Das Wintermärchen . Sonnabend : Der Kaufmann von Venedig . Sonntag
und Montag : Das Wintermärchen .

Neues Theater . Sonntag und folgende Tage : Die Condottieri .
( Ansang l ' l - Uhr. )

Neneö Schauspielhaus . Allabendlich : Der Sturm . Slb Freitag :
Die Hochzeitssackel . ( Ansang 8 Uhr. )

Theater des Westens . Sonntagmittag 12 Uhr : Matinee . Nach
mittag 3 Uhr : Das Glöckchen des Eremiten . Slbcnds : Der Trompeter von
Säktingcn . Montag : Der Trompeter von Säkkingen . DienStag : Das
Schützenlicscl . Mittwoch : Martha . Donnerstag und Freitag : Der Trom -
Peter von Säkkingen . Sonnabendnachmittag 3 Uhr : Die Zaubcrflöte .
Abends : Das Schützcnliesel . Sonntagmittag 12 Uhr : Mattnee . Nachmittag
3 Uhr : Zar und Zimmermann . Abends : Der Trompeter von Säkkingen .
Moniag : Der Waffenschmied . Die schöne Gatalhö .

Schiller - Thearer O. Sonntagnachmitt . 3 Uhr : Die Hoffnung aus Segen .
Abends : Fiesco . Montag : Die rote Robe . Dienstag und Mittwoch :
Fiesco . Donnerstag : Die Hoffnung auf Segen . Freitag : Fiesco . Sonn -
abend : Der Hoch tourist . Sonntagnachmiltag 3 Uhr : Die Hoffnung aus
Segen . Abends und Montag : Fiesco .

Schiller - Thearer (Friedrich -Wilhelmstädttschcs Thealer . ) Sonntag -
nachmittag 3 Uhr : Weh' dem, der lügt . Abends : Der Hochtourist . Man -
tag : Der Hochtourist . Dienstag : Der Hochtourist . Mittwoch : Der Hoch -
tourist . Donnerstag : Donna Diana . Freitag : Der Hochtourist . Sonn -
abend : Donna Diana . Sonntagnachmittaz 8 Uhr : Weh' dem, der lügt .
Abends : Die Kinder der Exzellenz . Montag : Die Hoffnung aus Segen .

Berliner Theater . Sonntag und die solgenden Tage : Sherlock
Holmes .

Lustspielhaus . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Der Familicnlag . Abends :
Husarensieber . Von Montag bis Freilag : Husarenficoer . Sounabcndnach -
mittag 3' / , Ubr : Gänsclicsel . Vlbcnds : Husarensieber . Sonntagnachmittag
3' / , Ubr : Der Familicnlag . Abends und Montag : Husarensieber .

Lorving > Theater . Sonntagnachmiltag 3 Uhr : Der Waffenschmied .
Abends : Undine . Montag : Fra Diaoolo . Dienstag : Undinc . Mittwoch -
nachmittag 3 Uhr : Rotkäppchen . Abends : Der Barbier von Sevilla .
Donnerstag : Die Fledermaus . Freitag : Die Fledermaus . Sonnabend¬
nachmittag 3 Uhr : Rotkäppchen . Abends : Der Wildschütz . Sonntagnach -
mittag 3 Uhr : Zar und Zimmermann . Abends : Die Fledermaus . Montag :
Zar und Zimmermann .

Komische Oper . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Hoffmanns Erzählungen .
Abends : Carmen . Montag : Lakms . Dienstag : Hoffnianns Erzählungen .
Mittwoch : Lakms . Donnerstag : Carmen . Freitag : Laims . Sonnabend
Hoffmanns Erzählungen . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Carmen . Abends :
Lakme . Montag : Hoffmanns Erzählungen .

Kleines Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Nachtasyl . Abends '
Ein idealer Gatte . Montag : Ein idealer Gatlc . Dienstag : Ein idealer
Kalle . Mittwoch : Man laiin nie wissen . DoiuierStag , Freitag und Sonn -
abend : Ein idealer Gatte . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Nachtasyl . Abends :
Ein idealer ©alte . Montag : Man kann nie wissen .

Trianon - Theater . Sonntagnachnlittag 3 Uhr : Die Notbrücke . All -
abendlich : Der tzaussreund . Nächsten Sonntag nachmittag 3 Uhr : Ihr
zweiter Mann .

Luisen - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Romeo und Julia .
Abends : Sherlok Holmes . Montag : Romeo und Julia . Dienstag und

Mittwoch : Ein Wintermärchen . Donnerstag : Flotte Weiber . Freitag :
Sherlok Holmes . Sonnabelidnachmittag 4 Uhr : Die siebcnRaben . Abends :
Else vom Erlenhof . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Maria Stuart . Abends :
Flotte Weiber . Montag : Sherlok Holmes .

Zentral - Theatcr . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Die Geisha . Allabend -
lich : 1001 Nacht . Sonnabendnachmittag 3' / , Uhr : Prinzeßchen Neugier .
Nächsten Sonntagnachmittag 3 Uhr : Der Bettclstiidcnt .

Bernhard Rose - Tbeater ( früher Carl Wciß- Thcater ) . Sonntag -
nachmittag 3 Uhr : Der Glöckner von Notrc - Damc . Abends 8 Uhr : Aus¬
gewiesen . Allabendlich : Ausgewiesen . Sonnabendnachmittag 4 Uhr : Frau
Holle . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Ausgewiesen .

Thalia - Theatcr . Sonntagnachmittaa 3 Uhr : Bis früh um Fünfe .
Allabendlich : Wenn die Bombe platzt . Mittwochnachmittag 4 Uhr : Hänscl
und Grete ! . Sonnabendnachmittag 4 Uhr : Rotkäppchen . Sonntagnach -
mittag 3 Uhr : Charlchs Tante .

Residenz - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Der Stellvertreter .
' Allabendlich : Triplepatte . Nächsten Sonntagnachmittag 3 Uhr : Eine
Hochzeitsnacht .

Kasino - Theatcr . Sonntagnachmittag 4 Uhr : ? Ucxander der Groge .
Täglich abends 8 Uhr : Die beiden Champignol . Nächsten Sonntagnachmittaz
4 Uhr : Alexander der Keoize .

Nalaft - Theater . Die Lorelei ) . Spezialilätm .
Büalhalla - Thenter . Spezialitäten .
Reichshalle » - Theater . Stettiner Sänger .
A>! ctropol - Thea » er . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Aus inS Metropol .

Abends und die soigcnden Tage : Der Teusci lacht dazu . Spezialitäten .
Nächsten Sonntagnachmittag 8 Uhr : Aus ins Mctropol .

' Apollo - Theater . Sonntagnachmittag 3' / - Uhr : Familicilvorflcllung .
Abends 8 Uhr und die folgenden Tage : The Gonsrnores . Berlin im
Omnibus . Spezialitäten .

Passage - Theater . Allabendlich : Spezialitäten .
Karl Havcrlniid - Theater . . Spezialitäten .
Folieo Caprice . Sonntagnachmiltag 3 Uhr : Soll und Habe » .

Nach dem Zapfenstreich . Abends täglich : Serenissimus August XXVll .
Das Modell und Das Prooinzmädcl . Nächsten Sonntagnachmittag
3 Uhr : Soll und Haben . Nach dem Zapsensttcich .

Deutsch - Amerikanisches Theater . Soiiiitagnachmillag 3 Uhr :
Uebcr ' n großen Teich . Abends 8 Uhr und die folgenden Tage : Im wilden
Westen . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Uebcr ' n großen Teich .

Urania . Theater . Taubcnstraße 48/49 . Sonntagnachmittag 3 Uhr :
Sizilien . Allabendlich : Sizilien .

Wintergarten . Spezialitäten .

Berliner Biarktprcisc . Ans dem amtlichen Bericht der städtischen
Martlballcn - Dirctlion . ( Großhandel . ) Rindfleisch la 68 —73 pr. 100 Psd. ,
IIa 62 - 07 . lila 56 —61 , IVa 50 —öö. Kalbfleisch , Doppelländcr 105 — 115,
la 88 - 95 , IIa 76 - 86 . Ma 62 - 74 . Holl. 54 - 00 . Hammelfleilch la 72 - 80 ,
<Ia 56 —69 Schwcmcfleisch 60 —68 . Rehwild la per Psd . 0,50, - 0,65 .
IIa 0,25 —0,48 . Rolwild la 0,35 —0,46 , IIa 0,20 —0,33 , Damwild 0,35 —0,55 ,
Wildschweine 0,00 , Frischlinge 0,00 , Hasen per Stück 3—3,35 , klein
1,50 —2,90 . Kaninchen per Stück 0,40 —0,80 . Wildenten per Stück 1,50 .
Krickenten 0,60 , Rcbbühncr . junge la 0,90 —1,09 , junge IIa 0,00 , alte
0,70 —0,80 , junge kleine 0,00 . Hühner , alte per Stück 1,50 —2,85 , alte
IIa 0,80 —1,30 , junge per Stück 0,60 —1,55 . Tauben per Stück 0,30 —0,50 ,
ital . 0,00 . Eliten , junge per stück 0,80 —2,60 , Hamburger , junge
per Stück 3,10 . Gänse , Oderbrucher , per Psd , 0,40 —0,58 , do, la per Stück
3. 00 —3,85 , IIa 1,00 —2,90 . Heckitc per 100 Psd . 66 —82 , groß 0. 00. Zander
matt , 0,00 . Schleie mittel 86 —92 , große 0,00 , llcinc 0,00 . Bleie , tleinc
20 —27 . Aale , groß 0,00 , mittel 95 —96 , klein 0,00 , uns , 0,00 . Plötzen 40 bis
52. Karpsen , unsort . 0,00 , do. 25er Lansitzer 0,00 , do, 40 —50er 69 bis
72, do. 100er Sch lesische 0,00 . Börse 62 —67 . Karauschen 90.
Bleisische 10 —12 . Wels 0,00 . Bunte Fische 34 —53 . Amerik . Lachs la
neuer per 100 Psd . 110 —130 , do. IIa »euer 90 —100 , do. lila neuer 75.
Seelachs 20 —25 . Sprotten , Kieler , Wall 0,75 —1,39 , Danziger , Wall

Stralsunder 4,00 —5,00 . Aale , groß per Psd . 1,10 —1. 30 , mittelgroß 0. 30 —1,09 ,
klein 9,59 —9,69 . Heringe per Schock 4 —5 . Schellfische Kiste 4 —5 , do.
st, Kiste 2 —3 . Kabliau , p. 199 Psd . 20 —25 . Heilbutt 0,00 . Sardellen . 1902er
per Anker 95, 1904er 95, 1905cr 93, 1906cr 70. Schottische Vollberinge
1905 0,00 , lai - xs 40 - 44 , füll . 36 —38 , med . 33 —42 , Deutsche 37 —44 .
Heringe , neue Matjes , per To. 60 —120 . Sardinen , russ . . Faß
1,50 —1,60 . Bratheringe , Büchse ( 4 Liter ) 1,50 —1,75 . Neunaugen ,
Schocksaß 11, kleine 5 —6 , Riesen - 14. Hummern , kleinc , per Psd . 0,00 .
Krebse , per Schock, große 0,00 , mittel 0,00 , kleine 0,00 , unsort . 0,09 .
Galizier , groß 9. 99, mittel 9,99 . Eier , Land - , per Schock 4,09 —4,69 . Butler
per l99 Psd . la 127 —139 . IIa 120 - 126 , lila 110 - 116 , abjallende 95 - 105 .
Saure Gurken Schock 3,59 —4,99 , Pfeffergurken 3,50 —4,00 . Kartossein
per 100 Psd . 0,00 , rnagnurn bonvun 1,90 —2,10 , Dabcrsche 1,90 —2,25 ,
Rosen 0,00 , weiße 1,60 —2,00 , Salatkartoffeln 4,00 —5,00 . Spinat
per 100 Psnnd 5,00 —6,00 . Karotten per Schockbund 2—2,50 .

Sellerie , hiesige , per Schock 3,09 —4,09 , do. pommersche 2,00 —4,00 . Zwiebeln
große , per lOOPsd . 3,00 —3,50 . do. kleine 2,00 —2,50 . do. hiesige ( Perl «)
0,00 . Charlotten 50 —60 . Petersilie , grün , schockbund 1,25. Kodlrabi per
Schock 0,50 —0,80 . Rettig , bayr . , per Schock 2,40 —4,80 . Radieschen per
Schock - Bd. 0,60 —0. 80 . salat , per Schock 1. 00 —2,00 . Bohnen , grüne ,
per 100 Pfund 9,00 . Wachsbohncn 0,00 . Psefserlinge per 100 Psd .
0,90 . Mohrrübe » per 100 Psd . 2 —2,5j1. Teltower Rüben p. IpO Psd . 10 —12 .
Weiße Rüben , große 2 —4 , kleine 6 —7 . Blumenkohl per Mandel 1,05 —2,50 .
do. , Erfurter , Kops 0,18 —0,25 . Wirsingtokl per Schock 3,00 —8. 00 . Rotkohl
p. Schock 3,00 - 8,00 . Weißkohl 100 Pfd . 2,00 - 3,00 . Rosenkohl p. 100 Psd .
15 —20 . Grünkohl per 100 Psd . 3 - 5 . Steinpilze p. 100 Psd . 0,00 . Kohl -
rüben Schock 2,00 —3,00 . Kürbis 3—4,00 . Birne », per 100 Psd . hiesige 5 —20 ,
böhmische 6 —25 . vlepscl , per 100 Pfd . , hiesige 4 —20 , Gravensteiner
8 —20 . Tiroler in Fässern 17 - 30 , Kiste 32 - 80 , Amerk . 17 - 30 . Preißel -
beeren , schwedische 0,00 , Gebügs - 34 —38 . Wallnsisse per 100 Psd . 16 —20 ,
kleine 0,00 , Paranüsse 60 —70 , Haselnüsse lange 44 —45 , runde 32 —34 .
Pflaumen , per 100 Psd. , hiesige 1—6, böhmische 3 —5 , do. große 0,00 .
Zitronen . Messina 300 Stück 12,00 - 16,00 , 360 Stück 8,00 —16,00
200 Stück 10 - 14 , 420 Stück , klein 5 - 8 , 500 Stück , klein 5 - 8 .

i

ßnefharten der Redaktion .

Tie juristische Sprechstunde findet wochcntäglick » von ?>/ , bIS vst , Uhr
abends statt . Geöffnet 7 Uhr . Sonnabends beginnt die Sprechstunde » m
« Uhr . Jeder Anfrage ist ein Buchstabe und eine Zahl als Nlerkzeiche »
beizufügen . Briefliche Antwort wird nicht erteilt .

O. T. 10 . Schließen Sie einen schristlichen Vertrag mit bestimmter
Kündigungssrist ab. — A. P . 10 « . 1. Ja . 2. Nein . 3. Der Kasse steht
der Anspruch zu. 4. Ja . — Rosengartt . Ein klagbarer Anspruch besteht
nicht . — ®. K. 1000 . Nein . — M . 63 P . Mindestens 75 Mark sind
angemessen . Zur Zahlung dieser Summe würde Ihr Bräutigam im Klagesall
verurteilt werden . — G. K. 1. Dieselbe Berussgenossenschast ( Lagerei - Beruss -
gcnossenschast ) . — H. K. B. 37 . Sie find zur Ausnahme isichl verpflichtet .— Li » Sniase . 1. An daS Amtsgericht unter Beijügung eincS
HebammeliattesteS über Nichtschwangerschaft . 2. Gebiirisurknndc und Zeugnis
der Hcimatsbehördc , daß der Heirat nach dorttgcm Gesetz nichts im Wege steht .— E . Sch . 40 . Aus Eingabe an die Stcuerdcputaiion hin erfolgt vor -
auSsichtlich Niederschlagung der Koste ». — Hulda . 1 Etwa 2 M. 2. Nein .
— J- . 8. Neustadt . Die Klage hat leider wenig Aussicht aus Erfolg .
Verjährung tritt in 2 Jahren ein. — Postadvnnent 76 . 1. In 3 Monate »
nach der Scheidung . 2. Nein . — H. A. 100 . Veanttagen Sie bei der
Gewerbedeputation . Sttalauerstraße , Verurteilung der Kasse . — B. 1. In
5 Jahren nach Fälligkeit der einzelnen Raten . 2. Ja . Verjährung des
Anspruches selbst tritt nicht ein . 3. Ja . — I . S . H. Es müßten im
Termin die Bellaglen sich vcitreten lassen , die damals Großjährigen de »
Einwand des Verzichts erheben und Slbweisung beantragen , die damals
Minderjährigen beantragen , nur nach Maßgabe des Nachlaßinhalts verurteilt
zu werden . Uebersteigt die Summe 300 M. . so müssen Sie einen Anwalt
bevollmächttgen . — Besten 1000 . Sie sind zur Sllimentenzahlunz ver -
pflichtet , haben aber keinen Anspruch aus . Herausgabe . — Sch,v . 18 . Wir
möchten zur Abnahme raten . Hätten Sie ausdrücklich erklärt , wenn bis
dann und dann nicht gclicsert ist . so läge die Sache für Sie günstiger .
Zuständig ist daS Amtsgericht . — N. W. 43 . Der Erjolg ist zipeiselhast .
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Hheater .
Sonntag , den 11. November .

Freie Bolksbühue . Nachmittags
3 Uhr , 3. und 4. Abteilung .

Berliner Tbcater : Ora et labora
und Gine Abrechnung .

14. und 15. Abteilung im Neuen
Schauspielhaus : Der Sturm .

Montag abend 8 Uhr : 8. u. 9. Ab-
tcilung im Neuen Schauspielhaus :
Der Sturm .

Reue freie Zlolksbuhne . Nachmit -
tags 2' / , Uhr : 14. Abteilung im
Deutschen Theater : Mutter
Landslrahe .

HZachm. 3 Uhr : 7. Abteilung im
Neuen Theater : Eine . — Der
Stammgast .

Fachm . 3 Uhr : 11. Abteilung im
Schiller - Thcater 0. : Die Hoss -
uung au' Segen .

Nachm . 3 Uhr : 3. Abteilung im
Schiller - Thcater 17. : Weh' dem ,
der lügt .

Ansang 7- / , Uhr .
Opernhaus . Carmen .

Montag : Don Juan .
Schauspielhaus . Merlin .

Montag : Klein Dorrit .
Neues Lpernthcatcr . Der Dameid

krieg . — Die Dienstboten .
Montag : Hedda Gabler .

Deutsches . Das Wintermärchen .
Montag : Der Kausmann von

Venedig .
Westen . Der Trompeter von Säk -

kingen .
Nachm . 3 Uhr : Das Glöckchen des

Eremiten .
Montag : Der Trompeter von Säk -

kingen .
Lorhiiig . Undinc .

Nachm . 3 Uhr : Der Waffenschmied .
Montag : Fca Diavolo .

Zentral . Tausend und eine Nacht .
Nachmittags 3 Uhr : Die Geisha .
Montag : Tausend und eine Nacht .

Ansang 8 Uhr .
Neues Schauspielhaus . Der Sturm .

Montag : Dieselbe Lorstellung .
Seiiing . Ritter Blaubart .

Nachmittags 3 Uhr : Die Weber .
Montag : Das Blumcnboot .

Berliner . Shcrlock Holmes .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

GthIUer O. iWalinei . j oraler . )
Die Verschwörung deS FieSlo zu
Genua .

Nachmittags 3 Uhr : Die Hoffnung
aus Segen .

Montag : Die role Robe .
Schiller X. tFricdrich Wtlbelm -

slädtilchcS Theater ) . Der Hoch -
tourist .

Nachmittags 3 Uhr : Weh' dem , der
lügt !

Montag : Der Hochtourist .
Neues . Die Eondottieri .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Komische Oper . Carmen .

Nachmittags 3 Uhr : Hoffmanns
Erzählungen .

Montag : Lakmö .
Nesldenz . Triplcpatte .

Nachmittags 3 Uhr : Eine HochzeitS -
nacht .

Montag : Triplepatte .
Lustspiel bans . Husarenfieber .

Nachmittags 3 Uhr : DcrAamUielstag .
Montag : Husarcnfieber .

Kleines . Ein idealer Gatte .
Nachm . 3 Uhr : Nachtasyl .
Montag : Ein idealer Gatte .

Deutsch - Nmerikanischcs . Im
wilden Westen . Der Hauptmaim
von Köpenick .

Nachmittags 3 Uhr : Ueber ' n groszen
Teich.

Montag : Im wilden Westen . Der
Hauptmann von Köpenick .

Thalia . Wenn die Bombe platzt !
Nachmittags 3 Uhr : BiS srüh um

Fänse I .
Montag : Wenn die Bombe platzt .

Luisen . Sberlock Holmes .
Nachm . 3 Uhr : Romeo und Julia .
Montag : Romeo und Julia .

Beruhard Rose früher Carl Weist .
Ausgewiesen .

Nachm . 3 Uhr : Der Glöckner von
Nolr « Dame .

Montag : Ausgewiesen .
Trtauon . Der Haussreund .

Nachm . 3 Uhr : Die Notbrücke .
Montag : Der Haussreund .

Walhalla . Spezialitäten .
iilvollo . Spezialitäten .

Nachmittags 3' / , Uhr : Familien -
Vorstellung .

Montag : Spezialitäten
Me » rovot . Der Tcusel lacht dazu .

Nachmittags 3 Uhr : Aus ins Me-
tropol l

Montag : Der Teufel lacht dazu .
Kasino . Die beiden Cbampignol .

Nachm . 4 Uhr : Alexander der Grotze .
Montag : Die beiden Champignol .

FolieS Caprice . Serenissimus
August XXVI . — Das Modell . -
Das Provinzmädel .

Nachmittags 3 Uhr : Soll und
Haben . — Nach dem Zapfenstreich .

Montag : SerenissimuSAugustXXVl .
Das Modell . — Das Provinz¬
mädel .

Passage . Spezialitäten .
Retchshalleu . Stettiner Sänger .
Wintergarten . Spezialüälen .
Urania . Tauvrustrahr 4�- 40 .

Im wissenschaftlichen Theater :
' 8 Uhr : Sizilien .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Hörsaal 8 Uhr : Dr . M. v. Unruh :

Chemischer Kursus .
Sternwarte . Jiivalidenstr . 67/62 .

Ferdinand Bonns

Berliner Theater .
Heule und solgende Tage :

8kerlockk ) olmes .
Ansang S Uhr .

Urania ,
Wissenschaftliches Theater .

Heute im Theater 8 Uhr :

Sizilien .
Montag : Dieselbe Vorstellung ,
Hörsaal 8 Uhr : Dr . M. v. Unruh :

Chemischer Kursus .

( Stiftungsfonds der Berliner Go -

_

ODiOCISCHER

Heute Sonntag

Eintritt Lg Pf !
Kinder unter 10 Jahren die Hälfte .

Nachmittags ab 4 Uhr :

tzrofieL MMotizert .
Morgen iomit täglich :

Grolicm Slilitärkonxert .

Theater des Westens
Station Zoolog . Garten , Kanistr . t2 .
Sonntag mittag 12 Uhr : Matlnvv .

Ruth St. Denis .
Nachm . 3 Uhr halbe Preise : Das

Glocicchen des Eremiten .
Abends T' /j Uhr :

Der froinpetEr von Säkkinp .
Richard Koeinieckc .

Montag : Der Tromyeler *. Säkkingen .
Dienstag : Schiitzenllesel . Fritz

Werner a. G. Gutscheinhesle un <
gültig . _

Neues Schauspielhaus
Sonntag , den 11. November :

Der Sturm .
Morgen : Der Sturm .

_ Ansang 8 Uhr . _

Neues Theater .
Ansang 8 Uhr .

Die Condottieri.
Morgen und folgende Tage :

IM « Condottieri .

Kleines Theater .
Sonntag nachm . 3 Uhr : Naohtasz/I .

Abends 8 Uhr zum 115. Male :

Ein idealer Gatte .
Montag zum

idealer Kalte .
Dienstag zum 117.

idealer Gatte .

116. Male : Ein

Male : Ein

Komische Oper.
Nachmittags 8 Uhr :

Koffmanns Erzählungen .
fC : Carmen .

Montag : Lakme . Im 2. Akt :
„ Cohra ' S ausgcs . von Ruth St. Denis .

LortzingTheater .
Bollealliancestr . 7/8 .

Heute nachmittag 3 Uhr :
Der WafTcnHchiuied .

Abends VI . Uhr :
Cndiiie .

Abonnements ungültig .
Montag : Fra Diavolo .

Lustspielhaus .
Nachm . 3 lldr : Der Familientag .

Abends 8 Uhr :

Husarenfieber .
Zentral - Theater .

( Operette ) . 3>/ , Uhr kleine Preise :
Di « tieislia .

Abends 7l/2 Uhr :
Tanscnd und « In « Vaolit .

Luisen - Theater
Reichenbcrgcrstr . 31 .

Nachmittags 3 Uhr :

Romeo und Julia .
Abend » 8 Uhr :

8derlocK Holmes .
Montag : Romeo und Julia .
Dienstag : Ein Wintermärchen .
Mittwoch : Ein Wintcrmärchcn .
Donnerstag : Flotte Weiber .

Resldcns-Tlikulcr.
Direktion Richard Alexander .
Sonntag nachmittag 3 Uhr :

Der Stellvertreter .

Heute und solgende Tage Ans. 8 Uhr :

Triplepatte .
Schwank in 5 Akten o. Tristan Bernard

und Andrö Godsernaux .
Picointe Robert de Houdan - /

Richard Alexander .

Dre « dener . tr . 97 .
4e enstkluMHige 4 c
( 9 SpeaialUüten lU

Giza u . Blosca !
Verwandelungs - Burleske :

Tänzerin nml Waisenrat .

Truppe Sokolowsky.

Sclilller - Tlieater .
Schiller - Thealer 0. ( Wallner - Tbealer ) .

Sonntag , nachm . 3 Nbr :
DI « Dokftirii ) ? auf Segen .

Schiffer - Drama in 4 Bildern von
Hermann Heijermans jun .

S o » » t a g , a v e n d s « ll b r :
Die Verschwörung des Fieske zu Genua .
Ein republikanisches Traueripicl in

6 Auszügen von Friedrich Schiller .
M o n l a g ,. a b e n d s 8 Uhr :

Di « rot « Bob « .

Dienstag , abends 8 Uhr :
Die Versch « örung des Fieske zu Genua

Schiller - Theater N. ( Friedr . - Dtlb . Th. )
Sonnlag . nachm . 3 Uhr :

Weh ' dem der liiet .
Lustspiel in 5 Ausz . v. F. Grillparzer .

Sonntag , abends 8 Uhr :
Der Doehtoart . t .

Schwank in 3 Akten von Kurt Kraatz
und Max Real .

Montag , abends 8 Uhr :
Der Doehtoarist .

Dienstag , abenbä 8 Uhr :
Der Hochtourist .

astans PanoP " sr " "
Fricdrichstraße 165 .

Der Räuberhauptmann v . Köpenick .
WZ? " Die zusammengewaGhsenen Schwestern .

Abcods CUj lThp ;

faniiUcn - ßicr - Kabavctt�

Friedrichsberg .
Fernsprecher Nr . 8.

Jeden Sonntag

Prankrurter
Chaiis . eo 5 .

Im KOnfp/ssaale :

Großer Ball
unter Leitung des Herrn O. Bürger .

Jeden Mittwoch : 24762 *

Willy Walde - Sänger .
gOT " Neu l Der Silngling . Urkomisch l

iHontaff . den 19 . Xovciuber :

Großes 6Ute - Streicb - Konzcrt !
ausgeführt vom

Xcnen Tonhünstler - Orchestcr ( Dir . Franz Kochfelder ) .
Enttee 25 Pf . Anfang 8 Uhr.

OBp - Nach dem Konzert : FamlUcn - KrUnzclien . " Tpsr

Zirkus Schumann
Heute , Sonntag , den ll . d. M. ,

nachm . 3>/ , Uhr u. abds . 7' /z Uhr :

2 große brillante

Gala -Vorstellungen £

Nachmittags aus allen gilt lsinil fnnj
Plätzen ohncAuSnahme tili nlull HCl.
Jedes weitere Kind unter lD Jahren

halbe Preise ( außer Galerie ) .
In beiden Borfteilungen .

nachmittags und abends :
Di « { - rtfUte Sensation !

Die Könige der Luft
Lea 5 Alex

In beiden Borstellungen ,
nachmittags und abcndS :
Die gröstte Novität :

LesSpirvscoMs
In beiden Borstellungen ,

nachmittags und abends :
Mr. Kenricksens unerreicht dastehende

gröfite Tigergrnppe
UM? - Wilde Dressur .

In beiden Vorstellungen :

ÄUI lier Pußta ZÄSeliiiaE
Um 10 Uhr :

Die große Ausstattungs - Pantomime :
Ein

Tag in Monte Barlo.

Meiropol - Theater
Heute Sonntag , 11. November ,

nachmittags 3 Uhr :
ErniätUgtc l * rcise !

M ins Ketropol!
Gr . humor . Ausstattungs - Rovue in

9 Bildern von J. l ' ' reund .
Bender , Massary , Giampietro , Joseph ! .

Abends 8 Uhr :

Große Jahresrevue in 9 Bildern
von Jnlius Freund .

Musik von Viktor Hollaender .
Dirigent M. Roth .

In Szene gesetzt von Direktor
Richard Schultz .

H. Bender , J. Giampietro.
J. Josepbi. Fritzi Massary.

Pliila WolIT.
Rauchen überall gestattet .

Gewöhnliche Preise der Plätze .

<V! ebr . Arnhold .

Zirkus Bosch .
Sonntag , den 11. November 1905 :
Nachm . 4 Uhr . Abends 7' / , Ubr

2 große Vorstellungen . 2
Nachm . 4 Uhr zahlen Kinder unter
1D Jahren ans allen Sitzplätzen

halbe Preise .
in hoiden Vorstellungen :

IttS dkl Will .
Orig . - Pantomime d. Zirkus Busch.

In holden Vorstellungen :
9 ÜIoiiMleur ItomeoH #

staunenerregende Automobil -
experimente . Ueberfahren mit

einem 70 PS . Fiat - Wagen
( 30 Ztr . schwer und 4 Insassen ) .
Zur Verfügung gestellt durch die
Fa . Loeb u. Co. , G. m. H. H. , Berlin .

In beiden Vorstellungen :
Vorführen u. Vorreiten der besten
Schul - , FreiheitZ - u. Springpferde .

In beiden Vorstellungen :
Auftreten sämtl . Clowns mit ihren

neuesten Witzen und Spähen .
In beiden Vorstellungen :

Austreten sämtl . neucngagiertcr
Künstler und Künstlerinnen .

fo ' M- tojkauiÄ Theater .
Abends 8 Uhr ; Gastp . Ad. Philipp .

Im wilden V/esten
und

Herr Jauptmar m Köpenick.
Sonntag nachm . : Ueber ' n großen

Teich . _

Bernlianl Rose-Ttieater
früher Carl Weiß - Theater .

( ihogc Frniifsuntrttt . 132.
Nachmittags 3 Uhr :

Der Glöckner von Notre-Dame.
Abends 8 llhr :

Ausgewiesen .
Morgen und übermorgen : Aus -

gewiesen .
Billettoorverknus für 8 Tage vorher

an der Theaterlasse und b. Wertheim .

mit dem grosten Speziatltatcu -
Programm .

Abend » S Uhr :

Elite - Vorstellung
Uaned ' Ere . Orig . Matichiche - Tänzerin .

Die Seidoms . Neue Bilder .
1 Dame 3 Herren .

He ßeares und die EoD-

dogge in der Köche .
Berlin im Omnibus m. b. Omnibustricks .

Brunnen - Theater
Dir . Bernhard Rose

Gesundbrunnen . vadtlratze 58

Heute Sonntag nachmittags 3 Uhr
bei vollstümlichei : Preisen :

ffkutterliebe .
Vollsstück mit Gesang m 4 Alten .

Llbends 7 Uhr :

Ein Mann aus dem Ztolkk
oder : Sin ehrlicher Makler .

Orig . - Posie mit Gesang in 4 ' Akten.
Nach der Porstellung : Da » .

Billclworverlaus von 10 —1 Uhr an
der Theaterkasse .
Morgen Montag : Die Cameliendame .

Reichshallen .
Täglich :

Stettiner
Sänger

Ansang

Wochentags

8, Sonntags
7 Uhr .

totei ' sssaiitoiiöUBDalhiötuiigon.
Bros . PermanS , Exzcntriks .
Angelos lebende Kunstwerke .
La Vilma , Sandraaierin .
Das Millmann - Trio , Drahtseilakt
Staleys Verwandlungsakt :

Die musikalische Schmiede .
„ Im sonnigen Spanien " . Englische

Ballectszene . ausgef . von der
. lohn Tiller - Truppe a. London .

The 3 Urma Sistars ,
Trapezkünstlerinnen .

0. K. Sato , komischer Jongleur .
Maria Vinent von der aönigL Oper

in Madrid .
Cheeberts Chinesentruppe .
Clotilde Florido , spanische Tänzerin .
Oer Biograph :

1. Wettlaufen .
2. Die Hochzeit im Automobil .

Hente
glänzende Novembor - Progr .

Josefine Bora
J mit ganz neuen Slbtagern .
1 Ferner : Z. 1. Mal a. d. Kontinent :

jD»»
Original -

Damen - Jiu - Jitsu
( japanische Selbstverteidigung ) L

J Enr . eiiible , 3 Herren . 4 Damen . '

tl4 neue orstklass . Nummern . I

tiznMPe
Variete - Theater

Weinbergsweg 19/20 .
Am Rosenthaler Tor .

Heute nachmittag SV» Uhr ;

Kleine Preise .
Jeder Erwachsene ein Kind frei .

Heute abend 8 Uhr :

Elite - Vorstellung
14 : hervorragende

Spezialitäten !
Besondere Attraktionen .

Das schwarze lidel-tjuartett
Der ausgezeichnete Komiker

Otto Richard .

die kluqe Rosa ?
und weitere

glänzende amüsantcNummern
Kasse von lv —l Uhr und von

L' /i Uhr ununterbrochen
geöffnet .

Kasino - Thca - ter
Lothringerstr . 37. Täglich 8 Uhr

Die

beiden

Champignol
Sonntag 4 Uhr : Alezander der Grolle .

Palast . Theater .
Burgstr . 24, 2 Min. v. Bahnhof Börse .

Heute >/,8 Uhr . Enttee 50 Ps.

Der Riesen - NoYember -

Spielplan .
12 Attraktionen 12

II . a. : Dnnctce - Doo .
I - orey - Trlo .
Mp . 71 urion .
Anuetta u . Era .

Dazu

Eine vom Ballett .
Lustspiel v. O. Richter .

DM " Entr « « SV Pf . - « 2

Buggenhagen
Jloritzplatz .

Im Kaiser - Saal :
Sonntag und Montag :

Mg Mde- Sänger
und Tanzkrlinzchen .

Stets neues grojzcs Prograuun .
Ansang des Konzerts 6 Uhr . der
Sänger 7 Uhr . Enttce 50 Ps. ,

Montags 40 Pf .
In den Parterre - Sälen :

( iiistav Gottschalks

Gesellschafts - Konzert .
Ciutrüt Sonntags 30, Montags 15 Pf .

Cnsla ?

Behrens

Theater ,
Berlin O. ,

Frankfurter
Allee 89.

gM " Das vollständig neue - MG

Nouember- Proltramm.
Uqii fOer Hauptmann v KöpsnickUon f
neu » ©roger Lacherfolg . neu .

LL Nummer « .
Ansang 7' / , Uhr . Sonntags S' / , Uhr .

Rixdorfer Theater
BergstraBe 147.

Sonntag , den 11. November 1906 :

Der Raub der Sabinerittvev .
Schwank in 4 Akten von Schönthan .

Ansang Vi , Uhr :
Montag : Zapfenstreich .
Mittwoch : Teil . _

Theater Folies Caprice .
linienstr . 132, Ecke FriedrichstraSe .

Serenissliiius August IUI

Das Modell .

Das Provinzmädel
Anfang 8 Uhr .

Sonntag nachmittag
bei bedeutend ermäßigt . Preisen :

Soll und Haben .
Xacb dem Xapfenstreloli .

» Anfang 3 Uhr _

W. NoacKs Thealer .
Direktion : Rob. Dill . Brunneustr . 16.

Der Trompeter
von Säkkingen .

Weimer Kirchhofer : Dir . Rob. Dill .
An! . 7 llhr . Entree 30 Ps. Ball .

Montag : Dieselbe Borstcllung .

Fröbels Allerlei - Thealer
Schönhauser Allee 148.

Jeden Sonntag und Donnerstag :

Mml Theater , Spezlaliläten.
Stets erstklassige Riescnspielfolge .

Nach der Vorstellung : « P . Dan » .
Tauzlciwng : B. Sachse .

Ans. Sonntag 5, Donnerstag 8 Uhr .

Trianon - fheater .
Heute und solgende Tage :

Ter Haussreund .
Anfang 8 Ubr .

Sonntag nachm . 3 Uhr : Die Nolhrllek «.

r
Kastanien - 2Ulee 7 —9 .

Sonntag nachmittag 3 Uhr :
Dl « ( « pllle .

Wends Vi , Uhr : Die B &aber .

Sanssoucl . sTaoX
Direktion Wilhelm Reimer .

Sonnt . , Moni . , Donnerst . :

Hüllmanns Noniii. Sänger
und Tanzkränzchen .

Lott is tot .
( Durchweg neues Progr )

_ Sonnt . SScg. 5, Wachem . 8.
Dienstag , 13. Nov . : Wegen groster
Aeriammlong geschlossen .

? ? aedtss ! e des Westens
Spichernstr . 3. Carl Stecher !

Heute Theater - Ztufführung . �

Alles fiir ' s ßiud ß
«. �weiival verheirate!. Z

Ansang 6- / . Uhr . S
Nach der Vorstellung : sZ.

Aamilten - Kränzche » .
In den Parterre - Sälen :

Gp . Bali M SÄ * 0 »
Anfang 4 Uhr .

Sonnabends sind noch Säle zu vergeh .

- teteiiiiM -
- ( St . Louis )

Theater lebender
Photographien mit

abwechselndem
Abnormitäten - Progr .

Verbindung mit größter Films -
Fabrik Frankreichs , daher täglich

neueste Bilder .
♦ Den ganzen Tag Vorstellung . ♦

Otto Pritzkow . Mlnzstr. 18.

Gsnaia - teMle .
N. , Chausseestr . 103. Karl Richter .

Jeden Sonntag : Willi . V. ' olffe

BambnPSer SUngep .
Vollständig

neues
Programm .

Ansrnig 6 Uhr .
Eintritt :

50 Ps.
Mit an ichlietz .

Familien -
_ WWW » kränzchen .

Im weißen Saale von 5 llhr ab :
( « poßep Ball .

Jeden Mittwoch : Hamburger
Sänger und Freitanz . 2389g *

Alhambra
Wallner - Theaterstratze 15. »

Großer Ball
Greftes Orchester . Anfang Sonntags
5 llhr� _ A. jEamcltat .

Jeden

Sonntag :

Jdarkgrasensäle
Berlin 0. 17 . • äMartgtofeuhomihSl

Jnh . H. Theefs . 25392 *
Heute sowie DmII

jeden Sonntag : Wff " « Doi " «
~; äle : 100 — IQQQ Pevf . u. Kegelbahnen ,

Dr . Simme ! s?' . ?
Speziatarzt für 163

Hanl , and llapnleldon .
10 —3 , 5 —7 . Sonntags 10 —13 , 3 —4 .
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Sozlaldemokr . Wahlverein

für den 3erl . Reiehstags - Wahlkreis
Sonntnff . 18 . November , im Gewerkschaftshause , Engel - Ufer 15, A. Freiers Festsälen ,

( früher Louis Keller ) , Koppenstr . 29, und Elysium , Landsberger Allee 10 :

\ StiftungsaFest
Huftreten der ßeselircbaft Strzelewicz und des Berliner CUh - Crio .

Gesangs-Auftührungen von
Vest| enrbduensd�beiter" G Turnerische Aufführungen.

Die Konzerte finden unter Leitung hervorragender Kapellmeister statt .

A' A? » . d . d „ Kon . . « : TANZ . X' SJäi . TÄ, ' . ! � A4
Eriffnung 4 Uhr . Anfang 5 Uhr. Billetts 25 Pf. , an der Kasse 30 Pf.

B ixxxxxxxxxxxzzsxxxmxxxxgxxxzxxTxgxxxzxxxxxxszxxxxxxi

Deutscher Snchbinder - Verband
Sonntag , den 11 . November , abends 5 Uhr , in Kellers Festsälen , Koppenstr . 29 :

— Projektions sVortrag -
—

„ Eine Dieise durch Sizilien "
von Zlax Xentn - ick , Schriftsteller .

Herren , die am Tanz teilnehmen ,
W I zahlen 30 Pj . nach . _

Billetts find im Bureau , in allen Zahlstellen und hei den Werfslatts - Vertrauenspersonen zu haben .
Vorverkauf 2v Pf . , an der Kasse ZV Pf .

Iß/S Die Ortsverwaltung Berlin des Deutschen Buchbinder - Verbandes .

ÄS Großer Ball .

Anzoige.
Nach beendeter Saison

grosser [40708a

Ränraungs-
Ausverkauf

mit einer Freisherabsetzung
bis zu

33 sl
Teppiche � 4t0 ' - a 13 �

24. 8*. 46 usw.
Gardinen N�ülVefw . 5 -
Portieren 8'

•OT, o Steppdecken , Tlseh . n. Dlwan -
decken . Läufer - und MSbelstoffs etc.

Teppicb '
Ädler

EÖDigstrasse 20- 21,
amwma » *1. JUdenstr .

Teilzahlung
monatlich 10 M.
licfcve elegante

Herren - Garderobe
Billigste Preise . *nach Mast .

J. Tomporowski, Schneidermeister .
Berlin . Lindenstr . 11V , S. Etage .

Nähe Belleallianccplatz

v ° �° ° j ellus - Zigaretten
371 L *

= = garantiert Handarbeit
'

Mit peinlichster Sorgfalt von bestbezahlten Zigaretten - Arbeitern hergestellt .
ZK. 3ntze , Orientalische Zigaretten - Tabrik „ 7c Uns " , Berlin W. 54 .

®

] | [ 1
Freunden , Betannlen und Sangesbrüdern teile ich hierdurch

ergebenst mit , daß ich das Lokal Ramlerftr . k . Ecke Putbuser -
ftrastc ( Demsli ) , läujlich erworben habe . Für gute Speisen und

Getränke , Groszer Mittagstiscl ) ea' pfennige)
werde ich bestens Sorge tragen , - Ml, stehen zwei große Vereins -
zimmer sowie Kegelbahn zur Versohung . 2öö7b

Indem ich um geneigten Zuspruch bitte , zeichne
Hochachtungsvoll

Faul Klaillg , Ramlerstr . 6.

Ringfreies Kagerbier
i bei täglicher Zustellung > >>

einer bedeutenden Brauerei ist jcht in allen Gebinden vorrätig zu haben .
Abnehmer wollen ihre Adresse unter T. 4 an die Expedition dieser Zeitung
ausgeben , woraus iosorl persönlich . Cfferte erfolgt . 291911 *

] l [ ]

Graumanns Pestsäle
Z Kegelbahnen»iidnei Naunynstr . 27

Sonnabende u. Sonntage im Dezember , zu Welhnachts -

2736L *
besfherungen , desgl . auch Silvester und Neujahr nocli frei .

G. ( « i - uumaiin . Amt 4 Xo. 7324 .

OS « » » S » OO » chOS » » SSe » » G » e

999 faletots
getragen und neu

ßska 5 . —, 6 . —, 8 « — etc .

„ Prachtsäle des Ostens " . ;
Inhaber Oscar Cranz , Frankfurter Allee 151- 152.

Den geehrten Gewerkschaften , Vereinen und Klubs dos 4. Wahl¬
kreises sowie der betr . Vororte empfehle meine neu er - ' '
bauten Fest - SJlle , 50 —1500 Personen fassend , mit allem
Komfort der Neuzeit entsprechend eingerichtet , zur
Abhaltung von Versammlungen
den koulgntesten Bedingungen .

. sp
ad Festlichkeiten jeder Art zu

2827L *

< i Um recht regen Zuspruch bittet QSCtlF CräDZ, Gastwirf .

l > — W — ♦♦ • • • • • • • • • • » da « » — tiKgaa —!
'

Getragene Jackeft • Anzüge
Getragene Rock • Anzüge
Getragene Gcbrock • Anzüge
Getragene Kosen

von feinsten Herrschaften . Kavalieren , Reisenden
nur kurze Zeit getragen , für jede Pigur passend .

• J » Vi�aildg Hauptgeschäft :
80a Chaussee - Straße 80a

2. Geschäft : Prinzen - Straße 17
3. Geschäft : Gr, Frankfurterstr . 1 18

Bitte genau auf Firma zu achten

Reellste, beste und billigste Bezugsguelle für

Aaz - LMbaumschmuck
für alle Partei/ienofsen und Arbeitervereine ,

für Händler und Private !
a * - Siele Anerkennungsschreiben im vorigen Jahre :
" Di . im Zmtralverbande der Glasarbeiter und - Arbeiterinnen Deutsch .

landS organiiierten Glasbläser des Meininger Oberlandes haben im Interesse
deS weiteren Ausbaues ihrer Organisation seit vorigem Jahre den Versand
ihreS ProdkuteS

Glas - Christbaumschmuck -

selbst in die Hand genommen und versenden zur bevorstehenden WeihnachtS -
zeit Sortiments listen in geschmackvoller Zusammenstellung und sorgfältiger
Ausführung enthaltend Vögel . Glocken , Weihnachtsmänner , Schwäne , Schisse ,
ItustballonS ' belponnene und versilberte Kugeln , Reflex «. Früchte , vrachloollc
Bamnjplpe ' und Engel . Kranzperlen usw. . zusammen weit über Lvv Stück
bessere , gröstere und aufs feinste ausgeführte Sachen .

Aus Wunsch auch über 300 Stück kleinere Sachen zum Preise von
M. 5 . — franko gegen Nachnahme , Doppelristen M. 9,40 . Bei Voreinsendung
de ? Betrages 25 Pf . billiger .

Bei Bezügen w Bahnfiiten von M. 25, —an verlange man Offerte . Be .
stellungen bitten wir zu richten an

ZahlstellenkassierEF Eduard TzseM, StaiDaell S. -Heia. , Klreüstr. 110.

M» , . s

\ % öehontlich 1 fHark .
Platten - Apparate , Phonogravhen ,
Spieldosen , echt Menzenhauer » u.
Konzert . Zithcni , Geigen , Man -
dolinen . Handharmonilas . Große
Auswahl i - Plaiten , Noten , Walzen ,

auch Edison .
Zubehörteile ». Reparaturen billigst .

Jnhre , N. . Demminerstr 2, dicht an d. Brunnenstr . 8. , vrltzerstr . 10,
am Kottbuser Tor . kl. , Schönhauser Allee 106 , an der Ringbahn .

Gegründet 1894.

. jede Dame spart Geld!
tÄ * Enjros - Saison , a . ,,, « . . . „Einzeln " :
Saccos . Boleros ». Paletols
in all . Längen , durchweg gefBtterf .

Eine Mark
vrOchsntlieii liefere eelbstepitlendc

Musikwerke ,
SpreetimaaeblDeu

» » » »«dt »
tlenzcnhaner - Zllbera .
dodtlo »t « Familiannmerhaliaii�

J . ur zberjj ,
Aa dar Janoowftzbrticke I . L,direkt mm oaenaof .

Gin Posten Kcdelle ,
Seidenplüsch - Paletots ,

Tucbmäntel in allen Längen j
und neuesten Farben .

iso ' m* unter BEFStelJoiigspreis .i
Backfisch - und
Kinder - Saccos bis Mark .

Eskimo , Covercoat .

Pelz - Imitationen :

Astrachan. Karakul, p nc

Breitschwanz Mark 3 18 Oü

Wert bis 00 Mark !

Spezialität :
Extraweiten tUr starke Damen .

Paletots , Jacketts und Capes.

iliesd-Paletots, Gumiiil-lotel Golf-Capes 4 bis 25 Mark

JKax JÄosezgtz , Landsbergerstr . 59, a�AÄ�:
Achton Sie in Ihrem eigenen Interesse auf die Hauanummer .

Achtnng ! Aehtnns 1

Hrbeitcrt Parteigenossen !
Berliner

in. d. ti .

( Gegr . von organisierten Schneidergehülfen Berlins )

brunnenstr . 185. im Laden,
Wischen iloseilthlller Cor und Inoalidenstraße,

r ' ttlpfiehlt sich dcn werten Arbeitern und Parteigenossen zur

Anfertigung von

feinerer fjerren - Harderode .
Grolles Lager fertiger Herren - und Knaben- jlnzüge ,
Winter- ?a! etots , Joppen und jlrbeiter -berufskleidung .

Verkaut nur gegen bar ! — — Streng feste Preise ! — —

Die Herstellung unserer Fabrikate erfolgt in

eigenen Werkstätten unter den von der Organisation
festgesetzten Lohnbedingungen .

Um geneigten Zuspruch bittend , zeichnet
Achtungsvoll 207/1 ?

„ Hoffnung "
Zerlmer Schneiderei - Genoffenschast

Ucferant des Berliner Konsnm - Verein » nnd der
Konsnm - fienossenMchaft Berlins nnd Ilmgegend .

Hilm selbst zu T
hmüIIB bereiten "

Heichers Jamaika - Bunt - Extrakt .
Keine künstliche Essenz , sondern ein direktes Produkt des
echten Jamaika - Rum in höchst konzentrierter Form .

Nur in Originalflaschen A 75 Pf . , Extra Qualite *** 1 . 85 91 .

Eine Flasche O 9 A — Psiimv von odlern natürlichem
gibt über ™ la &l « SAMIBI Aroma u. feinem , kräf -

�TrSSÄ ' * ' Kenner in grstannen setzt . SÄlV, "
91 an nberzenge sich selbst durch einen Versuch

nnd berechne sich die enorme Ersparnis !

„ Die Destillicrnng Im Ifanshalt "
Wertvolles , illustriertes Rezeptbuch

zur Selbstbereit , sämtl . Liköre , Cognac etc .
Gratis !

OttO Reiche] , Berlin SO. , Eisenbahnstraße No. 4 .
■ Größte Spezlalfabrik Dcntscblands .

Niederlagen In den durch Schilder kenntlichen
Drogerleu etc . , wo nicht erhältlich , Versand ab Fabrik .

MF Vor Täuschungen sei gewarnt . ' �]
Echt isl allein „Lichlherz " � andero nur

R Spiritus Vini ,
nur in Originalfiillui

XacSui Ii diiing !

ff. Weingeist , 98 Vol . Proz .
von höchster Reinheit ,

Origlnalfiillungen mit unversehrtem VerschluBstreifen .
II, . 1. 50 I

Auf Teilzaliluiigü ! Woelieiitüc ! ] mir I Mk.
Gi - oße Ansnuiil in Herren - und Damen - Uhren ,

Standuhren , Uegnlutenre , Broschen , Ringe , Ketten ,
i Stöcke , Zithern , Phuiiogriiphen . Plattenspreeh -
I Maschinen . Spieldosen , Harmonikas , Mandolinen , Geigen etc .

Verkauf von Platten , Noten , Edison - Walzen . „
& SfSirtSm Warschauerstr . 72 und

rs < K Reinickendorferstr . 101 ( nah »

__ _ _ _ Bahnhof Wedding ) .
IM " Achten Sie bitte genau auf unsere Finna .

Legen Sie Wert darauf
wirklich gut gearbeitete SjllSiWSi'OIl

und PüjipSlI preiswert zu kaufen ,
so empfehle ich , Ihren Bedarf bei

mir zu docken . In 3 Stockwerken
meiner 4 Häuser , welche nur mit

Spielwaren unst Puppen angefüllt sind ,
finden Sie alles in größter Auswahl über -

sichtlich ausgestellt .

Eigene Reparaturwerkstätten . |
Einzelne Teile , als Köpfe , Arme , Beine
werden ohne besondere Kasten aufgesetzt .
10 Schnnfenster , nur Sjileln aren !

Bernhard Keüteh
Größtes Spielwarengeschäft der Welt

Oranienburgerstr . 11, Eckhaus ,
beim Hackeschen Markt ,

Bahnhof Börse , Zirkus Busch .

aer �
J ■cS'

50 . VinSaf «)

JPost - AuftrNso werden nicht ausnrefiiF . t ,



Warenhaus Hermann Tietz
LEIPZIGERSTRASSE

Hervorragendes Angebot
für

Hotels , Restaurants u . Pensionate
LEBENSMITTEL

ALEXANDERPLATZ

Montag , Dienstag , Mittwoch

Soweit der Vorrat reicht

Nicht für Wiederverkäufer

Fleischwaren
80

Cervelatwurst p�d 1

Plockwurst pfnnd l30

Westfäl . Bauernwurst Pfund 95p £

Braunschw . Mettwurstpfund 85 pt

Braunschw . Rotwurst p�nd 75 p�

ROtWUrSt ff. , angeräuchert Pfund 5 2 Pf

! Zwiebelleberwurst Pfund 52pf .

Delik . Schinkenspeck Pfund 66 Pf

Pökelzunge , ff . p�nd l25

CassLRippespeermöO L». ° 76pf .

Fischconserven
Bismarckheringe

Sardinen Marke Keriolec

Sardinen Marke Lambert

Sardinen Marke La Primera

Dose 40 Pf .

Dose 32 Pf

Dose 45 Pf .

Dose 52 Pf .

Sardinen Marke Saupiquet

V« Dose 90 Pf . »/ , Dose l50 ' / . Dose 270

Anchovis Dose 40 pf . 60 Pf .

Appetit -Sild Dose 33 Pf .

Lachs in Scheiben Dose 52 Pf . 83 Pf .

Geräucherter Lachs la
la ganzen und OA r ™ In Portions - j 100
halben Sellen Pfund " U Pf . stücken Pfund 1

Südfrüchte
Almeria - Trauben

Trauben - Rosinen

Schalen - Mandeln

Haselnüsse neue , lange

Haselnüsse mnde

Paranüsse

Walnüsse

Feigen in Kisten

Datteln

Pfund 3 5 Pt

Pfund 80 PC

Pfund 90Pt

Pfund 50 PL

Pfund 3 6 Pf .

Pfund 6 6 PL

Pfund 3 3 PL

Kiste 3 3 PL

Carton 6 5 PL

Worcestershire - Sauce &. 90 pt

Oderbr . Fettgänse pti 60 66 »

Fr . junge Fasanen SS s « 275

Prima alte Fasanen 225

Fr . Fasanenhennen si «ct225

Strassbur�er
Gänseleber - Pasteten

in Terrinen

No . 15 14 13 12 11 10

-jlO 140 180 2 60 300 380

Prima starke Hasen

Hirschwild

geitreift
Stück

►25

Rücken Keule Blatt

Pfund 95 80 60

Ragout

40 pc

Kronen - Cakes pfund 35 pl

Figaro - Cakes pfund 45 pl

Haushalt - Cakes Pfund 52 pl

„Fix U> FamOS " fertige Kachenmsssa Paket 55 Pf .

für Napfknchen , EÖDlgskaeheD , Sandtorte , Gewürz - und
Vanillelmcben etc .

KakaO deutsch

KäkaO bolländ . Betke

Haushalt - Chokolade

Block - Chokolade

Milch - Chokolade

Pfund 78 PL

Pfund l50

Pfund 75 Pf .

Pfund 70 PL

Pfund 80 Pf .

bei 5 Pfund 75 Pf .

bei ' / , Pfund 80 Pf .

bei 5 Pfund 72 Pf .

bei 5 Pfund 68 Pf .

bei 5 Pfund 73 Pf .

Pflaumen getrocknete , neue

Pflaumen getrocknete , neue

Pflaumen getrocknete , neue

Backobst gemischt

Pfund Bei ä Pfand

18 pl 17 pf .

22 pl 20 pf .

28 pl 26 pl

32 pl 30 pl

Gebrannter Kaffee
rtaM q3 QoPti " ,7b Tee , neue �rnte

n m IV vi

Pfund 1' b � 2 20 2 70 3 50 4 20

Im Lichthof ;

Grosser Verkauf : 150000 ° « » Frucht- u. Gemüsekonserven
Erstklassige Fabrikate — Besonders preiswert

«/, VaDoza

Stangenspargel - s/s « l55 83 pl

Stangenspargel I30 70 pl

Stangenspargel « / « l20 65 pl

Bruchspargel I mitKüpfenl 10 60 pl

Bruchspargel II mitKöpfen 90 50 pl

Bruchspargel III mitKöpfen 75 43 pl

Bruchspargel I ohne Köpfe 55 33 pl

Wachsbohnen 38 24 Pf .

' KirSChen inner mit Stein

KirSChen »»nee ohne Stein

AprikOSen extr » >/, Brncht

Walderdbeeren

Birnen Bergamotten

Heidelbeeren

Melange - Früchte extra

Vi VaDose

60 35 pl

90 50 pl

Iis ei Pf .

Iis 64 pl

80 45 pl

56 pl

fein

105 58 Pf .

Vi V, Dose

Junge Schoten sieb , i 78 44 PL

Junge Schoten sieb . n 52 31 pl

Gemüseschoten 36 23 pl

Leipziger Allerlei extr » tr. 98 54 pl

Carotten , jung « 45 28 pl

Pariser Carotten 60 35 pl

Pfefferlinge 48 29 pl

Steinpilze 95 53 pl

Bruchspargel mit Köpfen

Kaiserschoten

Leipziger Allerlei la

Melange - Früchte prima

Preisseibeeren 69 PL

Erdbeeren prima

Melange - Marmelade

«/ , Dose 60 Pf ,

•/ , Dose l05

' / . Dose 72 Pf .

V, Dose 85 Pf .

s Pfd. - ISO
Doze l

«/ , Dose 92 Pf .

s Pfund - 120
Himer 1

«/ , Dose 35 Pf .

' / , Dose 58 PL

' /, Dose 41 Pf .

' / , Dose 48 Pf .

10 Pfd. - ngo
Doze C.

V, Dose 51 PL

10 Pfand * O20
Eimer £*

Südweine
Bei Vi FL 10 Fl ,

Portwein rot 75 pl 70 pl

Portwein alt , rot 11 ° l00

Portwein � ' uperIor l30 I20

Portwein T DoaTa I70 I60

Sherry oid I20 11 °

Madeira oid dry l30 I20

Malaga feiner alter I20 l70

Weine
Bordeaux

Bei Vi FL 10 FL

St . Julien 72 PL 68 Pf .

1904 Chat , la Terasse 85 pl 80 pl

1 902 St. Estephe 95 pl 90 pl

1902 Chat . MilleSecoussesli5 I05

1902 Chat . Margeaux I25 Ii5

1902 Chat Angludet I60 I50

1900 Chat . Kirwan £j £- 200 l90

und Spirituosen
Moselwein

Bei Vi FL 10 FL

Moseiblümchen 50 48 pl

1904 Lieserer 80 75 pl

1904 Graacher 85 80 pl

1902 Maringer 1� 95 Pf .

1902 BerncastelerBadstubel25 115

1900 Dhroner Hofberg l45 l35

1902 GraacherHimmelreichl70 l60

Rheinwein
Bei Vi FL 10 Fl.

1904 Erbacher 65 60 pl

1904 Laubenheimer 72 68 pl

1904 Geisenheimer 85 80 pl

1904 Niersteiner 95 90 pl

1900 Rüdesheimer 11 ° I05

1900 Oppenheimer Berg I35 l25

1895 Rüdesheimer Berg I90 I80

Cognac u . Rum
Bei Vi FL 10 FL

Alter Cognac ♦ * I10 I00

Feiner alter Cognac *** I50 I40

Montreux Vieux m«*«1"
8. 8. Pierr * * * *

Feiner alter Rum

Jamaica - Rum

ff. alt . Jam . - Rum

200 190

270 260

90 pl 85 pl

115 iio

175 168
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Wirtschaftlicher Wochenbericht .
Berlin , 10. November 1906 .

Berteucrung der Bremnitntemlien . — Neue Fusion . — Mnschmcii -
Außenhandel . — Chemische Industrie . — Äetreidemarkt .

Zu den Sorgen über die Lage des Geldmarktes , die stark genug
waren , trotz der verschiedensten Hausieversuche , die Börse zu eiuer
starken Reserve zu veranlassen , tritt jetzt die über Erwarten krä ' tige
Preissteigerung für Brennmaterialien . Nach den verschiedenen
Voranzeigen konnte man ja auf eine mähige Erböhung der
Preise gefaßt sein , aber das Syndikat hat mit seinen neuen
Richtvreisen selbst die schlimmsten Erwartungen übertroffen . Die

Erhöhungen schwanken für Kohlen zwischen 4 bis 16- /� Prozent .
fiir Koks zwischen 11,8 bis 40 Prozent und für Briketts zwischen
6,2 bis 8 Proz . Kohlen und Koks wurden um 1 - 2,50 M, pro Tonne
verteuert , Briketts um 75 Pf , bis 1 M. Ausgerechnet sofort nach¬
dem die Verwaltungen der Gruben die Forderungen der Berg -
arbeiter abgelehnt haben , beschlieht das Äohlensyndikat eine Preis -
heraufsetzung , die überall verbitternd und aufreizend wirken muh .
Und während die Arbeiter von den Zechen mit der ttöstlichcn

Versicherung abgespeist werden , durch energische Vorstellung bei der

Regierung solle auf eine Erleichterung der Fleisch - resp . Vieheinfuhr
hingewirkt und damit eine Berbilligung des Fleisches herbeigeführt
iverden . geben die Syndikatsherren den Junkern ein Argument in
die Hände , das sie gegen Mahnahmen ausspielen können , die auf
eine Fleischverbilligung hinzielen . Geradezu wie Hohn klingt es ,
wenn die Kohlenkönige der neuen Preisheraussetzung folgende Be -

gründung voraufschicken : Die Erhöhung , ivelche die neuen Richtpreise
mit sich bringen , rechtfertigt sich aus der andauernd erheblichen
Steigerung der Selbstkosten der Zechen , für die ein Ausgleich in den

heutigen Preisen nicht gegeben ist .
Nachdem man die Bergarbeiter mit den Lohnforderungen zurück -

gewiesen hat und angesichts der glänzenden Geschäftsabschlüsse für
das letzte Jahr und der weiter gestiegenen Betriebsergebnisse in den

ersten Monaten des neuen Geschäftsjahres , muh die obige Be -

gründung die Junker ja geradezu aufftacheln , sich selbst in der Be -

gehrlichkeit auch nicht den geringsten Zwang anzutun . Die An -

gelegenheit hat aber noch eine andere ernste Seite . Bisher hat man
immer gegen Warnungen vor Preisüberspannung mit dem Einwand

operiert , von den Preisen , die der Krise von 1900 voraufgiugen , sei
man noch weit entfernt . Mit den jetzt festgesetzteit Preisen hat man
aber bei der Kokskohle den damaligen Preis um 1,75 M,

überschritten . Und auch mit dem Roheisenpreis ist
man über den Preisstand von 1900 schon weit hinaus und nahe an
den Satz angekommen , der damals ers : ,,ach Hereinbruch der Krise
auf Grund langfristiger Verträge zur Geltung kam und dadurch die

Lage weiter ungünstig beeinfluhte . Und jetzt auch wieder arbeitet
das Roheisensyndikat in derselben Richtung , Wie berichtet wird ,

verlangt das Syndikat nicht nur fiir Zusatzkäufe pro II . Jahres -
viertel 1907 die letzthin beschlossenen Preisaufschläge , es drängt
auch zu Abschlüssen für das ganze nächste Jahr auf Grundlage
der höchsten Preise . DaS sind Erscheinungen , die verteufelt viel

Aehnlichkeit haben mit denen , die der letzten Krise unmittelbar

vorauf gingen . Und auch die Börse , die zunächst in den Aufichlägen
des Syndikats ein günstiges Prognostikon für die Dauer der

Konjunktur erblickte , bekehrte sich schnell zu einer anderen Auffassung .
Man kann der Befürchtung sich nicht erwehren , dah das Wirtschafts -
bild schnell ein anderes Gesicht bekommen kann , wenn die ver¬
arbeitende Industrie in derselben Weise mit Preisheraufsetzungen
nachfolgt . Und das wird geschehen , oder aber die reinen Werke
haben die Zeche zu bezahlen . Für die meisten gemischten Betriebe

liegt nämlich gar kein zwingender Anlah vor , wegen der

Brennmaterialienverteuerung die Preise der Produkte heraufzusetzen .
Da sie den Bedarf an Kohlen und Koks aus eigenen Anlagen decken ,
wird durch eine Kohlenvertcuerung ihr eigenes Kostenkonto gar nicht
höher belastet , nur für Hausbrand und für Konsumenten von In -
dustriekoblen , die nicht eigene Gruben besitzen , erhöhen sich die

Selbstkosten . Für einen Teil von ihnen wird die Sache noch

schlimmer durch Verteuerung der übrigen Rohmaterialien — Roh -
eisen . Halb , eng — , Obwohl Roheisen - tmd Kohlenmarktpreis die

Erzeugungskosten der hauptsächlich in Betracht kommenden Kombi -
nalionsbelriebe gar nicht berühren . nehmen diese die höheren
Materialpreise doch zum Anlah von Preisausschlägen auf Halbzeug .
Für Blöcke und Knüppel kommen die beutigen Preise denen von 1900

schon bedenklich nahe , während die Preise für Blech - und Drahtstifte
sicki ziemlich tief unter dem damaligen Stand halten . Nur für Stab -

eisen und Walzdraht ist die Spannung zwischen Materialkosten und

Verkaufspreis nicht mehr sehr weit von der damaligen Distanz cnt -
sernt . Die neuen Kohlenpreise , denen sich bald erhöhte Halbzeug -
preise zugesellen werden , stören das Verhältnis wieder . Lassen die

gemischten Werke , welche ja auch die Festsetzung der Preise für
Ferngerzeugnisse mehr oder minder besliinmen , ein weiteres An -

ziehen dieser nicht zu, weil sie befürchten müssen , eventuell schnell
einen Konjunkturumschwung herbeizuführen , dann belasten die neuen

Preisaufschläge für Rohmaterialien lediglich die reinen Werke ,

Finden dieie aber in erhöhten Verkaufspreisen einen Ausgleich für
die Belastung , dann haben sie noch nichts gewonnen , die Beute

fällt allein den Kohlenkönigen und den gemischten Werken zu,
Dieie Verhältnisse müssen naturgemäß die Konzentrations -

bestrebungen fördern . Und wenn nicht alle Anzeichen trügen , steht
die Bildung eines neuen Montantrustes umnittelbar bevor . Es

handelt sich um die Vereinigung zwischen der Harpener Bergwerks -
gesellschaft und der Rombacher Hütte , Die Vorbereitung zu der

Fusion kann man in der wechselseitigen Ucbernahme von
Direktoren der einen Gesellschaft in den AufsichlSrat der
anderen erblicken . Die Fusion zwischen Rombach und

Harpen wird ein Gebilde schaffen , welches den Montantrust Gelsen -
kirchen - Schalke - Rote Erde noch überragt . In der Kohleuproduktion
würden die beiden Riesen sich ziemlich die Wage halten , dagegen
überragt Rombach den Aachener Hütten - Aktienverein in der
schweren Hüttenindustrie , wie die Beteiligungsziffer beim Stahl -
verband ergibt . Danach sind angeschlossen

Rombacher Hütte mit
Aachener Hütte mit .

Produkte A
Tonnen

. 431559

. 270 944

Produkte B
Tonnen

46 047
143 100

Insgesamt
Tonnen
477 605
414 644

In Produkten hat die Rombacher Hütte überhaicht die größte
Beteiligungsziffer , das ihr zunächst folgende Unternehmen ist ' Kmpp
mit 402 080 Tonnen Beteiligung , Und das Schwergewicht bei den
Rombacher Werken liegt in der Herstellung von Halbzeug . Hierin
ist Rombach dem Stahlverband mit einer Beteiligung von 275 453
Tonnen oder Is ' /z Prozent der Gesamtproduktion sämtlicher Werke an -
geschloffen . Die ' nächst höchste Beteiligungsziffer in Halbzeug hat
der Lothr , H, - V. Kuultingcn mit 177 842 Tonnen , dann folgt Krupp
mit 164 854 Tonnen ! der Aachener Hütten - Vcrein steht mit 97 915
Tonnen erst an siebenter Stelle . In den beiden wichtigen Artikeln :
Kohlen und Halbzeug würde der neue Montanriese au erster Stelle
in Deutschland , ja in dieser Kombination an erster Stelle der Welt
stehen .

Die gesteigerte Produktionstätigkeit kommt naturgemäß auch in
vermehrter Verwendung von Maschinen in Erscheinung . Die
Maschinenindustrie in Deutschland wird in ihrer Entwickelung durch
die Zoll - und Syndikatspolitik eher gehemmt als gefördert . In den

ersten neun Monaten dieses Jahres ist nach einer Aufstellung des
Vereins deutscher Werkzeugmaschinenfabriken die Einfuhr von Werk -

zeugmaschiuen gegen die gleiche Zeit 1903 um fast das Vierfache , die
Ausfuhr um nicht ganz das Doppelte gestiegen . Gegen das Vorjahr
ist die Einfuhr um rund 26 000 Doppelzentner von 39 549 auf
65 538 Doppelzentner gestiegen , die Ausfuhr weist bei
einer Gesamtmenge von 300 692 Doppelzentner ein Plus
von rund 60 000 Doppelzentner auf . In der Einfuhr steht
Amerika mit 45 033 Doppelzentner hervorragend an erster Stelle .
Die Zunahme gegen das Vorjahr beträgt 20 603 Doppelzentner .
Unsere Gesamtausfuhrziffer ist beeinträchtigt durch den Rückgang des

Exportes nach Ruhland , Während wir z. B. in den ersten drei
Ouartalen 1905 nach dort 40 505 Doppelzentner ausführten , ist für
die gleiche Zeit 1906 eine Menge von nur 27 816 Doppelzentner
erzielt worden . Und diese Menge entfällt in der Hauptsache auf die

letzten Monate .
Nach einer Zusammenstellung des „ Vereins zur Wahrung der

Interessen der chemischen Industrie Deutschlands " erbrachten für das
letzte Gcsckäftsjahr 142 Gesellschaften mit einem eingezahlten Kapital
von 460 Mill . Mark , 84 Mill . lviark Obligationen und 142 Mill .
Mark offener Reserve », insgesamt an Dividenden und Zinsen
69,5 Mill . Mark oder im Durchschnitt auf das ganze investierte
Kapital 10,12 Proz . gegen 9,52 Woz . im Vorjahre . Die chemische
Industrie wirft für das Kapital reiche Erträge ab , dagegen sind die
ArbeitSverhälmisse im allgemeinen sehr unbefriedigend . Die Tätig -
keit in den chemischen Betrieben ist allgemein äußerst gesundheitS -
schädlich , da man aber in der Hauptsache mit ungelernten Arbeitern
auskommt , bleiben die Löhne bei langen Arbeitszeiten gedrückt . In
der chemische » Industrie zeigt sich recht sinnenfällig die — Harmonie
zwischen Kapital und Arbeit .

Am Weizcnmarkt sind anscheinend die Haussiers eifrig an der
Arbeit . Jedenfalls ist in Amerika daS Angebot ziemlich schwach , die

Händler halten zurück . Angeblich soll für Argentinien trotz Erweite -

rung der Anbaufläche eine beträchtliche Minderernte zu erwarten
sein . In Deutschland litt der Verkehr unter dem teilweisen Versagen
der Transportmittel . Der Eingang über Hamburg ist im Oktober
bei Weizen und Roggen gegen Öktober 1905 erheblich zurück -
gegangen , in Gerste und Mais gestiegen . Die Vergleichszahlen sind
die folgenden :

Weizen Roggen Gerste MaiS

t t t t
1905 56 881 30 341 41 210 43008
1906 38 038 15 079 119 508 49 596

Die sichtbaren Weizenweltbcstände waren aber bedeutend größer
als im Vormonat und zu der gleichen Zeit des Vorjahres . Es
wurden nämlich ermittelt in 1000 Ouarters

1. Nov . 1905 1. Okt . 1906 1. Nov . 1906
Europa zusammen . . . 8040 8690 9200
Amerika u, Argentinien zus . 6925 7640 8985

Insgesamt 14 965 16 330 18 185

Die Verschiffungen nach Europa sind gering , angeblich soll die
amerikanische Frühjahrweizenerute überhaupt überschätzt sein . Nach
den bisherigen Abfuhren wird die Ausfuhr Amerikas für dieses
Jahr auf noch nicht 20 Millionen Ouatters Weizen geschätzt , während
die früheren Kalkulationen auf 30 bis 35 Millionen Ouarters hinauf -
reichten . Wie sich die Verhältnisse am Getreidemarkt gestalten
werden , läßt sich noch nicht absehen . Dah die hohen Fleischpreise
durch starkes Herabgehen der Getteidepreise etwas in ihrer Wirkung
gemildert werden , dafür ist aber Aussicht nicht vorhanden . v .

B>aslers « a » d am 19, November , Elbe bei Aulfig — Meter , bei
DreSdc » 1,40 Meter , bei Magdeburg 4- 1,03 Meter — Uustrut bei
SNauitiuri — Meter , — Oder bei Ratibor -f- 0,96 Meter , — Neiße -
mündung - f 1,28 Meter . — Oder bei Brieg - f 1,72 Meter . — Oder
bei Breslau Untervegel — 1,42 Meter ,

«utt so sieht ei « Paket des echten ,Fkathreiners

Kneipp - Dalzkaffee aus ! — Darauf achte mau beim

Einkauf k

Die Borzüge des Kathreiner hebt v . a .

v . Pettenkofer

hervor , indem er schreibt :

. . . daß Kathreiners Malzkaffee frei von schädlichen

Substanzen ist und durch k gnen kaffeeähnlichen Wohlgeschmack .

seine appetttliche Austensute und seine für jeden Käufer sofort

erkennbare Reinheit alle anderen Kaffee - Surrogate wesentlich

überragt . " 177/10

65 . —, 6O,�� ,

50 —, 45 . - , 40 —

36 - , 30 —, 27 —

24 . - , 21 . - , 18 . -

50 —, 45 —, 40 —

36 —, 33 —, 30 . —

27 . - , 24 . - , 21. - , 18 . -

1 5. " " Mk . 1 5. " " Mk .

Vornehme Mass - Anfertigung .

Baer Sohn
Spszialhaue grfesten Masastaboa

Chausseestrasse 24 * 125 » 11 Bruckenstrasse 11

Gr . Frankfurterstr . 20 .

Oer Haupt - Katalog Ho. 30 ( neuaste Winter - Moden ) wird auf Wunsch kostenlos zugesandt .

Stoff -

Re�te
• englische Stoffe .

Damen - Kostüm - 1 Mt i
Ncueite Ivcfun - STftttP
Elegante Putter - J W WWXiö

kolossal billig w

U. s 1. Frieillseniler ,
Berlin C, . IMoIkcnniarkt Iii
Annoncen- Vorleger erhalten Extravergilt

- Stoff - Hit
fertige Anzüge nach Mast Ä« M .
Tadclloler Sitz , haltbare Futtersachen .

Bei Stofsliclerung billigste Preise .
Frnnkc , Ackerstrahe 143,

24791, * Ecke tzinvalidcnstrahe ,

Leihhaus H. GraH
Berlin S . W. , BeuthstraBeS .

Sriltanten
Uhren .

Goldwaren .
85 - 5O0/ „ unt . Ladenpr .

EineMark
wöchentliche Teilzahlung liefere

elegante fertige [ 24664 . *

Jterren -ßarderobe
— Ersatz für Maß . —

Anfertigung ; nach MalS .
Tadellose Ansftthrnng .

Julius Fabian ,
S chneideimeister ,

Große Fraflklurterstraße Sl II,
i Eingang SlrauBberger Platz .
Vwwarwmwwwerwwwi
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Volks - Versamiiilnngen
am

Dienstag , den 13 . November ,
♦

I . Kreis :
Dräsels Festsäle , NeueFriednchstr . 35 .

11 . Kreis :

Hofjäger - Palast , Hasenheide 52/53 .

Zilhlke , Dennewitzstr . 13 .

Habels Branerel , Bergmannstr . 5 - 7 ,

III . Kreis :
Armliihalleii , Kommandantenftr . 20 .

Märkiselter Hof , Admiralstr . 1 8c .

Hewerksehaftshans , Engel - Ufer 15 .

abends 8 Mir
in den Lokalen :

IV . Kreis :

Heller , Koppenstr . 29

Fltfin , Memelerstr . 67 .

Flysinm , Landsberger Allee 40 - 41 .

Hraelienburgk , Vor dem AihlcjWn Tor .

�aiissoaei , Kottbuserstr . 4 « .

V . liveisz

Mnslker - Säle , Kaiser Wilhelmstr . 18m .

8eliHvel�er - Hai ' teu , Am Königstor .

VI . Kreis :

Hensels �alon , Jnvalidenstr . la .

Berolina - Säle , Schönhauser Allee 28 .

�ebal « ' Festsäle , Belfortcrstt . 15 .

HFeraaii , Schwedterstr . 23 .

Hösllaer Hof , Köslinerstr . 8.

Schirms Salon , Badstr . 19 .

Hermanla - SäleO ) , Chausseestr . 103 .

Kronen - Branerei , Alt�ocibit47 - 49 .

» . Die Genossen itebel , ÜNNIIX . kioliai ' ll k ' isellsr , VIieoÄor eisekor , VLrster - Hambnrg , <» ecIi - Offcnburz , < iioia » tvin - Zwickau , �rnan » a « r - Dresden ,

eltC 1 Cl�dtlCII ♦
® r,lnwald ' aaase - Königsberg , » eine , a < » Sei » aiin , ICüNi » - Langenbicla » , I - vScdonr » , AnareadrecNvr . ZRoUiendaNr »

' Pinkan - Seifjig , Sachsc - So�nm , Robert Sclimidt , Singer , Wilkc .

Teltow - Beeskow :

Adlershof : Keier , Bismarckstr . 10 .

Alt - Hlleuieke : Franz Kohn , Grünauerstr . 55 .

Baumschnlenweg - Treptow ; Speer , Baumschulenweg 78 .

Feld schlö ßchen , Elsenstraße .
Brlt « : Setlsges Festsäle , Chausseestr . 39 .

Fharlottenbnrg : Volksstans , Rosinenstr . 3.

Schulz ' Festsäle , Kaiser Friedrichstr . 24 .

Flehivalde : Restaurant Gmil Witte .
Friedenau : Gesellschaftshans , Rheinstr . 14 .

Oroß - Besten : Restaurant Herm . Mainicke .
Hr oß - Fiehter felde - lLan kwltz :

Reisen , Chausseestr . 104 , West .
Kailerhof , Kranoldplatz , Ost .
Gräuen Kranz , Calandrellistr . 27 .

Hrnnan : Dnchanfour , Köpenickerstr . 79 .

Aohannlsthal - HndoHv : Ritterhaus , Festsäle .
Höu igs - Wnsterhansen - Sehenkendorf :

Wedhorn , Altes Schützenhaus .
HäZienlcb : Kaiserhof , Grünstraße .

Mariendorf - Marienfelde ; ffutfch *, Chausseestr . 82 .

Kerger , Dorfstr . SO .

Nieder - Schöne weide : Hasselwerderstr . 3, Hasselwerder .
N o wa wes - N enendor f :

Singers Uulksgarten , Priesterstr . 30 .

Krüger , Karlsgarten ( Neuendorf ) .
Blxdorf : Thiels Festsäle , Bergstr . 151/152 .

Hoppes Festsäle , Hermannstr . 48/49 .

Schmargendorf : Wirtshaus , Warnemüuderstr . 6.

Schöneberg : Gdsts Festsäle , Memiugerstr . 8 .

Klubhaus , Hauptstr . 5/6 .

Steglitz : Restaurant KirkenWäldchen , Schützenstraße .

Vempelhof : Wilhelmsgarteu , Berlinerstr . 9 .

Teltow : Pickenhageu , Berlinerstr . 16 .

Trebbin : Gesellschaftshans Schulze .
Wannsee : Philipp , Glienickerftr . 10 .

Wilmersdorf : Fuisenpark , Wilhelmsaue 112 .

Zehlendorf ; R«ter , Schlachtensee , Eitel Friedrichstr . 12 .

Die Genossen » r . Alfred Bernstein , Bertkoid Darmstadt . Dr . Heinrich Brann , Engen Brückner , Dittmer , Dnpont , Dtiwell , Eberf ,

Giebel , Groger , Grandel , Dr . Herzfeld , Fanl Hirsch , Kaliski , Hedwig Kiesel , Hax Kiesel , Koblenzer , Kotzke , Knnert ,

Benno HaaL , Heist . Köln , Anna Hesch , Hern » . HiUler , Sioske - Chemnitz , Pageis , Ritter , Sehnbert , Schütte , Stolle • 9»f «u,

Strubel , Stäeklen - Limbach , Tntzaaer , Zabeil .

Nieder - Barui ]
Beirnaw : Restaurant Glgstnm .
Borsigwalde : Restaurant Woitfchack .
Franz . - Bnchholz : Restaurant Kähne , Berlinerstraße .
Frkncr : Degebrodts Gesell schalt shaus .
Frlcdrlchsfcidc : Restaurant Sude , Prinzen - Allee 30 .

Harlshorst : Restaurant Gruhn » Fürstenbad .
Lichtenberg : Schwarzer Adler , Frankfurter Chaussee 5.

Prachtsäle des Ostens , Frankfurter Chaussee 151/152 .
Nieder Schönhansen : Rest . Ulitz , Blankenburgerstraße .

Brai » iei » hUUrg : Restaurant Schumann , Schützenstr . 34 .

Ober - Schöneweide s Schloßpark WilHelminenHof .
Pankow : Restaurant Gdersbach , Berlinerstr . 102 .

Heinickendorf : Seepark , Oft , Markstr . 2/3 .

Hnrnrnelsbnrg : Restaurant Weigel » Türrschmidtstr . 46 .

Weißensee : Prälaten , Lehderstratze .
Wilhelmsberg - Hohen - Schönhansen :

Paradiesgarteu , Berlinerstraße .

Pitt Ptf
Die Genossen Baner , v . Ein » - Hamburg , Ewald , PriUZdorf - Dresden , PnUe , Haberland - Essen , Hildenbrand » Stuttgart , Küter , Eixinsk » . Leitzzig ,

« n - pf i ? 4i ? nA�n » Hohs , Sassenbaeh , Sindermann - Dresden , Sonnenbarg , Stoermer , Thiele • Halle , Dr . Wey 1.
«

Tages - Ordnung :

, Kleischnot und Jollwucher . * DisruM - » .

Agitiert für Massenbesuch di-s- r Protest - Bersammlungen .
Der Aktions - Ausschuß .



Minliirtlmiii iw Mmn AcnWlM
Zweigverein Berlin .

Montag , dt » 13. November, abds . 8 Nhr, im Lobol „ Uene Welt" , Hosenheide 108 - 113 :

Meronlealliede Kevei' sl - Verzsmmluiig
aller zum

Zwtigiierel« Kerliii gchörißc» Iahlstkllcn «. KtKKcdn Mmim.
Tages - Ordnung :

Berawng und Beschludfassung der Forderungen für das Jahr 1907

I » Slnbctracht der wichtigen Tagesordnung ist es Pflicht jedes Kollegen , zu erscheinen .
> > Mitgliedsbuch legitimiert , ohne dasselbe kein Eintritt . >

148/13 * Tie Verbandsleitnng .
AiU . Wir machen daraus aufmerksam , daß die Mitgliedsbücher aller Kollegen nach Beendigung der

Beitragszahlung , im Dezember , zivecks Abstempelung derselben eingezogen werden , und ist es darum notwendig ,
daß lein Kollege mit seinem Beitrage im Rückstände ist.

An alle ortsfremden Kollegen stellen wir im Interesse einer regelrechten Adwickelnng der Bureangeschäste
das Verlangen , gemäst den statutai istsien Bestimmungen bei der Abreise sich ordnungsmäßig abzumelden . D. O.

sRHals Berlin .
Da am Dienstag , den 13 . Novenrber , die Protestversammlungen gegen Flcischnot und Zoll »

Wucher stattfinden und audd am selbe » Tage im GewertschaslShauS , ie ' ngel-Üfcr IS , die Mitglieder -
Versammlung der Berliner Ortskrankenkasse der Töpfer , wo die Ergänzungsmnhl von 44 Vertretern
der Kasseumitalieder vorzunehmen ist , werde » hierniir die Kollegen , welche Mitglieder der Berliner
Ortskrankenkassc find , aufgefordert , gleich von der Arbeitsstätte aus in der Kassenversamnilung zu
erscheinen , damit die Versammlung pünktlich 7 Uhr eröffnet werden kann , um die Tagesordnung in
kürzester Zeit zu erledigen und die Kollegen auch noch die Protestversammlungen besuchen können , was
ihre heiligste Pflicht ist . Versäume keiner , sich vom Arbeitgeber eine Bescheinigung , das ; er Mitglied
der Kasse ist , geben zu lassen . 211/10 Vm�tmul .

Achtung ! Ufiaurerl Achtung !

freie Vereinigung der Maurer Deutselllands .
Ortsverein Berlin .

Bureau : Berlin 41. » 4 . Stctustraste » 8 . Fernsprecher Aiut 3, 3100 .

Montag , den 154 . November 1906 , abends 8 Nhr :

HußerordenlliclieGcneralverlamtnlung
in Kellers grofiem Feftsaal , Juh . A . Freyer , Koppenstraste 549 .

Tages - Ordnung :

Keratnng und Ltschlttsifaffmig der in ktükttdeit Fotdrrnitgktt im Jahre 1907 .
jrollegr », zu dieser Bersammluiig sind äustcr de » Mitglieder » des OrtSvrretuS Berlin alle

Mitglieder der Freien Bereinigung der Maurer DeutsUilands , welche im Lohngebiet arbeite » ein -
geladen mit der Bitte , bestimmt uiid pünktlich zu erscheinen .

Klitglicdnbacli legitimiert .
130/13 * Wer Vorntand . I . A. : H cinr i ch Mclz k c._

Arbeiter - Sängerbund |
Berlins und l ' mgegend .

Sonntag , 18 . JVovember , vorm . 11 Uhr , w bei Brauerei friedrichshain ;

DW - Uetmugs - Stiimle . " WA
„ Sturm * ( Uthmann ) , Mutterherz * ( Handwerg ) , „ Nun leb ' wohl ,

16/ l ?
Geübt werden folgende Lieder :

du klein « Gasse * ( Silchcr ) .

W? " Zluskekuv - Sitiung .
Tagesordnung : 1. Aufnahme von Vereinen . Ö. Bundesangelcgenheitcn ( Abrech

nung vom Sängerfest , Stistungsfest , Generalversammlung u. a) . Ter Borjiaud .
4M

M pimktli

Z�nung

Orts - Krankenkasse

der Kupferschmiede .
Mittwoch , den LI . November .

vorm . 10 Uhr, Rosenthalcrstr . 11/12 :

veners ! - Versammlung .
Tagesordnung siebe übersandte Ein -

ladung des Vorstandes . _
26736

Bekanntmachung .
Orts -ürtuilmikulse für das

ßrwrrbf der Nerfertigung
von Mnslliinstrnmenttn .
Die Mitglieder werden hierdurch

zu der am
Sonntag , den 18 . November INOK ,

v » rmittags 10 Uhr ,
im Restaurant t�eli » ! « , Belsorter -
strahe 15, stattsindeiiden Vertreter -
wähl ergebeust eingeladen .

Tagesordnung :
Ergänzungswabl von 4 Vertretern

aus den Reihe » der Mitglieder ( ß 49
des <otatuIS >.

Die Wahl findet statt von
10' , 2 - 13 Uhr .

Nur Mitglieder , welche das
21 . Lebensjahr znriickgclcgt ,
haben Zutritt .

Mitgliedsbuch legitimiert .

Sonntag , den 2. Dezember 1906 ,
vormittags O1,. Ulir ,

findet im Restaurant PfelTer ,
Nosenlhalerstr . 57, Hos parterre , die

Gentrnl - Nerfnmuihntg
sämtlicher Arbeitgeber - und
Arbeitnehmrr - Bcrtretcr statt .

Tagesordnung :
1. Norstandswabl ( 2 Arbeitnehmer ) .
2. Wahl des Ausschusses zurPrüsung

der Iahresrechnung sür 1906 .
3. Verschiedenes . 278/E
Unr vollzähliges und pünktliches

Erscheinen ersucht
Ter Vorstand .

�rts - Krankenkasse
der Sattler n. vmv. Cttvtrbe

z » Berti » .
vieastsg , 20. Novbr. , abends 8' / . Uhr ;

Ordentl . Generalversammlung
der in den Wahlversammliingen
vom 22 . und 20 . Oktober 1000
gewählten Bertrcter der Nassen -

Mitglieder und Arbeitgeber
im „Cio�oi' icsoiiattsliauss " , Saal 1,

Engel - User 15.
Tagesordnung :

1. In getrennter Wahlversammlung :
a) sür die Vertreter der Kassen -

Mitglieder :
Ergänzungswahl von4 Mitgliedern
zum Vorstand sür 1907 —1903 ;

b) sür die Vertreter der Arbeitgeber :
Ergänzungswahl von 2M>lgIledern
zum Vorstand sür 1907 —1908 .

2. In gemeinschastlicher Generalver -
jaminiuiig :
1. Wahl deS !RechnungsausschusseS :
2. Besprechung über die geplante

Zentralisation der Berliner
Krankenkassen nach Branchen ;

3. Verschiedenes .
Rur die mit Legitimation eventuell

Mitgliedskarte versehenen Vertreter
haben Zutritt .

Die Versammlung wird pünktlich
um ' 1. 9 Uhr erössnet .

NB. Anfragen , zu deren Beant¬
wortung die Einsicht der Kassenbücher
notwendig ist, müssen drei Tage vor -
her beim Vorstand schristlich eingereicht
werden .

Zahlreiches und pünktliches Erscheinen
erwartet
277/17 Der Borstand .

Ernst Uhlisoh , Vorsitzender ,
Manteussclstr . 67.

Waller Dittmann . Schristsührer ,
Sparrstr . 6.

» MS MM - , wMl- WckMdeilM MMM Her HS - , franspon- md Medrs -
Irteiler Mseinds . uristtmiini nariiwim .

Vcmaltungsstcllc Berlin I .

Mtiilig ! Ktllmllieiitl it . Kiitschkr
ans allen Mtin - und Deflillaiiansbetrikben Kerlins .

Sonntag , de » 11 . November 1996 ,
abends O' / , Uhr :

Versammlung mit Trauen
in den Armlnhnllon , . SiummuntmnlenstraBC Nr. 20.

TagcS - Ordnung :
1. Bortrag des Genossen Ludwig Barkel über : Klassenmoral .

4. Diskussion . 3. Geschästliches .
Um recht regen Besuch bittet Die Sektionsleitung .

Jngeud - Sektion
aller im Handels - , Transport - und Verkehrsgewerbe

tätigen jungen Kollegen im Alter von 14 —18 Jahren .
Am Sonntag , den 11. November , abends « Uhr , im Englische »

Garten , Zllexanderstrahe 27o :

Vvnssmmlung .
Tagesordnung : 1. Bortrag des Kollegen Kahler über : » Unser

Programm * . 2. Dislusfion . 3. Verschiedenes .
Kollegen I In dieser Vcrsamnilung wird sich die Leiwng unserer neuen

Sekt >on der jugendlichen BeruDkvllegcn konstituieren . Sorgt dafür , dast
alle im Hände! ». , Transport - UN? Verkehrsgewerbe bejchäjligten jugendliche »
Personell zu diejer Versammlung erscheinen .
72/l6 _

Die Verwaltung I .

Sonntag , de » 11 . November 1000 , abends ?>/ , Uhr :

Oeffentliche Uersammlung
im Bolkshause , Rosinenstrahe Nr . 3 .

Tages - Ordnung :

„Der Uantihtimr Parteitag und welche Lehren
wie hnrntlki Referent : Prlt ® Xiibell , 3! eichä ( ngäa6ziehen

2. DiStuDiskussion . 3. Verschiedenes .
geoidnctcrkmTcltow . Bceskow - Charloltcnburg

Verein für freuen u . J�Eädchcn
der Arbeiterklasse .

Montag , den 12 . November , abends 8' /2 Uhr , im Neuen Klubhaust »
Kommandanten st r. 72 : 66/3

«™,,,98rpliil | e ii . | it »lrt «if�
Gäste willkommen . _ Per Torstand .

Deutscher Holzarbeiter -Verband.
Achtung ! tl !OdClltifCl)ICr! Achtung!

ülontas , den > 2 . Korembcr , abend * 81/ , Uhr ,
bei P . Anteilen , Pflugstr . 5:

firaneben - Vertrauensmänner - Versammlung
• - der

Modell- II. Fabriktischler sowie Modelltiscliler
Tagesordnung :

schiedenes .
1. Statistik . 2. Branchenangelegenheiten 3. Ver «

Die Kommission .

Bodenleger u . Bohner
Montag , den 12. November , abends 8 Uhr , bei Schmidt , Waldstr . 23 :

Komniishoiisfihnng mit Vertranenslenten .
Es ist dringend nötijp dag jede Firma vertreten ist. Gleichzeitig Iperdep

ebneider aulaeiordert . m ci14 «lnen .
er ObNtann .

die Kollegen der Ftrma Schneider ausgesordert , zu evfchdiien .

Tischmacheis
Tonnerstag , den 15 . November , abends Uhr :

Versammlung sämtlicher Ilschmacher Berlins und der Vororte,
im Gewerkt ch a f t S H a « f e , Enget - Ufer 15 ( Saal 8) .

Tagesordnung : Wie sollen sich unsere Lohn - und Slebeitsbediilguiigen
unter dem neuen Vertrage gestalten ? Die Branchenkommisfio » .

Ptrliiüiit-, Klilii- liiid Sitilllillß -Arbcittt
Montag , den 12. November , abends 6' / , Uhr , im Lokal , Fruchtstr . 20 :

Verlrauensrnänner - Lilinng mit Kommission
Jede Werkstatt mich vertreten (ein. Ilor Obmann .

Verband der Wäsche - und Krawattonarbeiter

und Arbellerinnen Deutschlands 1! . "; � ),
Sonntag , den 11 . November , nachmittags 5 Uhr ,

in P. Litfins Gcsellscbaftsbaus Ostend , Memckerftr . 07 :

Lichtbilder - Vortrag
des Herrn M. H. Barge über : Gntstehung des ? ) tenfche »grschlcchts .

Hvchwisscnschajtlicher Vortrag , erläutert durch zirka 60 Lichtbilder .
Nach dem Dortrag : CemUtlleben BciManimcnscln , verbunden

mit Tanz . — Eintritt 30 Pfennig .
Die Mitglieder mit ihren Bekannten sind ergebeust eingeladen .

Die nächste

Heimarbeiterinnett - Versammluttg
findet am Montag , de » 12 . November , abends 8 Uhr , bei
Eiamprecht , LYchenerstrafie 3, statt . 252/13

_
"

,_
'
_ Plc Ortwverwnltnng .

Achtung ! Achtung !

Jnteressenverein der Prodnhtenhändlet
und - bändlerinnen Berlins nnd Umgegend .

Sonntag , den 11 . November 1900 . abends 0 Uhr :

Oeffentliche Versammlung
aller Prodnktenhändler it . - hättdlernmett

in Wilkrs Feftsäleu , Brnnncnstraste 188 .

TageS - Ordnung : 296/13 *
1. Vortrag des Herrn Pauli über Feuerbestattung , mit Borjührung cineS

modcmen Krematoriums . 2. Diskussion .
SV Zur Deckung der Unkosten Tellersammlung . - HVG

Räch der Versammlung gemütliches Beisammensein mit Tanz .

_ _ _ _ Oer Voratand .
_

Verband der Schneider und Schneiderinnen .

Achtung! Schuhmaelier ! WM
Montag , den Iii . November , vormittags 10 Uhr :

in Boekers �estsälen , Wcberstr . 17 :

h
TagcS - Ordnung

1. Tie Aussperrung in de » mechanischen Schuhfabriken .
2. Diskusston . 3. Verschiedenes . 170/18

Um vollzähligen Besuch ersucht Der Einbernfer .

Das Erscheinen aller Kollege » ist notwendig :
_ _ i > le Ortuvcrwaltong .

72/7

Verband der Verwaltungsbeamten
ilseiossensU . Denisder HL

Bezirksgruppe : Berlin - Brandenburg und Mecklenburg .
Montag , den 12 . November 1900 . abends 8 Uhr :

Mitglieder - Versammlung
in den Musikersälen . Kaiser Wilhelmstr . 18m .

Tages - Ordnuttg :
1. Lichtbllder - Vorirag des Herrn Otto Grundmann über : . . Frauen - und

Männerleben und Leiden : Folgen der Unwissenheit und Jugendsünden :
das sexuelle Leben des Mannes und Weibes : Anatomisches und Patho -
logisches : Neurasthenie " . 2. Diskusston und Fragebeaniwoetung . 3. Bericht
und Wahl der Delegierten zur Gewerkichasiskommission . 4. Verbands -

Achtung 5 " Mg 3V Achtung !

Kewen - Stfaßschiteider des Südostens »
Montag , den 12 . November , abeudS 8' / , Uhr .

findet sür die in den Matzgeschästc » deS Südostens tätigen Kollegen eine

Oeffentliche Versammlung
in Granmanns Festsälen , Nannhnstr . 2 ? , statt .

TagcS - Ordnung : 161/17
Die Lohn - und Arbeitsverhältnisse in der Schneideret , speziell

der Mahgeschäftc des Südostens .
AngcsichlS der wichtigen Tagesordnung Ist cS Pflicht der Kollegen ,

zahlreich und pünktlich zu erscheinen . _ Der Gtubernfer .

Ivo vrrbtljmi Sit f Mo logieren Sie ? Mo fpeifen Sie ?
Bei H . Stramm , Berlin ,

_ _ _Rltterntraß « lÄS . — — —
DAT Zahlstelle der Gewerkschaften .

ch vroüer prüdstllck . , mittag - und �bendtlscb . ch
Mittag mit Bier 60 Pf. , abends k la carte in reicher

Auswahl . Gr . Fremdenlogis a Bett 40 Ps.
2 Vereinszimmer ( 20 u. 60 Pers . ) auch mit Pianino .
_ _ Telephon Amt IV 2366 . 27772 *

angelegenheitcn .
Zahlreiches und pünktliches Erscheinen erwartet

296/14
Ter Borstand .

Montag , ' st/J iiÄ ' " **' Audreas - Feftsälen
Audrcänstr . 21 , am Andreasplatz :

Vortrag mit Demonstrationen
» < Trau Marie Berge

aus Hambnrff über

( Lehrerin für
ästheliiche

Giziehung�,

Unter Garantie des tadelloson Sitzes beipeinlichstgowlsson -
k akter Anprobe liefere ich von prima modernen iStolT -
renten Anzüge u. Paletots nach Mab nur zu obigen Preisen .

Keinen Zwang zur Abnahme bei
nicht passendem Sitzen . 27152 * 1

SonnciincliviiiH Herren - Hoden nach Blaß .
Nur Linden - Straße Nr. 95 , I, » eben der Markthalle .
DM " Filiale Chaussoestraßo 54 ist aufgelöst . " TBO

" RerantoortlichcF Redakteur : Hans Weber Berlind Für deagnseratenteil verantw . : Th . Glocke » Berlin . Druck u. Verlag : Borwärt » vuchdructerei u. Nerlagsanstalt Paul Singerü - Co. , Berlin� Vi .

stelthetllche Rörperentwickeliing
Isadors vuncan .spcz. im Sinne der

Mitglieder frei , Gäste 20 Pf . Beri . Naturhellverein II.

MM - Filiale Chaussecstrutio 61 ist aufgelost .

Anzüge
Paletots

und Mark .



an den

Weihnachtsmann !

an den

Weihnachtsmann !

Grosses Preis - Ausschreiben
der Firma

H. Greifenhaqen Nachf .
UZ

Veteranenstrasse 1 - 2 □□ Brunnenstrasse 17 - 18

Wir hoffen mit diesem Preis - Ausschreiben viele Kinderherzen zu erfreuen und das strebsame , fleissige
Kind zu erfolgverheissender Arbeit anzuspornen . — Die Aufgabe , deren beste Ausführungen wir mit

94 Preisen belohnen , ist nur für Kinder bestimmt und soll lauten ;

„ Cin Brief an den IPeilinactitsmann "
Die einlaufenden Aufsätze werden sofort den von uns gewonnenen Preisrichtern vorgelegt und von diesen die

besten Arbeiten ausgewählt Die Namen der preisgekrönten Einsender werden in den Zeitungen bekannt gegeben .

W

Erster Preis . . im Werte von 50 mk .

Zweiter Preis . . im Werte von 30 Mk .

Dritter Preis . . im Werte von 25 Mk .

Vierter Preis . . im Werte von 20 Mk.

10 fünfte Preise im Werte ä 10 Mk.

10 sechste Preise im Werte ä 5 Mk .

20 siebente Preise im Werte ä 3 Mk .

50 achte Preise im Werte ä l . so Mk .

Die Preise sind in unseren Geschäftsräumen ausgestellt .

Bedingungen:
i . An dem Wettbewerb kann jedes Kind teilnehmen , welches im Besitze

eines Kaufbons für Waten in Höhe von 2 . 00 Mark ist , die während der

Woche vom 12 . bis 17 . November gekauft worden sind . Die

Bons werden an der K§ sse gestempelt . ( Einsendungen , denen dieser

Kaufbon fehlt , können nicht berücksichtigt werden . )
Die Couverts sollen genau wie hier angeführt geschrieben werden .

Preisausschreiben f
Jtn dl * Firma

H . Greifenhagen Nachf .
Brunnenstr »

3 . Die Briefe müssen genaue Adresse und Angabe des Alters des Kindes

aufweisen .

4 . Die Briefe müssen spätestens am 20 . November in unserem Besitz sein .

5. Die Arbeiten müssen völlige Selbstanfertigung erkennen lassen .

GleidiLeitig eröffnen wir unsere Spielwaren - Ausstellung .
Sehenswert ! Tanzende Puppen , Clown » usw .

In dieser Voche verobfolg. vir belegte Brbdchen, Koftee, Chocolode u. NoscbdOten ö St 5 Pf.

¥//, ,
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Hm Iffittwocl ) findet für Berlin und Vororte der Zaljlabend ltatt .

Partei - Hnofdegenbeiten .
Zur Lokalliste ! Im 4. Kreis Ost steht uns das Lokal Greste

Frankfurtersträste 28 wieder zu den bekannten Bedingungen zur
Verfügung .

Bitte auszuschneiden und der Lokalliste beizufügen .
Die Lokalkommission .

Dritter Wahlkreis . Die Genossen , welche zur heutigen Flug -
»skatt - Verbreitung noch keinem bestimmten Bezirk zugeteilt find ,
werden ersucht , sich in folgenden Lokalen einzufinden : SNinieder .
Admiralstr . 24 . Krüger , Naunynstr . 54. Blume , Alte Jakobstr . US .
Ziestemann , Brandcnburgstr . 49 . Stramm , Nitterstr . 123 . Augusti » ,
Oranienstr . 103 . Schneider , Sebastianstr . 7. Mofchinsky , Michacl -
kirchplatz 19. Bieberstein , Adalbertstr . 59 . Radike , Neue Jakob -
strafe l' .

Pfiicht eines jeden Genossen ist es , an der Flugblatt - Verbreitnng
teilzunehmen . Ter Vorstand .

Achtung ! 5. Wahlkreis . Die heutige Flugblattvcrbreitnng
im £). Kreise findet von den folgenden Stellen auS statt :

1. Abteilung von Rausch , Winsstr . 42,
2. „ „ Tuscher , Georgenkirchstr . 39 ,
3. „ „ Wallvurg , Kaiser Wilhelmstr . 18 n,
4. „ „ Wohlsart , Roscnthalcrstr . 57 ,
5. „ „ Wirth , Auguststr . 54,
6. „ „ Witlchow , Elsasserstr . 68,
7. „ „ Kürbis , Luisenstr . 26 .

Alle Genossen werden dringend ersucht , pünktlich 8 Nhr anzn -
treten . ' Der Vorstand .

RummelSburg . Heute , Sonntag , früh 8 Uhr findet eine Flug -
blattverbreitung zur Versammlung an , Dienstag , den 13. November ,
von den bekannten Stellen aus statt . Um recht rege Beteiligimg
ersucht Der Vorstand .

Lichtenberg . Heute morgen findet eine Flugblattverbreitung statt .
Wir bitten unsere Genossen , sich pünktlich um 8 Uhr in den Bezirks -
lokalen einfinden zu wollen .

Der am 13. November angesetzte Vortragsabend fällt wegen der
öffentlichen Versammlungen aus . Der Vorstand .

OberschSneweide . Die Parteigenossen werden aufgefordert ,
am heutigen Morgen V2S Uhr an den bekannten Stellen sich zur
Flugblattverbreitung einzufinden .

Am Dienstag , den 13. d. M. , abends 8sch Uhr , findet im Schlost -
park Wilhelminenhof die Protcstvcrsammlung gegen den Fleisch .
Wucher statt . Es ist Pflicht jeder Hausfrau und jedes Mannes ,
in dieser Versammlung zu erscheinen . Der Vorstand .

Alt - Glienicke . Am Dienstag , 13. November , abends 8 Uhr , findet
eine Volksversammlung für Männer und Frauen statt , und zwar nicht ,
wie angegeben war , bei Bohn , Grünanerstraste , sondern bei Witwe
Haberecht . Friedrichstr . 2. Auf der Tagesordnung steht : „ Die Fleischnot
und der Zollwucher . " Um recht zahlreichen Besuch bittet

Der Einberufer .

Reinilkendorf - West , Tegel , Borsigwalde und WaidmannSlnst .
Sonntag , den 11 . d. M. , findet vormittags 11 Uhr , bei I . Franke ,
Eichbornstr . 18, eine kombinierte Versammlung der genannten Wahl -
vereine statt .

Um zahlreiche ? und pünktliches Erscheinen ersucht
Die Zeitungskommission .

Niederschönhausen . Die Protest Versammlung gegen
„ Fleischnot und Zollwucher " findet am Dienstag , den 13. d. M. ,
abends 8 % Uhr , im Ulitzschen Restaurant ( „ Schwarzer Adler " ) ,
Blankenburgerstrahe , statt . Referent ist Genosse A. Stürmer ,
Parteigenossen , sorgt dafür , dast diese Versammlung sich zu einer

imposanten Kundgebung gestaltet !

ßerliner JVaebnehten .
Die juristische Sprechstunde

tvird vom nächsten Montag , 12 . November , ab nicht mehr in
der Lindenstr . 69 abgehalten , sondern

Friedrichstr . 16, Aufgang 4, eine Treppe ( HandrlSstätte
Bcllealliance , Durchgang auch Lindenstraste 161 ) .

Wir bitten unsere Genossen , davon gefälligst Notiz nehmen
zu wollen .

Verlag und Redaktion des „ Vorwärts " .

Die Landtagswahl in Berlin III

hat unter den Freisinnigen großen Jubel ausgelöst , und sie
schlagen vor lauter Freude geradezu Purzelbäume . Die Herren
müssen doch vor uns eine höllische Angst gehabt haben , wenn

sie jetzt meinen , sie können den Kreis noch einmal durch
einen der Ihren vertreten . Am gewaltigsten reißt der „ Ber -
liner Beobachter " , ein unter Leitung des Chefredakteurs und

freisinnigen Stadtverordneten P c r l s alle acht Tage er -

scheinendes Blättchen , den Mund auf . Man lese nur den

Erguß :
Nun ist auch der gewaltige Ansturm auf Berlin III , den

gröstten LandtagswahlkreiS des preußischen Staates , der bei den
ReichStagSwahlen einen sicheren Besitzstand der Sozialdemokratie
bildet , nun ist auch dieser getvaltige Ansturm für die Katze ge¬
wissen . Die Herren „ Genossen " haben für die Wahlmänner .
ersatzwahlen mit fieberhaftem Eifer und mit den just ihnen zu
Gebot « stehenden ungeheueren Geldmitteln und einer beispiellos
großen Zahl von Wahlhelfern gearbeitet , haben auch sonst fo gc -
arbeitet wie > man ' s von ihnen gewöhnt ist , und sind doch dem
hcisterschntcn Ziele einer Eroberung des ersten LandtagSuian -
dates für die Sozialdemokratie nicht näher gekommen , sondern
scheinen eher noch eine Schwächung ihres Besitzstandes zu er -
fahren . Sie müßten in 22 Wahlmänncr - Stichwahlen siegen , um
ihren alten Stand wiederzuerlangen .

Mit der Eroberung von Berlin III scheint es also Essig zu
sein . Wenn die Sozialdemokraten und ihre ergebensten Lehns -
mannen in denjenigen Blättern , die aus GeschäftSrücksichten der

- rossen Masse huldigen , ohne so ehrlich zu sein , sich als das zu
. �zeichnen , was ihre Federführer find , wenn die Sozialdemo .
. raten und ihre Helfer ihren Miherfolg auf die öffentliche Ab -
slimmung schieben , so ist das eine krasse Heuchelei . Die öffentliche
Abstimmmung hat die Sozialdemokratie nicht gehindert , mehr als
drei Viertel aller Stadwerordnetenwahlbczirke der dritten Ab -
teilung in Berlin zu erlangen Und die öffentliche Abstimmung
ist gerade in der Hand der Sozialdemokraten ein wirksames
Mittel zu einer Wahlbceinflussssung , einer Knebelung und
Knechtung , wie sie auch in den dunkelsten Winkeln der Herr -
schaftSgebiete des ostelbffchcn Junkertums nicht krasser betrieben
wird .

Die Konservativen haben bei der LandtagScrsatzwahl über
alles Erwarten schlecht abgeschnitten . Alle ihre starte Agitation
war vergebens . Selbst die Moabiter Beamtenbezirke konnten
ihnen leine wesentliche Hülfe bringen .

An dem Sieg von Miiller - Sagan bei der Abgeordnetcnwahl
ist kaum zu zweifeln . Die Freisinnigen , die in der sozialdemo -
kratischen Presse als ein Häufchen Elend bezeichnet werden ,
zeigen wieder einmal , daß wer zuletzt lacht , am besten lacht . "

Wir wollen es uns verfcigeu , auf all die vielen Kraft -
ausdrücke , hinter denen nichts steckt , im einzelnen einzugehen .
Wir wollen den Herren auch nicht den sich selbst eingeredeten
Trost rauben , daß unsere Genossen in ihrem Besitzstand ge - !
schwächt sind . Das Gegenteil ist nämlich Tatsache , was die �

Abgeordnetcnwahl beweisen wird . Uns interessiert lediglich
der Hinweis , daß der dritte Landtagswahlkreis bei den

Reichstagswahlen einen sicheren Bestand
der Sozialdemokratie bildet . Das ist es ja eben ,
worauf o « ankommt . Bestünde zum Landtag dczs allgemeine ,
gleiche , geheime , direkte Wahlrecht , so gehörte auch der dritte
Lgndtagswahlkreis der Sozialdeniokratie . Und entschiede
auch trotz der öffentlichen Wahl die Majorität , so gehörte auch
in diesem Falle der Kreis unserer Partei . Die übergroße
Mehrheit der Wähler haben ihre Stinimen für Sozial -
demokraten abgegeben . Nur durch das elende Drciklassen -
trahlsystcm ist es möglich , daß die Minderheit der Ab -
stimmenden den Abgeordneten bestimmt . Darauf braucht der
Freisinn nicht stolz zu sein . Er tut zwar sonst so , als träte er
für das allgemeine , gleiche und direkte Wahlrecht ein . Nach
dieser Leistung aber kann man . sich des Gedankens nicht er -
wehren , als sei es dem Freisinn ganz anaenchm , daß dieses
Dreiklasscnwahlrecht besteht : so ist es ihm möglich , Berlin
im Landtage vertreten zu können . Elendes Heuchlergesindcl !

Die Stichwahlen in den ltrwalilbezirkcn des dritten Berliner
Landtagswablkroises finden , wie wir schon mitgeteilt hoben , für
die 3. Abteilung am 20. d. M. und für die 2. und 4. Abteilung am
22. d. M. , nicht am 21 . d. M. . von 44 — 7 bezw . von 41 — 5 und
5 — 7 Uhr statt . In engerer Wahl sind 81 W a h l m ä n n e r in
63 Uvwahlbezirken zu wählen und zwar 17 in der in 12 UrWahl .
bezirken der 3. , 53 in 42 der ?. und 11 Wahlmänner in 9 Bezirken
der 1. Abteilung . Nur im 439 . Wablbezirk der 2. Abteilung wird
wieder wegen der Größe des Bezirks ,n zwei Gruppen gewählt
und im 4452 . UrWahlbezirk findet an beiden Tagen Wabl statt ,
weil sowohl in der 3. als auch in der 2. Abteilung je ein Wablmann
gewäblt werden muß , was in keinem der übrigen Urwahlbezirkc
der Fall ist . _

Der Zweck der SänglingSfürsorgrstellen ,
die im vorsgcn Jahre in Berlin eingerichtet wurden , ist in der Be -

völkening , wie wir aus den von Zeit zu Zeit wiederkehrenden An -
fragen ersehen , immer noch nicht hinreichend bekannt . In diesen !
Fiirsorgcstellen wird über Ernährung und Wartung
schwächlicher oder kränklicher Säuglinge jeder un -
bemittelten Mutter unentgeltlich Rat erteilt . Bei Be -
dürftigkeit wird stillenden Müttern eine Geldunterstützung gewährt ,
anderen Müttern gute Kuhmilch zu ermäßigten Preisen oder gan
umsonst geliefert . Wo ein Säugling nicht recht gedeihen will , sollte
man baldigst sich an die nächste Säuglingsfiirsorgcstelle wenden ,
wenn nicht die Mittel vorhanden sind , einen Privatarzt um Rat zu
bitten . Es bestehen gegenwärtig die folgenden fünf Säuglings -
fiirsorgestellen : die erste im Hause Blumen st raste 78 , bestimmt
für das ZentrlMt , den Osten lind den Nordosten , für die

Stadtbezirke 1 —4 » und 145 —204 ; die zweite im Hanse
Elsasser st raste 27 , bestimmt für den Norden , für
die Stadtbezirke 202 —253 , 255 —259 und 264 —274 ; die
dritte im Hause Buggenhage n st r. 7 ( Markthalle am Arminius -

platz ) , bestimmt für den Nordwesten und den Westen , für die Stadt -

bezirke 11 —14 , 31 — 48, 279 — 304 ; die vierte jetzt im Hause
Luisen ufer 50 , bestimmt für den Südwesten , den Süden und
den Südosten , für die Stadlbezirke 15 —80 und 49 —144 ; die fünfte ,
die erst in diesem Jahre eingerichtet wurde , im Hause P a n k st r. 7,
bestimmt hauptsächlich fiir die aus dem bisherigen Nordbezirk au ? -

gesonderte » Stadtteile Gesundbrunnen und Wcdding , für die Stadt -

bezirke 254 , 260 —263 , 275 —278 , 305 —326 . In allen Säuglings -
fürsorgestellen ist Sprechzeit an jedem Wochentage 2 —3 Uhr . Ans -

kunft über die nächste SäuglingSfürsorgestelle erteilen auch die Bezirks -
Vorsteher , die Armenkonmiissionsvorstcher und die WaiscnratS -

Vorsteher . Sie sind angewiesen , sogar unaufgefordert die Mütter

schwächlicher oder kränklicher Säuglinge ans die Sänglings - Fnrsorge -
stellen aufmerksam zu machen und die Benutzung zu empfehlen . Die
Inanspruchnahme dieser Fiirsorgestellen gilt übrigens nicht als

Armenuntcrstlltzung . _
Der Etat der Wasserwerke unterlag in der letzten Kuratoriums -

sitzung der Beschluhfassung . Im ivcsentlichcn drehte sich die Erörte -

urng um die Aufbesserung der Löhne , die durch die enorme Steige -
rnng aller Lebensbedürfnisse dringend erforderlich ist . Die Forde -
rung der Arbeiter , eine generelle Lohnerhöhung von 40 Proz . ein -
treten zu lassen , wurde abgelehnt , trotzdem das sozialdemokratische
Mitglied mit Nachdruck darauf hitiwieS , dast selbst eure solche Lohn¬
aufbesserung kaum die Steigerung ihrer Lebensunkosten zu decken

vermag , nicht aber ihren Lebensunterhalt erhöhen würde . Es
wurden scbliestlich folgende Beschlüsse gefaßt : Gewöhnliche Arbeiter
im Betriebe der Werke erhalten 40 — 43 Pf . für die Stunde gegen
37 bczw . 38 —41 beztv . 42 Pf . Mit Recht ist der niedrigere Lohn
außerhalb der Stadt nicht begründet , da die außerhalb der Stadt
wohnenden Leute für Lebensmittel , Kleidung usw . nicht weniger
auftvenden müssen als in der Stadt ; auch die Wohnungsmiete aus -
wärts den Stadtmicten wenig nachstehe . Handwerker sollen erhalten
48 — 57 Pf . gegen 47 — 57 Pf . , Hau dwerköge hülfen wie Zuschlägcr
und ungelernte Gärtner 42 — 52 Pf . gegen 40 — 50 Pf . , Heizer
41 — 44 Pf . , Putzer und Kohlenkarrer 40 — 43 Pf . gegen 37 — 41 Pf . ,
Pförtner , Boten und Wächter 40 — 43 Pf . gegen 37 — 41 Pf . Bei
den Heizern , Putzern usw . findet für Essenspausen keine Lohn -

kürzung statt , sodaß täglich 12 Stunden bezahlt toerden . Bei den

übrigen Kategorien dauert die Arbeitszeit im Sonuner durch -
schnittlich 10 , im Winterhalbjahr OV2 Stunden .

Im Betrieb der Werkstatt sollen künstig erhalten die gewöhn -
lichen Arbeiter 40 — 44 Pf . gegen 38 — 42 Pf . , die Rohreinleger 43
bis 46 Pf . gegen 41 — 45 Pf , die Abklopfer 4b — 50 Pf gegen 43
bis 50 Pf Von den Werkstättenarbeitern werden bessere Arbeiter
mit 42 — 46 Pf gegen 40 —44 Pf . , die Plumbcr und Rohrleger -
gehülsen mit 45 — 50 Pf gegen 43 —50 Pf . bezahlt . Diese Lohnsätze
werden nach bestimmten Skalen im 3. , 5. , 8. und 10. Jahre der Be -

schäftigung bezahlt . —
Es wird Sache der Personal - Kommission des Magistrats und

später der Stadtverordncten - Versammlung sein , zumindest gewisse
Unstimmigkeiten und Ungleichheiten in diesen Lohnsätzen auszn -
gleichen . Es ist einfach nickst zu begreifen , warum die Teuerung aller

Lebensbedürfnisse gerade vor den Kolomienstihrcrn und Rohrlegern
Halt gemacht haben soll , deren Lohn von 52 — 56 Pf . nicht erhöht
lvorden ist . — '

In dieser Kuratoriumssitzung wurde mich eine Erörterung gc -

pflogen über die Absicht der östlichen Vororte Friedrichshagcn ,

Rahnsdorf , Erkner usw . , gemeinsam gegen Berlin vor »

zugehen , weil die Haupt st adt diesen Orten durch
ihre Tiefbrun neu an läge am Müggelsee das

Wasser abgegraben haben soll . Durch diese Anlage
in den Forsten zwischen Friedricksthagcn und Erkner ist ein Fall
des Gruiidtrmsscrs um durchschnittlich zwei Meter herbeigeführt
worden . Der natürliche Ausweg aus der Schwierigkeit würde im

Anschluß der beteiligten Orte an das Wasserwerk der Stadt Berlin

liegen , die hierbei in jeder Weise entgegcnkoinmen würde . Außer -
dem kann Berlin mit Ruhe der Einleitung eine ? Verfahrens auf
Entschädigung entgegensehen cha es sich auf ein Reichsgerichtsurteil
stützen kann , wonach die Gvabung eines Brunnens auf eigenem
Grund und Boden dem Eigentümer nicht getvehrt werden kann ,

wenngleich dadurch dem Nachbar sein Wasser entzogen tvird . —

Im Kiildcrhiiuse , Blumenstr . 78, findet vom 15. November bis

zum 15. Dezember 4906 wöchentlich cimnal unentgeltlicher Unterricht
in Säiiglingsvflege fiir Frauen und Mädchen statt . Anmeldniigen
hierzu Dienstag , den 13. , und Mittwoch , den 14. November , von
2 —47- 2 Uhr , Blumenstr . 78, vorn links parterre .

Der NdmiiiistrationSbezirk Buch , der jetzt 4200 Hektar umfaßt ,
soll ivcgen der Zunahme der Geschäfte und der großen räumlichen
Entfernungen in zwei Administrationen geteilt ivcrdcn , und zwar in
die von Buch und in die von Schmetzdorf Erstcre würde das

Rittergut Buch mit den Gcmeindcländereicn von Schönerlinde ,
Schönnow und Zepernick umfassen , letztere das Vorwcrl Schmetzdorf
mit den angekauften Ländereien in Bernau , Ladeburg , Rüdnitz und

Wilmersdorf Die Grenze würde die GemeindebezirkSgrenze von

Schönow gegen Schmetzdorf bilden . Nach Norden wird Buch von
dem Administrationsbezirke Blankenfelde begrenzt und dieser nach
Südwesten zu durch den Adniiuistrationsbezirk Malchow . Die
Orte Bernau , Karow , Lindcnberg usiv . tvcrden bereits von Riesel »
feldern umschlossen .

Der neue Droschkcntarif , um dessen Sätze ein so langwieriger
Kampf zwischen den Droschkenführern , dem Polizeipräsidium und den

Stndtgcmcindcn entbrannt war , ist , wie das „Berl . Tageblatt "
meldet , gestern endgültig vom Polizeipräsidium genehmigt und be -
schlössen worden . Er tritt am 1. Januar 1907 in Kraft und

bringt , Ivie schon bekannt , gegenüber dem alten Tarif zum Teil er -
heblichc Preiserhöhungen . Im einzelnen stellt sich der neue Tarif
wie folgt :

Er sieht drei verschiedene Klassen von Droschken vor , Pferde -
droschken , Benzin - und Spiritnsdroschken , und elektrische Droschken
und demzufolge auch drei verschiedene Tarife . Für Pferdcdroschken
erhöht sich die Grundtaxe von 50 auf 70 Pfennig für die ersten
800 Meter , je weitere 400 Meter Wegstrecke kosten 10 Pfennig auf
Stufe I. Die Wartezeiteiitschädigimg beträgt für Pferdedroschken
4. 50 M. pro Stunde . Die Grundtaxe ( Stufe I ) fiir Benzin - und

Spiritnsdroschken beträgt 70 Pf . , jedoch nur für die ersten 600 Meter

Wegstrecke , je weitere 300 Meter kosten 10 Pf Die Wartezeit
wird hier mit 2 M. stündlich berechnet . Für elektrische Droschken
ist die Grundlaxe ans 80 Pf . belassen , jedoch auch nur für die ersten
600 Meter , je weitere 200 Meter Wegstrecke kosten 10 Pf Die

Wartezeitentschädigung für elektrische Automobildroschken beträgt 3 M.

Wieder ein Unfall in dem Bergmannschen Betriebe .

Vor kaum bicrzehn Tagen haben wir über einen in den Berg -
mannschen Elektrizitäts - Werken , A. - G. , Oudenarderstraße , erfolgten
Unfall berichtet , durch welchen ein Schleifer Hosfinann einen Arm

einbüßte . Freitag vormittag ist nun wiederum ein Dreher Schmidt
schwer zu Schaden gekommen , indem ihm ein mehrere Zentner
schweres Eiscnstück auf den Unterkörper fiel und ein Bein schwer
verletzte .

Schmidt mußte , nachdem ihm von seinen Arbeitskollegen ein
Notverband angelegt worden war , mittelst Droschke der Unfall -
station zugeführt werden .

Zu dieser Angelegenheit wird uns geschrieben : Da in dem

Bergmannschen Etablissement die Unfallverhütungsmastrcgeln viel

zu wünschen übrig lassen , ist es geradezu als ein Wunder zu
betrachten , daß nicht noch mehr ernstliche Unfälle vorkommen . Auch
mit der Fürsorge für die Verunglückten ist es sehr schlecht bestellt .

Wenn auch in einem großen Maschinenbetriebe Unfälle sich
nicht iminer vermeiden lassen werden , so ' wird doch eine jede ein -

sichtsvolle Fabrikleitnng dafür Sorge tragen , daß für die Verletzten
sofort Hülfe zur Stelle ist .

Bei der Firma Bergmann ist solches nun nicht der s�all, denn
die erste Behandlung eines Verletzten ist einem Arbeiter über »

tragen , der wohl den guten Willen hat , seinen beschädigten Mit -

kollcgcn zu helfen , dem es jedoch an dem notwendigen Können

mangelt . Denn ein Mann , der soeben mit schmierigen Eisenteilen
gearbeitet hat , kann nicht im selben Moment einen Verband an -

legen , und wenn die Verletzung noch so einfach ist . UcberdieS soll
der betreffende Arbeiter in keiner Weise sanitärisch vorgebildet sein .
um überhaupt sachgemäß Notverbände usw . anlegen , zu können .

Wenn nun schon die Firma Bergmann von der Anstellung
eines praktischen Heilgehülfen absieht , so sollte sie doch die Leitung
ihrer Fabriksanitätswachc Händen anvertrauen , welche sachgemäß
ausgebildet sind , so dast Verletzte nicht zu befürchten haben , erst
durch die ihr zuteil werdende Behandlung zu Schaden zu kommen .

Der Gcldpunkt kann bei einer Firma , die an 5000 Arbeiter

beschäftigt , nicht in Frage kommen . Oder soll hier erst Abhülfe
geschaffen werden , wenn erst eine grösterc Anzahl Arbeiter ihr
Leben geopfert haben ? _

Des Löwen Ende . Dem großen Löwe » Albert , der am vorigen
Tonntag im Zirkus Busch als Haupträdelsiführer gegen dem

Dompteur Beters auftrat , wird seine Ucbeltat schlecht , bekommen .

Auf Wunsch Hagenbccks wird er erschossen werden . Selbst die

Tatsache , dast sein Dresseur Peters sich zetzt völlig außer Lebens¬

gefahr befindet , hat ihm keinen Pardon verschaffen können . PeterS
wird demnächst sein gefährliches Handwerk wieder aufnehmen .

Ncbcr eine böse Gruselgeschichte berichteten bürgerliche Blätter
Mitte September d. I . Danach sollte im Westen Berlins im Hanse
Wormserstr . 1 ein angeblicher Anarchist unter Aufgebot eines

Dutzend Kriminalbeamter verhaftet worden sein , weil die Polizei

glaubte . Beweise in de » Händen zu haben , dast der Verhaftete ein

änderst gesährtichcr Mensch sei . Im Koffer des jungen ManneS —

Wotff ist sein Name — wollte man sogar Bomben gefunden haben . Wir

nahmen damals von der Meldung Notiz und meinten , dast die Kriminal »

potizei mit ihrer Anarchistenspionage wieder einmal schön herein »
gefallen sein würde . Diese danials ausgesprochene Vermutung be -

stäligt sich jetzt . Wie uns mitgeteilt wird , ist der damals Verhaftete
am Freitag aus der Haft entlassen worden . Man wollte durchaus

aus einem Holzkasten und einigen Rädchen eine Höllenmaschine
konstruieren , oder betrachtete diese Gegenstände doch geeignet zu
einer solchen . Bei der HauSsnchmig hat man seinerzeit zwei Zei -

tungen „gefilndcir " , die der Verdächtigte niemals besessen . Es lvar

anscheinend also wieder einmal nichts mit der polizeilichen Eni «

dcckung .
Bei der Arbeit tödlich verunglückt . Auf seltsame Weise hat

gestern der 57jährige Einsetzer Hermann Franke aus der Lychener »

st raste 40 den Tod gefunden . F. war auf dem Neubau Böhmisck ) e -

straste 40 besänftigt und hatte in einer . Wohnung der 4. Etage
Türbekleidungen eingesetzt . Beim Befestigen eines oer oberen

Ouerstücke verlor F. plötzlich das Gleichgewicht und stürzte rücklings
von der Leiter herab . Kurze Zeit darauf verstarb der Verunglückte .



Gtac Schrcckensszeile ? im Elefantenzwiiiger . Im Zoologischen
Garten hat sich gestern nachmittag ein aufregender Borfall ab -
gespielt , der vielleicht noch den Tod eines Wärters nach sich ziehen
tvird . Der Oberwürter Schiller wurde von dem alten indischen
Elefanten angefallen und mit solcher Gewalt gegen die Wand ge -
drückt , daß er mit schweren inneren Verletzungen aus dem Zwinger
herausgetragen werden imchte . Schiller Hatte den Käfig des Elefanten
betreten , um nachzusehen , ob es dem Tier auch an nichts fehle
Ohne dafi der Riefe auch iin geringsten gereizt worden wäre , ging
er plötzlich auf den Oberwürter los . Der Bedrängte versuchte - , das
Tier zu beruhigen , aber vergeblich . Schließlich blieb Sch . nichts anderes

übrig , als sein Heil in der Flucht zu suchen . Als er seitlich an dem
Elefanten vorüber eilen wollte , wurde er von diesem so wuchtig gegen
die Wand gedrückt , daß er bewußtlos zusammenbrach . Es eilten nun
sofort niehrere Wärter in den Zwinger und schafften Sch . aus der
Gewalt des Dickhäuters . Der Schwerverletzte wurde nach feiner im

Zoologischen Garten befindlichen Wohnung getragen und ein zufällig
anwesender Arzt leistete ihm die erste Hilfe . Von einer Ueber -

sühruug des Bedauernswerten nach dem Krankenhause mußte vor -
läufig Abstand genommen werden , da er wegen seines bedenklichen
Zustandes nicht transportfähig war . Noch lange Zeit hindurch lag
Sch . bewußtlos auf dem Krankenlager . Der Uebeltäter , der den un -
seligen Vorgang herbeigeführt hat , ist ein bösartiges Tier . Im
Laufe der letzten vier Wochen hat er sich bereits zum dritten Male
an seinen Wärtern vergriffen . Da der Elefant schon ein recht hohes
Alter erreicht hat , sah sich die Verwaltung vor einiger Zeit veranlaßt ,
ein Ersatztier anzuschaffen . Möglicherweise wird nach diesem Bor

gang über den alten Missetäter das Todesurteil gesprochen .

Durch unvorsichtiges Nmgehen mit der Schußwaffe ist schon
wieder ein schwerer Unglücksfall herbeigeführt worden . Der vier -
zehnjährige Laufbursche Artur Berne ! aus der Marksteinstraße hatte
mit einem Revolver , den er ungeladen glaubte hantiert . Die Waffe
enthielt jedoch Kugeln und plötzlich entlud sich eines der Geschosse
und drang B. in den linken Arm . Der unvorsichtige Schütze wurde
in das städtische Krankenhaus eingeliefert .

Große Aufregung rief ein Vorgang hervor , der sich gestern
in der Brunnenstraße abspielte . In der übliche » Weise hatte der
43jährige Steinsctzmcister Julius Bremler , Kuglerstr . 43 wohnhaft ,
die Unvorsichtigkeit begangen , während der vollen Fahrt auf einen
Straßenbahnwagen zu springen . Er trat jedoch dabei fehl und

» wurde umgerissen . Krampfhaft klammerte er sich jedoch an einer
Seitenstange fest und ließ sich mitschleifcn . Jeden Augenblick be -
fand sich der Verunglückte in der Gefahr , unter den Wagen ge -
schleudert zu werden . Ein Polizeileutnant , der den Vorgang de -
obachtet hatte , sprang jetzt schleunigst hinzu und riß B. vom Wagen
los . Da sich der Schaffner im Wageninnern befand , hatte er von
dem Vorfall nichts beobachten können . B. hatte fchwere Hand - und
Kopfverletzungen , sowie Verstauchungen des Hüftgelenks davon -
getragen und erhielt die erste Hülfe auf der nahen Unfallstation .

Die Verbindung zwischen dem Untergrundbahnhof Potsdamer
Bahnhof und der Tunnelfortführung nach dem Leipziger Platz im
Zuge der Käniggrätzerstraßc ist nunmehr in Angriff genommen .
Um den Verkehr in der Königgrätzerstraße nicht zu stören , werden
die Arbeiten zweiteilig durchgeführt , indem zuerst die nördliche
Seite der genannten Straße untertunnelt tvird . Nach Fertig
stcllung des Baues werden die Arbeite » auf der Südseite vor
genommen . Auch im Zuge der Leipzigerstraße sind die Unter
tunnelungsarbeiten in Angriff genommen , nachdem im Interesse
des Verkehrs der Strahenzug , wie wir bereits meldeten , überbrückt
worden ist . Die Durchstotzung des Tunnels erfolgt in der Richtung
von Osten nach Westen . Auf dem Leipziger Platz sind die Aus -
schachtungsarbeiten für den Kanal schon ziemlich weit vor -
geschritten und wird in der nächsten Woche mit den Zementierungs -
arbeiten für die Tunnelsohle begonnen werden .

Unter Kohlen verschüttet . Ein bedauerlicher Unglücksfall , bei
welchem zwei Personen verletzt wurden , ereignete sich gestern nach -
mittag gegen 4 Uhr in der Oranienburgerstratze , Ecke der Friedrich -
stratze . Einem schwer beladenen Kohlenwagen der Firma Ohne -
sorge brach , als er die nach der Oranienburgerstraße führenden
Stratzenbahngleise kreuzte, . die Sinterachse . Das rechte Rad wurde
zur Seite geschleudert und gleichzeitig löste sich das Hintere Schutz -
brett des Kastenwagens , so daß die Köhlenladung zum Teil auf das
Straßenpflaster stürzte . Von dem umfallenden Rade wurde ein
Illjähriges Mädchen , welches im Begriff war , den Fahrdamm zu
überschreiten , getroffen , und erheblich an der Hüfte verletzt . Der
auf dem Wagen besindliche Kohlenarbeiter Fritsche wurde bei dem
Herabstürzen der Ladung mit in die Tiefe gerissen und unter den
Kohlen verschüttet . Er hatte glücklicherweise nur leichtere Ver -
letzungen erlitten . Die beiden Verunglückten wurden nach der
Rettungswache in der Eichendorffstratze gebracht , konnten aber von
dort ihren Wohnungen zugeführt werden .

Juwelen und Nhren im Werte von 5000 Mark fielen einer
Einbrecherbande in die Hände , welche in der gestrigen Nacht dem
Juwelengeschäft von Mocsari , Neue Königstr . 60 , einen Besuch
abstatteten . Obwohl das Grundstück von einem Privatwächter , der
von einem Kettenhunde begleitet ist , bewacht wird , öffneten die
Diebe die eiserne Rolljalousie eines nach dem Hofe zu hinter dem
Laden belegenen Zimmers und sprengten mittels Brecheisens zwei
nach dem Laden führende Türen . Die Einbrecher müssen eine un -
gewöhnliche Este entwickelt haben , wie daraus zu entnehmen ist ,
daß sie aus dem Schaufenster sämtliche Wertsachen mit den
Ständern stahlen . Sie traten dann den Rückzug so schleunig an ,
daß ihnen ein größerer Teil der geraubten Sachen wieder entfiel ,
die sie bei der eiligen Flucht liegen lassen muhten . Die von den
Einbrechern mitgenommenen Uhren und Goldsachen haben einen
Wert von etwa 5000 Mark . Als der Diebstahl früh morgens ent -
deckt wurde , suchte man zunächst vergeblich nach dem Wächter und
dem Hunde . Das Tier wurde bald darauf in einem Winkel auf
dem Hofe aufgefunden , wo es vermutlich von den Einbrechern fest -
gebunden worden war . Der Wächter lag in dem Keller und schlief .
Er wurde zunächst unter dem Verdacht , bei dem Einbruchsdiebstahl
beteiligt gewesen zu sein , sistiert , später jedoch wieder auf freien
Fuß gesetzt .

Zeugen gesucht . Diejenigen Personen , die am 17. September
gegen abend Zeuge waren , wie ein auf dem Bahnhof Wedding dem
Zuge entstiegener Fahrgast von der nach dem Ausgang Lindowerstraße
führeirden Bahnhofstreppe herunterstürzte , werden gebeten , ihre
Adressen an Julius Künzel , Triftstr . 36 . gelangen zu lassen .

Freie Volksbühne . Die Abendersatzvorstellung der 8. und 9 Ab -
teilung findet im Neuen Schauspielhause am Montag , den 12. No -
vember , abends 8 Uhr , statt und hat nur die 8. /g . Abteilung zu
dieser Vorstellung von Shakespeares „ Sturm " Zutritt .

Der Vorstand .

„ In Freien Stunden " . Soeben ist Heft 44 dieser illustrierten
Familien - Unterhaltungsschrift erschienen . Der lebhafte , tief
empfundene Roman „ Der Deserteur " von R. Buchanan hat mit
dem 43 . Hefte abgeschlossen und beginnt in dem jetzt vorliegenden
Hefte ein Roman von Madam Bigot , betitelt „ Zwei Welten " . Da -
» eben enthält das Heft die Fortsetzung der Erzählung „ Wald -
spinne " , sowie ein kleines Feuilleton . Jedermann seien die Hefte .
in dcütn nur gute Werke aus der Weltliteratur zum Abdruck
kommen , bestens empfohlen . Der Preis pro Heft beträgt 10 Pf .
und nimmt Bestellungen , auch auf die bereits erschienenen Hefte ,
jede Buchhandlung und jeder Kolporteur , die Post , sowie auch der
Verlag , Buchhandlung Vorwärts , Berlin SW . 68 , entgegen . v

_ Brunnentheater nennt sich von jetzt ab das bekannte Bernhard
Rvsetheater des Nordens , Badstr . 56 , um eine Unterscheidung des
auch von dem Direktor Bernhard Rose übernommenen Bernhard
Rosetheater . ( früher Carl Weiß ) , Frankfurter Allee 132 herbeizu -
fuhren . —

Das Prater - Theater in der Kastanien - Allee , das sich
vor kurzem als Volks - Theater neu aufgetan hat , versucht
nach bestem Können seine Absicht , die Posse und das
Volksstück zu pflegen und auch hin und wieder einen
Klassiker zun , Wort kommen zu lassen , in die Tat umzusetzen . ES
soll jede Woche ein neues Stück zu dem bisher aufgesührten hinzu -
kommen . Dabei ist aber das Wort „ neu " nicht in dem Sinne zu
verstehen , als ob es sich um Stücke handelt , die noch nicht über
die Bühne gegangen sind , das ist schließlich auch bei den Verhältnis -
mäßig minimalen Eintrittspreisen nicht gut zu verlangen .

Am Freitag gelangte das Originalvolksstück von Charlotte Birch -
Pfeiffer : „ Der Leiermann und sein Pflegekind " zur
Aufführung und man kann sagen , mit einigem Erfolge . Fräulein
Gertruo Hohen st ein verstand es , als Riekchen die tragischen
Momente ganz besonders herauszuarbeiten , während Fritz Lorenz
den Leiermann leidlich darstellte . Marie Seelen brachte die
ehrsame Bäckermeisterin ganz gelungen zur Darstellung und Ernst
F ranzen als Mattose Wilms verdient nickt minder anerkennend
erwähnt zu werden , wie Herr S ck ö n w a l d als Obergeselle und
Otto Taube als Bäckergeselle Striczelmeyer . Die Regie lag in
den Händen von Artur Seelen .

In Sanssouci , Kottbuscrstr . 4g , fällt der DienZtag - Theaterabend
aus , da in dem gewaltigen Etablissement wiederum eine große
Versammlung abgehalten wird . Der fällige Theaterabend ist daher
auf Freitag verschoben worden .

Im wisseizschaftlichen Theater der Urania wird der neue Vor -
trag „Sizilien , Lebens - und Naturbilder aus klassischen Stätten " ,
der mit farbigen , die südliche Schönheit voll zum Ausdruck bringen -
den Bildern reich ausgestattet ist , in dieser Woche allabendlich zur
Tarstellung gelangen . Im Hörsaal werden nachstehende Vorträge
gehalten : Dienstag , Dr . v. Unruh : „ Alkohol und Wein " ; Mittwoch ,
Dr . W. Scheffer : „ Die photographische Kamera " ; Tonnerstag ,
6 Uhr , Dr . E. Thesing : „ Grundzüge der allgemeinen Entwickclungs -
geichichie " und um 8 Uhr , Dr . Thesing : „ Die Fortpflanzung der
höheren Lebewesen " ; Sonnabend , Dr . B. Donath ; „ Ueber Elktro -
Magnetismus " . Im Hörsaal der Urania - Sternwarte in der
Jnvalidenstraße spricht am Dienstag Herr Dr . Ristenpart über
„ Die Bewegung der Erdachse " .

Verloren gingen am Mittwochabend auf dem Wege von der
Großen Hamburgerstraßck zu Buggenhagen , am Moritzplatz , einem
Verbandsfuuktionär des Verbandes der Schneider ca . 80 Beitrags -
marken a 30 . 4 a 50 Pf . und 2 ausgefüllte Aufnahmcscheine .
Die Marken und Aufnahnieschcinc befanden sich in einem schwarzen
Mitgliedsbuchdcckel . Wir ersuchen den Finder , dieselben auf
unserem Bureau , Engclufer 21 , abgeben zu wollen .

Verband der Schneider und Schneiderinnen .

Feuerwehrbericht . In der letzten Nacht wurde die Feuerwehr
um 12 Uhr nach der Bergstraße 78 i�nd Alexanderstratze 36 gerufen .
Hier brannten Besen und dort stand eine Anschlagsäule in Flammen .
Eine Stunde später erfolgte ein Alarm nach der Sauerstoffabrik
in der Tegelerstraße 15 , wo im Kesselhaus Kohlen brannten .

Arbeitersamariterkolonne . Die Uebungsstunde der 2. Abteilung
findet der Versammlungen wegen nicht Dienstag , sondern Freitag
statt . Vortrag über Verletzung , Wundbehandlung , Blutstillung .
Daran anschließend praktische Uebungen .

Die Mitglieder der Diensttuenden Abteilung haben sich am
Dienstag in die Versammlungen ihres Wahlkreises resp . Bezirkes
zu begeben .

Montag Vorstandssitzung bei Dase .

Vorort - l�ackricbten .
Rixdorf .

Die am 6. November bei Hoppe tagende Generalversammlung
des Wahlvereins ehrte vor Eintritt in die Tagesordnung das An -
denken der verstorbenen Genossen Häusler , Hahn und Röhn. In
seinem Vorstandsbericht führte Genosse Heinrichs folgendes
aus : Infolge der Ncueintcilung der Bezirke und der Vorarbeiten
für die bevorstehende Stadtverordnetcnwahl war das verflossene
Quartal ein sehr arbeitsreiches . Der Mitgliederbestand , der im
Januar d. I . 5866 betrug , ist leider zurückgegangen , derselbe betrug
im Oktober d. I . 5676 . Allerdings sind eine Anzahl Parteigenossen
im Laufe des Quartals verzogen , einige gestorben , aber mit Be -
dauern sei es konstatiert , daß nicht weniger als 714 wegen
Resticrens der Beiträge gestrichen werden mußten . Liegt dies auch
hauptsächlich an der Saumseligkeit der Mitglieder , so doch auch
viel daran , daß sich des öfteren Kleingewerbetreibende usw . auf -
nehmen lassen , um dann , wenn der erhoffte Segen ausbleibt , bald
wieder zu verschwinden . Es sei auch an dieser Stelle den Genoffen
empfohlen , bei Aufnahmen vorsichtiger zu sein , vor allem bei Ge -

schäftsleuten , die , ehe sie Genossen wurden , jahrelang am Schraub -
stock, an der Hobelbank und dergleichen gestanden haben , aber erst
wenn sie hinter dem Ladentisch auf Kundschaft warten , entdecken ,
daß sie doch eigentlich Sozialdemokraten sind . Solche Leute zur
Mitgliedschaft drängen , ist entschieden zu verwerfen . — Ein Antrag .
die wegen Restierens gestrichenen Mitglieder bekannt zu geben ,
wurde angenommen . Ein erfreulicheres Bild gibt der Abonnenten -
stand des „ Vorwärts " wie der sonstigen Parteischristen . Am
1. Januar hatte die Spedition 6900 , dagegen im November über
8700 . ,Vorwärts " - Abonnenten . Nach dem Kassenbericht ist eine
Gesamteinnahme von 7072,75 M. zu verzeichnen , die Ausgabe am
Ort betrug 702,45 M. , an die Kreiskasse wurden 4715,16 M. ab -
geführt , am Ort bleibt ein Bestand von 1655,14 M. Nach dem Be -
richt des Bibliothekars ist die Inanspruchnahme der Bibliothek eine
sehr rege ; zur Erweiterung derselben wurden 200 M. bewilligt .

Es erfolgte nunmehr die Aufstellung der Kandidaten zu den
am Mittwoch , den 14. und Donnerstag , den 15. November statt -
findenden Stadtverordnetenwahlen . Einleitend bemerkte Genosse
Dr . Silberstein , daß wir alle Kraft daran setzen mühten , nicht nur
die 3. Abteilung vollständig zu erobern , sondern auch in die 2. Ab -
teilung Bresche zu schlagen . Genosse Boeske machte darauf auf -
merksam , daß die Parteigenossen aus die Geschäftsleute ein wach .
sames Auge haben möchten , die bei jeder sonstigen Gelegenheit ihr
arbcitcrfreundlichcs Gesicht zur Schau tragen , gerade bei der Wahl
der 2. Abteilung könnten dieselben zeigen , wes Geistes Kinder sie
feien . Redner gibt alsdann die Kandidaten bekannt , die wir für
die 3. Abteilung bereits veröffentlicht haben . Für die 2. Ab -
teilung wurden aufgestellt : im Nordbezirk die Genossen Stieler ,
Scholz , Zirkel , Heinrichs , W. Müller , im Ostbezirk H. Sasse , im
Südbezirt Müntncr , W. Müller , im Wcstbezirk W. Conrad und

F. Wilke . An der Arbeiterschaft RixdorfS wird es nun liegen ,
diesen Kandidaten zum C ege zu verhelfen . Zur demnächst statt¬
findenden Kreisgeneralvcrsammlung werden die Genossen Heinrichs ,
Vogt und Fischer delegiert . Der von den Wahlvereinen Charlotten -
bürg / Schöneberg und Ripdorf wiederholt gestellte Antrag betr .
proportionale Vertretung auf den Kreisgeneralversammlungen ,
wird auch diesmal wieder aus der Tagesordnung stehen .

Als Viertclsführer wurden die Genossen Zirkel , Scholz , Vieweg
und Hoffmeister gewäblt .

Nachdem der Vorsitzende auf die am Sonntag stattfindende
Flugblattverbreitung , an der zu beteiligen Pflicht jedes Genossen
ist , sowie auf die für Dienstag vorgesebenen Demonstrations -
Versammlungen aufmerksam gemacht , erfolgte Schluß der Ver -
sammlung .

Wegen Verbesserung der postalischen Verhältnisse haben die
Aeltesten der Berliner Kaufmannschaft an die kaiserliche Oberpost -
direktion eine Petition gerichtet . Es werden darin folgende Forde -
rungcn gestellt : 1. eine Anordnung zu treffen , daß den von dem
neuen Bestellvostamt entfernter gelegenen Jndustriebezirkcn Rix -
dorfs die Postsachen zeitiger als gegenwärtig zugeführt werden ;
2. in lllixdors an geeigneter Stelle sin der Nähe des Hohenzollern -
Platzes ) mindestens noch eine Postzweßzstelle , und zwar Mit Rohr -
postdetrieb zu errichten ; 3. den Dienst in sämtlichen Postzweigstellen

bis 8 Uhr abends auszudehnen ; 4. den Telegraphendienst wenigstens
auf dem Hauptpostamt die ganze Nacht über in Betrieb zu halten .

Auf der Mittenwalder Kleinbahn zwischen Hermannstraße und
Buckow überfuhr am Chausseeübergang der Zug Nr . 8 ein Zwei -
spännerfuhrwerk . Beide Pferde wurden getötet , während der Kutscher
mit dem Schreck davon kam . Es entgleisten drei Personen - und der

Packwagen . Trotzdem der Zug ziemlich besetzt war , sind Personen
nicht verunglückt . Der Verkehr wird durch Umsteigen aufrecht er -

halten . Es sind bedeutende Materialschäden entstanden . Die Auf -

räumungSarbeiten werden voraussichtlich bis Sonntag mittag dauern .

Charlottenburg .
Freie Volksbühne Charlottenburg . Tie nächste Vorstellung

findet am Sonnabend , 2 4. November , abends 8 Uhr ,
im S ch i l l e r - Th e a t c r dl . statt , also nicht , wie ursprünglich
beabsichtigt war , am 17. — Die Verschiebung wurde wegen Er -

krankung der Häuptdarstellerin notwendig . Gespielt wird die sehr
unterhaltende und wegen ihres Landstreichcrmilieus interessante
Komödie „ Der K a i s e r j ä g e r " , van Hans Brennert und Hans
Ostwald . Alle Mitgliedsbeiträge müssen spätestens am Frei -
tag , 23 . November , geklebt sein . Für G ä st e wird die Vorstellung
am Sonnabend . 1. Dezember , wiederholt , Karten a 80 JPf . ( Gar¬
derobe und Programm frei ) sind in den Zahlstellen erhältlich . Für

genügende Fahrgelegenheit ist an beiden Tagen in der üblichen

Weise gesorgt .

Schöneberg .
Mit dem Schönebcrger Stadttheatcrprojekt wird sich wieder

einmal die morgen stattfindende ! Stadtverordnetenversammlung zu
beschäftigen haben . Auf der Tagesordnung steht eine Anfrage des

Swdtverordnetcnvorstehers Heyne und anderer Herren , in welcher
der Magistrat um Auskunft darüber ersucki wird , ob der Vertrag
betr . das Theater auf dem Platz D abgeschlossen ist . eventuell auS

welchen Gründen der Abschluß noch nicht erfolgen konnte . — Ur¬

sprünglich sollte däS Theater im Rohbau bereits am 1. Oktober d. I .

fertiggestellt sein , jetzt ist darüber aber alles in Schweigen gehüllt .
Schon einige Male wurde in der Stadtverordnetenversammlung
der Versuch gemacht , vom Magistrat Auskunft siiber den Stand
der Angelegenheit zu erlangen , aber vergeblich . Nun scheint die

ganze Angelegenheit gescheitert zu sein und ztvar an der finanziellen
Leistungsfähigkeit der Gesellschaft , die den Bau des Theaters zu
übernehmen sich erboten hatte . Ter Stadt wird nur noch der

Weg offen bleiben , dem seinerzeit von unseren Genossen gestellten

Antrag , der die Ausführung des Baues durch die Stadt verlangt

näherzutreten .

Wilmersdorf .

Die Notwendigkeit der Listenwahl zu den bevorstehenden Stadt -

verordnetenwahlen . deren nachteilige Wirkungen für die Sozial -
demokratie wir schon kurz angedeutet haben , sticht jetzt ein Herr
Droese in der . Wilmersdorfer Zeitung " , der Absatzstelle für freien

Meinungsaustausch , zu beweisen , llnd zwar wendet er sick gegen
den liberalen Verein , der zum Teil für Wahlbezirke eingetreten ist .

In seiner ganzen Beweisführung bestätigt er indes nur das , was

wir bei der Listenwahl befürchteten , nämlich zu verhindern , daß in

Zukunft Sozialdemokraten ins neue Stadlparlament ziehen sollen .

Herr Droese zitiert Aussührungen des damaligen Ministers von

Rheinbaben . aus denen folgende Stelle bemerkenswert ist : Außerdem
würde ein solcher Zwang zunächst Wahlbezirke zu bilden , namentlich
in volkreichen Städten mit Arbeitervorstädten vielfach geradezu

dazu führen , die Sozialdemokraten in die Stadtverordneten -

Vertretungen zu bringen . Es würde das also eine künstliche Be -

förderung des Einzuges der Sozialdemokraten in die Stadt -

verordnetenvertretung bedeuten .

Herr Droese ahnt nicht , daß er durch eine solche Beweisführung

nur das beweist , was den Freunden und Anhängern der Listenwahl

zum Vorwurf gemacht wird . Nickt genug damit , daß die Arbeiter -

llasse durch das elende Wahlsystem verhindert wird , eine ihren

Interessen entsprechende Vertretung in die Stadtverordnetenversamm -

lung zu schicken , klügeln die bürgerlichen Vertreter nach einem Wahl¬
modus . durch den die Arbeiterklasse nochmals benachteiligt werden
' oll . Schon daraus mögen die Wähler ersehen , wie es um die

Vertreter der „Allgemeinmteressen " bestellt ist .

Weihensee .
Bei einem Brande bestohlen wurde am Freitagabend der

Tischler Wyrwar , Königchaunce 22 tvohnhaft . Es war ein Fabrik -
brand gemeldet worden , uns W. , der der freiwilligen Feuerwehr
angehört , eilte sofort nack der Brandstelle , um seine Pflicht zu er -

füllen . Auch seine Frau verließ für einen Augenblick die Wohnung ,
und diese Gelegenheit benutzte ein etwa 40jäbrlgcr Mann zur Aus¬

führung eines Diebstahls . Er öffnete die Wohnung mittels Nach -
schlüssels und eignete sich einen großen Posten Wäsche , sowie
Schmucksachen an . Die gestohlenen Gegenstände transportierte der
Dieb in einem Reisekorb . Er wurde von Hausbewohneni beob¬

achtet . die ihn jedoch unbehelligt ließen . Der Tischler kehrte , da
der Brand vor Eintreffen der Feuerwehr gelöscht worden war ,
bald darauf nach seiner Wohnung zurück , doch war die von ihm
sofort aufgenommene Perfolguug des Diebes leider erfolglos .

Pankow .
Morgen , Montag , den 12. November er . , findet die Ersatzwahl

für das Gewcrbegericht statt . Zu wählen sind drei Arbeitgeber und

drei Arbeitnehmer . Unsere Kandidaten sind : Friedrich

Müller . Gastwirt . Gustav Rösener . Zigarrenmacher und

Karl G l a tz , Gastwirt , als Arbeitgeber , sowie Paul Hülse ,

Former . Albert Fleischer , Schlosser , Andreas LawS .

Maschinenarbciter , als Arbeitnehmer . Die Wahl findet statt im

Restaurant Bellevue des Herrn Ringel , Breitestraßc . für Arbeit -

geber von 19 —1 Uhr und für Arbeitnehmer von 6— 9 Uhr abends .
Der Vorstand des Wahlvereins .

Potsdam .
Ein schwerer Bauunsall ereignete sich gestern auf einem Neu -

bau aus den Stieffschen Wiesen . Dort fiel einem Maurcrlchrling

eine Lage Ziegelsteine auf den Rücken , so daß er sofort zusammen -

brach und schwerverletzt ins städtische Krankenhaus übergeführt

werden mußte .

Staaken .

Um dcS lieben Friedens willen ist . wie dos „ Spandauer Tage¬
blatt " berichtet , in der am Sonnabend im Saale des Hern , Wolf

in Ren - Staaken vom Zweigverein des Reuen Wohlvereins ein -

berufenen öffentlichen Wählerversammlung Sozialdemokraten der

Zutritt versagt worden . Den Herren Pauli und Lüdicke

kommt die sozialdemokratische Opposition allemal ungelegen .

In ihrer Eigenschaft als „ Volksvertreter " fühlen sie sich am

wohlsten hinter verschlossenen Türen , und das nennt man dann

eine „öffentliche " Wählcrversammlung . Das Fernhalten von Sozial -
demokraten muß schließlich auch den Indifferenten bald verdächtig
vorkommen . _

Berein der Lehrlinge , jugendlichen Arbeiter und Arbeiterinnen

Berlins und Umgegend . Abteilung IV. Heute nachmittag Z Uhr , Ber -
iammlunq bei Litstn . MemelerNr . 67, Gälte willkommen .

Zottaldriiiokrattschcr Zentral - tvolilverei » für den Reichstags -
Wahlkreis Ziillicha « . Tchwiebus - Crossen - Sominerfeld . ( OrtSoerein
Berlin . ! Den Parteigenossen zur Nachricht , datz unsere Versammlung am
DieuSlag . de » 13. November , aussällt und dasür am 20. d. M. . abends
8' / . Uhr . bei Patt . Dragsnerftr . 13, slattsindet . Näheres wird noch durch
Inserat bekannt gegeben .

RUgeineiiic Krönten - und Sterbekasse der Metallarbeiter .
(<$. H. 29, Hamburg . ) Filiale Berlin 2. Milglicderversammluna am Sonn -
tag . den 11. November , vormittags 10 Uhr , im . Märkischen Hos" , Admtral «
ftrahe 18o.

illlgemetne Familien - Tterbekasse . Heule : Zahltag Ackerftr . 123
bei Wiesciithal von 3 —6 Uhr .

Wettcr - Prognole für Sonntag , den II . November lllOft .
Etwas (älter , zeitweise heiler , aber veränderlich mit geringe » Nieder -

schlagen und ziemlich starken nördlichen Winden .
öertiuer Wetterburrau .



für den

\ l BeriliiepReieiistiigs -Walilkreis.
Am !j. November verstarb unj cr

j Mitglied , der Gastwirt

�riti ttaenicke ,
Koltbuser User K2.

Ehre seinem Audcnre «
Die Beerdigung findet am

ronntag , den II . November / nach -
I mittags 3 Uhr , vom Traucrhause ,
I Kottbuser User 62. aus nach dem
I allen Luiscnstädtischen Kirchhose

in der Bcrgmannjlragc statt .
Um zahlreiche Beteiligung ersucht

211/7 Der Voritaud .

! iZei' \ m Gast- «Dil!
Schankwirte Destsetilanils .

Verwaltungsstelle Berlin .
Todes - Anzeige .

Den Mitgliedern zur Nachricht .
I daß am 9. November unser
| Kollege

Fritz Haenecke
( Koltbuser User 62)

verstorben ist .
Die Beerdigung findet am

Sonntag , den 11. November , nach -
mittags 3 Uhr , vom Trauerhause
aus statt .

Um zahlreiche Beteiligung ersucht j
70/8 Der Borstand .

Sozialiiemokfäl . WabMn l
Köpenick .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
dab der Genosse

Vlldelw Noak
Heizer

am Donnerstag verstorben ist.
Ehre seinem Andenken I

Die Beerdigung findet heute , I
Sonntag , nachmittag 31/, Uhr von |
der Garlenstr . 9a aus statt .

Zahlreiche Beteiligung erwartet \
7/2 Der Yorettand .

Soziaiileiiiokrai Mlyereio
Dt . - Wilmers ( lorf .

Den Mitgliedern hiermit zur
Nachricht , dag unser Genosse , der
Putzer

Hennarm Roßmann
am Freitag früh 5' / , Uhr ver¬
storben ist.

Ehre sewem Andenken !
Die Beerdigung findet am Man -

tag , den 12. d. M. , nachmittags
3 Uhr , von der Leichenhalle des
WilmerSdorser Kirchhoses , Ber -
linerstrage aus statt . 2S46b

M- VerW der Maurer

Deotselilands .
Sektion der Patzer .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
dag unser Mitglied 13S/4

Hennann Roßmann
am 9. d. M. verstorben ist.

Ehre seinem Andenken I
Die Beerdigung findet am

Montag , den 12. November , nach .
mittags 3 Uhr , von der Leichen -
balle deS WilmerSdorser Kirch -
hojeS aus statt .

Um recht rege Beteiligung ersucht
Die örtliche Berwaltung .

Freitag früh S' / , Uhr entschlies
sanst nach langem Leiden aber
kurzem Krankenlager mein lieber
Mann und guter Vater , der Putzer

Hermann Roßmann
im 62. Lebensjahre . 26156

Dies zeigen ticsbetrübt an
Ww. Anna Roßmann ,

Deorg Roßmann als Sohn .
Die Beerdigung sindel am Man -

tag . den 12. d. M. , nachmittags
3 Uhr , von der ' Leichenhalle des
WilmerSdorser ZUrchhojs , Berliner -
strage , aus statt

Freunden und Bekannten die
traurige Mitteilung , dag unsere
liebe Tochter 269Zb

Else
nach langem Leiden verstorben ist.
Dtskar Henkel und Frau

nebst Kindern ,
Blumcnthalslrage 5.

Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 11. November .
nachmittags 3' / , Uhr , von der
Leichenhalle des Lichtcubergcr
Kirchhoses , Krugstege , aus statt .

Kupameuzcdatl Berlin
und Umgegend .

Todew - Anzeige .
Allen Mitgliedern zur Kenntnis .

! dag unser laiigsäbnges Mitglied
und ehemaliges AussichtSrats - Mit -

j glied

»JosepH Scharte
verstorben ist.

Wir verlieren in ihm ein
tüdiiigeS Verwaltungsmitglied mid
cifiigcn Förderer der Genossen -
' chastsbeioegung und werden dem -
selben ein gureS Andenken bc-
wahren .

Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 11. November ,
nachmittags ' /, ! Uhr , von der
Leichenhalle der Gethsemane -
Gemeinde Nieder - Schönhausen
( Nordend ) aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
297/19 Die Berwaltung .

June » >

Qeutseber

Buchbinder - Verband .
( Zahlstelle Berlin . )

Am 8. November , nachmittags
2 Uhr , verstarb unser langjähriges .
treues Perbaiidsinitglied , der
Lederarbeiter

Max Kokkmann
! im Alter von 29 Fahren an der
1 Proletanerkrankheit .

Wir werden sein Andenken
>in Ehren halte ».

Allen Freunden und Bekannten
die traurige Nachricht , dag mein
lieber Mann , Bater und Grog .
vater 2709b

Hemricd Meinow
nach langen Leiden verstorben ist.

Die Beerdigung findet Diens -
tag . den 13. d. Mich , nachmittags
3 Uhr , von der Leichenhalle des
neuen Pauls - KirchhoseS aus statt .
Uie trauernde Gattin nebst Kindern .

Am Mittwoch , den 7. d. Mts . ,
verstarb unser Mitglied , die Buch -
binderei - Arbeiterin

Frau Mund .

Ehre ihrem Andenken !

Die Beerdigung bei Kollegen
Hoffmann erfolgt am Montag , den
12. d. Mtl . . nachmittags 2 Uhr ,
von der Leichenhalle des städtischen
Friedhoses in FritdrichSsclde aus ,
die der Kollegin Mund Sonntag
nachmittag 4 Uhr von der Halle
des Gethsemane - KirchhoscS in
Rieder - Schönhausen ( Nordend ) .

Um rege Beteiligung in beiden
Fällen ersucht 26/7

Die Ortsverwaltung .

Verband der Sattler
Ortsverwaltung Berlin .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
dag unser Kollege

Ernst Zwirner
am Donnerstag , den 3. d. M. ,
an der Kchlkopjschwindsucht ver -
storben ist.

Ehre seinem Andenken :
Die Beerdigung findet ani

Sonntag . den 12. d. M. , nach -
mittags 2»/ , Uhr , von der Leichen -
Halle de « Nazareth - Kirchhofe «.
Reinilkendorf - West , Kögclstrage ,
au « statt .

Um rege Beteiligung ersucht
158/1 0er Vorstand .

Hierdurch die traurige Nach -
richt , dag der Putzer

Eduard Hönigk
Berlin ,

R o st o cke r st r. 8,
verstorben ist.

Die Beerdigung smdet Montag ,
den 12. d«. Mts . , nachmittag «
3 Uhr , von der Kapelle des
Heilands . Kirchhoses Jungsern -
Heide ( Eingang Secslragc , aus
statt . 28806

Danksagung .
Allen Verwandten , Freunden und

Bekannten , insbesondere dem Verein
Berliner Hausdiener für die schöne
Kranzspende sage meinen herzlichsten

Witwe Veith .

Zentral -Kranken - u. Sterhekasse
( E. H. )

Berlin III .
Den Mitgliedern zur Nachricht .

dag das Mitglied

Franz Schwahn
am 7. November verstorben ist .

Ehre seinem Andenken k
Die Beerdigung findet am

Sonntag , den 11. November .
nachmittags - 8 Uhr , von der
Leichenhalle des St . Elisabeth -
Kirchhofes , Prinzen - Allee , aus statt .
253/19 Die Lrtsvcrwaltung .

Uankitagniig .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem Hinscheiden
unseres inniggeliebten Gatten und
Vater «, jagen wir den Mitaliedern
deS Wahloerem « sowie deS Zentral -
Verbandes der Handlungsgehülfcn
und Gehülflnncn Deutschlands
unseren verbindlichsten Dank .
Ww. Big » Bluniienuteln
nebst Kindern , Christburgerstr . 37.

Postkarten mit der abgehackten Hand

des Franz Biewald w Breslau
find soeben in einer neuen Auslage
mit demgcltingenen Bildnisse Biewalds
erschienen und in jedem Quantum
beim Verleger Rani Ullrich ,
Breslau , Bismardstr . S« . zu
habe «. Lö71b »

Orts - Krankeukafse
des Manrergewerbes

zu Berlin .

Dienstag , den 29. November ,
abdS . 8 Uhr , findet in den Arminballen ,

Kommandantenstr . 20

Generalversammlung
der

Vertreter der 5iassenmitglicdcr
und der Arbeitgeber statt .

Tagesordnung :
1. Bericht über die Tätigkeit deS

Borslaudes . 278/8 »
2. Ergänzungswahl des Vorslandes

sür die Jadrc 1997 und 1998 iür die
ausscheidenden Vorstandsmitglieder

a) von den Arbeitgebern , die Herren
Schmidt und Gcwih !

k) von den Kasscnmilgliedern , die
Herren Dachne , Lehmpsuhl ,
Trill und Hähnel .

3. Wahl des RechnungS - Prüfung « .
auSjchusjcS .

1. Beratung und Beschllthsassung
über cocnt . Aenderung der Anslcllungs -
bcdwgungen der Kasscnbeamtcn nach
den Beichlüssen des Düsseldorjer
KrankenlassciilageS .

5. Verschiedenes .
Berlin , den 7. November 1998 .

Der Borftand .
A u g. D a e h n e. A u g. K e l p i n.

Orts - Krankenkafse
der

Weber
und verwandten Gcwcrhe .

Die Herren Delegierten , Arbeit -
gcbcr und Mitglieder werden hier -
durch zu einer

Ortlentl . General-Versammlung
am Sonntag , de » 18 . November
lUOti , vorm . IO' /j Uhr , in Flcchs
Lokal . Fruchtstr . 3öa ( großer Saal ) ,
eingeladen .

Tagesordnung :
a) In getrennter Versammlung :
Ergänzungswadl des Vorstandes

von den Aroeilgebern nach LZ 37 u.
38 de « Slatuts für 1997 uno 1998 .

b) In getrennter Versammlung :
1. ErglinzniigSwahI deS Vorstandes

von den Mitgliedern nach ZZ 37 und
38 deS Statuts sür 1997 und 1993.

2. Ergänzungswahl des Vorstandes
von den Mitgliedern nach Z 39 de §
SialtiiS sür >997.
In gcnicilischasllicher Versammlung :

I. Wahl von drei llleviioren zur
Prüsung der Jahrcsrechiiung pro
1996.

2. VerichiedencS .
Delegiertenkarte legitimiert .
Berlin , 11. November 1996 .

Der Borftand .
Karl RelBmann , Vorsitzender .

G. Berndt , Schrislsührer .

Sonntag , den 2. Dezember ,
vorm . 11 Uhr , in demselben Lokal
( grotzer Saal ) Aufstellung von 13 l
Kandidaten der Mitglieder zur De «
legierlcnwahl sür das Jahr 1997. Nur
Mitglieder über 21 Jahre sind ein
geladen . Miiglicdsbnch legitimiert .
2631b Der Borstand .

Junungs - Kraukenkasse

der Rrrchslkr -Ilttinttkl .
ZTontng , den 12. November 1906,
abends 8 Uhr , im KönigNtadt -

Kaxino , Holzmarlliuage 72:

Versammlung
1. der grohjährigen Kassciimiiglieder

zur Ausstellung von 81 Vertretern
( Delegierten ) zur Geiieralversamm -

• Iliiig , 278/5
2. der Inniingsinitglieder , welche sür

die bei ihnen beschästigtcn Per -
soncn Beittäge » uS eigenen Mitteln

zahlen , zur Ausstellung von 12 Ver -
trelern ( Delegierten ) zur General -
vcrlamniluiig .

Gonntng , den 18. November 1996,
vormittags 19 Ubr , in demselben

Lokale :

Waliiversammlung
1. der grobjährlgcn Kassciimiiglieder :

Wahl von 81 Vcrlrelcrn ( Dele -
gierten ) zur Generalverjammlung ,

2. der ImiuiigSmttglicdcr . weiche sur
die bei ihnen vcschäsligten Per -
soncn Beiträge aus eigenen Mitteln
zahlen : Wahl von 12 Vertretern
( Delegierten ) zur Generalvcrsamm -
luug .

Die Versammlungen der Nasse »
miiglieder und der JnnungSmiialicdcr
finden In getrennlen Räumen Itali .

Für die Kaficnmstglicder legitimiert
das Kassenbuch . Für die JiinungS -
Mitglieder legitimiert die letzte Bei .
ttagsquittung zur Kraiilctikasse .

Der Borstand .
Rmii Köppen , Vorsitzender .

Aligemeine Ortskrankenkasse

f. d. vereinigt . Gewerbebetriebe

Chariottenburgs .
Wir laden hiermit die Kasscndclc -

gierten zur Teilnahme an einer
ordentlichen Generalversammlung ans
Montag , den SV. November er . ,

abend « 9 Uhr
nach dem unteren Saale des Volks -
hauicS in Charlotteliburg , Rosinen -
sttatze 3, cm mit dem Bemerken , dab
vorher und zwar von 7 —8 IlHr eine
Wahlversammlung der Arbeilgebcr -
Delegierten zur Vornahme der Neu -
wähl von 2 Vorstandsmitgliedern ,
und von 8 —9 Uhr eine Wahlvcr -
sammlung der Arbcitnchmer - Delc -
gierten zur Vornahme der Neuwahl
von 1 Vorstandsmitgliedern statt -
findet . 277,16

DaS Mandat der neu zu wählenden
Vorslandsmitgiieder laust vom 1. Ja -
nuar 1997 bis zum 31. Dezember 1998.

Von 9 Uhr abends ab beginnt die
gemeiniame Vcriammlung der ge-
samten Delegierten mit der

Tagesordnung :
1. Wahl einer Revisionskommission

zur Vorprüsung der Jahres -
rechnung pro 1996.

2. vc>chliibsassungübcr denStainien -
Nachtrag belresicnd die Enlschädi -
qung der Vorstandsmitglieder .

3. B- schlubsaisungüberdenStalutcn -
Nachtrag betreffend Wegfall der
Mahnungen .

1. Mitteilung über die Veranstaliung
bygicnischcr Vorträge und eines
Kuriu » sür erste Hülscletstung bei
Unglücksfällen . Diskussion hier -
über .

Kasscndclegierte , welche Beschwerden
vorzubringen haben , wollen hiervon
dem Kassenvorstande bis drei Tage
vor der Gcncralversamnilung schrist -
lich Kenntnis geben . Die Kassen -
dclegierlen erhallen außerdem noch
eine besonders schristliche Einladung
als Legitimation .

Delegierte , deren Mandat nach
stalularischer Vorschrist als erloschen
zu bewachten ist. haben leinen Zutritt
zu der Versammlung .

Cl/arlottriivurg , d. lO . Rov . 1996.
Der . Kasjelivorstand .

Will ) . Ahrens . _

Orts - Krantenkaffe
öep HesserschntieilE, Sehwepüegep
u-VErlErtigeF Chirurg , lustriiiente

■ xu Iterlin . ■

DIcnetng , d . 20 . Xov . 1006 ,
abends S1/; Uhr ,

bei Honsel , Roaenthnlerhof ,
Rosenlbalerstr . 11 —12 :

Ordentliche

General - Versammlung .
TageS - Ordnung :

1. Wahl von drei Vorstandsinit »
gliedern ( ein Arbciigcbcr , zwei Arbeit »
nebmcr ) . 2. Kahl von drei Ansschub -
miiglicdern zurAbnnhme der Jahres -
rechnung . 3. Wahl des Kassierers .
1. VerichicdciieS . 277/13
Die Herren Arbeilgeber werden hiermit

eingeladen .
Quittungsbuch legitimiert .

Ucr Vonstund .

Orts - Krankenkafse
der

Stellmacher .
Dienstag , den 20. November ,

abends 81/; Uhr, in Dräsels Fest -
sälen , Neue Friedrichstr . 35 :

n im ii Ordentliche

General - Versammlung .
TagcS - Ordnung :

1. Bericht deS Verstandes .
2. Neuwahl von drei Vorstands -

milgliederu ( einen Arbeitgeber , zwei
Arbeitnehmer ) .

3. Wahl von drei Revisoren zur
Prüsung der JaHrcSrechnung für das
Jahr >998.

1. Antrag deS Vorstandes aus 7Ib <
Sndenltlg der VerhaltungSregeln für
erkrankte Mttglseder .

5. Antrag des Vorstandes aus Ae-
haltSerhöbung de ? Rendanten .

6. Verschiedcnc Äasscuangclcgen -
Heilen . Ter Borftand .
278/7 I . A. : F. losewskl .

Orts - Krankenkasse
sür das

TiilitiikrttGklocrbc
zu Berlin .

Donnerstag , den 15 . November ,
abends 8' / , Uhr ,

im GesveriiBchurtKhiUMe ,
Engel - Ufer 15 ( Saal 7) :

Ordentliche

Gtntral - Vtrsnmmlnng
der Berfrcter der Arbeitgeber

und Arbeitnehiner .
Tages - Ordnung :

1. Rechnungsbcrtcht . 2. Bekannt¬
machung der Beschlüsse de « Vorstände «.
3. Stafutenänderung ( SA 13 und 56) .
1. Wahl von sechs Vorstand « - Mit -
gliedern ( vier Kasscnmitglieder , zwei
Arbeitgeber ) . 5. Wahl des Austchuffes
zur Prüsung der JahreSabrechnuiig .
0. Verschiedenes .

Zahlreiches und pünktliches Erscheinen
derHerren Vertreter ist sehr erwünscht .

vor Vorstand : H. L o b i tz.

Orts Krankenkasse
der Möbelpolierer .

Sonntag , 18 . November 1906 ,
nachinittago 2 Uhr :

Gsneral-Versaisimlung
Blutiiciistraffo 38 .

Tages - Ordnung :
1. Bericht des Vorstandes .
2. Erlntzivahl de « Vorstandes .
3. Wahl des Nechiiungsausschusscs .
1. Anträge und Verschiedenes .

Oer Vorstand .

Am selben Tage im selben Lokal ,
nachmittags 5 Uhr :

General-Versamiiiliing
sämtlicher Kasscnillitstlicdcr

sowie deren Arbeitgeber
zwecks Wahl von Delegierten

für die Jahre I907 - t908 .
Tages . Ordnung :

1. Die Arbeitgeber wählen 16 De -
legierte aus ihrer Mille .

2. Die Kasscnniitglicdcr wählen
39 Delegierte aus ihrer Milte .

Die Wahl findet in getrennter Wahl -
verhandlling statt . — Legitimation J
Mitgliedsbuch und Anmeldung .

Berlin , 11. November 1996.
277/29 Der Vorstand .

Orts - Krankenkasse
der Kildhantr , Ztllkbntmk

ii . ufim Gkimbt ju Kerlm.
Am Montag , d. 19 . November ,

abendS 8' / , Uhr , sindct tm Lokale
Aniieustr . ' lß die slalulengcmäsie

General - Versammlung
statt . 278/10

Tages - Ordnung :
1. Wahl ciucs Vorstandsmitgliedes

( Arbeitgeber ) . 2. Wahl zweier Vor -
standsmitglieder ( Arbeitnehmer ) . 3.
Wahl von drei Revisoren zur Prüsung
der Jahresrcchnung 1996. 1. Zenira -
lisaiion der Berliner Krankenkassen
nach Berussgruppcn . 5. Geschäsliiche
Mitteilungen .

Berlin , den 11. November 1996.
Ter Borftand .

I . A. : Fr. Waldeyer , Vorsitzender .

Rfcdorf .
Freunden und Genossen teile hier »

durch mit , daß ich Kneseheeh -
Straße 47 ein

Miß - v . Kliyr. -Kitr-Fobill
eröffnet habe .

Julius Drews .

Anton Boekers Ball - Saion
Habe noch Sonnabends und Sonn¬

tags Säle zu vergeben , auch sind
Vercwsztmmer in der Woche frei .
Anton Hoc her , Weberstr . 17,

T. - A. : VII . Nr 13114 . 2992L '

Volksgarlen - Ibealer .
Badstr . ö, Bchiu - u. Bcllcrmamistrasze .

�alö 2612L '
399 —1999 Personen saffend , auch
SonntagS an Vereine zu vergeben .

Somincrscskc sür den Lv 960 Per -
sonen sasscllden Garten bitte zeitig
anzumeidcn . IIa » Silberstein .

fech »? it Mses b « r » n tv . zo
� Speyereratr . 27.

Über 30C0 exempl . verhoult

Die Harnleiden
Ihre Oelahren , Verhütung und

Beseitigung von

T) r . med , Schoner ,
BERLIN - Preis 1 Mark .

Borziigliche Sumatra - Decken
zu billigsten Preisen offeriert

dt . Hrunnicr - steln - Plllnlc ,
Bertr . Gustav Boy, 109

Berlin N. , Brunnenstraste 100 .

Roh ' Tabak
Decke Nr . 5791 a 1,50 ,

II . Länge , Vellhlutt ,
schöne , liellbranne Farben ,

tadelloser Brand .

V. Rermann Müller ,
Magazinstr . 14 .

Roh - Tabak

EUOIIOII Templinerstr . 3,
. Hauen , a. d. Schwedicrllrasic

1 \
Heinricli Franck ,

Berlin II . 54 . Brunnenstr . 185.

hu 125 Pf. , fruÄrtt
lott brennend , gros : u. blattig

kssaviana von heule ab sämiltche
QjjGimc Fleisch - und BZ- urft -
warrn zu hcrabgesetzicit Preisen :

Gor. Lohlnkon >/, Psd . 35 u 19 Ps ,
Sodlavkw . ll , Psd . 30 u. 40 Ps. , Salami
V, 30 u. 36 Ps. . Leberw . ' / , 25 u. 3oPs . ,
gefüllte Zungenw . ■/. 25 Ps. , Schnitzel
Psd . 1,20 , Kotelett Pid . 85 Ps. , Schmor¬
fleisch Psd . 90 u. 95 Pf , Suppenfl . Psd .
70 - 80 Ps. . Hammeiii , Psd . 75 - 85 Ps. .
Ital . Salat , garn . Schüsseln Psd . 1,20.
Norduscr 9. Sing . Fehmarnstr . , Puck .

linmieaclilei
m Gas li . Fstsolöum

kaust man am besten
und billigsten in der

Fabrik von

Siegel tz Oo. ,
Prinzenstr . 33

500 Kronen mmtO - SOOss
SMp Auf Wunsch Tsilzahlungon ohne

Preiserhöhung . 158/12 *

direkt aus der Fabrik .
- Kein Linien . "

Nach beondeterEngroa - Saison

enorm billig
Jacketts
Paletots

Havelocks

Capes
Kostüme

Kostüm -
Röcke

Mäd chen -

Paletots

Pelz - Stolas

Robert Baumgarten
Hausvogtci - Platz II , 2. Etage

( an der Jerusalemerstraße ) .

Bei Vorzeigung d. Inserates
an der Kasse werden 5 Proz .

Rabatt vergütet .

AnchSonnlaga geöffnet .

illchtble Kaulmensimger .
tieslouremeich , vornehm im Vortrag ,
fleisiige Sänger , Tag - n. Lichtschläger
a 6 M. . Weibchen 1,59 M. gegen
Nachnahme . Umtausch innerhalb zehn
Tagen gestattet . Volle Garantie für
gesunde Ankunft oder Gesangswert .
Preisliste frei . Herrn . « Sorge « ,
Ziichteret . Thale i . H. . Hüttenllr . 2l .

�> as
bostbekannts

Kplisebö
IvLlilut

von Uptikor

klzi Ilicbaelis
befindet sich jeat

nur mm

Brunnen -

Straße 173,
direkt gegenüber

. 1 andorr !
Lieferant sämtlich .

Krankenkassen .

Hochwald
und Landparzellen direkt am königl .
Forst und Brieser - Fließ , QSJlute
oo » 10 Mark an .

Hohen - Neuendors
( Nordbahll ) 2528h '

Bi » aus lveiieres noch Vorzugspreise .
Verkäuser täglich in unserem Bertauss -
Pavillon direlt am Bahnhof .

Slle « ehalhe & Xituchc
Laildsbcrgerstr .

J . Baei »

Bai!str.26,Pri�kAeii«e
Herren - und Knaben -

Moden . Berufskleidung .
Elegante Paletole und
Joppen . Großes Lager
in- und ausländiteher
Stolle zur Anfertigung

nach MaB. *

Allorbilllgste , «treng feit » Prellt .

Kolonie ItßntgenhUhe ,
2 >nt . Buch <Ri >» tgr » tnl . gesunde
hohe Lage , idyll . Umg. . bester Boden ,
Landparzellen noch billig . s�Rute
von 10 M. an. Blocks bes. Preise . Gr .
Zukunft . Nächste NäheStrnftenb .
i » Sicht . Auskunft jed. Sonnt , auf d.
Terrntn . Hohenberg , Koloniestr . 2.

Sbel
ganze Woftnunas - Einrichtunne »
sowie einzelne Stücke änsterskbillig .

Eigene Dischlerei - Werkstattt .
IJU * l - _ Berlin O. ,

~

WBGIIPi 1 Peteröburgerst - KS.

teppdecken
billigst direlt i » der

Fabrik '

� 72 . WallstP . 7 » ,
Ivo auch alte Steppdecken ausgearbettet
werden . Bernhard Strvljmandel ,

Berlin Ke. Jlluslr . Katalog graii ».

BREUER8 Pestsäle
— „ Zur KönigsbanU " = = =

Gr. Frankfurterstr . 117. X L» h . Curt Brener . X Vlla , 8142

Den geehrten Gewerkschnsten , Vereinen , Klubs empsehie ich meiue Gesamt »
räume zur Abbaliung von Bersanimlungen » nb Festlichkeiten jeder Art
- - - r - — zu den klUnnteslen Bedingungen . - - -

Um rech » regen Kuspruch bittet s2179L ' I Gurt Breuer . Gastwirt .

KszsüLaftsp
zur Erklärung sachgewerblicher Licht -
lilder gesucht . Offerten mit Gehalts »

ainatüche » unter v. 0. 47 , H»a »ea -
etein & Vogler A. - G. , Hamburg .

Jede Dame sollte
meine billigen Engrospreise zum Einzelverkauf beachten :

mit buntem Volant . . . . . A- 2S Pf »
Damen �%i4Ncliü mit eleganter Stickerei

. . . . . .

1
Oaiiientaschentllcher , gesäumt . . . . Dupettd v » I ' f ' .
OamenMrIilirzen , garniert . . . . . . .( gtärf
6 > clden - KoHte zu Blusen und Kleidern in grover Auswahl sehr billig .

Im Engrosgeschaff Weuer IWankt 1- 2 , Laden .

Ärkona - Bad 84,Mlamepstr . M,
Itkl iL Uli * » adWI - i

gegenüber der ZionSkirchstraße . *

Sämtliche Bäder für Herren und Dame » zu jeder Tageszett .
Lieferant samtlloher Krankenkaenen .



Kaufhaus

Gebrüder Wolfr
Invalidenstr, 134 Berlin N. Ecke Gartenstr.

Die letzte

in diesem Jahre beginnt am Sonntag, den 11. November,

Karierte Lama - Tücher

» Sweater in i Größen

Ilerren - Normalhemden

Herren - Normalhosen

Herren - Mützen 2 Stück

Herren - Hosenträger
2 Paar

Herren - Kragen in jeder
beliebig . Weite 3 St

Seidene Selbstbinder in

jcd . belieb . Farbe 3St .

Seidene Diplomaten - Kra¬
watten z. Auas . 2 St

Knaben - Mützen
( Baschlick )

Kopftücher mit Futter
2 Stück

Damen - Korsetts in allen
Weiten

. . . . .

Balltflcher

. . . . .

Schmuck - Schürzen 2 St

Männer - Socken 2 Paar

Imitierte Ledergürtel
2 Stück

Extra breite Lackgfirtel

gestepjit

. . . . .

Perlgürtel auf Gummi

Weiße gesäumte T aschen -
tücber . 1 Dutzend

Feinfädige ges . Taschen¬
tücher . ' /a Dutzend

Battist - Tascbentüchermit
qq

90 pl

90 pf

90 pf .

90 pl

90 pi

90 pf

90 pf

90 pf .

90 pl

90 pl

90 pl

90 pl

90 pf .

90 pf

90 pl

90 pl

90 pl

90 pl

90 pl

90 pl

90 pl

90 pl

90 pf

90 pl

90 pl

90 pf

90 pr

90 pf .

90 pf -

90 pl

90 pl

90 pf

90 pl

90 pl

90 pf

90 pf

90 pf

bunter Kante >/ , Dtz . Pf -

1 Wachslucliprnitur

und dauert bis Montag , den 19. November .

Im besten Andenken bei unseren Kunden ist unsere letzte
90 Pf . - Woche. da wir tatsächliche Gelegenheitskäufe brachten ;
aber noch größeres Aufsehen wird die bevorstehende 90 Pf . - Woche
machen , da wir für den Einheitspreis von 00 Pf . dieses Mal
Artikel bringen , wie solche noch von keiner Seite hinsichtlich
Qualität gebracht wurden . Nicht nur , daß wir alle Ciologon -
heltHkttufc , welche wir in den letzten Monaton erstanden ,
für diese Woche aufgespart haben , ist auch noch ein großer
Teil unseres ständigen Warenlagers auf den erstaunend billigen
Preis von OO Pf . ermäßigt worden .

Des großen Andranges wegen , welchen wir stets an diesen
Tagen zu erwarten haben , empfiehlt es sich , die Einkäufe mög¬
lichst vormittags zu besorgen . Praktische Hausfrauen sollten
nicht verfehlen , diese Gelegenheitswoche zum Einkauf von
WcihnachtsigeHclionkcn zu benutzen .

Trotz der sehr billigen Preise verabreichen wir bei jedem
Einkauf

Rabattmarken des Sparvereiiis „ Norden " oder

Marken des eigenen Systems .
Schwarze glatte und ge -

must . Kleider - AIpaccas
doppelbreit . Meter

Schwarze Mohair - Mat -
lassä doppelbr . Mtr .

Schwarze reinw . Cheviots

doppelbreit . Meter

Schwarze Crepstolfe
doppelbreit . Meter

Melierte Kostümstoffe

doppelbreit . Meter

Farbige Halbtuche

doppolbreit . Meter

Einfarb . wollene Kleider -
stolle in allen Farben

doppelbreit . Meter

Karierte Plaidstoffe

doppolbreit . Meter

Elegante Ballstoffe

doppelbreit . Meter

Blusen - Sammefe Meter

Damassicrte Kleiderstoife
Meter

Blusen - Reste , karierte
3 Meter

Molton - Reste rosa und
weiß . . 2' / ; ) Meter

Herren - Halstücher
2 Stück

Pelz - Colliäres . . . .

Gestrickte Damenwesten

Gestrickte Herrenjacken

bestehend aus
1 Küchen - Tischdecke
I Eimerspinddecke
t Wasserleitungs -

Schoner
1 Stuhlsitz
2 Spindstreifen
1 Tablettdecke

Teilen ;

zusammen

I PL

Linoleum - Vorleger . . SO Ff .

Tüll - Gardinen , weiß und
crßme , in Abschnitten
von 3 Metern .

Tüll - Stores . .

Portieren - Schals

90 pf

90 pl

90 pf .

90 pf

90 pl

90 pl

90 pl

90 pl

90 pl

90 pf .

Barchend - Bettlaken . .

Damen - Steh • Umlege¬
kragen mit Stickerei

3 Stück
Batist - Stickerei - Kragen

10 Stück
Stickerei - Garnituren ,

1 Kragen u. 1 Paar
Manschetten . . .

Damen - Achselhemden m.

gestickter Passe . .

Damen - Prisenhcmden .
Bunte Fraucn - Barchend -

hosen , glattrosa oder

gestreift

. . . . .

WeiQeDamen - Beinkleider 90 Pf -

Weiße Barchend - Nacbt -
jacken mit Spitze

RunteWirtschaftsschürzcn
mit Volant . . . .

Schwarze Wirfschatfs -
schfirzen mit Tasche

Blaubedruckte Küchen -
sebfirzen . 2 Stück

Wickeltücher . 2 Stück

Lam mfell - Jäckchen . weiß
u. rote , vorsch . Groß .

Gingbam - Schürzenstoffc
2 Meter

Kücben - Handtücber 3 St .

Stuben - Handtücber 3 St . 90 Pf

Damast - Handtficber 2 St . 90 Pf

Rolltücher . . . 2 St . 90 Pf

Damast - Tischtücber . . 90 Pf .

Gebleichte Servietten 3 St . 90 Pf -

Hemden ■ Barchende in « f » ,
Abschnitten 3 Meter «JU PL

Weiß Köper - Barchend in ,,, , �

Pf .

Pf .

Pf .

IPf .

| Pf.

90 pl

90 pl

90 pl

90 pl

90 pl

90 pl

90HAbschnitten 3 Meter
WeißesHcmdentucbäOcm nn

br . , in Abschn . 8 Mtr . « U

Kai . Unterrock - Barchende An
in Abschn . 2 Meter w "

Weiße Batist • Stickerei nn

inKuponsi —l ' /aiftr . « U

Parcal - Garnitnren :
1 Serviteur u. 1 Paar
Manschetten . . .

Kaffeedecken , weiß oder
bunt

. . . . . .

130 cm breite Bettinletts
Meter

Moullon - Boas , weiß ,

grau u. mode Stück

90 pl

90 pl

90 pl

90 pf

An diesem

Schild sind die

Läden

erkennbar ,

A I «T1

in denen nur

SINGER

Nähmaschinen

verkauft werden .

Singer Co. Nähmasehinen Äet. Ges.
Berlin , Leipzigerstraße 92 .

Filialen in allen Stadtteilen .
2929L *

linden Sie nur

bei uns !
dass an jedem Gegenstand , an jeder Einrich¬

tung 2 feste Preis - Auszeichnungen sind . —
■ I Cassa - - 1 Teilzahlungs - Preis . .

Comp! . Einridifunsencon Z50- Z5 009 HI' ,

Bes chtigung unserer mehrere 1000 □ meter

grossen Ausstellungs - Räume gestattet .

1 » Xs . IV .
M. Luckhardt Nachfl .

Berlins neuestes und grössfes Spezial - Haus

für einfache und vornehme Einrichtungen .

Otto Hanelt
Phonograph . - Spezialgeschäfte J

Köbciitd , grfjtOBjfvafje 14.
Ober - Zchii » , weise ,

WilHelminenHosstrasje 36.

ReichhoIfigeZ Lager in echten ]
Edison - Phonographen und ,
Goldgichwalzeii . Edison - Appa -
iate von 45 311. an. Phono¬
graphen ( Puck) von 3 M. an. t
Plnltensvrechmoich inen Bon]
■<,50 M. an. SanUl . Ersatz - u. ]
luhehörteile . — Reparaturen <
hilf II u. billig . 29302 * ,

29
GardiuenhanS

Bernhard
Schwartz

Wallstr . 29
Flur - Eing .

23971 . «

toalimkirä

r-
Eine Partie

im It .

Teppiche
Gebet- unil Dekorationsstücke ,

K" , ecliter Perser
von wunderbarer Farbenpracht

auf beiden Seilen benutzbar .

Ungefähre Größe :
90X185cmM . 3,75 Ibisher 6,00 )

130X200 „ , 5,50 ( „ 8,2p )
160X230 „ „ 8. 75 ( , 12. 75)
200X300 „ „ 12. 75 ( „ 18,60 )
250X350 . „ 21,50 ( „ 28,50 )
300X1 ' 1 „ 23,50 ( n 39,00 )

Passende Bett - u. Pult - Teppiche
Stück 75 PI. , t,00 und 1,50 M.

Nach auswärts per Nachnahme .

Berlin Süd . Seit 1882

nur Oranienstr. 158.
Unter
halte nirgends Filialen !

Mein neuer

Stacht - Katalog
etTa 600 Abbildungen
in künstlerischer Ausstattung

w' nsch gratis und franko.

Extra billig !

tliv. Teppiche
kl " " . . Webefelilern !

iswald Scholz , a/rVÄ»- . .
Krawatten , Handichuhe , Wäsche ,

Ziegeiischirme , Spazierstöcke . — �

SebifMfspgfgltifön mü Bezüge.

Stola ,
Muffen, Kolliers

in allen Pelz¬
gattungen sowie

alle sonstigen
Pelzwaren .

Nur eig . Fabrikat
aus best . Material .

Kein Zwischen¬
händler , daher Fa¬

brikpreise .

Ferdin . Kaiman
Dresdenerstr . 75

vom II , 2. Haus
Anahme von v Thniia - Tlieator .

Ileparaturcn Verkauf auch

Sonntags , und Wochentags von
9 Uhr morgens bis 9Ubr abends . *

Kronleuchter
für Gas, Potroleuoi

u. elektrisehes Lieht
kaufe man

zu

Fabrikpreisen
am billigsten

bei

Erich Flosky
urtep Alice 102102 Frankturtor .

2 niiny - straße 2 .

� Hygienische
bca &nsaruKCl . zseaest . ivataiog

a . Empfehl . viel - Aer/tc »Prof . grat . ilu .
St. ünger , Gnmmivau enlabri . V

Beriin NM. . Fhednchsirast « e 91/92.

Itheumatismus
ßicht - , Gliederreissen , Nerven¬
schmerzen , Hüttwehicoerlthrotnocii
balo purd ) daiictlicbrn ( Behtaud ) VON

R < ' < c " or " „£lcctricum "
(iHcit )C' <fcbce Sl ' Cftrnaocl , WaldwoII
91). Einlaches ui ! B unichüoliches
Biaturprooutt o. ftoifcr emth - rclfen ,
oer (oforl ichmcuftmcnbcr Wirlung .
Tausends verdanken „Electricum "
ihre Gesundhoit , Fl . l . —U. 2. —. TleWIr -
luilg wir » now erhöl » d. hin inneren
wedeanch von lieiohoi ' s Wacnolder -
Eztrakt . . «edico " , Sl 75 Pf. , M. 1,50.
u 2. 50. Inden üronerienu . Apotheken
crptUUld ) und ju heuehen hutdj
Otto Reichel .

Lernntwortlicher Nedaltcur : Hans Wchcr . Berlin . Für de « Inseratenteil vcrtmtw . : XI >. Glocke . Berlin . Druck « . Verlag : Vorwärt » Buchdruclerei u. Lerlagsanstalt Paul Singer & Co. . Berlin SW .
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Theater .
Kömgl . Schauspielhaus . » M e r l i n. " Tragödie in 5 Auf¬

zügen von Gustav Renner . Tas Schauspielhaus betreibt die
Pflege akademischer Stilübungen , wie sie von altersher bei streb -
samen Primanern , Studenten . Oberlehrern im Schwange sind , als
besondere Spezialität . Herr Barnay , der neue Direktor , hat wohl
obendrein den Ehrgeiz , die Vorgänger noch zu übertrumpfen .
Neben dem — Mute , der dazu gehörte , Renners fünfaktigeö Un -
getüm aus die Bretter zu bringen , erscheint die Ausführung von
Drehers blondgelocktem Longobardenstücke „ Venus Amathusia " , mit
der Sülsen ! in der letzten Saison herausrückte , nachträglich als ein
verhältnismäßig nocb harmloses llntersangcn . Die ausgekramte .
literarische Jugendsünde wurde durch den Namen eines Autors ,
dem in seinem späteren Schaffen mancher Wurf gelungen , gedeckt ,
und in dem pathetischen Getöse gab es immerhin Szenen , in denen
sich ein gewisser Sinn für das Theaterwirksame verriet . Lang -
weiligkeit ist inneres Kennzeichen dieses ganzen akademischen
Genres , das in der dramatischen Literatur dieselbe Stellung ein -
nimmt , «wie die übliche Goldschnittpoesie im Reiche der Lyrik . Hier
wie da ein Arbeiten nach Reminiszenzen , noch leeren , bei einigem
Talent des Nachempfindcns leicht zu hanhabenden Schablonen .
Aber wie überall bestehen auch hier Unterschiede des Grades ; an
die potenzierte Langeweile der Rennerschen Brittannier reichen
selbst die Dreyerschcn Longobarden noch lange nicht heran .

Ein Heiliger , der , aus seiner Waldeinsamkeit hervorgelockt ,
im Weltgctriebe schuldig wird — so etwas scheint , nach den vielen
Reden zu schließen , die Renner seinem Helden , dem sagenhaften
Zauberer Merlin in den Mund legt , die sogenannte tragische Idee
des Dramas sein zu sollen . Indes zu irgend einem ernstlichen
Versuch der Durchführung , der psychologische Vertiefung des Cha -
rakterö voraussetzen würde , fehlt jeder Ansatz . Wozu wären auch
�mittelalterliche Kostüme , härene Gcivänder und blinkende

Rüstungen , wenn man mit den Leuten , die drinnen stecken , von
deren wirklichen Art das Publikum so wenig wie der Autor weiß ,
viel Federlesens machen wollte ? Für „ Handlung " läßt sich in
einem Zeitalter , das so gesegnet war mit Mord und Totschlag ,
viel bequemer in anderer Weise sorgen , und die „ Idee " kann schon
zufrieden sein , wenn des Dekorums wegen von Zeit zu Zeit von
ihr gesprochen wird .

Der britannische König Vortiger , durch kriegerische Einfälle
der Sachsen hart bedrängt , entsendet Boten , Merlin , von dessen
wudertätiger Kraft allein noch Hülfe zu erwarten , an den Hos zu
führen . Der Zauberer , der seine unbefleckte «ittenreinhei ' t dem
Werben einer hübschen Waldfce gegenüber soeben vor den Zu -
schauern iwch glänzend erwiesen , folgt dem Rufe , weil ihn die Not
des Volkes jammert , beginnt jedoch die neue Lausbahn damit , daß
er sich von der scköncn ränkesüchtigen Königin sofort verführen
läßt . Dafür strafen ihn die Götter mit Fug und Recht durch Ent -
ziehung der Zauberkünste . Im Handumdrehen stürzt er den
König , erhält durch Wahl der Großen die Krone und beschäftigt sich
sodann abwechselnd mit Uebeltaten und mit Reue . Gelegentlich
stößt er der Königin sein Scbwert in die Brust , gelegentlich erklärt
er allem Volke , daß er als Betrüger den Thron erstiegen , was ihm
aber niemand zu verübeln scheint . Im Schlußakt fuhrt er , während
draußen die Seersckiaren vor den Sachsen die Flucht ergreifen .
höchst gesährlicke Reden , die sich von einfacher Gotteslästerung bis

zu schwerer Majeftätsbeleidigung versteigen . Höhnisch wirst er
einem armen Idioten den Königsmantel um die Schulter : Das sei
das wahre Königtum ! Er stirbt in einer sehr pompösen Feuers -
brunst und Hengist , der siegreiche Sachscnfürst , drückt sich den

goldenen Kronreifcn aufs Haupt .
An die Ausstattung dieser konfusen Nichtigkeit durch prächtige

Dekorationen war ein Vermögen verschwendet . Ter Theaterzettel
zählte über droitzig Personen , aber keine einzige Rolle , die wirklich
schauspielerischer Bemühung wert gewesen wäre . Sommerstorff ,
dqs frühere Mitglied des BraHmensembles , tat für die Hauptfigur ,

ivas sich durch edle Sprache , würdige Haltung irgend für sie tun
ließ . Und das Publikum klatschte wieder einmal , wenn auch
ziemlich schläfrig , Beifall . cit .

Tie Kammerspiele des Deutschen Theaters . Unseren großen ,
besonders den Berliner Theatern , fehlt der intime Charakter , der
es ermöglicht , Publikum und Bühne in engeren Kontakt zu bringen ,
dem Theater das Theatermätzige zu nehmen und die Reize der
Nuance zu pflegen . Bei Stücken , deren erste Bedeutung «n der
Stimmung , in zarten Abtönungen und verhuschcnden Feinheiten
liegt , macht sich der Mangel bemerkbar . Nicht dringend zwar und
nicht wie ein unumgängliches Bedürfnis , das nach Reform schreit .
Aber doch so. daß ein erpcrinnentiercndes und unternehmendes
Talent , wie das Max Reinhardts , der zudem seine Anhänger an
immer Neues gewöhnt hat , wohl mit einer gewissen künstlerischen
Berechtigung die Lücke auszufüllen versuchen konnte . Ihm schwebte
vor , wie sein literarisch verantwortlich zeichnender Beirat Hermann
Bahr ausführt , durch eine besondere Gestaltung deS Bühneiiraumcs
erhöhte optische und akustische Möglichkeiten zu bieten und den
engsten Kontakt zwischen Schauspieler und Publikum anzustreben ,
um so aus der leisesten Nuancierung Wirkungen zu gewinnen , viel -
leicht denen der Kammermusik vergleichbar . Solches Streben ist
nicht so neu , wie mancher allzu eifrige Parteigänger Reinhardts
glauben machen möchte . Aber immerhin des Versuches wert .

Alö Rahnnen für die intimen Veranstaltungen , deren jede im
Abonnement M Mark kostet und die , wie Herr Holzbock fachmännisch
bemerkt , „ in erster Linie natürlich nur mit dem Besuch der vor -
nehmsten Gesellschaftskreise rechnen " — auch eine Hoftreppe fehlt
nicht — ist Einbergs Tanzsalon umgebaut worden .

"
Der Architekt

W. Möller , ein Schüler Messöls , hat die Adaptierung geleitet .
Schlicht , einfach und etwas kalt und nüchtern ist das Ergebnis
ausgefallen . Daß auf angeklebten Schmuck und ? lufdringlichkcitcn
verzichtet wurde , versteht sich am Rande . Aber deswegen muß
der länge Raum , der mit seinem Mahagonigetäfel an Schiffs -
kabinenausstattung — das soll durchaus kein Vorwurf sein —
erinnert , noch lange nicht behaglich und „ vornehm " sein . Als do-
urinierende Farbe wurde ein stumpfes Braunrot gewählt , das außer
in - der Vertäfelung , in den breiten Polstersitzgclegenheiten und
dem Vorhang wiederkehrt . Kahl und kalt ist die weiße Decke .
Ein Glaskronleuchter und elektrische Kerzen — ein künstlerischer
Nonsens — svenden Licht , das beim Beginn jedes Aktes langsam
erstirbt . Die Polsterstühle sind nach meinem Empfinden nicht
gerade bequem trotz aller Weiträumigkcit und lassen nicht genug
Spielraum zum Passieren . Im Hintergrunde des Saales , der
29a Parkettsitze enthält , sind in der Höhe einige Logen , annoch ver -
schlössen , angebracht , die ganz SckiffSstil sind . Die Vorräume ,
worunter ein elliptischer Vorsaal , sind ohne allen Prunk und in
gediegener rötlicher Täfelung gehalten . Im ' weißen Foyer wird
eine Rokokonote angeschlagen . Die Fassade klingt in üjren einfachen
Linien biedermcierisch an .

Die Büste Ibsens , von dem Bildhauer Kruse , sieht mit souve »
räner Ueberlcgenhcit im Vorsaale aus echte Kunstfreudigkeit und —
manirierten Snobismus herab . . .

Am Donnerstag wurde im neuen Hause zum ersten Male ge -
spielt vor den Abonnenten , und am Freitag wurde dieselbe Vor -
stellung vor geladenen Gästen wiederholt . Daß Ibsens „ G e -
s p e n st e r "> die zur Eröffnung gewählt waren , im besonderen
Matze des intimen Raumes bedürften , ist nicht ersichtlich . Insofern
beweist die erste Darbietung wenig für die eigenartige Bestimmung
der Kammerspiele . Aber es war eine hervorragend gut inszenierte ,
stimmungsvolle und gutbesetzte Aufführung , die dem grandiosen
modernen Schicksalsdrama zuteil wurde . Die Meisterschaft des
Jbsenschcn Dialoges , die erschütternde Predigt von der Väter
Sünden , die unerbittliche Logik der Tendenz prägten sich tief ein .
Die Harmonie zwischen Innen und Außen , zwischen der grauen
Eintönigkeit des regenumhüllten Fjords , der durch ein großes Fenster
gespenstisch hereinblickte , und der düsteren , gequälten Stimmung
im Hause war eine vollkommene . Ein Künstler vom Range Edvard
Münchs hatte nicht umsonst die Dekoration cnttvorfen . Freilich ,

alle Jnszenierungskünste haben nur den Zweck , die Illusion zu er -
zeugen . Ob die Möbel wirklich echt sind , wer wird danach fragen ,
wenn er nur den Eindruck der Echtheit hat . Seele des aufgeführten
Dramas wird uns immer die Darstellung bleiben , die mit Worten
und Gesten Menschen gestaltet und Menschliches verkörpert .

Tie intime Bühne hätte in manchem ein intimeres Spiel gc -
fordert . Herr K a y tz I e r , der den Pastor Mandcrs , das große
und egoistische Kind , glücklich vor der Karikatur bewahrte , war doch
zu laut in Geste und Ton . Und Fräulein Lucie Höflich als
Regine trug viel zu derb auf . Ein interessantes und im ganzen ge -
lungcnes Experiment bestand Herr M o i s s i , der in Oswalds
Rolle keine pathologische Studie , sondern das allgemein Menschliche
hervorkehrte .

R e , n h a r d t selber charakterisierte den frommen Heuchler
und geriebenen Geschäftsmann Engstrand glaubhaft und wahr .
Ganz Seele , ganz Mütterlichkeit war die Gorma . Diese Frau
Alwing war wirklich vollendetstes intimes Theater . Da war Nuance ,
da war wirklich regster Kontakt mit den erschauernden Zuhörern .

Wie das neue Unternehmen den Aufgaben , die es sich selber
stellt , gerecht werden wird , muß die Zukunft lehren . Eine gute
Jbscnaufführung — hat es geboten . Aber ist das „ Kammerspiel " ?
Und was nützen Kammerspiele der Kunst ? In einem halben Jahr
werden wir davon reden können . — r.

Lustspielhaus : „ Husarenfieber . " Lustspiel von Gustav
Kadelburg und Richard S k o w r o n n c k. Schade , daß der

Hauptmann von Köpenick nicht dabei sein konnte ! Tas Publikum
— ich muß von ihm zuerst reden — gebürdete sich wie toll bei

dieser Premiere . Claqucurs und „ Frciberger " , sorgsam verteilt ,
gaben sich immer kurz vor den Aktschlüssen die Parole : „Zicke !
rufen ! " und machten mit ihren robusten Händen und Ausrufer -
stimmen einen das Trommelfell gefährdenden Jndianerlärm . So

gab es für die im Theater vollzählig versammelte Possenfirma
einen Radauerfolg , den! das närrische Zuichaucrvolk verdiente .

Diese Schicht hat aus dem Fall von Köpenick nichts gelernt .
Die geheiligte Soldatenmontur ist der Götze , vor dem alles an -
betend im Staube liegt , sobald er nur erscheint . Auf diese knecht «
selige Dummheit spekuliert das neueste „Lustspiel " von Kadelburg
und Skowronnek . Bekanntlich hat Wilhelm II . den Krefelderinnen
vor einiger Zeit ein Regiment „ Tanzhusaren " präsentiert . Indem

�ich hieran erinnere , habe ich auch schon den „Jnhält " des Stückes'
gekennzeichnet . Den Autoren konnte es nunmehr bloß noch daran

�
gelegen sein , eine „ Handlung " zu ersinnen , die durch ein Feuer -
werk von Witzen , Wortspielen und Kalauern illustriert wird — •
und der Kasscnerfolg war sicker . Lauter Husarenoffiziere vom

Oberst bis zum bartlosen Fähnrich herab tummeln sich auf der

Bühne . In dem Städtcken Kirchhain , wohin das Regiment ver »

setzt worden ist , steht alles auf dem Kopf . Nicht bloß die Backfische
und Jungfrauen , nein , auch die ältesten Jahrgänge unter der

Kirchhainer Weiblickkcit sind vom „ Husarenfiebcr " ergriffen .
Man reißt sich förmlich um die Leutnants . Und so kommen denn

auch schon nack wenigen Wocken verschiedene Verlobungen zustande .
Bei einer bühnengemäßen Aufmachung von derartigen soldatischen
Spielereien ist weder Kunst noch Geist vonnötcn . Und selbst das

beste Bonmot aus dem Munde des Margarinefabrikanten Nippes :
Diese Offiziere seien sonderbare Kerls , bis zum hellen Morgen
kneipen und tanzen sie und schon eine halbe Stunde später „ huppen "
sie draußen auf dem Exerzierplatz herum und schreien Hurra , ist ja
längst durch bekannte Tatsachen überboten . . . Ter windigen Posse
war eine treffliche Vorbereitung zuteil geworden . Georg
Engels , Herbert Paul müller , Asta Hiller .

' Fclicita Cerigioli , Tillv W a l d e g g ließen alle Minen
ihrer Laune springen ! Den Offiziersburschcn Kellermann aus

Pillkallen gab H a n s S e n i u s echt „astpreißsch " . Auch unter den

Offizieren war ' mancher recht „aufgetvichst " . Vom Beifall will ich
nicht reden . Es war wie im Tollhaus . e. lc.

□ :

Weihnachts - Wäsche
als Geschenk geeignet für FamiliensAngehdrige , Angestellte , Wohltätigkeitszwecke .

Leinen - u . Baumwollstoffe

Bettwäsche , Fertige Betten

Haus - und Küchenwäsche

Taschentücher

Bade - Artikel

Tisch - Wäsche , Kaffee - ,
Tee - und Abend - Decken

Handgestickte Prunk -

Gedecke und Läufer

Aufgezeichnete Artikel für

Handarbeiten

Waschkleiderstoffe

Verbürgt gute tadellose Ausführung .

Sehr billige Preise
Bestellungen für besondere Anfertigungen , auch

für Namen - Stickereien , erbitte möglichst frühzeitig .

Versand in die Vororte erfolgt zweimal täglich kostenfrei .

Bitte die Veiimaeiits-Preisiiste No. 970, günstige Angebote enthaltend, zu verlangen.

Wäsche für Damen ,
Herren und Kinder

Trikotagen , Strümpfe
Reform - Wäsche und

Unterzeuge
Damen - Blusen

Unterröcke , Schürzen

Gardinen , Vorhänge
Bettdecken , Steppdecken
Schlafdecken

Eiserne Bettstellen

Fertige Betten

F . V. GRUMFELD
Landeshuter Leinen « und Gehild ' Weberei , BERLIN W . 8 , Leipziger Straße 20 - 21 .

U

Würze
mit dem Kreuzstern

Wenige Tropfen verbessern augenblicklich
schwache Suppen , Saucey , Gemüse usw. in
bervorragender Weise . Zu haben in
Lriginalfläichchcn schon von Pig . an, nachgejüllt sür 95 Pssj

Bouillon-Kapseln
r pr . ■ ■ M. jn . M M M mit ll8m KreUZStern

"
geben sofort

1 Tasse vorzüglicher C II 1 Tasse extra starker 711
tyP « leischbrühe « M - ss Kraftbrühe » J? Pfü -

C « HAGGr
Fleischbrühe U || Kraftbrühe

Je 3 Portionen in Kapseln zu 10 Deziv. 15 Pig .

"4",
( Kreuzstern )

Man verlange ausdrücklich HACitiO - i Würze imd MAGGI » Bouillon Kapseln Marke „ Kreuzstern " .



r Siei dem

Preisausschreiben
ewr Erlangung von Entwürfen für die Dekoration des Schau -

Jensiers unseres Weinverkaufs haben die Herren Preisrichter :

Architekt Jllf . J , ßalcke

Kgl . Professor Emil Doepler d . J .

Kgl . Professor Bernhard Schaede

den / . Preis von miü . 500

Perm Leopold Fey , Berlin , Planufer 92b ,

den IL Preis von ÜllR . 300

Herrn Walter Wilhelms , Berlin , Uhlandstr . 40 - 41 ,

den III , PreiS von DUR . 200

Herrn Paul Meinke , Berlin , Müiermalderstr . 12 ,

MuerkannU

Zum StnRauf wurden empfoRlen die Entwürfe

der Herren

Fritz Gehrke , Berlin , Kleistsir : 3

Adolph Eckhardt , Berlin , Motzsir . 55

Walter und Martin Lehmann , Steglitz , Martinsir . 4

Diese Entwürfe sowie ein Teil der andern einZeganeenen werden

vom Dienstag , den 13 . , bis einschliesslich Sonnabend , dm 17 . dteses

Monats in nnserm Weinverkauf Leipztgerstrasse 25 ausgestellt sein ,

Nach diesem Termin stehen die nicht prämiierten und nichiange -

kaußen Entwürfe zur Verfügung der Einreicher .

M. Kßmpinski 6r Co .

Merwagen- Bazar „Baby"
8 . Kaliski .

i . CliRn . Kre . tr 75 . a. Wedding.
2. Invniidrn . tr 1GO a �runneimc .
3. Hrannrnnlr 9 J a Rüg>«kr ölt .
4 Crnn . l ' ni ' trr �tr I >5.
6 Ol Riilrn . tr 31 . a. Adaibetlfti .
6- Kelle - Alliancc - Hti ' 107
7. KlriMt . tr . *�1 a Wweilbtlgplatz ,
8. KrnHHrl . tr . 18 a. Tuimstr .
8 . 8pandaa Haoelilr . 20 7. 60, 12. C0- lö0,Ca

------ Jedtr Ktiuter — -
erhält ein

nützliches Geschenk .

2. 60, 3. 50- 26,00 .
Telizalilmig ges4at ( et .

Bei grösseren Haien Kaaaapreise . 3. 25, 4. 75—20. 00.

Anzüge
Paletots , Joppen .

Robert Bohn
[ BERLIN N. , Invalidenstr . 135

Großes Lager fertiger
LHerren - n . Knaben - 1

Onrderobcn .

MaBabteilung
I. Etnge .

Zälii - W.
Olga Jacobson , . S" ? « .

MMMMMD MWt Brautleute sich ihre Möbel - Ausstattung kaufen , sollten sie
MMIIIlili an unter keinen Umständen unterlassen ,

aU . MM MM ? aul Burews Möds ! - 7sdrik . Sindensfr . 105
fXäho Hallesches Tor ) zu besichtig . Moderne bürgerl . Wohnungs -

W W » Uxw Einriebt , schon t . 200, 300, 400 Mk. , hocbeleg . ' v . 500 —10000 ilk .
I �ur Anschaffung von Ergänzungsstücken besonders zu empfehlen ,

da gerade große Posten verliehen gew . Möbel , darunter ganze
Zimmereinnohtungen , am Lager stehen . Auszugsofa 30, Paneel¬

sofa mit Sattoitaschen 83 , Muschelkleidorspind , Muschelvortiko 30 , Musoholbettstelle mit
Matratze 40, Chaiselongue . Schreibtisch . Säulentrumeaus 38 Mk. , Salongaraitur sowie kompl .
engl . Schlafzimmer für 220 Mk . , Altmahagoni - Salon mit Umbau elegant 343 Mk. , farbige
Küchen 65 Mk. . sowie Speisezimmer u. Herrenzimmer in allen Stilarten . Teilzahlungen gestattet .

Sonntags 8 —10 und 12 — 2 Uhr geöffnet . Gekaufte Möbel werden kostenlos aufbewahrt .

Millionenfach erprobt n . bewährt S - SÄ
usw. unter Ver¬

wendung der
Preis p. Fl.

25, 35, 40, 50,
60, 75 Pf. usw .

ergebe » dieselben zirka

Kognak , Rum , Likören

« l Jtoa' s Dripal-EMtt
Nach beigegeben «! , einfachster Borschrist bereitet , ergebe
2' / , Liter vJIlkomnten echte und wahrhaft reine Getränke von kSstlichem
Aroma und exquisitem Wohlgeschmack , allseitig als mustergültige an¬
erkannt . Die so bereiteten Liköre usw. sind den feinsten u. teuersten
Qualitäten der Welt in jeder Hinsicht vollkommen gleich , nur um das
Zehnfache billiger .

ISP Prüfen u . urteilen Sie selbst ! �
Lassen Sie sich nichts Anderes als ebenso gut oder gar besser aufreden .
Es gibt keinen Ersatz ! — Werw . 192 feit , illustr Rezeptbuch , II . Aufl
» Tie TestiUation im Haushalte " , siimtl . Rezepte enthaltend , gratis .

rabHIc wnd NOS Kl . a . . er » traBp 5 ,
Verkauf 3. Haus v. Rosenthaler Tor .

Qeste
TSSentSncB
farbig, Kostüm - Stoffe,

Roii ?cktioii ?
Kaoelocks , Paletots , Kbend- I

Seidenplnscb, Sammete , mänte! , Capes, Kostüm- Köeke .
Kstrachan . Pelz - Stolas i ° großer Aaswahi.!

C . PELZ , Kottbuserstraße 4 .

Petroleum
die Bassins u. Lampen durch Schwitzen

stets unrein hält ,
tägliches Eeinigen des Zylinders er¬

fordert , »
tägliches sorgfältiges Patzen des

Dochtes verlangt ,

blakt und riecht ,
stark belästigende Hitze ausstrahlt ,

ein mattes gelbes Licht gibt ,

gegen Wind und Luftzug leicht emp¬
findlich ist ,

nach dorn Anzünden ein wiederholtes
Regulieren der Flamme erfordert, '

pro 10 Hefnerkerzen und Stunde *ll0 Pf .
kostet .

so beachten Sie , daß

Spiritus
vollkommen reinlich ist ,

etwa alle 4 Wochen eine Reinigung des
Zylinders erfordert ,

kein tägliches Putzen , sondern nur alle
3 bis 4 Monate einen leicht zu be¬
wirkenden Ersatz der Dochte verlangt ,

vollkommen blak - und gerachfrei ist ,
durch Wärmeausstrahlung nicht lästig

wird ,
schönes , weißstrahlandes , dem Gasglüh¬

licht ebenbürtiges Licht gibt ,
selbst bei starkem Winde und Luftzug

nicht erlischt ,
gleichmäßig ohne jegliche Regulierung

brennt ,
pro 10 Hefnerkerzen und Stande ' /, » Pf .

kostet .

Spiritus -GIühlieht-Lampen . . - Brenner
für Innen - nnd Anßen - Belcnchtaner in nur erprobten und bewährten Kon¬
struktionen sind erhältlich in den einschlägigen Geschäften oder in unserem

Ausstellungs - und Verkaufs - Loka ! :

BERLIM XW . 7 , Fricdrich . traBe OO , gegenüber dem Contral - HoteL

Preisermäßigung für Srennspiritus Jftarke „ Herold "
in Patontflaschen mit Original - Verschluß .
/ ca . OO Vol . "/o 28 Pf . ( bisher 30 Pf . ) 1

l ca . 95 Vol . % SO Pf . ( bisher 33 Pf . ) /
exla ' Lrias '

Original -
Literflasche :

Ucberali erhältlich ! 2803 L*

Centrale für Spiritus - Verwerthung G . m , b. H. , BERLIN W. 8.

�SesichiiAun�oiwe�ltaufzwanH� llluetpierte Preisliste kostenfrei !

Versandhaus Germania
seit 10 Jahren

Uirtei * deil Linden 21 , II . — Fahrstuhl — neben der Passage .

Hochvornehme Herren-Paletots und Anzüge
aus feinsten Maßstoffen 25 ws 40 m.

% \ Hochelegante Beinkleider 9 bis 12 m.

Vorjährige Herren - Garderoben wesentlich billiger .

• #
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Staatspreise .

BERLIN SO .

Goldene Medaillen . Ehrenpreise .

Köpenickerstr . 121 , Eckhaus . CARL ZOBEL BERLIN SO .

Köpenickerstr . 121 , Eckhaus .

Beste Herren » und Knaben . Qarderoben der Gegenwart .
a Tin Vi V-r\ ■»»»-»T-11 XT� „ _ _ _• i_ _ _j _ _ _a 1 i .» . . . _ _ _ . _ '

2628L *

Ankl�dP7imm�� vorrätig xw " �jsäos bei VÜI gökallckts Xlöiäimxsstüok üdsrnswlls ipk vollo Garantie . Feste Preise . XVsrkstättsll ün Hsnss .
� � roßos Stoff lager flir MaBarbeit . Der gnte R�if meiner Finna bürgt für gewissenhafte und billige Bedienung . Besichtigung ohne Kaufzwang gestattet .

£5. Ziehung 5. KI . 215 . Kgl . Preuss . Lotterie .
_ Zlcbosg Tom 10. November 1306, vormiuagsJte die Gewinne über 540 Mark sind den betreffenden

Nummern In Klammern beirrefügr ,
( Ohne Gewähr . ) ( Naebdruek verboten . )

252 54 856 630 [ 3000] 90 708 963 1 423 £93 [1000] 714
• S 812 997 2053 169 77 707 (600] 945 SS [1600] 92 3030 707
«44 91 4060 567 76 84 93 381 486 6,3 778 JOOOJ 353
5100 70 370 472 503 29 [500] 08 73 811 75 SO 981 SS 07
6272 91 303 444 [3000] 707 UOOOJ 374 7052 219 390 407
11 500 2 8 423 64 785 9089 304 88 97 423 660 727 43 828
[600] 084 1 6810 33 11097 407 823 1 2307 18 627 841 45
974 (3000) 13041 102 460 948 7» 14396 652 13000] 772
813 1 5007 141 707 29 896 1 6607 77 736 893 900 1 7018
80 559 97 772 914 84 1 8063 [500] 76 324 458 616 361
. 19054 287 93 362 621

20182 233 455�504 30 685 922 2 1 021 284 364 400 592
«3? 2 2058 277 313 817 46 909 13 2 3005 SOS 88 64 435 31
621 [500] 644 [ 1000] 792 949 24130 38 95 288 355 1500]
676 744 60 983 2 5244 343 64 82 867 ISMO] 816 30 26020
61 340 481 884 989 2 7118 203 311 623 720 860 ISOOO] 916
28248 [1000] 84 310 552 2 9087 211 41 323 613 071 3O078
236 418 607 3 1005 12 UOOOJ 68 311 12 414 862 iSOOO] 917
60 32159 [500] 545 89 692 870 988 33116 1500] 354 683
715 85 804 SS 923 99 [500] 34120 95 212 367 459 32 691
941 85 35144 444 [ lOOCl 535 663 71 [500] 084 36188 214
45 443 934 3 7426 509 45 13000] 77 85 616 709 3 8007 350
94 451 586 1500] 624. 967 3 9063 400 80 566 C9 766 061 CT

4006 ? 81 218 94 609 765 0 t 843 (£00] 41163 649 815
[ 3000] 43142 287 [500] 606 821 44021 478 UOOOI 612 723
450 - 10 [3000] 50 70 93 96 154 340 87 401 21 (1000] 749
[ 1000] 817 77 090 4 6033 85 245 [£00] 319 96 504 €11 780
47 203 16 37 68 309 öS 677 600 73 710 852 81 907 48162
234 57 4SI 28 73 871 933 4 9048 208 341 534 52 74 684 732
945 34 93 5 6035 43 108 235 73 341 841 49 »32 64 51147
76 227 64 321 36 511 625 713 [3000] 643 944 5 2032 136
693 776 78 [500] 011 72 [ 500] 79 83 94 5 3456 83 516 65
659 5 4192 204 26 362 622 42 810 5 5035 162 610 36 .500]
811 53 [ 1000] 56064 83 493 686 798 8O0 77 3 7255 383 483
691 610 5 8004 263 356 449 [1000] 579 638 [500] 70 730
£28 59186 507 703 860

66060 77 96 [ 3000] 286 [3000] 543 608 35 759 961
6 1027 392 421 36 56 509 66 79 93 749 [500 ! 832 62070
153 461 560 78 81 94 655 712 37 906 6 312 » 608 50 970
64132 84 [ 1000] 206 41 44 527 45 625 6 5038 614 752
- 66287 346 517 765 90 807 43 86 990 6 7262 374 80 82 424
72 753 66 94 920 88 6 8008 18 [1000] 270 72 334 41 445
677 871 992 69112 443 (500] 638 47 826 39 958 68 7 0591
603 SO 896 7 1 000 392 482 765 [ 3000] 801 0 7 2010 276
364 78 91 530 868 7 3849 [ 1000] 74011 125 28 302 29 410
[500] 65 69 602 [5001 602 25 718 87 948 7 5326 690 753
950 7 6189 90 212 79 565 648 810 44 977 7 7070 181 306
7 8041 76 143 353 463 «6 64? 761 823 989 79105 38 89
SeS 550 648 94

80027 145 65 [ 5000] 511 50 759 82 [600] 81033 ISS
84 212 (500] 74 383 506 [500] 98 821 75 82 =17 464 638 933
«8 8 3229 395 462 525 56 704 84 100 238 53 582 [500] 612
if500] 882 [500] 85482 [ 3000] 716 20 83 8 8804 13000] 64
«58 61 [ 1000] 62 87141 213 58 79 551 624 755 869 [500]
912 8 8100 491 526 621 865 [ 500] 89133 456 61 604 951
90366 (1000) 89 542 11000] 61 [3000] 91165 351 74 90
406 75 570 722 944 57 [500] 92157 286 73 450 578 681 947
93108 38 60 206 371 440 621 731 39 886 940 9 4709 948
[ 3000] 95238 41 316 60 739 43 96136 388 454 [1000] 770
97114 52 377 96 595 747 946 9 8076 159 [500] 76 97 455
«11 99300 [ 8000] 468 706 804 971

100496 573 689 779 86 [ 1000] 914 52 101241 59
faOO] 475 958 1 02133 - 275 462 66 779 354 912 1 03021
11000] 185 282 [3000] 94 [500] 627 1 04068 249 88 343 4SI
638 [ 1000] 54 CO 824 940 1 05057 732 876 1 06036 412
764 [600] 107276 326 79 545 701 • [500] 108049 IST 55
« 1 402 59 602 7 43 751 109181 489 634 994 11O039 162
21» 17 [500] 439 708 999 111005 653 727 808 112105 301
73 90 711 805 18 [5-10( 928 1132S3 [1000] 313 430 36 43
88 583 80 99 943 114274 549 726 892 954 115007 35 175
208 348 [1000] 62 452 73 531 831 38 116598 890 969
117068 [500J 334 440 549 640 83 756 808 15001 81 93 (500)
909 118271 303 9 [ 1000] 63 406 594 119330 02 460 623

-65 878 944
120242 420 [ 1000] 550 764 918 53 1 2 1 003 130 855

•' 446 676 836 58 974 75 1 22118 91 223 410 (£00) 019 748
«91 123179 216 69 874 611 20 1 24054 123 [3000] 201 39
355 916 1 2 5229 527 52 79 774 879 978 1 26112 44 60
254 [1090] 417 84 523 97 606 [ 3000] 787 877 1 27007 302
623 32 58 98 [10001 638 56 71 922 1 28227 89 486 639 45
£73 903 [500] 129104 277 330 999 1 3 0019 68 167 77
268 396 653 839 [1000] 964 1 3 1 069 109 22 879 920
182134 214 [600] 325 70 491 543 727 38 90 828 043 68
133856 73 82 463 655 766 906 1 34223 58 396 401 557 695
766 948 1 35161 [500] 365 77 602 712 802 29 42 1 3 6024
81 llOOOl 117 24» 435 542 603 5 781 [80001 802 1 3 7 085
HS 238 340 431 583 662 786 38 914 [500] 138011 59 238
416 43 47 76 85 [3000] 531 89 940 47 1 39004 ISO 456 80
B84 llOOOl 636 99 «72 950

140144 98 503 600 28 52 «48 141179 S1 [500] 616
708 954 94 97 1 42- 135 291 395 69 ) 724 1900) 143 - >71
366 612 70 793 [500] 807 SS 981 99 (1000) 144 ) 93 281
9« 120 94 438 501 16 735 835 905 1 45001 219 320 41

566 76 795 1500] 828 924 56 1 46006 150 77 93 466
676 SOI 907 12 1 47251 513 15 81 793 821 54 [500] 69
148024 (5001 59 66 92 132 49 242 413 «0 632 37 636

85 824 964 1 49181 367 [ 1000] 487 619 110 000] 42 79
633 775 922 1 50IS2 [3000] 51 262 4SI 520 96 1 5 X401
540 690 711 968 1 5 2069 388 523 74 624 11000) 33
[ 10001 791 826 1 5 3057 91 266 94 647 612 49 724 41
942 [500] 154157 345 555 644 723 65 6001 »50 153025
[30001 380 556 919 156043 168 ( 1000] 637 933 1 57138
80 867 1 5 8016 50 [10 000] 248 96 483 618 925 159 . 18 «
87 [600] 89 [500] 115 [ 1000] 61 305 605 UOOOJ 671
736 966

160035 62 113 284 331 [ 8000] 422 643 [500] 732
901 51 16 1 378 683 744 835 1 62175 259 302 75 53»
SO 163128 89 225 826 922 164211 99 731 96 901 39
165124 257 49 630 1 66353 513 16 1 67124 236 353
591 | 5C0] 676 945 57 1 68229 307 50 449 599 797 1 69126
60 256 306 461 537 78 743 [3000] 85 170454 741 171312
77 433 ( 1000] 39 719 49 838 980 1 7 2559 046 756 »Ii
173068 191 391 97 403 [500] 533 699 763 84 872
174 480 699 760 1 75119 99 517 726 75 3S4 [500] 97
176067 593 678 907 1 77040 173 533 1301)0] 871 17S - ) ! 2
378 91 713 013 [500] 76 1 79109 211 338 418 61 799
822 47

180024 23 559 1 81108 244 308 474 691 [ 1000]
18200 « 18 63 200 25 [ 1000] 496 505 7 11 954 86 1 83045
62 411 559 658 85 736 939 [500] 184064 124 506 71 «47
730 [3000] 898 »42 [500( 185021 | 500l 235 538 46 [ 1000)
605 875 88 186672 738 187335 [3000] 87 UOOfl] 8» 709
867 »54 1 88147 272 (30001 82 514 033 82 826 924 llOuO]
94 1 89000 9 49 66 [3000] 282 331 55 63 1500] 452 32
64 69 [500] 556 747 807 92 916 1 90012 [ 500] 154 234
02 [1000] 338 467 830 46 926 1 9 1 272 667 962 19 2260
[500] 340 565 93 641 846 84 91 912 67 1 93002 91 93 266
[500] 78 711 873 [ 1000 ( 194015 71 12« 47 97 274 362 524
86 621 846 904 1 95140 231 315 58 83 50» 2» [500] 067
13600] 870 921 196 - 149 804 [500] 973 1 97027 59 343
[3-100] 410 551 57 (500] 640 943 50 »9 198122 276 88 376
447 545 [ 1000] 714 26 80 1 99087 203 45 397 [ 3000] 435
557 664 866

2OO064 101 18 278 366 587 635 72 20 1 075 431 43
756 8« 899 944 82 2 02119 207 90 372 [3006] 540 644 76
707 63 [30001 98 2 0 3254 476 586 722 [ 3000] 53 393 906
204142 430 31 OOS 22 712 »82 92 2 05192 727 802 82 918
206049 248 UOOO] 301 14 [500] 93 482 57? 892 2 7 -. 53
256 331 88 051 (3000) 707 66 974 2O8097 [500] 232 55
56 [500] 377 515 73 813 20 33 70 2O9003 [ 1000] 205 393
407 79 711 74 945 [ lOOOl 210420 169 2. 6 662 872 * 1X384
474 766 897 98 935 2 1 2823 26 400 [SnOO] 825 91 2 ' 3. VIS
30 461 [ 1000] 536 [500] 735 66 2 1 4012 1,6 268 [3080] 485
662 794 933 2 1 5069 216 [500] 323 73 493 2 1 6- 120 105
399 604 2 1 7003 95 109 44 68 393 415 621 994 2 1 8003
346 861 962 2 1 9022 167 589 748 804

220026 494 687 894 [ 3000] 96i) 22 1 067 365 412 545
708 22 42 222031 [500] 206 312 [500] 59 69 613 41 991
223019 66 [3000] 74 194 [5001 244 45 407 63 542 2 24351
63 1500] 488 720 92 [ 500] 803 [1000] 34 [500] 2345017
[600] 32 144 339 79 486 520 084 2 2 6070 157 76 258 436
828 73 80 2 2 7089 521 35 [1060] 80 622 45 765 IS' tOül 72
[1006] 95 810 [1000] 960 228003 221 615 [ 1000] 905
229099 249 52t 884 [1000] 765 851 948 72 2 30120 337 42
884 23 1018 187 262 «57 774 957 [ 3060 ( 232041 236 15001
369 450 601 867 2 3 3216 313 [ 1000] 96 234086 335 403 519
672 85 954 2 3 5. 315 413 77 837 912 99 2 3 6050 82 247
[ 3000] 78 307 83 576 [500] 609 12 860 [3000] 931 237078
[1600] 142 57 261 82 317 672 312 59 2 3 8183 [500] 268 366
634 59 828 902 2 3 9027 65 181 283 532 707 42

24OO00 III 22 384 86 792 801 82 911 241143 94 287
[ lOOOl 74. 3 54 [500) 829 242021 226 29 SO 474 76 787
243564 636 62 776 926 92 244931 245199 419 [500] 44
614 820 246086 99 [DOO] 250 60 75 [500] 87 387 421 596
2 4 7224 573 716 863 75 [ 3000] 248314 599 625 81 721
249021 447 83 [1000] 581 610 52 785 932 76 2 5 0217
[3000] 397 547 713 19 978 2 5 1 047 75 78 240 497 514 55

712 [500] 56 2 5 2084 184 270 334 459 817 773 13000) 878
253049 [ 1000] 137 90 310 465 711 18 891 2 5 4525 64«
767 89 920 2 5 5326 464 636 778 2 5 6271 324 25 443 543
[3000] 742 82 864 917 44 [500] 25 7076 82 101 86 503 785
2 5 8233 446 58 775 98 950 2 5 91) 04 44 295 309 19 458 63

«10 726

_ _ _ _

2G01C7 222 323 421 584 «81 607 007 261130 86
648 98 [500] 603 [500] 757 889 962 2 6 2244 [500] 72 677
781 851 54 986 (500) 26 3403 61 96 5. 54 (500] 72 264118
248 332 610 934 2 65127 [ 1000] 572 96 602 734 40 81» 28
»83 2 6 6210 55 319 537 617 745 2 67152 308 638 »00 958
2 6 8211 61 414 38 512 63 78 634 (500] 91« 269437 678
765 826 2 70153 84 278 811 743 823 989 2 7 1 052 203 418
95 526 705 321 950 [1000] 58 (500 l 2722 ) 1 1500) 61 [ 5O0J
341 461 631 56 937 2 7 3244 [500] 304 [ IGOO] 493 682 »52
274 ( 161 311 UOOO] 476 OOS87 832 904 275018 60 184 62»
63 80» 27 6067 93 255 392 770 [ 1000] 277348 58 SO 618
959 27817 « 340 538 609 871 2 7 9162 461 514 631 951 70

280176 622 [ 1000] 821 46 795 954 2 8 1004 23 270
359 [5001 33 486 535 36 603 S2( 57 282193 225 301 414
61 622 BOT »54 2 8 3039 292 31» 607 784 909 284 - 161 162
202 359 78 460 [ 1000] 669 832 2 8 5- 146 298 61)2 727 807 997
2 8 62. 3(1 334 663 040 37 786 2 8 7248 71 78 416 61 671 816
21 [ 1000]

Im Gewinnrade verblieben ; 1 Prämie ä 800 000 Vf. ,
1 Gewinn ä 500 (100, 1 ä 150 000, S ö 100 000, 1 ä 75 000,
2 4 00 000, 3 ä 50 000, 3 i 40 000, 13 ä 30 000, 24 ä 15 DOO,
6« 4 10 000, U? 4 5000, 1826 4 3000, 2839 4 1000, 4461
4 500.

5. Ziehung 5. KI . 215 . KgL Preuss . Lotterie .

Ziehung vom 10. November 1806, oachraitfagB .
Kur die Gewinne Uber 240 Mark lind den betreffenden

Nummern In Klammern beigefügt .
( Ohne Gewähr . ) ( Nachdruck verholen . )

89 517 86 1247 467 619 858 [500] 901 2144 81 363 491
543 689 725 3210 S«S 016 602 ( 1000] 961 4061 195 [500] 036
[3000) 600 826 [500] 910 5040 309 02 43» 603 [OGOJ020 46
6' JOl 101 248 07 80 [0000] 404 Dil 800 7 113 [000] 49 0?
89 295 428 73 93 506 7? 81 960 [000] 93 8010 164 332 476
[500] 70? 32 96 »2» 8» S01S 105 [OVO] 310 13 [ 000] 72 411
53 16001 519 1 0236 391 428 779 931 11090 €28 41 49 704
12010 99 222 399 020 71 [1000] 676 79 762 [000] 63 821
920 62 1 3104 [1000] 0 67 269 336 52 481 804 26 1 4207
[ 1000] 301 434 026 013 40 1 5238 85 97 723 897 1 6007
247 82 624 793 »11 957 1 7002 70 251 426 583 602 7( 7 830
18016 257 347 617 47 020 950 1 9072 [3000] 210 53 342 442
88 005 726 972

20494 617 926 21105 07 209 512 925 2 2042 541 662
63 858 2 3201 554 700 695 2410 » [1000] 260 55 320 481
[ 600] 828 984 2 5263 742 [ lOOUi 73 95 879 2 6260 [500]
423 589 [500] 773 97 870 97 2 7353 441 709 »51 [000] 78
28104 250 320 008 CO 959 91 20169 468 647 80 90? 8
3O03Ü 82 [ 15000[ 337 615 22 72 880 3 1058 92 (SUflOl 256
[1000] 63 681 804 3 2013 157 72 283 329 450 72 667 923
3 3311 83 442 871 729 74 78 943 3 4096 [500] 99 184 041
780 3 5042 103 092 827 [ 1000] 36099 387 604 726 BS 37004
214 331 98 524 794 827 40 [3000] 38101 213 353 [500] 497
094 768 917 37 3 3 085 433 44 61 93 650 764 863 [500] 81

40168 407 546 001 41156 67 [ 1000 | 7» 254 649
[ 1000] 760 66 952 4 2294 461 816 98 041 72 [3000] 43501
648 912 11000] 82 4 4200 424 520 63 OS 861 915 58 45 . 91
»20 35 »58 4 6011 139 49 55 308 417 654 706 98 13000]
47000 51 61 [ 1000] 116 [ 500] 36 294 549 «25 755 [500]
826 919 [3000] 48177 [1000] 28? 336 415 88 583 «23 777
87 971 9« 4 9 410 067 887 055 [ 1000] 50112 [500] Sit
50 »03 75 51010 65 142 [500] 82 878 98 620 878 83 907
5 2017 106 212 20 [ 1000] 324 133 832 5 3054 170 253
807 [500] 15 «23 735 [31X10] 65 866 94 54090 153 93 472
88 514 670 718 33 39 904 5 5080 93 112 22 617 90 747
74 78 5 6018 80 210 72 [ 3000] 846 5 7541 762 899 958
5 8091 133 272 [1000] 345 94 405 74 716 59U57 732 35
76 77

60683 [1000] 131 87 426 82 539 96 [1000] 798 843
07 [ lOOOl 61220 328 [ 1000] 52 433 994 62124 481 777
910 44 63199 233 338 428 [ 3000] 522 893 943 72 96
64072 79 34« [3000] 601 780 68 904 6 5001 566 63» 702
53 «40 917 65 81 66014 359 419 22 2« 93 688 DC? €.8
67138 310 443 96 99 648 58 807 ISOOO] 68118 215 372
[1000] 609 808 6 9288 533 719 7 0037 58 208 431 79 514
949 65 7 1 031 103 274 338 646 943 72132 45 244 789
91 [500] 828 75 7 3028 130001 45 244 [500 > 068 754 870
81 83 86 74006 68 CS 180 92 [ SJOO] 200 819 432 UOOOJ
63 86 82 [1000] 541 86 777 7 5515 645 92 875 15001
76163 616 763 87 831 991 92 7 7090 303 069 780 391
92 976 [500] 78104 58 64 342 95 758 862 82 944 65
79019 374 533 603 769 902 43 79 96

8O007 11 03 110 [8000] 62 SU [1000] 81 761 81254
423 75 519 61? [500] 34 787 [500] 867 8 2088 70 204 462
«5 (10001 652 [500[ 723 [30001 47 58 8 3233 70 317 28
73 653 [1000] 84086 105 [500] 447 78 UOOO] 823 920
8506 « 102 40 234 493 815 [500] 26 958 [10001 75 86274
340 61 71 [500] 501 68 719 64 844 92 97 071 80 99 8 7031
(SOOOj 59 175 251 596 631 736 [500] 62 82 028 8 8024
35 123 58 212 26 831 [500] 95 464 751 939 89( 165 93
116 459 64 573 74 917 88 9 00X5 311 «9 471 794 932 82
94 9 1038 119 258 95 9 2053 170 (1000) 495 809 13
[ 3000] 32 9 3326 603 86 919 [500] 94013 38 82 77 217
81 [500] 812 502 656 [ 2000] 702 801 61 95138 223 42
46 363 703 9 0260 72 [500] 55« 76 733 892 916 13 9 7800
80 615 82 92 9 8047 54 167 332 90003 UOOO] 85 65
196 [500] 270 [500] 91 423 702

100151 [ 1000] 432 720 71 946 33 1 0 1003 349 81 414
713 883 903 102472 576 84 1O3063 548 747 62 [6001 860
944 1 04006 202 [1000] 753 65 98 1 05059 [500] 461 85 673
99 708 926 98 1 0 6059 198 282 [500) 325 457 632 45 655 70
789 833 [300) 107272 77 [500] 45« 791 802 ' Sl» 41 [500]
108611 73 108 230 313 [3000] 34 64 403 605 695 857 73
109722 SO 99 [500] 890 99 [500] 110243 428 011 13 25
[500] 60 792 111132 80 263 630 613 790 873 112133
[ 1000] 314 441 513 622 754 [500] 834 907 113227 43 378
496 509 24 760 800 114198 356 83 872 930 82 115126
80 SOS 071 714 934 78 116426 715 65 898 931 96 117222
306 (500) 60 661 765 77 825 [3000] 947 118134 388 677
610 90 861 901 80 119003 157 »83 87 612 788

120999 152 211 318 438 529 44 BIS 955 [ 800]
121318 [ 3000] 503 714 994 1 22047 92 187 279 386 670
[ 3000] 051 59 730 1 23018 70 [ 1000) 580 «60 779 878 913
124253 [3000] 58 486 531 629 1 25066 284 805 13000] 12
83 635 710 72 934 (500] 126016 148 68 310 51 452 579 700
79 981 12 7050 III 222 ( 1000] 64 487 609 13 29 920
128443 1 29121 341 65 ) 708 [500] 28 979 1 30187 59«
771 854 1 31139 456 64 608 [5001 844 75 1 3 2003 338
[ 30001 736 45 925 1 3 3 417 46 15000] 780 952 1 34023 270
341 612 28 717 801 905 1 3 5245 32» 52 601 «61 »27 so
13 6320 889 1 3 7070 372 476 603 S (SOCO] 760 [600) 802
£00 01 138186 510 6) 7 Sil 139080 132 975 411 9) 6

140143 252 429 49 [500] 520 610 27 57 1 4 1 26S 751
98 637 [3000] 87 6 3 819 79 1 42093 182 282 621 613 [500] 05
739 46 892 UOOO] 143196 758 88 881 144224 479 33 690
UOOO) 690 716 [500] 948 145002 136 63 483 570 (500) 113
37 1 4 6004 13000) II 269 463 £82 13000) 988 "14' « 128 90
236 708 802 1 48031 17» UOOOJ 211 46 322 428 23 09 539 59
601 74 llOOOl 722 1 49363 »10 04 1 50( 116 137 92 294 385
65 67 438 £71 (500) 151069 313 6» 622 08 380 606 [500]. ;
69 152060 IIS 1500) 312 80 023 43 869 1 5328 « 41 321"
548 727 85 971 15 4026 87 759 875 961 155755 65 88 03
828 975 84 1 50174 547 60-1 52 741 661 934 «5 66 157822
91 319 407 664 [30001 896 [500] 732 «23 1 5 8037 66 255
«11 423 [500) 605 0 17 7) 1 851 95 1 59000 239 51 82 369
[ 1000] 419 621 81

100224 358 555 [500] COS [3000] 967 1 6 1010 77 75'
130 58 231 [1000] 838 791 885 907 1 6 2245 330 33 43 427 •
585 777 »07 47 1 63001 52 253 312 74 lOOOl 639 611 45
800 47 1 64114 449 576 750 910 74 [500] 165070 X01 9S
345 8» 776 90 866 64) 3000] 72 912 [3000] 79 [1000] 16015 «
239 021 813 954 1 67189 260 340 632 784 833 949 1 6 802 »
39 59 342 447 574 710 842 82 1 69080 221 25 446 70 605
[500] 882 91 1 7 O2&0 [600] 401 75 547 43 829 80 [500] Ol
171331 [500] 418 54 UOOO] 618 [500] 57 707 620 1 7 2448
07 691 720 60 890 965 1 73202 331 [3000] 577 1 74149 203
377 87 1 7 5031 222 398 42« 80 695 708 952 1 7 6018 107
207 35 358 515 743 [600] 177038 47 241 50 82 540 47
683 890 [3000] 940 1 7 8323 [500] 417 910 30 50 17 9055
161 70 257 304 451 778 [500] 845 [ 1000] 948 61

180003 88. [500] 132 87 >500] 202 355 70 635 [ 15 000]. '
788 [1090] 861 18 1 326 81 400 607 705 940 1 82239 395
728 1 83158 761 68 1 3 4051 107 325 831 18 5038 218 529
633 78 82 85 [600] 851 186004 231 55 456 080 770 804 987
39 70 187051 132 233 [500] 439 631 718 32 [600] 87» 092;

188013 324 [500] 426 009 [ 1000] 46 727 079!
189005 220 47 66 317 81 685 671 [5001 745 818 93 995
[1000) 99 [3000] 190124 218 69 511 [ 3000) 18 67 664 72,
912 1 9 1 022 395 410 [1000] 192057 74 395 487 SOS [500]
8 43 910 1 93146 l 1000] 82 213 [30001 79 507 669 Ol 864
[1000] 86 »14 27 UOOO] 70 194603 [500] 825 06 1 95116

41 415 52 67 93 [500] 790 810 1 9 6059 520 40 622 UOOO] I,
19 7267 352 96 446 621 704 [500) 13 35 95 962 18307 - 1 ;
147 65 237 487 663 77 603 700 [ 1000] 60 821 199635 034 1
733 S70 001 7 '

200357 [1000] 72 484 840 44 85 20112 , 83 581
705 00 2O2057 [ 1000] 205 [500] 371 640 7Ö4 UOOO) 841
20 3 564 641 764 809 IS 204123 260 444 86 ISOOO. ) £88
877 205096 317 [1000] 422 508 2 0 6042 53 [ 500] 124-
265 370 80 630 742 816 2 07. 397 528 64 070 770 [500)!
208190 [500] 207 480 [600] 607 804 700 [600] ££&
209032 214 40 354 435 742 94 950 2 1 0982 180 205 1».
323 583 763 211094 116 48 UOOO] 78 323 40 67 672 OOS
28 2 1 2045 359 75 582 082 2 1 3223 81 564 634 89 765!
99 2 1 4033 129 60 413 083 720 2 1 5049 [ 10 000] 244
440 54t [3000] 64» 2 1 0065 136 11000] 290 374 572 067
728 217103 517 18 [500] 784 2 1 8254 68 357 432 610|
712 983 2 1 9267 96 390 533 711 087

220153 [ 1000] 85 810 20 29 601 35 823 22 1 837
553 63 701 27 [ 1000] 819 [1000] 222237 336 425 [3000])
77 819 61 86 930 [500] 77 »5 2 2 3362 462 630 81 [5001.
822 2 2 4050 97 279 [500] 84 352 [500] 409 UOOO] 7051
2 2 5025 66 167 524 «2 84 743 935 2 2 0063 143 283 24«
451 [500] 007 2 2 7009 20 149 520 85 764 895 945 2 20000
323 69 63 65 [500] 708 54 95 854 966 2 2 9217 26 320 480,
618 711 [500] «00 230397 765 90 B88 992 28X143 28»
[ 80 000] 32« 53 85 633 47 778 94 822 916 2 3 210S C8i'
787 807 53 88 2 3 3290 332 584 6£0 831 234062 418
S5 823 2 3 5106 77 231 491 [500] 638 [3000] 50 86 703
[ 1000] 808 2 3 0082 174 462 92 616 779 980 [ SODO] 237124
76 832 [ 1000] 434 13000] 705 11 888 238091 293 I500M
622 763 978 2 3 9010 144 64 363 519 [500] 51 038 603

24 0084 355 583 794 24 1 017 37 237 426 795 818 40
[3000] 983 2 4 2323 468 594 67» [500] 902 243022 289
376 2 4 4329 697 730 882 94 2 4 5022 33 81 274 404 583
700 40 2 40154 624 31 624 856 049 8» [3000] 247214 647
080 [3000] 724 809 [600] 71 248108 710 837 249030 157
94 307 604 811 25O080 200 377 676 98 988 2 5 1 216 [1000] '
74 306 20 86 89 709 32 858 903 2 5215s 224 360 432 687;
824 42 #28 2 5 3214 78 741 48 62 991 [ 600] 254056 102
338 611 76 809 UOOO] 36 2 5 5058 88 118 64 247 05 488 04
521 632 2 5 0009 12 74 191 441 537 655 732 839 83 2 5 7015
477 708 913 2 5 8223 370 645 76 629 43 740 2 5 9104 [500]
82 633 44 [3000] 965

20 0093 248 61 400 623 25 43 978 26 1 005 13 170
244 97 751 87 818 74 919 2 62105 287 358 701 808 942
[500] 50 2 63199 288 704 59 2 64137 222 23 44 774 833
265008 99 UOOO] 196 223 79 832 748 943 2 60131 200
88 481 625 738 800 45 930 267072 278 307 0 458 739 829
[1000] 932 2 6 8639 008 2 0 9 070 116 92 253 [5001 270189
299 462 629 G9 74 91 799 2 7 1 344 682 98 727 801 80 986
272541 UOOO] 626 824 25 86 2 7 3538 863 2 7 4318 77 632
99 837 2 7 5048 241 400 573 611 744 90 [1000) 270118
54 466 594 738 856 [500] 949 277281 440 891 955 278064
186 292 [600] 815 98 864 279263 338 492 [10 000 ] 903

28 0036 268 329 53 476 28 1 031 146 54 81 347 661
62 65 635 [1000) 282131 (500) 265 [500] 67 601 5 35 93
980 2 8 3009 556 660 724 867 910 49 2 8 4002 85 818 45
511 33 682 885 2 8 5135 215 629 612 39 938 67 90 [500]-
280106 380 433 531 [503] 81) 287088 88 [600] 08 8?«
583 718 880

B i tte gman auf HauixnMiiimcr 7Ä zn achten .

Centrai - Leihhaus , £ Jägerstr . 72 .
2641 L* QHBKZSBSnnCSSHBi ■ B ewm » » MMM« � M PHiilar A mrm I � Mva E« « m■ h EBBSSffiSBBBBHBHBBaBB

Ecke

Kanouierstraße .

Täglicher Verkauf von eleganten, mooernen nernst - und

Joppen, Gummi- Mäntel .
die korpnlentesten Herren passend

G(3| g| j0| ]| |gjts!(äUfegroßer AnswahS vorhanden .

Räumuiigs - Ausv @s * kauf wegen Umbau .

modernen Herbst - Winter - Paletots und - Anzügen von m . 10, 12, 15, 20, 25 - 36 Prima. Knagbarn . ÄntÄ
Tausende eleganter Herren - Garderoben sind jetzt zur Winter - Saison zum Verkauf gestellt, und 8iad ttaaeh -

für Herren - Geh- Pelze und Reise - Pelze , Teppiche bmigeÄiiSL
dachen selbst für

Poiiz. km . Leibte .
Anch Sonntags geOlfnet von 7 —IQ und 12 —2 L' hr .

Jedes Wort 10 Pfennig .
Das erste V/ort ( fettgedruckt ) 20 Plg . Stellengesuche
und Schlafstellen - Anzeigen 5 Pfg . ; das erste Wort
( fettgedruckt ) 10 Pfg . Worte mit mehr als 13 Buchstaben

zählen docpelt . | Kleine Anzeigen [
ANZEIGEN

für die nächste Nummer werden in den Annahme¬
stellen für Berlin bis I Uhr , für die Vororte bis
12 Uhr , in der Haupt - E- . pedltion , Lindenstrasse 69,

bis S Uhr angenommen .

■Sertbctt , Unterbett . Nissen tttif
glattrotem Inlett 10,50 , Psanbleibe
AndieaZil ratze achtunddreitzig . 200551 *

Notroin - gestreiites Deckbett . Unter
bett , zluei Nissen 18. 00. Andreas -
stratze achtunddreitzia . Psandlcibe . *

Baueriideckdctt . Unterbett , zwei
Kisien 27,00 . Grotze Laken 1,00 .
LelHHau « Andreasstratze achtund¬
dreitzig . Elektrische nach überall . *

( ü it rM n e n Ii nne ( ürptzt fti niiriuitcr -
stratze 9, parierte . It

Teppiche milftarbeniebleni ftndrif -
Niederlnge Grotze gransttuterNratze 9,
parterre _ +1

Steppdecken billigst Fabrik Grotze
Frankinrlerstrabe S, parterre . [ l

Zippicne ! ( icüiCitmjlei in aller .
Grötzei ) jüt die Häll ' te des Wertes
im jeppichlnget Bräun . Hnckc' cher
Mar « 4. Bnbiibul Botie . 268/14 *

Muntwcrte , Sprechmaschincn .
Teilzablungen . Jnvaiidenstratze 20.
Sfalitzerstratze 40. _ 1936N

Federbette » , Stand 10,50 , grotze
16,00 , Gardinen , Wäsche , Decken ,
Wintcrpaictols , Uhren , Goldsachen
spottbillig Plaitdleihhaus Küslrincr -
platz 7. 196251 »

Gardinen , Portieren . Reste 1 —
2 — 3 Fenster , enorm billig . Gar -
dinenhaus Jerusalemerstratze 12, *

Steppdecken spottbillig , Fabrik
Grotze Franksurterstratze 60. ttU2N

Kinderwagen , Kiitderbettstelleit ,
Sportwagen , gebrauchte , zurückgeietzte
spottbillig . Schneider , Nursüriten -
stratze 172. 2159b '

Dringend sollen aujgabebalber
sämtliche Möbel Dp« süns Zimmern ,
auch Kächensachen , billig verkaust
werden , darunter geschnitztes BüseU ,
Ankieidcschraiik , Satin - Schlaszimmcr ,
Stand Betten 20 Mark , Stähle ,
Tische , SosaS , Waschwilctten , Bilder ,
Gardinen , Steppdecken , Verschiedeues .
Drcsdcnerstratze 38, vorn II links . *

SpeicherniPliel , wenig gebrauchter ,
verliehen gewesener Möbel . Büfetts ,
Plüschgarnituren , Säulentruineaus
35,00 , Paneelsosas , Salonteppiche ,
Kleiderschränke , Vcrtilos , Ausziehtisch
[ 2,00 , Taschensoias , Ruhebetten ,
Muschclbettstellen 25,00 , bunte Küchen -
cinrichtung . Gardinen , Marmor -
toiletten , Spiegel , Spiegelspittd 15,00 ,
alles Gelcgcnheitskäusc . Möbclspcichcr
Brunnen stratze 182. 104151 *

Herreu , alirrad ,
wie neu . 45,00 ,
stratze 36 b.

Dameiisahrrad ,
Svl », Blumen -

20028 *

Monatsanzüge und Wintcr¬
paictols von 5,00 , Joppen von 4,50 ,
Hosen von 1. 50, Gedrockanzäge von
>2,00 , Fracks von 2,50 , sowie sär
korpnleitte Figuren . Neue Garderobe
zu staunend billigen Preisen , aus
Piaiidleihen vcrsallcne Sachen kaust
mau am billigsten bei Natz , Mnlack -
stratze 14. 2598b *

Harticlrgnittc Herrenanzüge und
Paletots ans seinslenMatzstossen 25 —40
Mark . Vcrkans Sonnabend und Sonn »
tag . Versandhaus Germania , Unter
den Linden 2t . KeineFilialen . 1377K *

Kaiiarienroller . Scholtz ,
leinstratze 20.

Schön -
2526b *

Kanarienhähne , Zuchtweibchen ,
Scv , Paiisadenstratze 29. -s-31

Kanarienhähue , Seiscrtstamm ,
Dulz . Mcmelcrstrafec 40, vorn IV".

Seifertvogel billig , Poost . Memc -
lerjtrotze Ida . f3 [

Kanarienroller verkaust Schön -
berg , Charlottcnburg , Tegeler Weg 93.

Kanarienliähuc , Weibchen, Ge -
sangspind verlaust Kowalski , Kreutz ! -
gerstratze 20. _ [ 129

Kanarienhähue , Seiscrtstamm ,
billig . Mahnke , Görlitz erstratze 32, ch9

Seifertvögel , Vorsänger , Zaulick ,
Pappel - Allce 115, IH .

_ f60
Kauaricnroller , slottfingend , Zucht¬

weibchen , billig . Schumacher , Man -
teufsclstratze 110. _ f9

Kaiiarienhahne , Rosenau , Neichcn -
bergerstratze 137. _ f9

Kanarienroller
stratze 97, _

billig .

Klinaricnhähne , Weidelt ,
user 11.

Adalbert -

_ f3
Nord -

v77

Kanaiicnhähiie . 0,00 , hochfeine ,
räumungshalber . Lehmann , Brunnen -
strotze 23. 207 Ob

Kanarieutzähne , Weibchen , viel -
fach prämiiert . Krebs , Köpenickc »
stratzc 154a . 2040K *

Kanarienhähue , Original Seifert ,
prämiiert mit goldenen Medaillen und
ersten Preisen , verkaust billig Otto
Walter , Lübeckerstratze 14. -s-77

Vorschläger , Seiscrtstamm , billig .
Kramer , Boxhagenerftratze 11. sL678b

Kauarieuroller » spottbillig , Naunyn -
stratze 88, Lokal . 2658Ü

Kanarienvögel ,
Zossenersttatze 3-1, I.

billig . Scheibe ,
2954b

Kanaricnhähne , echt Setfcrtfchc ,
grotze LIuswab ! , gemütlicher Aus- '
enthalt sär Lichbaber . Vogelbörse .
Waldemarsttatze 54. 2687b

Seiferthähne , Zuchtweibchen , billig .
Borchardt , Zosseiierstratze LL. LSS7b



Nlttimungs - Zlusverkaiis ! Gar .
düien , Storcs > 10 Proz . Rabatt ,
feilster 1,15 , 1,05 , 1,85 , 2,45 , 2,95 ,
-1,85, 4,75 , 5,75 ujlu . Weitzcnbergs
Teppichhaus , Grobe Frankfurter
strabe 125, nahe ttoppenstrage , �

Tüllbertdccken 2,15 , 2,25 , 2. 45,
2,95 , 3,25 , 3,35 , 4,59 usw. Vorzieh
gardinen , weih , creme , rot und gold
farbjc , in allen Preislagen 10 Proz ,
Rabatt , Weißenbergs Teppichhaus ,

Raiiiiiiiiigs - Rusverkaus ! Möbel
stofse , Möbelplüsche und Reste sür
ganze Bezüge 15 Proz . Rabatt ,

Japaner - und Perser - Tcppiche ,
2 Meter lang 3,85 ; 2,35 Meter lang
0,99 . 201 AI *

Graste Posten echte Plüjchteppiche
mit Fehlern , nur so lange Vorrat
10 Proz . �Rabatt , WeißenbcrgS
Teppichhaus , Große Franlsurtcr
straße 125. 20I4K '

tllmimiiiigs < Ausverkauf 1 Einen
Posten Tuchtischdcckcn 1,05 , 1,95 , 2,45 ,
2. 95, 3,50 , 4,35 usw. 2015K�

Pltischtischdecke », tvert das Dop
pelle : jetzt 0,85 , 7. 50, 8,75 , 9,75 ,
11,00 : 10 Proz . Rabatt , 201 OK«

Dtrppdecken , nur so lange Vorrat
2,85 , 3,85 , 4,85 , 5,85 , 0,85 , 201751 «

Tuch - und Plüschvorhänge mit
Querbehang 3,85 , 4,50 , 5,00 , 7,85 ,
9. 50. 10,50 usw. niit 10 Proz . Rabatt ,
Wcißcnbergs Teppichbaus , Große
Franksutterstraße 125, Haltestelle nahe
Koppenstraße , 20t 8K «

Gaskrone » , Petrolcumkroncn ohne
Anzahlung , Woche 1,00, lkouis Böttcher
(selbst ) . — Spezialhäuscr : Boxhagencr -
straße 32 ( Bahnvcrbindung Warschauer -
straße ) , Reinickcndorserstraße 110,
Schönhauser Allee 80, Potsdamer -
ftraße 81, Rixdors , Kaiser Friedrich «
straße 247 ( Hermannplatz, ) 1989 ) 1«

Nähmaschinen . 2 Whccler - Wilson
für Wäsche , fast neu . umständehalber
billigst . Auch gegen Teilzahlung .
Hruda , Roscnthalcrftraßc 19, Laden .

Gashcizsparöfen k Geschlossene
Zweilochgaskocher 5,00 , Gassparheiz -
ösen ! 7,00 , Gasplätteisen , Gasbügcl -
apparate 3,00 . Gaszuglampcn ! 9,00 ,
Wohlaucr , Wallnerthcaterstraßc 32,

Winterpaletots , Mouatsanzllge ,
wenig getragene , von 5 Mari an ,
große Auswahl für jede Figur , auch
neue elegante Garderobe aus crstcr
Bezugsquelle 20 Prozent billiger wie
im Laden , direkt vom Schneider -
meisler Paul Fürslenzelt , nur Rosen -
thalerstraße 10. Habe keine Filialen ,

TamenjackettS . Paletots , Kostüme ,
hochelegante Reisemustcr , teils aus
Seide , 9 Mark , Posten eleganter
Steppdecken , statt 8 Mark jetzt durch »
weg 3,75 . Julius Neumann , Belle -
allianceftraße 105,

_ 202351 +

Hochvornehine Herrenanzüge ,
Herrenpaletots aus seinstcn Maß -
stoßen 18 bis 38,00 , Hosen 7 —12 . 00
nertäust täglich . Sonntag . Deutsches
A cnandhans , Jügerswaße 03, I. «

Ätäbelfadrik , Oranienslraße 58,
direkt Moritzplatz , In meinen süns
Etagen stehen komplette Wohiinngs -
einrichtungen in jeder Preislage vom
Einjachslen bis zum Elegantesten ,
Besondere Gelegenheit biete ich in
verliehen gewesenen , sast neuen
Möbeln , die bedeutend herabgesetzt
sind . Besichtigung erbeten , ohne Kons -
zwang . Aussallend billig verlause ich
neue Chaiselongues 17, Schills -
sosa 27 , Satteltaschcnsosa 45 ,
Pancelsosa 55, hochelegante Plüsch -
garnitur 75 , Säulcntrumeau 29,
Bettstelle mit Matratze 10, Auszich -
lisch 10, Muschclspind , Vertiko 27.
Getaufte Möbel können drei Monate
kostenfrei lagern . Teilzahlung ge-
stattet . Kein Laden , direkt Fabrik .
Auch Sonntags geöffnet . Muster -
buch gratis . 1523K «

Bronzegnskronen , dreislammig
! ,00 , SalongaS krönen 15,00 , Gas -
Ihren 1,50 , Gaswandarme 0,05 ,
�chaufcnsterbeleuchtung , Gasbogcn -

lampen , Petroleumlampen spottbillig ,
G" - parkochcr 1,00 , Zweiloch 3,00 .
Sa , . öder , Hochstraße 43. _ 25186 *

Eisenöfcn , gebrauchte , neue 2,00
an , Daucrbrandöjcn 11,00 , Cadsöscn ,
Kochmaschineu 14,00 , Gasösen 0,00 ,
Schröder , Hochstraße 43, _

2517b «

Pclzstolas sehr billig Katzler -
straße 14, Hochparterre . 177/5 »

Möbelangebot . Im Anhalter
Vahnspcichcr , Möckernstraße 25, An -
halrer Jnnenbahnhos , direkt Hoch «
balinftatiou Möckernbrücke , stehen vcr -
schiedcne Einrichtungen zum Ver -
tauf . Darunter bcsindcn sich hoch -
uwderne Schlaszimmer , Speisezimmer ,
Herwcnzimmer , auch einzelne Salon -
garnituren , PaneelsosaS , Biblio -
thckcn, , Ankleideschräule , Nußbaum -
lvüsette . Bronzclroncn , Oelgemälde ,
Schreibtische 28,00 , Rtihebctlen mit
prachtvoller Diwandecke 22,50 , Wim-
derlchöne SäulentrumcauS 30,00 ,
hochelegante Salontcppiche schon 14,00
bis zu allergrößten Saalteppichen ,
ollerliebste Zinmicrtcppiche 8,00 ,
reichgcsticktc Uebcrgardinen , Spachtel -
storcs , Tüllgardine », Steppdecken ,
Salonbilder , Standuhren , prachtvolle
Ptüschtischdeckcn 5,00 . verschiedene
Gelegenheiten . Uebcrnahme voll -
ständiger Warenlager , Wirtschastcn ,
Konkursmassen , Nachlässe zum schnellen
Berlaus und Aerstcigerung . Otto
LidclcS Anhalter Bahiispeichcreicn , "

Teppiche , Rückseite angeleimt ,
unter Fabrikpreis . Stoehr , Münz -
straße 17. _ _ 1903 ) 1«

Immer und immer wieder muß
betont werden , daß Sie selbst schuld
sind , wenn Sie beim Einkauf von
Herren - und Knabcngarderobc rein -
fallen , - warum können Sie das Handeln
nicht lassen und besuchen solch' im -
reelle Geschäfte . Gehen Sie zu
Schlesinger , so kaufen Sie unbedingt
gut . Wo y Turmstraße 58. Fahrgeld
wird vergütet . _ 190551 *

Obstanlage ! zu verkauscn , groß¬
artige Kapitalanlage , nur 1000 Marl
erforderlich . Persönlich anzusragen
bei Otto Trcntepohl , Wenjikeiidori
( Mark ) . _ _ _ _ _1970,1 *

Kercmtwvrtljcher Redakteur

Möbeltischlerei liefert gediegene
Wohiningseinrichtungen äußerst billig .
Bunte Küchen . Reelle Arbeit , Bc
sichtigmig meine ? staunend großen
Lagers erb eleu . Auch Natenzahlung .
Nur Keller und Hinterräum ' e.
Harnack , Tischlermeister , Dresdener -
straße 124, zwischen Oranienplatz und
Kölibuscr Tor . 170851 «

Gaskronen , Pelrolcnmttoiien ,
Woche 1 Marl , Fabrikpreise . Große
Frankfurterstratze 92 und Ravens -
straße 0 ( Wcdding ) . _ 185251

Möbelfabrik Dresdcncrslraße 8
( Kottbuscr Tor ) . Wohnungs - Ein -
richtungen . Küchcnmöbel . Polstermöbel ,
nachgediinlelteMahagonimöbel , Möbel -
cintausch ( Ratenzahlung ) . Scheidt ,
Tischlermeister . _ 197051 *

Herren - Garderobe nach Mag ,
saubere Arbeit , großes Stoßlager ,
Paletot , Anzug 30 Mark an, 51aust
beim Handwerker , lasset den Haud -
werkervcrdicnen , Teilzahlung gestattet ,
F. Dörge , Drcsdciicrstraße 109, «

Kinderwagen , Kinderbeltstellen ,
zurückgesetzte , spottbillig Sommer ,
Wienerstraße 51, 2400b «

Schäfte und ünlerlcdcr , Spezialität
Eichengerbung . Lederhandlung Rühl ,
Schöneberg . Bahnstraße 43. slvö «

Gckrestauration sofort zu vcr -
kaufen . Zu erfragen Böhmische -
straße 48, Milchladen , - ( 114*

Büintcrpaletots , Linteranzüge ,
Winterjoppcn , Herrenhosen , Gehrock -
anzöge , Bcttcnverkaus , Wäschcverkaus ,
Teppichverkaus , Gardinenvcrkaus ,
Steppdecken . Tischdecken , Uhrenverkaus ,
Damencapes , Damcnmäntcl , Damen -
röcke, Damcnjackctts , Particwarcn ,
verfallene Psandstückc , Damcnkettcn ,
Herrenketten , Trauringe , Schmuck -
sachen , Zigarrcnverkauf , Bettenlagcrei ,
Spottpreise , PsandleihhauS , Weiden -
weg neunzehn , 177/10

Halbrenner 25,00 , tadellos , selten
gebotene Gelegenheit , verlaust sofort
Horn , Große Franksurterstraßc 124,

Grünkram - und Vorkost - Grschäst
billig zu verlausen Rigaerswatze 3l .

Geige , gut erhalten , verkaust
Pinger , Boxhagen . Lenbachstraße 14,
Ebenda wird schnellsörderndaHllavicr -
Unterricht erteiit . +129

Haarfarben billigst , unübertroffen ,
Probeflaschen 0,40 . Wintcrseldt ,
Elsasscrstraße 20, 2090b

Gntzülkende Blusen , Kostümröckc ,
Jacketts , selbstgcscrttgt , aussallcnd
billig . Keine Ladcmniete , Ltttaucr ,
Brunnenstraße 4, I . 2092b

Lieferwagen und allcSorienRüdci ,
Palisadcnstraße 101. 2084b

Neue Parzellierung I Größte Zu -
kunst im idyllischen Eggersdorf bei
Strausberg , genehmigte Pläne , Herr -
liche Lage , mitten im Walde , 5 Mi-
nuten vom Bahnhof , beste Pflanzzeit
jetzt , s�Rnte noch 10 Marl , Ver¬
käufer täglich Terrain . Nur der lu -
lante bekannte Otto Joers , Pankow ,
Elisabethweg 10. 2070b

Zigarrengeschäft . verbunden mit
flotter Lotteriekollekte , ist krankhcits -
halber preiswert zu verkaufen . Zu
erfragen Baumschulenweg , Baum -
schulenstraßellä bei Marquart , Seifen -
geschäjt , _ 2081b

Nuftbaum - Muschelschrank , Vertiko
8,00 , Säulentnimcau , Auszügtisch

33,00 , ganze Wirtschast . 5laiser
Dragonerstraße 17. 209/14

Bette » , gewesene dlonturSmasse ,
verkausbar Ehausseestraße , Eingang
Schwartzkopffstraße 36/37 1. 20776

Kneipe , flottgehend , Süden , sofort
zu verkaufen , Vertreter giichtcr .
Waldemarstraße 4 I. 20946

Fahrrad ( 20) , Klockcnlngcr (50) ,
Grammophon mit Platten spottbillig
Wienerstratze 37, Lokal , 2000v

Strickmaschinen . Teilzahlung, ,
Ersatzteile , Reparaturen Engeluser 20

Tuch - , Plüschportieren , solange
Vorrat bis 50 Prozent billiger .
Teppichhaus Joseph , Rosenthaler -
straße 2, am Tor . 203451

Steppdecke » in allen Farben ,
rot von 2,90 ; nur in der Fabrik -
Niederlage Rosciithalerslraße 2, am
Tor . 20355 ?

Gelegenheit k Felle , Vorlagen ,
Zimmerläuser , ganz bedeutend unter
Preis . Tcppichhaus Joseph , Rosen -
thalerstraße 2, am Tor , 203051

Plüschdcckcii , großer Posten , mit
kleinen Druckstellen , kolossal billig ,
TeppichhauS Joseph , Roseulhalcr -
straße 2, ani Tor . 2037K

Teppiche mit kleinen Farben -
scblern , solange Vorrat , bedeutend
unter Preis . TeppichhauS Joseph ,
Rosenthalerslraße 2, am Tor , 203851

Gardinen . 5000 Fenster , Reste
bis zu 4 Fenster , angeschmutzt , sast
sür die Hälfte , Gardinenhaus Joseph ,
Rosenthalcrstraße 2, am Tor . 203951

Mctallbctten , zwei hochelegante ,
100,00 , Säulentrumeau , 280 hoch,
45,00 , Chaiselongue 28,00 , Taschen -
sosa 55,00 , Spicgelspind 25,00 Ritter -
straße 112. II , 178/1

Singerringschiff . Schneider -
Maschine, 35,00 , Langschiffchen 25,00 ,
beide wie neu , sofort Merkmann ,
Große Franksurterstratze 20. +31

Gebrauchte �inger - Ringschiischen
gut erhalten , verlaust Schulz , Waide -
marswaße 20, +8

Restaurant . Micke 1800 , gutes
Geschäft , umständehalber sofort billig
zu verlausen Koltbuser User 33, +9

Gcklvkal wegen Todcssalls sofort
zu verkaufen Charlottenburg , Wall -
straße 03, Nene , _ +125

Damentleider , Blusen , Kostüm -
röcke, Kostüme , Hockschile Maßsachen ,
billig , auch iertige Reisemuster .
Blumenstraße 9 II . 270/18

Billige Parzellen . kleine An -
zahlung . Rest 41/ » Prozent aus sechs
Jahre fest, Kctiermann , Blumen -
straße 9, _ _ __ _ _ _ _ _ _270/17

Obst - , Geinüsegcschäst , Rolle ,
Feuerung , große Wohnung , Pappel -
Allee 5, +00

Nähmaschinen ohne Anzahlung ,
Woche 1,00 , gebrauchte 12,00 , sür
Käufer dauernde Beschäftigung ,
Köpenickerstraße 00/01 , Große Frank -
furterstratze43 , Prenzlauerstraße 59/00 ,

Schleierschwänze , große 2,50 ,
Makropoden 0,30 , Kampffische 0,75 ,
Haplochilus 0,75 , Tors , Flußsaud
Wasserpflanzen verkauft Züchterci
51lasen , Pücklcrstratze 20 IV . _ +8

Barbiergcschäft . schöner Ge -
schästskellcr nebst Wohnung , lang -
jährige Existenz , sortzugshalbcr billig
verkäuflich , eventuell Teilzahlung ,
Miete 480 Mark . Grünig , Schön -
haulcr Allee 137. _ +60

Restauration , gut gehend , sofort
billig zu verkauscn Alt - Moabit 44, +77

Nähmaschine
straße 51 III .

billig Birten «
+77

Nähmaschinen ! Vergüte bis 12,00 ,
wer Teilzahlung kaust oder nachweist .
Sämtliche Systeme , Postkarte ,
Brauser , Tilsiterslraße 90, _ _ +31 «

Guterhaltenes Nußbaum - KIeider -
spind , Vertiko , Ausziehtisch , Säulen -
trumeau , Muschclbetten , Plüschsosa ,
Küchcneinrichtung billig Königsberger -
straße 13, vorn I. +31

Hüte und Mützen taust man am
billigsten in der Hulsabrik von Wert
Netz, Hulmachcr , . Koppenstraße 20,
parterre , ( Kein Laden. ) +3l

Kinderwagen , gebraucht , Klapp¬
stuhl sür Kinder verkaust Madai -
straße 1, vorn 4 Treppen . +31

Herrenrad , Holzselgen , Dunlop -
pncumatik , unbenutzt , spottbillig ,
Knauth , Zionskirchstraße 42, 2099b

Schleunigst , elegantes Plüschsosa .
Kleiderschrank , Spiegelvertiko . Spiegel
mit Spind , Bettstellen , Matratzen
billig , bis Montag . Müller , Gubener -
straße 0, Hos III , +31

Herrenfahrrad , militärhawcr ,
Dähne , Zionskirchstraße 17, 1X 20986

Schnciderbobbi » , Singer . Klapp¬
tisch 45,00 , Langschiffchen 20,00 , beide
sast neu , Tilsitcrstraße 10, Milch -
geschäst . _ +31

Monatsanzüge , Winterpalctols
von 0 Mark an. Auch neue elegante
Herrengarderobe laust man den
dritten Teil billiger als im Laden
beim Schncidcrmeistcr Fürslenzelt ,
nur Straußbergcrslraßc 40, parterre ,

Zähne 1 Mark Lindeiistraße 100,

Seifeugeschäft , gut gehend , krank -
heilsbalber billig verkäuflich . Näheres
Zlixdors , Hermannstraße 04, vorn IV ,
bei Freiwald . 2050b

Kinder - Drabibettslellc , 70 zu 140,
billig Schlüterstraße sieben , Seiler ,

flieichgestickte Tischdecken in
Filzluch 1,85, Victoriatuch 2,35 , echt
Plüsch 6,75. TeppichhauS Emil Lesern e.
nur Oranienslraße 158,

_
202851 *

Gestickte Grbstullstores 4,35 ,
echte Spachtelstores 6,00 , Sezessions¬
tüll slores 1,85 . Tcppichhaiis Emil
Lcssvre , nur Oranienslraße 158, »

Parteilokal , Zahlstellen von Ge-
werlschasten ist umständehalber bit - ig
zu verlausen Schlicmanii straße 42,

Strickmaschinen , zwei ( KI, IV) ,
( Kl, II ) wie neu , verlaust billig Roch ,
Brumienstraßc 100, +95

Zigarrengeschäft , gutgehend , ist
wegzugshalber billig zu verkaufen
Boxhagenerstraße 30, _ +120 «

Richters Bautcrrain , herrlich am
Walde gelegene Baustellen , aller -
günstigste An - und Abzahlung ,
Quadratrute 4 Mark an , jetzt beste
Pslanzzeit , nur Richter , Bahnhof Reh -
sclde , Ostbahn . +120 «

BiUtgerMöbelvertaiis und Pianos ,
Geldschrank 05,00 , Büsetts , Schlaf -
zimmcr , Kleiderschrank 25,00 , schreib -
tisch 50,00 , Bettstelle mit Federbetten
14,00 , Sosa 20,00 . Möbelgeschäft ,
Frankfurter Allee 103, 178/5

Plüschsofa 38. 00, Schlassosa 20,00 ,
Bettstelle , Matratze 15,00 , Palisaden -
straßc 23, Tapezierer , _ 178/4

Mcnzenhauer - Gitarezither 7,00 ,
skrabei , Brunnenstraße 100. _ +95

Scifcrtvögcl billig Noack , Schweden ,
straße 13. +82

Vororthäuschen ohne Garten ,
25 Pscnnig - Tour , MietScrtrag 588,00 .
Preis 10 500,00 , verkauft Karl Leh -
mann , Marzahn bei Berlin ,

Dame muß verlausen : Säulen -
trumeau 32,00 , Pancelsosa , Teppiche ,
Ruhebett , Stores 3,00 , Steppdecken ,
Bronzekronen , siüchciimöbel , Taschen «
sosa , furnierte Muschelschränke 38,00 ,
elegante Säulenschiänkc 45,00 , schnell ,
Elsasserstraße 53, Konditorei , 2085b

Damenhemden , Herzsasson . aus
gutem Hemdenluch , Vicrteldutzend
4,00 , drei weiße Herrenhemden 3,50 .
Bettwäsche , Arbciicrhemdcn , Normal -
Wäsche sowie einzelne Reisemuster
spottbillig , Wäschesabrik SalomonSky ,
Dirckscnstraße 21, Alexandcrplatz ,

Neu . Badewanne , zerlegbar ige -
schlich geschützt ) 25 Mark . Krenzien ,
Möckernstraße 119, 2072b

Boxer . Prachtexemplare , alle Farben ,
von 10 Mark au . Andersen . Kürassier -
straße 10a , 2070b

Glasaquariiim 30 X 20 X 40
1,75 , Schleierschwanz 0,25 , Gurami
0,50 , Makropoden 0,15 , Girardinus
0,05 , Nectroplus 0,30 . Andersen ,
Kürassierstraße 10a , 2071b

Versdriectenes .

Patentanwalt Wessel . Gikschincr
straße 94a . 927b «

Pfandleihe . Prinzeiiftraße 03.
täglich 8 —8 , Sonntags bis 2 [ 190851«

«nnststopferet von Frau Kokosky ,
Charlotlcnbnrg , Goetheitraße 84, I, '

Umsonst : Zementjüllungen . zahn
ärztliches Institut , Chausseestraße 2 B,

269/11 «Hos II .
_

_ _ _

Man eure für sämtliche Kranlcii -
kasscii. RmnmelSburg , Goethe -
straße 10a , 2538b '

Bücher kaust , beleiht Antiquariat
Kochstraßc 56, I. 187251

Renters Volksgarten , Pankow ,
Schloßstraße 2, Freunden und Bc -
kannten empfehle meinen Saal zu
allen Festlichkeiten , Versammlungen ,
Vereinen usw. zur gcsälligen Be -
Nutzung . +173 «

Pfandleihe Markusstraße 27, «

�Platina , alte Zahngeblsse , aller -
höchste Preise , Linienstraße l99 II ,
Joachimstraßc - Eckc , _ +140 «

VerciiiSzimmcr mit Piano zu
vergeben , Kilschincrstraße 70, +110 «

Gin großes freundliches Vereins -
zimmcr zu vergeben Brunnenstraße 49
bei Reinhold Hasse . _ +90 «

Altes Klciderspind , Schlassosa ,
Küchenspind laustVerwalterPalisaden -
straße 95, 177/9 «

Altes Kleiderspind , Bettstelle ,
Malratze , Kommode kaust Misch,
Anklamcrsiraße 58. _ +90

Fahrrad kaust Schmidt , Stettiner -
straße 42, Preisangabe , _ sBö

Frettier - Verein „Iltis * befindet
sich jetzt Holzmarktstraße 3. Sitzung
jeden Donnerstag 9 Uhr, +95

Duett Bogdanowitz . Gaudystr , TO.

Bolkssängcr - Gesellschaft Max
Schmeltzer , Stettincrstraße 57. +95
�Humorist Hellmich empfiehlt sich
sür Vereine Sonnabend , Sonntag ,
N,. Adotssttaße 12 a, _ +82

Volkssänger - Gcscllschast „Anke " ,
Swinemünderstraße 17.

_ +95

Hobelbank kaust Wilde , Rixdors ,
Walte , straße 55. _

Nähmaschinen - Reparaturen
schnell im und außerm Hause .
Margies , Tilsiterstraße 70. Postkarte ,

�Volkshnmorist Oestreich , Wasser -
toritraße 15. +7l

Lumpen . Metallbruch kaust August
Buerschaper , Naunynstraße 19. Da -
selbst Handwagcn - Vermictung , +8

Handwaschanstalt . Chlorjrci *,
Köpenick , trocknet Freien , Laken , Leib -
Wäsche, 4 Handtücher 0,10 , Abholung
Montag . Dienstag , Siegemund , Par -
risiusstraße . _ 349/11

Mahlsdorf - Neucnhagen - PcterS -
hagcn und Nachbarorte , Bauzeich -
innigen , Kostenanschläge , Taxen fertigt
billigst Blankenburg , Architekt , Neuen -

Hagen , Oftbahn . Dottistraße . +71 «
Die Beicidigimg gegen Frau

Georgi , Görlitzerstraße 33, Lokal ,
nebme ich hiermit zurück und erkläre
dicsctbe sür eine anständige Frau ,
A, Will , Görlitzerstraße 33, +3

Schneidert » empfiehlt sich. Solide
Preise . Litthauerstraßc 11, _ _ +31

Rixdors , Brus es Festsäle , Knese -
bcckslraße ll3 , Restaurant , Garten ,
Vereiliszimmcr , Parkettsaal ( 000 Per -
soueii), somitags Ball , _ +114 «

Walter Holz , Humorist , srei . Schul -
stragc 100. _ 20916

Vier Vereinszimmer ( 20 bis 100
Personen ) frei , passend für kleine
Ecscllschaslcn , Eisbcinessen von 1 Mark
an : «/, „ 10 Pfennig . Engel , Scydcl -
straße 30. _ 20556

Wer Stoff bat ! Fertige Anzüge
nach ' Maß 20 Mark . Tadelloser sitz ,
haltbare Futtersachen , Franke , Acker -
straße 143, Ecke Jnvalidenstraße . 2089b

Handwäschcrct . Wäsche wird
sauber gewaschen . Bettwäsche , Leib -
Wäsche, 3 Handtücher , 4 Taschentücher
0,10 , Abholung Sonnabends . Her -
mann Kuhring , Köpenick , Garten -
straße 10, 2033K

Franzöfiich - . Klavicr - Einzcluiiter -
richt 50 Pscnnig per Stunde . Offerten
unter „ GraneUiuecös " , Hauptpostamt ,

Achtung ! 20 Mark kostet der An -
zug , wer Stoff bringt . Für tadcl -
losen Sitz Garanncl Kuschcwski ,
Annenstraße 2.

_
26536

" Ptlitinabfallc . Gold , Bruchgold
Silber , Gebisse , alte Uhren , Kchrgold ,
Staubgold , Brillanten , photographische
Rückstände , sowie sämtliche gold - und
silbcrhalttgenAbsällctauslGoldschmclzc
Bröh , Wraligetstraße 4. Telepbon IV,
0953 , 177/18 «

Tanzuuterricht k Grupe , Annen -
straße 10, zweimonatliche Anfänger -
Sonntagskurse , Herren 4,00 , Damen
3,00 monatlich . Speziell Walzer -
Unterricht . 249/2

Vermietunxen .

Schlosserkellcr , langjährige Brot -
stelle , sofort vermietbar . Wirt , Holz -
marktstraße 9. _ 2000b «

Wohnungen .
Otidenarderstraste 36, 37. 38,

Wohnungen , monatlich von 17,00 an,
Näheres beim Wirt , Nummer 37. «

Wartheftraste 03 —04 (Zlixdors ,
Bahnhof Hermannstraße ) prächtige
Wohnungen sofort , 2 Stuben , Küche ,
Bad , Balkon . Erker . Garten -
Wohnungen : Stube . Küche , Balkon
oder Erker . Näheres Nummer 03 II .

Drei große Stuben , Küche , Vor -
garten per sofort oder 1. April 1907
für 475 Mark zu vermieten . Näheres
Nieder - Schönhaussn , Waldowstraße25 ,
bei Schüddekops , _ 26656

Zimtner .

Möbliertes Zimmer vermietet
sofort Frau Jacobey , Kolberger -
straße 20 III , _ 25106

Leeres Vordcrzimmcr , Urban¬
straße 05, vorn , rechter Ausgang . II
linls . 2021b

Teilnehmer möblierten Vorder -
zimmers Bclle - Allianccstraße 73 IV,

Freundliches möbliertes Zimmer ,
separat , 1, Dezember vermietbar ,
Genoffe Katsch , Hochmeistcrstraße 20,

Sofort großes möblierlcs Zimmer ,
einen oder zwei Herren , MuSkauer -
straße 29, I rechts , am Mariannen -
Park , _ +9

Genoffe als Teilnehmer sur möb
liertes Zimmer ab 15. November ge-
sucht Bellealliancestraße 11, Seiten -
flügel I, rechts . 2090b

Möbliertes Borderzimmer , 1 oder
2 Herren , sofort oder 1. Oranien -
sti äße 150, linker Ausgang IV , Nähe
Moritzplatz , Wolff . 2075b

Möbliertes Zimmer . 2 Herren ,
Mclchiorstratze 44 IV . Frau Müller .

Möbliertes Zimmer vermietet
Nicksch, Dresdcnerstraße III , vorn ,
rechter Ausgang I, 2059b

Möbliertes Zimmer sür 1 oder
2 Herren vermietet Werner , Buckower -
straße 13 vorn III . _

26426

Schlafstellen .

Möblierte Schlasstelle vermietet
Kothlow , Oranienslraße 2, vorn IV .

M öblierte Schlasstelle .
straße l2 , vorn l .

Schönlcin -
+103

Möblirrie Schlasstelle vermietet
D, Haffelbach , Rixdors , Saale -
straße "0 III , Zu erfragen Sonn -
tags oder Wochentags nach O' / , Uhr ,

Herren finden Schlafstelle . Plath ,
Lortzingslraße 21. _ +95

Möblierte Schlaistelle , Herren ,
Straßmannstraße 29, Witwe Greßling .

Möblierte Schlasstelle sür einen
oder zwei Herren Petersburger
Platz 4, vorn 1 Treppe links . +120

Schlafstelle vermietet Bolduan ,
Waldstraße 15, vorn II , +77

Ritter -Schlafstelle . separat ,
straße 124 I. Bohnsack . +71

Freundliche Schlafstelle sür zwei
Herren , Pücklerstraße 11, Quer -
gebäudc HI , Trebligar . +8

Möblierte Schlafstelle , billig ,
Dresdenerstraße 97, vorn III rechts ,
an Prinzensiraßc , 178/3

Schlafstelle sür Mädchen . Dorsch ,
Wcißenburgerstraße 75, Hos rechts 1.

Teilnehmer besserer Schlasstelle
Braunsbergerstraße 8 I, Gartenhaus ,
Rauschning .

Herr findet freundliche Schlasstelle ,
Grupe , Forstcrsiraße l ,

_
26866

Möbliert für zwei Herren ver¬
mietet sofort Heintz , Waldemar -
straße 21 vorn I, _

26616

Mietsgesuche .
Möbliertes Zimmer , 2 Personen ,

( Näbc Lindenstraßc ) gesucht . Offerten
Gr . Postamt 10. 2097b

�rbeitsmarkt .

Stellengesuche .
Rentenempfänger sucht Beschästt -

gung , Pintzner , Pankstraße 13. +95
Blinder Stiivlficchler biltcl um

Arbeit , Stühle werden abgeholt und
zurückgeliesert . ?l, Gläicr , Mutack -
straße 27, 140Sb

Stellenangebote .
Automobilführcr ! Jedermann

wird schnellstens zu erstklassigem
Cbauffcur theoretisch und prastisch
ausgebildet . Glänzendste Erfolge .
Lchrplänc kostenlos . Größter , vor -
nchmslcr Stellennachweis . Stets Nach -
frage nach Chauffeuren , Auto -
Icckiiikum „Berlin *, jetzt : Berlin -
Wilmersdorf , Hildegardstratze 13.
Größte , bedeutendste Chauffeurschule !

Marmorhancr aus Möbelplatten
verlangt Sasse , Licsenstraßc 12. 2041b

Rahmenmacher gesucht Wall -
straße 55. 2652b

Gcldschrantschlvsscr verlangt
Brandes , Alexaiidrinenstraße 118, *

Lehrling verlangt Baukteinvnerei
Niederschönhausen , Waldcmarstraßcll .

Schlofferlehrling oerlangt G. Klein -
schmidt , Schlosscrmcistcr , Dresdener -
straße 05. 26666 *

Tüchtige Fasser , tüchtige Gold -
schmiede , Goldpoliseuse verlangen per
sofort bei dauernder Stellung und
hohem Lohn Belmonte u. Eo, , König -
straße 40, 249/8

Zahntechntkerlehrling gegen
wöchentliche Vcrgütigung sosoit ge-
sucht Friedrichstraße 215. 2050b

Grundirrer sür Goldleislcn , der
selbständig arbeitet aus Hoenow -
Maschine , Stellung dauernd , Acker-
mann u, Co. , Failcnau . Post Kittlitz ,
Böhmen . 2024K «

Glciserlehrliiig verlangt Heuer ,
Wittstockerstraße 0, _ +77

Gicstcrei - Lehrling , Ansang Woche
6 Mark , König , Köpenickerstraße 87.

" Farbigniacher verlangt ©tischte ,
Weißcnsce , Äönigchaussec 80, +119

Gürtlerlehrling , hohes Kostgeld ,
Bronzcwaren , Gipsstraße 15. 2020K

Zigaretten arbei ter aus alle Sorten
finden dauernde Beschäftigung , „ Pvra " ,
Zigarettenfabrik , Fricdrichslraße 105»,

Tüchtige Schlosser und Kunst -
schmiede verlangt Emil Kühne , Steglitz ,
Ahornstraße 0,

_
2022 K*

—
Anftnnb iges Mädchen . 16 —17 , sür

leichte häusliche Arbeit gesucht . Pfalz -
gras , Sprengelstraßc 9, _ +82

Botenfrauen sindeii sehr lohnende
Bcschästtgung Charlottciiburg , Kant -
straße 34. 178/7 *

Botenfrau findet sehr lohnende
und dauernde Beschäftigung Soraucr -
straße20 . ( Tour Mühlenstraßc . ) 20 «

�Botenfrauen finden sehr lohnende
Beschästtgimg Prinzensiraßc 41, 177/3 *

Botenfrauen siiiden sehr lohnende
Beschäftigung Kvmgslraßc 50/57 , »

RedEnverüiENst ,
leichten , finden intelligente Arbeiter durch Vcrmittclmig von Feuer - usw.
Vcrticherungcn . Persönliche Meldung Sonntag U — 1.
2695b Gcneralagentur Otto Müneer , Ritterstr . 61 I.

Pustfederarbeiterinnen finden
dauernde , lohnende Beschäftigung bei
S, Mosbacher , Berlin , Wallstraße 17/18 .
Lichtenberg , Hagcnstraße49 , Friedrichs -
Hägen , Kurzestraße 15.

_
26036 «

Varockvergolderinne » und Farbig¬
macherinnen sucht A. Werlmeister ,
Schmidstraße 8s , +130 «

Im Arbcitsmarkt durch
besonderen Druck hervorgehobene
Anzeigen kosten SO Pf . die Zeile .

Eilt jitiiger Mmm,
gesund , 15 Jahr alt , mit guten schul -
lenntniffen , von der Allgemeinen Orks »
krankenkaffc zu Rixdors gesucht . Selbst -
geschriebene Offerten mit Lcbenslaus
unter Chiffre Ii . Ii . IS an die
Allgemeine Oriskrankenkaffe Rixdors
erbeten . 278/9

. 4IIscmetiiv Ortskranken -

kasse Itir Rlxdorf .

Gesucht
per sofort ein Rnreandeainter ,
ein Krankenk�ntrollear und
ein Kassenbote ; berücksichtigt
werden nur Personen im Alter
zwischen 25 und 35 Jahren . Dcflnitwe
Anstellung ist von ärztlicher Unter -
suchung abhängig . Selbstgeschriebene
Offerten mit Lebciislaus unter „ llszson .
bsamlsr " bis 25. d. M, an die All¬
gemeine Ortskrankenkasse für Rix-
dort erbeten , 278/2

Balgettmacher
verlangt Kalbe . Harmoutkafabrik .
Berlin , Gipsstr , 13. 23l3L «

Redegewandten Leuten ist allerorts
Gelegenheit geboten , sich guten Neben -
verdienst zu erwerben und wollen
dieselb , ihre Adresse eins , an K. Schubert ,
Leipzig - Lindenau , Rinckartstr . 1.

ZEiitraI?erIianil der SleinarliEiler!
Wegen Maßregelung von 5 Kollegen

sind die Bauten der Lolat - Gisen -
beton - Gcsellschaft und ihrer Unter -
aklordantcn O. Schllle und «1.
JUnsers bis aus weiteres ge -
sperrt . 180/14 «

Die Bauten sind Kurfürsten -
dämm 171 , Neue Withelmstraste
und Lankwib . Pestalozzi - Stift .

Kollegen ! Lasse sich niemand
täuschen . Keiner darf dort Arbeit
nehmen .

Die Ortsverwaltung .

_ I , 81. : Fr. Starker .

Deutscher Holzarbeiter -

Verband .
Wegen Streik und Lohndiffercnzeu

sind gesperrt :

Für Tischler :
Gärtner , Dresdcnerstraße .
Für Perlmutt - u. Kuopfarbetter :
I &brnnioHvskz - , Köpenickerstr «
Kegler , Graudenzerstr . 3 .
Grinot . Drcsdenerstraste .
licbaeh & Comp . , Rcinidctb

dorf , Tegeler Weg .
Für Drechsler :

« klante . Wienerstraste .
Panitsch , Brunnenftraste .
Walter , Rüdersdorferstraste .

Für Kammacher :
Alle Betriebe Berlins und

Bororte k Arbeitskräfte werden
nur vom Arbeitsnachweise , Engel -
Ufer 15 vermittelt .
Zuzug ist streng fernzuhalten .

Die Ortsverwaltung .

ÄtThtnng ! Achtung S

Klavierarbeiter !
In der Pianofabrik von Ilell A

Co . . Andreasstr . 32 , haben sämt -
liche Kollegen wegen Lohndifferenzen
die Arbeit niedergelegt . 141/16 «

Zuzug ist fernzuhalten .
Vereinigung der Musikinstrumenten -

arbeiter .

( Zahlstelle Berlin ) .

Achtung ' . Buchbinder

und Buchbinderei -

Arbeiterinnen .
In der Firma E . Bartels ,

Buchdruckerei . Weißen sce , General -

straße 8, hat daS Gesamlpcrsonal
wegen glatter Ablehnung des Tarifs
einmütig die Arbeit niedergelegt .

Achtung ! pl ' ZtgSNn
Die Firmen ZI . Beek , Adalbert -

straße 58 und A. Backloke , MarkuS -

straße 3, sind sür Präger und

Prägerinnen gesperrt .
Zuzug ist streng fernzuhalten >

20/5 Die Ortsverioalwng .

Zentral - Verband der Maurer

Deutschlands .
Sektion der

Gips-u-Zementbranclie.
Die Firma : Rabitzunternehmcr

Gottlieb i - febul » ist . wegen
Nichtaukcnnung der Organisation sür
sämtliche organisierte 148/3 «

Ikbilpbpr , Spalmer und

Träger gesperrt .
Die Bauten sind in Rixdors .

Bodestr , 14 und Jimstraße . Ecke
Donaustraße . — Wir ersuchen alle
Kollege » , die Firma strengstens zu
meiden .

Der Sektionovorftand .

Kons Wrber , Berlin . Für den Inseratenteil verantlv . : Th . Glocke , Berlin . Druck u. B- rlag : BouvStt » Blsfi/druclerei u. BerlagSantzalt Paul Singer & Co. . Berlin SW .
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